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Die Macrolepidopteren der 
Sprottauer Gegend. 


Von 


Pastor R. Pfitzner, Sprottau. 


11. Teil. 


Im Jahre 1901 (Iris XIV, S. 85 ff.) war der I. Teil 
der Sprottauer Fauna erschienen, umfassend die Rhopa- 
loceren, Sphingiden und Bombyeiden (alten Systems). 
Ich lasse heute die Noctuiden und Greometriden nachfolgen. 
Ursprünglich wollte Herr Pastor Schultz in Hertwigs- 
waldau (Sagan) diesen Teil bearbeiten. Daer aber durch 
anderweitige entomologische Arbeiten sowie amtliche 
Sachen (Pfarrhausneubau) z. Z. sehr stark in Anspruch 
genommen ist, habe ich die Veröffentlichung selbst unter- 
nommen. Dass gerade in der Erforschung der Noctuiden- 
und Geometriden-Fauna des Gebietes Herr Pastor Schultz 
in hervorragender Weise beteiligt ist, sei hier noch ge- 
bührend hervorgehoben. Auch den Herren Teuber, Klei 
und Kuhnert (Sprottau) sowie Nocladal (Sagan), die durch 
Köderfang und an den städtischen Gaslaternen viele 
interessante Sachen erbeuteten und mir freundlichst über- 
liessen, sei hier gedankt. ' A 

Zunächst ein Wort über die Begrenzung des Ge- 
bietes in ihrer endgiltigen Feststellung. Ich habe, die 
Stadt Sprottau als Mitte gedacht, einen Radius von 20 
Kilometer angenommen. In der Peripherie des damit 
beschriebenen Kreises liegen folgende Orte: Freystadt NS. 
(Nord). Neustädtel (Nordost), Primkenau (Ost), Armade- 
brunn (Südost), Kittlitz-Treben (Süd). Lorenzdorf a. Queiss 
(Südwest), Sagan (West), Wachsdorf- Hertwigswaldau 
(Nordwest). Der Radius musste so gross genommen 


. Deutsche Entomologische Zeitschrift „lris" herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908. 


‘) R. Pfitzner. 


werden gerade im Hinblick auf die letzteren besonders 
gut durehforschten Gebiete. Von dem Flächeninhalt des 
kreisrunden Gebietes fallen etwa ?/, in den Kreis Sprottau, 
der Rest zumeist auf den Kreis Sagan im Westen, kleine 
Anteile auf die Kreise Freystadt (Nord) und Bunzlau (Süd)*). 
Der nun folgenden Aufzählung der Noctuiden und Geo- 
metriden soll zunächst noch ein zweiter Nachtrag zum 
ersten Teil vorangehen und ein kurzes Schlusswort dann 
dem Ganzen folgen. 


A. Zweiter Nachtrag 
zum I. Teil mit Beschreibung neuer Aberrationen. 
(Nachbrelges ns 1X 511.) 


Pap. machaon L. Ill. Generation? Im September 1906 
fing Herr Teuber hier unweit der Strasse nach Kortnitz 
zwei ganz frische Machaon, davon ein hervorragend 
grosses Stück, welche höchst wahrscheinlich einer 
dritten Generation angehören. Die Zeichnung besonders 
des grösseren Stückes ist sehr kräftig und dunkel. 


Aporia crataegi L.. Sonst sehr selten, war 1906 vertreten 
(Dittersdorf) und 1907 anscheinend nicht selten. Ich 
beobachtete mehrere Stücke bei Kaltenbriesnitz und 
Sprottau (Nonnenbusch). 


Gonept. rhamni 1. Zwitter. Ein gemischter Zwitter gefangen 
bei Sprottau, Juli 1907. Die genaue Beschreibung hat 
Herr Pastor Schultz übernommen und wird sie demnächst 
veröffentlichen. 


Lim, populi L. Trat im Juni 1907 häufig in den Seufzen 
und .besonders im Kuhbruch bei Kortnitz auf in be- 


*) Bezüglich der einzelnen Fangplätze verweise ich auf den 
I. Teil. Einleitung. Einzelne Lokalitäten sind neuerdings intensiver er- 
forscht worden und haben sich als sehr ergiebig eı wiesen, so der Bett- 
bruch am Wege nach Schallerbrunn (Heide) und der Kuhbruch 
zwischen Kortnitz und Wittgendorf. Für den Lichtfang kamen be- 
sonders die Gaslaternen der östlichen Vorstadt von Sprottau, der 
sogenannten Glogauer Vorstadt, in Betracht. Dieselben sind in der 
Nähe des grossen Friedhofes, der „Eichen“ und der sumpfigen 
Sprottauniederungen und besonders für die schilfbewohnenden Arten, 
Noetuen, auch Chiloniden (Schoenobius gigantellus!) sehr günstig. 
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sonders grossen Exemplaren. Ein % daselbst gefangen 


von S3 mm Spannweite. Neuerdings auch im Nonnen- 
busch, dieht bei Sprottau. 


Vanessa urticae L. Bildungshemmung. Beim Bahn- 
damm Sprottischdorf fing ich am 6. 7. 07 ein sonst 
normales Stück, bei welchem der ganze Hinterleib noch 
von dem mit Ausnahme der Spitze wohlerhaltenen 
Groldpanzer der Puppenhülle fest umgeben ist. Ahnlich 
ein Stück von 

V. antiopa L. Bildungshemmung. Bei diesem von 
Herrn Klei gezogenen Tier ist der Hinterleib unförmig 
verdickt und in seiner vorderen Hälfte noch von einem 
Teil der fest aufsitzenden Puppenschale bedeckt. Die 
rechte Flügelseite ist schwächer entwickelt als die linke. 

Pyrameis cardui L. aberr. Im Juni 1907 fing ich am 
Rand der Heide bei Küpper ein Stück, welches auf den 
Vdflgl. über der Mitte des Innenrandes je einen durch- 
sichtigen weissen Fleck von Linsengrösse zeigt. Die 
Gesamtfärbung ist matt. Im Gegensatze dazu bei 
‚Kl.-Küpper im August 1907 ein hervorragend feuriges 
Stück. 

Melitaea athalia Rott., aberr. 

a.) In der Heide (Mückendorf) am 4. 7. 07 ein 
Stück, bei welchem die schwarze Fleekenzeichnung 
oben und unten fast verschwunden ist und nur das 
weäder kräftig hervortritt und der breit schwarze 
Aussenrand. Im Innenwinkel der Vdflgl. Reste der 
Bindezeichnung (oben) desgleichen der erste und zweite 
Vorderrandfleck. Unten ist die Zeichnung auf ein 
Minimum reduziert, Htflgl. mit Ausnahme der braunen 
Wurzelfelder und der fast zeichnungslosen, halbver- 
losehenen Querbinde weiss. Grösse: 35 mm. 

b.) Am 20. 7. 07 an fast derselben Stelle ein 
aberratives Stück von sehr eigentümlicher Färbung 
bei normaler Zeichnung. Die Grundfarbe ist ein mattes 
orangegelb mit verloschenen braungrauen Zeichnungen. 
Als ich das offenbar frisch geschlüpfte Stück im Grase 
hängen sah, glaubte ich zuerst ein kleines etwas matt 
gefärbtes & von Angerona prunaria L. vor mir zu haben. 
Grösse: 34 mm. 

Mel. didyma O., aberr. Die Art flog 1907 massenhaft 
auf den Wiesen des Hochwaldes nach Baierhaus zu. 


1* 


4 R. Pfitzner. 


\lehrere melanotiseche Stücke, davon eittes, bei welchem 
sich der Melanismus einseitig auf den linken Vaflg!. 
hbesehränkt. Hier zieht sich ein schwarzes Mittelfeld 
am Vorderrand etwa die Hälfte einnehmend. nach dem 
Innenrand schmäler werdend, hindureh.. Wurzel- und 
Aussenfeld sind rot geblieben. Unterseite ganz normal. 


Arg. paphia I., aberr. Am 20.7 07 ein grosses & 
(54 mm) von kräftiger Färbung. Auf. den Htflgl. sind 
die Flecke zusammengeflossen und bilden je einen Halb- 
kreis langgezogener Tropfen. Im Apex des rechten 
Vdflgls. ein weisslicher Fleck, oben und unten. (Albi- 
nismus.) Sonst unten normal. (Ein ähnliches Stück, 
doch noch ausgeprägter Jauch auf den Vdflgln.| fing 
ich 1902 bei Obornik, Posen.) 


Chrys. virgaureae I.. Im ersten Nachtrag von mir als nicht 
genügend bezeugt gestrichen, aber jetzt doch als sicher 
konstatiert. Herr Pädelt (Sagan) hat die Art bei Luth- 
ötha früher gefangen und besitze ich drei ältere von 
dort stammende Exemplare, die er mir überliess. Ob 
die Art jetzt noch dort fliegt bedarf erneuerter Fest- 
stellung. 


Zephyrus quercus I... Sonst sehr selten, trat diese Art in 
dem merkwürdigen Sommer 1907, in dem andere ge- 
meine Arten (wie 2. B. L. coridon) ganz verschwunden 
waren, : plötzlich häufig auf. Ich erbeutete in einer 


Stunde (am 16. 7.) acht 58 und zwei ©9,an den 


Wichelsdorfer Bergen, im wesentlichen an einem ein- 
zigen Baum. 


Pamphita palaemon (paniscus P.) Auch diese, sonst hier 
seltene Art, fand sieh im Mai des Jahres 1907 massen- 
haft in der Heide bei Mückendorf. 


Drymonia querna F., neu für Sprottau. Von Nacladal 
bei Sagan gefunden. 


Pheosia dietaeoides lisp. Neuerdings auch bei Sprottau 
selbst festgestellt.  Mückendorf (Teuber), Hirtendorf, 
Sprottau (Klei). 


Pygaera anastomosis I. Bei Försterei Mückendorf ein 
grosses % gefangen durch Klei. 
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Dasychira fascelina I... neu für Sprottau. Nach Nacladal 
bei Sagan. 


D. abietis Schiff, neu für Sprottau. Auch diese seltene 
Art wurde von Nacladal in der Saganer Heide einmal 
gefunden auf dem sogenannten Fürstenweg (Waldhaus). 


Gastropacha populifolia Esp.. neu für Sprottau. Raupe 
von Nacladal wiederholt bei Sagan gefunden auf den 
Anhöhen westlich der Stadt und erzogen. 


Lemonia dumi L. Im Oktober 1006 häufig am Rande des 
Exerzierplatzes. 

Drep. curvatula Rk. Im Mai 1907 häufig in der Heide bei 
Mückendorf. 


Cilix glaucata Sc., neu für Sprottau. Nach Schultz bei 
Hertwigswaldau. 


Sarroth revayana Sc. Auch bei Sprottau gefangen durch 
Kuhnert. 


Synt. phegea 1. Nach Nacladal in den Zöllinger Bergen 
(Freystadt). 


Hypocrita Jacobaeae I. Auch bei Hertwigswaldau ver- 
einzelt nach Schultz, bei Freistadt nach Naeladal. 


Lithosia lutarella L.. Mehrfach von mir bei KEbersdorf 
erbeutet. 


L. pallifrons Z.. neu für Sprottau. Fbendaselbst einmal 
von mir gefunden. August 1905 im Birkenwald. 


L. griseola Hb. Neuerdings häufig gefunden, Wald bei 
Sprottischdorf, Sprottischwaldau. Sprottau am Licht. 


L. complana L., neu für Sprottau. 1907 Sprottau am 
Licht. Heide (Bettbruch). Kuhbruch bei Kortnitz. 


Oreopsyche atra L.S.N., neu für Sprottau. Von Naec- 
ladal bei Sagan (Heide) gefangen. 


Sesia empiformis Esp.. neu für Sprottau. Ebenfalls von 
Nacladal bei Sagan. 


6 R. Pfitzner. 


B. Noctuiden und Geometriden der 
Sprottauer Fauna. 


I. Noctuidae. 


1. Diphtera orion Esp. Verbreitet und meist nicht selten, 
überall wo Eichen vorkommen. Juni. Sprottau, Sagan, 
Wachsdorf (Hertwigswaldau). 

2. Demas coryli l;. Selten. Die Art wurde dreimal gefunden, 
von mir im Nonnenbusch (April 97), Kroatenlache 
(Mai 05), von Klei am Licht (Sprottau, August 1907). 


3. Acronycta leporina L. Selten in der Heide. Juni. 
4. A. aceris L,. Verbreitet im Mai und Juni im ganzen 


Gebiet. 

5. A. megacephala F. Etwas seltener. Mai bis August. 
Sprottau (Heide), Nieder-Zauche. 

6. A. psi L. Häufig. 

7. A. tridens S. V. Einmal gefangen von Klei 1907 bei 
Sprottau und mir überlassen. 

3. A. menyanthidis View. Einmal in der Sprottauer Heide 
gefangen, Juli 1598. 

). A. auricoma F. Verbreitet und nicht selten in zwei 
(Generationen. 

10. A. euphorbiae F. Selten. In der Heide bei. Kober- 
brunn zwei Stück gefangen, August 1898. 


11. A. abscondita Tr. Selten im Mai, Juni. Ich fand zwei 
Stücke in der Heide bei Mückendorf. Auch in der 
Saganer Heide. 


12. A. rumicis L- Gemein. 


13. Simyra nervosa F. Von Gierth in Anzahl geködert. 
Seufzen bei Kortnitz im Juli und August. 


Ne 


14. Agrotis strigula Thub. Zerstreut im Heidegebiet, ein- 
malin Sprottau von mir am Licht gefangen, 29. 7. 07. 
Nach Ostwald bei Oberleschen. 

15. A. molothina Esp. Einmal gefangen von mir Heide 


bei Mückenadorf, Juni 1897. Auch bei Oberleschen 
einzeln (Ostwald). 
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16. A. multangula Hb. Einmal von mir gefangen, Sprottau. 
August 1907. 


17. A. signum F. Verbreitet. 


185. A janthina Esp. Von Gierth geködert (Seufzen bei 
Kortnitz) von Schultz gezogen 1901. Raupen. ge- 
funden bei Ablassbrunn, polyphag bei Oberleschen 
(Ostwald). 


19. A. linogrisea S.V. Schultz fand die Raupe einmal 
bei Ablassbrunn und erzog den Falter. 


20. A. fimbria L. Verbreitet und nicht selten. Sprottau 
(Eichen) Sagan. Oberleschen. 

21. A. augur F. Nicht selten. Ich fand die Art besonders 
häufix am Boberufer (Badeanstalt) Juni. Juli 1905. 

22. A. pronuba L. Verbreitet. 

23. A. comes Hb. Nach Ostw. bei Oberleschen. 

24. A. orbona Hufn. Von Nacladal bei Sagan gefangen 
(Gewerksfabrik) Juni, Juli bei Oberleschen. 

25. A triangulum Hufn. Verbreitet. 


26. A. baja F. Seltener. In Sprottau (Glogauer Vorstadt) 
einmal am Licht gefangen von Klei (August O7), von 
Schultz einigemal bei Hertwigswaldau. 

27. A. obelisca, ab. ruris Hb. Ich fand ein Stück in der 
Heide (Sprottau) Juni 1907. 

28. A. c-nigrum L. Häufig bei Sprottau am Licht (August 
1907). Schultz fand eine Raupe bei Hirschfeldau, den 
Falter bei Hertwigswaldau. Bei Oberleschen (Ostw.) 

29. A. xanthogropha F. Bei Sprottau im September. Ge- 
ködert im Nonnenbusch von Teuber (05) bei Sprottisch- 
dorf; ein Stück bei Oberleschen (Ostw.). 

30. A. rubi View. Im August 1907 häufig am Licht. 
Sprottau, Glogauer Vorstadt, Oberleschen. 

31. A. brunnea F. Von Gierth einmal gefangen. Nach 
Ostw. bei Oberleschen. 

32. A. festiva Hiibn. Bei Oberleschen (Ostw.) 


33. A. plecta I. Häufig bei Sprottau. Hertwigswaldau. 
Hirschfeldau. Wachsdorf. 
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34. A. simulans Hufn. Selten. In Sprottau wurden 2 Stück 
erbeutet, (Juli 06) ein Stück von Greutzmann in Sagan. 

35. A. putris L. Verbreitet in Sprottau, Hertwigswaldau, 
Niederleschen. 

36. A. exelamation:s IL. Häufig im ganzen Gebiet (Juli). 

37. A. nigrieans I. Oberleschen, (Ostw.) 


38. A. tritiei L. Rinmal gefangen in Sprottau (Kirchplatz) 
Juni 1904. 

39. A. ypsilon Rott. Sprottau (Seufzen), Ablasshbrunn. 

40. A. segetum S. V. Verbreitet. 

41. A. vestigialis Rott. Nicht selten im August. Heide bei 
Sprottau und Sagan, am Tage fliegend. 

42. A. praecox L. Von Sagan (Nacladal) und Oberleschen 
(Ostw.) einzeln. 

43. A. prasina F. Ablassbrunn (Schultz) Sagan (Nacladal) 
in der ab. albimacula Form. Nach Ostw. auch bei 
Oberleschen. 

44. A. occulta I. Einmal von mir gefangen bei Mücken- 
dorf 4 7. 04 Bei Oberleschen (Östw.) 

+45. Pachnobia rubricosa F. Anscheinend sehr selten. Nur 
ein einziges Stück, welches in Sprottau (Herberge 
zur Heimat) ans Licht flog, April 1395. 

+6. Charaeas graminis L. Selten. Zweimal am Licht ge- 
fangen, Sprottau, Glogauer Vorstadt. August 1907. 
Oberleschen (Ostw.) 

+7. Neuronia popularis F. Bei Sprottau häufig, in der 
Stadt am Licht, in Eulau (September 1906); scheint 
bei Hertwigswaldau zu fehlen (Schultz). Nach Ostw. 
bei Oberleschen. 

48. N. cespitis F. Verbreitet wie die vorige Art. 

49. Mamestra advena I’. Vereinzelt um Sprottau. 

50. M. leucophaea View. Einmal bei Ablassbrunn gefangen 
(Schultz) auch bei Oberleschen. 


51. M. tineta Brahm. Selten in der Heide. Ich fand ein 
Stück bei den Karpfenteichen (Juni 1904) ein anderes 
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an der Badeanstalt (Juli 1903) Teuber zwei Stück in 
der Heide. 

52. M. nebulosa Hufn. Verbreitet und häufig im Juni 
und Juli. 


53. M. contigua \Vdl. Anscheinend sehr selten. Ich fand 
nur ein Stück in der Nähe des Friedhofes (Sprottau) 
im Juni 1896. 

54. M. dissimilis Koch. Verbreitet und häufig, im ‚Juni. 

55. M. thalassina Rott. Seltener. Ich besitze nur ein 
Stück von Sprottau, gefangen 1597, ein anderes von 
Hertwigswaldau (Schultz). 

56. M. persicariae I. Nicht selten in und um Sprottau 
(Heide). 

57. M. brassicae L. Verbreitet. 

58. M. pisi L. War hier nicht besonders häufig. Ein 
Stück aus Sprottau, gez. von T’euber (1908). 

59. M. albicolon Esp. Gemein im Maiu. Juni. Sehr variierend. 

60. M. oleracea I. Nicht häufig, beobachtet bei Sprottau, 
Ablassbrunn. 

61. M. genistae Bich. Eine der häufigsten Arten im Heide- 
bezirk im Mai und Juni. 

62. M. glauca Hb. Ich fand die Art nur einmal in der 
Sprottauer Heide (Karpfenteiche) im Juni 1904. Bei 
Oberleschen (Ostw.). 

63. M. dentina Esp. Gemein im Mai und Juni. Sehr 
varlierend. 

64. M. trifolii Rott. Wie die vorige Art. 

65. M. reticulata. Bei Oberlesehen (Ostw.). 

66. M. serena F. Verbreitet und ziemlich häufig. Sprot- 
tau (Casinostrasse mehrfach). Küpper, Dittersdorf, 
Kaltenbriesnitz, Sagan. 

67. Dianthoecia nana Rott. Vereinzelt. Sprottau (Eichen) 
Niederleschen, Dittersdorf. Juni. Juli. 

68. D. compta F. Von Hertwigswaldau (Schultz) ein Stück 
gefangen an blühenden Nelken, ein Stück gezogen. 
OÖberleschen (Ostw.) 
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69. D. eucubali Fuessl. Sprottau (Kirchplatz), Hertwigs- 
waldau. Oberleschen (Ostw.). 


70. D. carpophaga Bkh. Seltener (drei Stück), Sprottau 
am Licht. Auch im Hochwald. 


71. Miana strigilis Cl. Verbreitet und häufig. ab. aethiops 
Hew. mehrfach. 


‘2. M. bicoloria Vill. Nicht selten, besonders in der Nähe 
des Bahnhofs in Sprottau. Glogauer Vorstadt am 
Licht. 


75. Bryophila ravula, v. ereptricula Tr. Ich fand ein 
Stück bei Mückendorf an einem Baumstamm. 15. 8.07. 


74. Diloba caeruleocephala L,. Nicht selten im Oktober. 
In Sprottau besonders in den Eichen und der Glogauer 
Vorstadt. Häufig am Licht. 


75. Apamea testacea Hb. Ziemlich häufig in und um 
Sprottau. Die sieben Stücke, welche ich hier fand, 
stammen aus der Hampelbergstrasse der Glogauer 
Vorstadt und von dem Exerzierplatz. 


76. Celaena matura Hufn. Nur zweimal hier gefunden, 
und zwar in der Glogauer Vorstadt (Sprottau), im 
August. 


77. Hadena porphyrea Esp. Selten. Ein schönes Stück 
am Köder im Nonnenbusch (September O5), ein zweites 
in der Glogauer Vorstadt am Licht (August 07). 

78. H. sordida Bkh. Vereinzelt bei Klein-Küpper, Neu- 
Gabel, Dalkauer Berge im Juni. 

79. H. lateritia Hufn. Nicht selten in und um Sprottau. 
In der Heide (Bettbruch bei Schallerbrunn). Flugzeit 
Juli. 

s0. H. monoglypha Hufn. Verbreitet und häufig. Die ab. 
infuseata Buch. je dreimal gefangen bei Sprottau 
und Hertwigswaldau (Ablassbrunn). 


. H. lithoxylea F. Anscheinend selten. Ich fand bisher 
nur ein Stück in Sprottau, Bahnhofstr. Juni 1906. 


IR 
Ders 


s2. H. sublustris Esp. Ebenfalls nur ein Stück, Sprottau. 
S3. H. basilinea F. Zweimal in Sprottau gefangen. Juni 1598. 


94, 
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. H. rurea F. Nur einmal erbeutet in der ab. alope- 


eurus Esp. Sprottau, Juni 1895. 


. H. gemina Hb. Bei Hertwigswaldau selten. (Schultz.) 
5. H. didyma Esp. Verbreitet und häufig. 
. H. ophiogramma Esp. HEinmal am Lieht, Sprottau 


Glogauer Vorstadt. August 07. Bei Hertwigswaldau. 
Heide Küpper, August 06. 


‘. Ammoconia caecimacula F. Ich erhielt zwei Stick von 


Schultz, welche bei Hertwigswaldau geködert sind. 
Bei Sprottau wurde die Art noch nicht gefuuden. 
Polia chi L.. Einmal am Licht gefangen Sprottau 07 
von Klei und mir überlassen. 


. Brachionycha sphinx Hufn. Nicht selten im Oktober 


an Baumstämmen in und um Sprottau. Ich fand die 
Art regelmässig an den Bäumen der Wilhelmstrasse 
hier, auch in den Eichen und am Exeızierplatz 
(Kanonenweg). Von Hertwigswaldau besitze ich ein 
grosses dunkles ©. 


=E 


. Miselia oxyacanthae L. Bei Sprottau selten (ich fand 


nur ein Stück auf dem Kirchplatz), bei Hertwigswaldau 
zahlreich geködert. 


M. bimaculosa L. Einzeln bei Oberleschen (Ostw.) 


. Diehonia aprilina L. Häufig, besonders in den Eichen 


bei Sprottau im September. Schultz fand die Raupe 
oft bei Hertwigswaldau. Wohl im ganzen Gebiet 
verbreitet. 

Dryobota protea Bkh. Ebenfalls häufig, Eichen, Nonnen- 
busch, Glogauer Vorstadt, auch bei Hertwigswaldau. 
September, Oktober. 


. Hyppa rectilinea Esp. Selten bei Oberleschen (Ostw.) 
. Dipterygia scabriuscula L,. Nicht häufig. Ich fand ein 


Stück in Sprottau. ein anderes in Schadendorf, auch 
im Hochwald und bei Hertwigswaldau beobachtet 


. Chloantha polyodon Cl. Verbreitet aber selten. Von 


Sprottau(Kunichen), Sagan, Hertwigswaldau im August. 


. Ch. hyperici F. Selten bei Oberleschen (Ostw.). 
. Trachea atriplicis L. (Gemein. 
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Eupiexia lucipara I. Ebenso häufig. 


Habryntis scita Hb. Wurde einmal von Gierth in 
den Seufzen bei Kortnitz geködert. Vielleicht nur 
Immigrant. 


Brotolomia meticulosa I. Vereinzelt in Sprottau (Bahn- 
hof) bei Hertwigswaldau. 


Mania maura L.. An geeigneten Orten meist nicht 
selten. Die Art wurde geködert im Nonnenbusch 
und dem Eichhorst bei Klein-Küpper, von Gierth 
aueh in den Seufzen. August. 


Naenia typica L. Diese sonst gemeine Art tritt in 
unserem Gebiet merkwürdig local und sparsam auf. 
Bei Sprottau fing ich sie noch nicht, besitze aber 
ein Stück von Sagan aus der Goll. Pädelt. 


Hydroecia nietitans Bkh. Nicht selten in und um 
Sprottau. öfters am Licht gefangen. 


H. micacea Esp. Im August 1907 wurden drei Stück 
in Sprottau (Glogauer Vorstadt) am Licht gefangen. 
Ein Stück von Hertwigswaldau. 


Nonagria typhae Esp. Die Nonagrien scheinen bei 
Sprottau wenig vertreten, da trotz wiederholten 
Suchens in Heideteichen und Brüchen es nicht ge- 
lang, Raupen zu finden. Von den Saganer Samm- 
lern wurde bisher nur typhae Esp. gefunden, scheint 
aber auch selten. 

Luceria virens I,. Verbreitet und nicht selten in der 
Heide. Mückendorf, Küpper, Ebersdorf ete. August 
und September. 


. Tapinostola fulva Hb. et. ab. fluxa Tr. Verbreitet 


im Heidebezirk, Mückendorf, Schadendorf, Sprottisch- 
dorf, Zeisdorf. Im September 1902 häufig auf einer 
sumpfigen Wiese bei den Karpfenteichen, wo ich 
sie gegen Abend im Grase sitzend fand und leicht 
erbeutete. 

Calamia lutosa Hb. Ein schönes % von 45 mm Span- 
nung wurde Anfang Oktober 1907 in der Glogauer 
Vorstadt am Lieht gefangen (Klei) und ist in meiner 
Sammlung. 


| 
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Leucania impura Hb. Zweimal gefangen. Am Küh. 
See (Heide bei Petersdorf) und in Sprottau am Lieht 
(August 1907). 


L. pallens 1. Gemein auf Wiesen im Juni und August. 


L. comma I. Kinmal im Walde bei Sprottischdorf 
(Juni 05) ein zweites Stück in Sprottau am Licht 07. 
L. conigera F. Verbreitet. Sprottau (Eichen). Rulau, 
im Juni. 

L. I-album IL. Einmal von Gierth geködert, Seufzen 
bei Kortnitz. 

L. albipunceta F. In Sprottau von Gierth gefangen 
in Hertwigswaldau von Schultz. 


7. E turca L. Selten und nur einmal bisher von Gierth 


gefangen in den Seufzen. 


. Grammesia trigrammica Hufn. Verbreitet und häufig 


in und um Sprot au im Juni. Richen, Kuhbruch, 
Sagan. 

Caradrina quadripunctata I. WVerbreitet und nicht 
selten im August. 

C. selini B. Selten. Dreimal erbeutet in Sprottau 
(am Licht), bei Klein-Polkwitz und Zeisdorf im Juni 
und Juli.. 


. C. morpheus Hufn. Selten. Sprottau in den Eichen 


einmal, Juni 1904. 


2. C. alsines Brahm. Verbreitet und häufig. 
. C. ambigua FF. Einmal in Sprottau gefangen. (Grierth). 
. C.taraxaci Hb. Einmal am Licht gefangen. Sprottau, 


Juli 1902. 


Rusina tenebrosa Hb. Kinmal in Sprottau gefangen. 
(Gierth). 


. Amphipyra tragopoginis I.. Verbreitet und nicht selten. 


Im Hochwald (häufig) bei Sprottischdorf. In der 
Stadt am Lieht. Juli und September. 


. A. livida P. Selten und bisher nur bei Sagan und 


Hertwigswaldau gefunden (Creutzmann und Schultz). 
Einzeln bei Oberleschen (Ostw.). 
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A. pyramidea I. Verbreitet und überall nicht selten. 
Ich fand die Art besonders häufig mit tragopoginis 
zusammen in alten Bienenstöcken beim Bahndamm 
Sprottischdorf. 


Taeniocampa gothica L. linzeln im Frühjahr im 
Nonnenbuseh. 


. T. pulverulenta Esp. Häufiger im April. Sprottau, 


Nonnenbuseh. 


. T. populeti Tr. Diese seltene Art fand ich einmal 


bei Sprottau 9. 4. 1595 an einem Baumstamm. 


32. T. stabilis View. Selten bei Sprottau im April und 


Mai. 


93. T. incerta Hufn. Zweimal von mir gefunden, Seufzen 


bei Kortnitz im April 1900 und am Bahnübergang 
nach Hirtendorf, April 1904. 


. T. opima Hb. Ebenfalls zwei Stück aus Sprottau, 


Mai 1899. 


5. T gracilis F. Nur ein abgeflogenes Stück aus Sprottau 


Mai 1902. 

T. munda.. Nur bei Hertwigswaldau beobachtet. 
(Schultz). 

Panolis piniperda und var. grisea Paur. Verbreitet 
in der Heide und bisweilen massenhaft. Im Früh- 
ling 1907 wurde die Art hier in grossen Mengen 
gezogen und weithin versandt. 


Calymnia pyralina View. Einmal von mir in Sprottau 
(Bahnhofstr.) am Licht gefangen 20.7.03;, ein Stück 
von Schultz aus Hertwigswaldau. 


C. trapezina L. Verbreitet, wohl im ganzen Gebiet, 
in Laubgehölzen. Ein schönes Stück derab.badio- 
fuscata Teich. fand ich im Kuhbruch 23. 7. 07. 

Cosmia paleacea Esp. Selten. Ein Stück von Gierth 


erbeutet in den Seufzen, ein anderes von mir im 
Wald. bei Hirtendorf 20. 8.03. 


Dyschorista fissipunecta Hw. Die Raupe von Schultz 
mehrfach bei Hertwigswaldau gefunden und erzogen. 


Plastenis retusa L, Nicht selten. Kam im August 
1907 häufig in der Glogauer Vorstadt ans Licht. 
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Orthosia lota (Cl. Verbreitet und nicht selten im 
September. 


. 0. eircellaris Hufn. Wie die vorige. 
5. 0. helvola L. Einmal von Schultz bei Hertwigswaldau 


gefangen. 


. 0. pistacina F. In Sprottau (Kunichen Nov. 03), bei 


Hertwigswaldau (häufig), ab. canaria Esp. einzeln 
unter der Stammform, ebenso die ab. serina Esp. 


0. litura L. Von Schultz bei Hertwigswaldau in An- 
zahl geködert im September und Oktober. 


Xanthia citrago L. Verbreitet um Sprottau, Eichen, 
Nonnenbusch. In grosser Zahl geködert Sept. 1905. 


X. flavago F. Häufig. Ich zog die Art in Anzahl 
aus Weidenkätzchen. 


X. fulvago L. (cerago F.) Seltener im September. 


X. ocellaris Bıkh. Ich erhielt ein Stück von Klei. 
gefangen bei Sprottau. 


.X. gilvago Esp. Selten. Ein Stück aus der Heide, 


Oktober 1894. ein zweites am Licht (Hampelberg). 
Novemberg 1906. 


. Hoporina croceago F. Schultz klopfte einmal die 


Raupe aus Eichengebüsch bei Weichau (Hertwigs- 
waldau.) 


. Orrhodia vaceinii L. Verbreitet und häufig von Sep- 


tember bis April. 


. 0. vaupunetatum Esp. Bei Hertwigswaldau. (Schultz). 
. 0. ligula Esp. Nur vpn Hertwigswaldau gemeldet 


(Schultz) und weit seltener. 


. Scopelosoma satellitia 1. Verbreitet und häufig im 


ganzen Gebiet. 


‘. Xylina socia Rott. Verbreitet und häufig vom August 


bis April, oft an Zäunen sitzend. 


.X. furcifera Hufn. Zur selben Zeit aber selten. 


Zweimal gefangen im Nonnenbusch (April 1906) und 
bei Küpper (September 1906). 
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X. ornitopus Rott.  Verbreitet und gemein bei Spr. 
Naeh Sehultz bei Hertwigswaldau fehlend. 


Calocampa vetusta Hh. Nicht häufig. Ein Stück von 
Hertwieswaldau (Sehultz), ein zweites vom Exerzier- 
platz bei Sprottau (Klei), ein drittes beobachtete ich 
im Plöterbusch bei Eulau. Herbst und Frühling. 
C. exoleta L.. Kbenfalls selten. Ich besitze nur ein 
Stück aus hiesiger Gegend, welches ich aus einer 
in Mückendorf gefundenen Raupe zog (Oktober 1906). 
C. solidaginis Hb. Nur einmal von mir gefangen bei 
Sprottau. September 1897. 


Xylomiges eonspiciliaris L. Ich fand die Stammform 
einmal bei Klein-Küpper (Mai 1907) und die ab. 
melaleuea View. einmal aufder Nonnenbusehbrücke 
(Mai 1895). 


Calophasia lunula Hufn. Selten. Bei Sprottau (Flöter- 
husch) einmal, Juni 1906, auch von Sagan. 


Cucullia verbasei L. Zwei Stücke. welche von einem 
Eulauer Sammler gezogen wurden. 

C. asteris S. V. Ein Stück, aus derselben Eulauer 
Sammlung. Aueh in Hertwigswaldau (Pfarrgarten) 
gefangen. 

C. umbratica L. (Gemein. 

C. absinth‘ii L. Einmal von Gierth in den Seufzen 
bei Kortnitz geködert. 

C. argentea Hufn. Kbenfalls aus den Seufzen (Gierth). 
Die Art scheint dort gelegentlich nicht selten zu 
sein. 


. Anarta.myrtilli L. Überall in der Heide nicht selten 


in zwei Generationen. Mai und August. 


Heliaca tenebrata Sc. Verbreitet und häufig auf 
Wiesen im Mai im ganzen Gebiet. 


Heliothis dipsacea L.. Verbreitet aber nieht häufig. 
Fünf Stück bisher erbeutet in Sprottau (Stadt), Polk- 
witz, Kuhbruch, Lipsehau am Queiss. Einmal be- 
obachtet bei Dohms. Auch von Hertwigswaldau 
angegeben. Mai und August. 


174. 
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H. scutosa S.V. Oberleschen. (Ostw.). 


75. Chariclea umbra Hufn. Selten bei Hertwigswaldau. 


(Schultz). 


. Erastria argentula Hb. Einmal gefangen bei Hertwigs- 


waldau. (Schultz). 


7. E. unceula Cl. Verbreitet und* stellenweise gemein 


auf sumpfigen Wiesen; Heide, Kroatenlache, Seufzen. 
Mai und Juli—August. 


*. E. fasciana L. Verbreitet wie die vorige Art. 


Rivula sericealis Sc. Verbreitet im Heidebezirk. 
Sprottau, Niederleschen. 


Prothymnia viridaria Cl. Nicht überall. Die Stamm- 
form fing ich zweimal am Südrand der Seufzen 
(Eulauer Gebiet). Die var. modesta CGaradja, welche 
hier zu überwiegen scheint, ebenda sowie im Hoch- 
wald und Kuhbruch. 


. Emmelia trabealis Se. Verbreitet auf Äckern. Bei 


Sprottau (Flöterbusch), Ebersdorf, Neu-Gabler Bruch, 
Wolfersdorf. (August 1905 sehr häufig). 


Scoliopteryx libatrix L. Verbreitet und häufig. Aus 
Sprottau (Kirchplatz) zwei auffallend helle Stücke. 
Juli 1905. 


5. Abrostola triplasia I. Nicht besonders häufig. Zwei 


Stück aus Sprottau (Kirchplatz, Pfarrgarten), im Juni 
1904 und August 1907. 


. A. triparlita L. Ebenfalls nur zweimal gefangen, im 


Hochwald (Mai 1595) und Nieder-Leschen (Juni 03). 


Plusia chrysitis L.. Verbreitet und gemein im ganzen 
(zebiet. 


P. moneta F. Bei Oberleschen (Ostw.). 


. P. festucae L. Selten. : Teuber fing ein Stück im 


Flöterbuseh Juni 19053 an Eehium. Aus der Coll. 
Nacladal, Sagan, erhielt ich ein zweites. Dürfte 
der Heide nieht fehlen, aber selten sein. Bei Ober- 
leschen (Ostw.). 


Deuts he Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 


Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908, 


18 R. Pfitzner. 


185. P. pulchrina Hw. Dreimal von mir gefangen in und 
bei Sprottau, Pfarrgarten (ab. percontatrix Auriv., 
Juni 1904), Nonnenbuseh (Juni 1904) und Flöterbuseh 
(Juni 1906). 


150. P. jota L. Bei Oberleschen (Ostw.). 
190. P. gamma L. Gemein. 


191. P. interrogationis L. Diese Seltenheit flog einmal 
am 28. 6. 06 in meiner Wohnung in Sprottau am 
Kirchplatz zum Licht. Ein zweites Stück glaube 
ich vor ein paar Jahren in der Heide bei Mücken- 
dorf beobachtet zu haben, konnte es aber leider 
nicht erlangen. Auch bei Oberleschen (Ostw.). 


192. Eucelidia mi Ol. Überall verbreitet und gemein. 
193. E, glyphica L. Ebenso. 


194. Pseudophia lunaris S.V. Schultz zog ein Stück aus 
der Raupe in Hertwigswaldau (Eichenbestand des 
3auers Klos). Ich selbst klopfte ein abgeflogenes 
Stück am 13. 6. 1907 aus einem Eichengebüsch in 
der Nähe des Bahnhofes Ebersdorf. 


195. Catocala fraxini L. Verbreitet, meist nicht selten - 
im August und September. In und bei Sprottau 
(Brauerplatz, Eichen, Nonnenbuseh), Meilerkänigt bei 
Kortnitz. Birkenbusch (Sprottischdorf), Ebersdorf, 
Hertwigswaldau, Altkirch bei Sagan, Oberleschen. 
Die aberr. moerens Fuchs bei weitem überwiegend. 


196. C. elocata Esp. Nicht gerade häufig, in manchen 
Jahren ganz fehlend. Verbreitet, Sprottau, Sagan, 
Wachsdorf (Hertwigsw.) August bis Oktober. 


197. C. nupta L, Häufiger und durch das ganze Gebiet 
verbreitet zur selben Zeit. 


198. C. electa Bkh. Zerstreut und selten. Gierth fing 
die Art einmal, wohl in den Seufzen; Klei ein kleines, 
matt gefärbtes Stück 1905 am Wege nach Wichels- 
dorf. Ein drittes, sehr gross und schön, wurde im 
September 1904 in den Eichen gefunden. Bei Ober- 
leschen (Ostw.). 


199. C. sponsa L. Verbreitet und nicht gerade selten. 
Ich fing und beobachtete eine Anzahl Stücke am 
10. 8.07 gegen Abend zwischen Seufzen und Meiler- 


200. 


201. 


202. 


203: 


204. 


209. 


206. 


207: 


208. 


209, 
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känigt (Kortnitz.. Auch Gierth hat die Art dort 
wiederholt geködert. Teuber zog ein Stück aus der 
Raupe (Nonnenbusch), Schultz köderte 1901 ein 
Exemplar und fand eine Raupe bei Hertwigswaldau. 
Auch von Sagan wurde die Art öfters gebracht. 
Nach Ostwald bei Oberleschen. 


C. promissa Esp. Gleich der vorigen verbreitet. 
Scheint um Sagan häufiger zu sein. Juli. 


C. fulminea Scop. (paranympha L.) Sehr selten. 
Mit Sicherheit nur bei Hertwigswaldau und Ober- 
leschen konstatiert. Schultz fand die Raupen an 
den Schlehenzeilen beim Bahnhof Hertwigswaldau 
und überliess mir ein gezogenes Stück. 


Toxocampa pastinum Tr. Sehr selten. Ich fing nur 
ein einziges Stück beim Flöterbusch (Eulau) im 
Juli 03. Von andern Sammlern bisher nicht be- 
obachtet. 


Laspeyria flexula S.V. Verbreitet, aber meist einzeln. 
Heide bei Mückendorf, Bettbruch, Sprottischwaldau, 
Oberleschen, Wiehelsdorfer Berge, Neuhammer, Kuh- 
bruch. Juli, August. 


Zanclognatha tarsipennalis 'I'r. Selten (3 Stück) Sprottau 
Heide. Juni, Juli. 


Z. tarsierinalis Knoch. Einzeln um Sprottau im Mai 
und Juni. 


Z. emortualis S.V. Nur einmal von mir gefangen, 
bei Kolonie Wichelsdorf, Juni 1904. 


Pechipogon barbalis Cl. Verbreitet und häufig im 
Mai in Laubgehölz. 


Madopa salicalis S.V. Diese im allgemeinen seltene 
Art ist hier ziemlich verbreitet. Ich besitze Stücke 
aus dem Hochwald und Flöterbusch. Am häufigsten 
in den Seufzen bei Eulau (Südseite). Ich fing dort 
auf einem mit verschiedenen Laubgebüschen, dar- 
unter Salix caprea, bestandenen Platz in kurzer 
Zeit 8 Stück (Juni 1907). 


Herminia derivalis Hb. Verbreitet und nicht selten. 
Sprottau Heide, Sprottischdorf, Ebersdorf, Hochwald. 
Juni und Juli. Auch in der Saganer Heide. 


_ 


>) R. Piitzner. 


210. H. tentacularia L. Zweimal gefangen, im Hochwald 
und bei Ebersdorf im Juli. Wohl weiter verbreitet. 


>11. Bomolocha fontis I'hnb. Verbreitet in der Heide im 
Juli, doch nieht gerade zahlreich. Am oftesten fand 
ich die Art bei den Karpfenteichen. 


>12. Hypena rostralis L. Verbreitet und überall gemein. 
Aberr. unieolor  Tutt. fing’ ich Ausust 1907 hier 
am Licht. 

213. H. proboseidalis L. Verbreitet in und um Sprottau. 
Nonnenbusch, Polkwitz häufig im .Mai und Juli. 
Die kleinere und dunklere Sommerform fing ich 1907 
zahlreich an Nesseln in der Nähe der Buschgasse 
(Sprottau) und in Mückendorf. | 


I. Brephos parthenias L. Verbreitet und meist häufig in 
und um Sprottau und Sagan. April. 


w 


>. B. nothum Hb. Lokaler. Ich fand die Art bisher nur 
an der Kroatenlache und einmal in den Seufzen. 
An der Kroatenlache im April 1902 nicht selten um 
Populus tremula. 


ll. Geometridae. 


I. Pseudoterpna pruinata Hufn. Verbreitet im Heidegebiet. 
August. Der hauptsächlichste Fundort ist das 
Gehölz südlieh von Ebersdorf, wo Sarothamnus in 
besonderer Menge wächst. Daselbst fliegt die Art 
in Menge. 


>. Geometra papilionaria L. Verbreitet, aber meist einzeln 
im Juli and August. Heide bei Mückendorf, Klein- 
Polkwitz, Wichelsdorf, Ebersdorf, Eichen bei Sprottau, 
um Sagan. 


3. Phorodesma pustulata Hufn. Sehr selten. Ich fing die 
Art nur einmal. am 27. 6. 07 in den Seufzen bei 
Eulau. 


I. Nemoria viridata 1. Verbreitet. Sprottau (Stadt), Heide 
bei Mückendorf. Ein Stück aus den Dalkauer 
Bergen. Mai, Juni. 


5. 


10. 
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N. strigata Mu« 


A. muricata Hufn. 


(-col. Wichelsc 


‚. Thalera fimbrialis Sc 
dorf. Schaller 
. Jodis putata 1.. 

.J. lactearia L,. Wie die vorige, 


. Acidalia perochraria ’.R. 
Waldwiesen im Juli und August. 
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11. Verbreitet um Sprottau. Bade- 
anstalt. Flöterbusch. Kroatenlache. Neumannswaldau 


lorn. Juni. .Jul 


L 


Verbreitet in der Heide Mücken- 


brunn. Juli und August. 


(gemein im Heidebezirk. Mai und Juni. 


im Mai und August. 


Verbreitet und gemein auf 
Uber eine schöne 


melanotische Aberration siehe Iris XIX, 215. 


Ich fing bisheı 


Zerstreut auf sumpfigen Wiesen. 


° 8 Stück. -Fundorte sind! Sprottau 


(Nonnenbusch), Hochwald, im Heidegebiet Liebichau, 


Mückendorf, 
Juli, August. 


Bettbruch. Kühsee 


bei Petersdorf. 


A. dimidiata Hufn. Zweimal gefangen im Nonnenbusch, 


2. A 


Jul 1903. 


. virgularia Hb. 


3. A. bisetata Hufn. 


Sprottischdorf, 


Verbreitet und häufig um Sprottau 
in zwei Generationen, Juli bis September. 


In Laubgehölzen.. 


Nonnenbuseh. 


Ebersdorf. Ubergänge zur ab. ex- 


tineta Stdgr. unter der Stammform. 


. A. humiliata Hufn. Verbreitet 


ee 


Juli. 


und =hanfer in=Laub- 


Nur einmal gefangen hei Sprottau, 


Hs. Nicht häufig in der Heide bei 


i, Juli. Ich fing die Art im ganzen 


Verbreitet und 


häufig 


um Sprottau 


(Eichen), Heide (Mückendorf, Bettbruch), Neumanns- 
waldau, Mallmitz, Überwiegend ab. spoliata Stgr. 


14 
wäldern. ‚Juni 
15. A. inornata Hw. 
Juli 1897. 
16. A. deversaria 
Sprottau. Jun 
viermal. 
17. A. aversata L. 
Juni, Juli. 
15. A. emarginata L. Verbreitet 


| 


). 


A. 


und bhän 


fir in Laub- 


gehölzen. Sprottau (am Friedhof), Försterei Mücken- 
dorf, Kroatenlache, Dremmel, Dalkauer Berge. Juli. 


immaculata |.. 
im Juli. 


In Sprottau 


und dem 


Heidebezirk. 


99 R. Pfitzner. 


20. A. fumata Stph. Im Heidegebiet, Juni und Juli, 


21. A. rubiginata Hufn. Nicht selten auf Grasplätzen und 
Rainen im ganzen Gebiet, Mai bis August. 


22. A. marginepunctata Goeze. Ich fing 5 Stücke am Licht 
in Sprottau (Hampelberg und Glog. Vorstadt) ein 
weiteres am Bahndamm bei Sprottischdorf. August. 


23. A. remutaria Hb. Verbreitet und gemein um Sprottau 
in Laubgehölz im Mai. 


24. A. strigaria Hb. Ich fing zwei Stück in der Heide 
(Bettbruch bei Liebichau), Juli 1904 und August 


1907. Einmal im Wald bei Hirtendorf, Juli 1904. 


25. A. strigilaria Hb. Häufiger und verbreiteter, im Heide- 
gebiet, Hochwald, Sprottischdorf. 


26. A. ornata Sec. Verbreitet und nicht selten auf Wiesen. 


27. Ephyra penduiaria Ci. Zerstreut in Birkengehölzen. 
(Gefangen bei Klein-Polkwitz, Ebersdorf, Hertwigs- 
waldau. 


28. E. punctaria L. Verbreitet und nicht selten. Sprottau 
(Nonnenbuseh, Eichen) Küpper, Ebersdorf. Zwei 
(renerationen Mai und Juli— August. 


29. E. quereimontaria Bast. Diese seltene Art fing ich 
einmal bei Sprottau 1903. 


30. Rhodostrophia vibicaria Cl. Einzeln, bisher fünfmal 
gefangen, Heide Ebersdorf, Neumannswaldau, Ober- 
lesehen. Ende Juni, Juli. 


31. Timandra amata L. Verbreitet und gemein vom Mai 
.bis Spätherbst. 


32. Lythria purpuraria L. und Frühlingsform rotaria F. 
Verbreitet und gemein im ganzen Gebiet. Ueber- 
gänge zur ab. lutearia Stgr. fing ich Juli 1907 im 
Nonnenbusch und Kuhbruch. Ein Übergang zu 
ab. porphyraria H.S. (Vdflgl. überwiegend purpurn 
mit breit zusammengeflossenen Binden) Juli 1907 
bei Luthrötha (Sagan). Die ab.mevesiLampa (graue 
Binden) zweimal in der Sprottauer Heide. (Juli 07). 


33. Ortholitha plumbaria F. Verbreitet in Gehölzen. Ebers- 
dorf, Wiehelsdorf, Neumannswaldau, Beiseritztal. 
Mai, Juni, Juli. 


4). 


41. 
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0. limitata Sc. (mensuraria Schiff.) Verbreitet und 
häufig, Juli, August. 

0. moeniata Sc. Häufig bei Ebersdorf und Neumanns- 
waldau. August. 

Mesotype virgata Rott. Sehr selten. Ich fing nur ein 
einziges Stück am Zaun der Hospitalgasse in Sprottau. 
Mai 1901. 


. Minoa murinata Sc. Verbreitet um Euphorbien. Sprottau 


(Nonnenbusech) Hochwald, Bockwitz, Kaltenbriessnitz. 
Juni. 


. Lithostege farinata Hufn. Sehr selten. Ich fing die 


Art nur einmal am Eingang der Seufzen (Südostecke) 
Mai 1904. Trotz wiederholten Absuchens der Um- 
gebung wurden keine weiteren Stücke gefunden. 

Anaitis plagiata L. Überall verbreitet und gemein. 
Die ab. pallidata Stdgr. (Ubergang) wiederholt. 
Heide, Ebersdorf, Neumannswaldau. 

Chesias spartiata Fuessl. Selten. Zwei Stück am Licht 
in Sprottau (Glogauer Vorstadt), Oktober 1907. Schultz 
fand 1901 ein frisches Stück bei Station Hertwigs- 
waldau an Sarothamnus. 


Lobophora carpinata Bkh. Wiederholt gefangen Nonnen- 
busch, Kroatenlache. April. 


L. halterata Hufn. Verbreitet im April bei Sprottau 
(Seufzen, Heide), Sagan (Kammler Berge). 


“L. sexalisata Hb. Einzeln im Mai und Juli. Wäld- 


chen bei Sprottischdorf. 


L. viretata Hb. Sehr selten. Ich fand die Art nur 
einmal unweit der Försterei Mückendorf. Das Exem- 
plar ist leider verloren gegangen, sodass ich Jahr 
und Tag nicht sicher angeben kann. 


. Cheimatobia brumata Hb. Ueberall verbreitet und ge- 


mein, Oktober und November. 


. Ch. boreata L. Etwas seltener, zur selben Zeit. 
. Triphosa dubitata L.. Anscheinend selten. Ich fing 


einmal die Stammform in meinem Garten (Sprottau- 
Kirchplatz) einmal die ab. cinereata Stph. in der 
Glogauer Vorstadt am Licht. Juli und August. 


24 


1810) 


61. 


R. Pfitzner. 


. Eucosmia certata Hb. Nur ein Stück von Hertwigs- 


waldau. 


E. undulata I.. Verbreitet und nicht selten. Heide 
(Karpfenteiche, Mückendorf, Kaltdorf). Oberleschen. 


. Scotosia vetulata S.V. Einmal bei Sprottau, Juli 1904. 
. Sec. rhamnata S.V. Einmal von mir gefangen, Sprottau- 


Bahnhof (im Wartesaal) 1. 7. 1907. 


Lygris prunata L. Verbreitet, doch nicht häufig. 
Sprottau, Juli 1903, Ottendorf, August 1903. 


L. testata L. Verbreitet und stellenweise nicht selten. 
Heide bei Mückendorf, Karpfenteiche (daselbst häufig, 
August 1599) Küpper, Wichelsdorf, Kuhbruch, Hirten- 
dorf, Seufzen bei Johnsdorf. 


L. populata L. Verbreitet und gemein an Vaec. myr- 
tillus. 


. Larentia dotata L. Verbreitet in der Heide (Mücken- 


dorf), Dalkauer Berge. Juli. 
L. ocellata L. Verbreitet um Sprottau. Mai und Juli. 


L. bicolorata Hufn. Selten in Erlengebüschen. Ein- 
mal gefangen im Nonnenbusch, Juni 1906, im Bett- 
bruch bei Liebichau, 3. 8. 1907 (ein grosses 9). 

L. variata S.V. Verbreitet und gemein in Kiefern- 
wäldern im Mai, Juli und August. 


L. juniperata L. Bisher nur bei Sprottau, Nonnen- 
busch, gefangen, nicht häufig. September 1903. 


L. siterata Hufn. Zerstreut und selten. Bei Sprottau. 
September 1905. Im Wald bei Hirtendorf. 


L. truncata Hufn. Nicht häufig. Ich fing bisher nur 
ein Stück in den Seufzen, Juni 1904. 


3. L. immanata Hw. Einmal von mir gefangen Sprottau, 


Kirchplatz, August 1904. Bei Sagan (Gewerksfabrik). 


L. firmata Hb. Diese seltene Art tritt hier mehrfach 
auf. Die Hauptfangstelle ist ein kleines Kiefern- 
gehölz am Wege von Klein-Polkwitz nach Eulau. 
Auch auf dem Nonnenbuschberg und bei Ebersdorf. 
September, Oktober. 
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.L. viridaria F. Verbreitet aber nicht häufig in Laub- 


wäldern. Bettbruch (Mai 1903). Seufzen (Au 
Hirtendorf. 


eust 1907). 


L. vespertaria Bkh. Bei Sproottau, Heide, Nonnenbusch, 
im September. Künfmal erbeutet, die meisten im 


Jahre 1905 (drei Stück). 


7. L. fluetuata 1. Gemein. 


. L. montanata Bkh. Ebenfalls sehr häufig 
gebüschen, besonders im Nonnenbuseh. 


. L. ferrugata Cl. Verbreitet und häufig. Ju 


. L. designata Rott. Seltener. Eichen bei 
Mai und September. 


in Laub- 
Mai, Juni. 


li, August. 


Sprottau. 


. L. dilutata Bkh. Verbreitet und nicht selten im Oktb. 


Mehrere dunkle Stücke (Übergang zur a 
rata Stgr.). 


. L. sociata Bkh. Verbreitet und häufig. 


3. L. unangulata Hw. Lokal und selten. Ich 


Stück im Nonnenbuseh im Mai 1904. 


b. obseu- 


fand zwei 


. L. albieillata 1. Verbreitet im ‚Juni. Sprottau, Seufzen. 


Sprottischwaldau. 


75. L. hastata L. In der Heide meist nieht selten. Mai 


19 


S 


) 


Sl, 


82 


und Juni. Bei Mückendorf, Küpper, Schade 


76. L. tristata L. Verbreiteter als vorige Art 


»ndorf usw. 


„mehr -in 


Laubwäldern. Nonnenbusch. Seufzen. Neumanns- 


waldau. Im Mai. 


im Flöterbuseh. Juli 1903. 


77. L. alchemillata 1. Gefangen in Sprottau (Kirchplatz), 


. L. adaequata Bkh. Selten. Einmal gefangen in Sprottau 


am Licht (Hampelberg) im Juli 1907. E 


Stück aus der Heide. 

.L. Iuteata S.V. Gemein im Mai und Juni 
gehölzen. 

. L. obliterata Hufn. Wie die vorige. 

L. bilineata L. Gemein. 


. L. autumnalis Ström D.S. trifaseiata Bkh. 
und stellenweise nieht selten. Seufzen, W 


Neu-Gabel (Ottendorfer Bruch), Häufig. 


in zweites 


in Erlen- 


Verbreitet 


ichelsdorf. 
Im Juni. 


R. Pfitzner. 
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3. L. corylata Thnbg. Verbreitet in Laubgehölzen. 


Nonnenbusch, Klein-Polkwitz, Kroatenlache, Seufzen, 
Mai, Juni. 


. L. comitata L. Sprottau, häufig am Licht gefangen. 


Juli. 


5. Asthena candidata Schiff. Vereinzelt. Einmal in den 


Seufzen bei Johnsdorf. Zwei Stück aus dem Nonnen- 
busch, hinter dem Berge. Juni, Juli 1904. 


. Tephroclystia oblongata T'hnb. Verbreitet und häufig 
im August. 


. T. subnotata Hb. Zweimal gefangen. Sprottau, Hampel- 
berg, Nonnenbusch. Im Juni. 


. T. pusillata T. In der Heide im Mai. 


. T. abietaria Goeze. Sprottau,‘ Kirchplatz, wohl von 
den Fichten des Niedermühlgartens stammend. Juni 
1903. Auch in der Heide. 


. T. scabiosata Bkh. Ein Exemplar von Neu-Gabel 
(Ottendorfer Bruch), Juni 1903. 


. T. succenturiata L. Die Stammform einmal, die ab. 
oxydata Tr. zweimal gefangen am Licht in Sprottau, 


Glogauer 


Vorstadt. Hampelberg. Juli, August 1907. 


. T. nanata Hb. In der Heide im Mai, Juni. 


T. innotata Hufn. Ebendaselbst im August. 
T. tenuiata Hb. Zweimal. Sprottau, Mückendorf. 


Juni 1906, Juli 1907. 
. T. plumbeolata Hw. In der Heide, häufig im Juni, Juli. 


. T. satyrata Hb. Verbreitet im Mai, Juni. Sprottauer 
Heide, Sprottischdorf, Hirtendorf, Neu-Gabel, Nieder- 


laeschen, 


. T. castigata Hb. Verbreitet und nicht selten. Mai, 


Juni. 


. T. albipunctata Hw. Wiederholt gefangen in Sprottau 
(Kirchplatz), im Frühling. 
. T. pimpinellata Hb. Sprottau, am Licht. Heide bei 


Dohms. 


August 1907. 


100. T. indigata Hb. Verbreitet und gemein in der Heide, 


im Mai. 


104. 


105. 


108. 


109: 
10: 
LER, 


112. 
115: 
114, 
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. T. vulgata Hw. Einmal im Mai, Sprottau-Kirchplatz, 06. 


. T- sobrinata Hb. Einmal gefangen Sprottau, August 
1904. Nähere Angaben fehlen. 

Collix sparsata Tv. Selten. Nur einmal gefangen 
Sprottau, Juni 1902. 

Chlorociystis coronata Hb. Kinmal bei Sprottau, Non- 
nenbusch. Juni 1907. 

Phibalapteryx polygrammata Bkh. Ein Exemplar ge- 
fangen bei Sprottau, Mai 1895, leider ohne Angabe 
der Lokalität. Ein zweites fing ich am 29.8.0717 an 
der Strasse nach Küpper, wo ich es aus der Hecke 
des Kaufmann Kaiserschen Gärtchens aufscheuchte. 


. Arichanna melanaria L. In der Heide auf Torfmooren., 


zuweilen häufig. Besonders zahlreich im August 
1899 am Wege nach den Karpfenteichen, unweit 
der Scehiessstände. Ich erbeutete auf eng begrenztem 
Raume über dreissig Stück an einem Nachmittag. 


7. Abraxas grossulariata L. Diese anderwärts so ge- 


meine Art ist hier auffallend spärlich vertreten. Ich 
fing sie in zwölf Jahren erst viermal. Zweimal in 
den Seufzen an wilden Himbeeren, einmal im 
Walde bei Hirtendorf, einmal in Sprottau am Licht. 
Juli, August. In den Gärten hier fehlt sie ganz, 
obwohl Stachel- und Johannisbeere allgemein ver- 
breitet sind, 

A. sylvata Sc. Ebenso häufig, wie die vorige selten. 
Vertreten in allen Laubgehölzen. In den Seufzen 
bei Kortnitz im Juli 1907 geradezu gemein, sodass 
man von jedem Busch eine Anzahl aufscheuchen 
konnte. 

A. adustata S.V. Verbreitet in Laubwäldern im Juni. 
A. marginata L,. (Gemein. 

Bapta bimaculata . Einmal von Klei im Birkenbusch 
bei Sprottischdorf erbeutet und mir überlassen. 
Cabera exanthemaria Sc. Gemein. Mai und August. 
C. pusaria L. Wie die vorige. 

Numeria pulveraria I. War früher häufiger. Neu- 
mannswaldau, Seufzen im Mai, Juni. In den letzten 
Jahren nicht mehr gefangen. 
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5. Ellopia prosapiaria L. Vereinzelt in Fichtenwäldern. 


Im ganzen sechsmal gefangen. Sprottau-Flöterbusch, 
Müceckendorf, Walddorf, Juni, Juli. Einmal die ab. 
manitiaria H.S. Sehr gross, Juli 1903 bei Försterei 
Mückendorf. 


Metrocampa margaritata I. Diesen schönen Spanner 
habe ich zweimal hier gefunden. Einmal im Juni 
1906 in den Seutzen bei Kortnitz, ein zweites, un- 
vollständiges Stück in den Eichen, Juni 1907. 


Ennomos autumnaria Wernb. Verbreitet im September 
und Oktober an Zäunen und Chausseesteinen. 


E. alniaria L. Seltener. 4 Stück wurden bisher er- 
beutet. Sämtlich am Licht, August und September. 


E. erosaria Bkh. Sprottau (Hampelberg, Eichen), 
Hochwald, Küpper. Juli—September. 


). E. fuscantaria Hw. Ich fand nur ein leider halb zer- 


tretenes Stück auf der Strasse nach Mückendorf 
beim Gasthof „Zum grünen Baum‘, August 159. 
Trotz eifrigen Suchens konnten keine weiteren Exem- 
plare oder Raupen gefunden werden. 


Selenia bilunaria Esp. Nicht häufig. Je ein Stück 
am „Grünen Baum“ und Hampelberg (Sprottau) und 
im Bettbruch (Heide), von Hertwigswaldau zwei 
Stück. April und August. 


2. $. tetralunaria Hufn. Häufiger. Sprottau und Sagan. 


Ein sehr grosses, dunkles % von Küpper. Mai und 
August. 


Gonodontis bidentata Cl. Äusserst selten. Ich habe die 
Art nur ein einziges Mal im Hochwald (beim Sommer- 
haus) gefangen, am 4. 6. 02. Ein zweites Stück ist 
mir nicht begegnet, trotz wiederholten Suchens. 


Himera pennaria L. Einzeln um Sprottau. Eichen, 
Nonnenbusch. Wicehelsdorf, Hochwald. Oktober. 


Crocallis elinguaria I. Zerstreut und nicht häufig. 
Sprottau, Kirchplatz (zweimal), Schiessstände-(Heide), 
Ebersdorf. Juni, Juli. 


. Angerona prunaria Il. Verbreitet in Laubgehölzen. 


Nonnenbusch, Seufzen. Heide, an gemischten Stellen. 
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ab. sordiata Fuessl. 3 fing ich einmal im Silber- 
bruch (Mallnritzer Gegend) im Juli 1595, das y an 
den Karpfenteichen (Juli 1907); ein weiteres 7 aus 
der Coll. Klei. 


. Qurapteryx sambucaria I.. Selten. Einmal zum Licht 


geflogen. Sprottau, Kirchplatz. Juli 1903. Bei Sagan. 


. Eurymene do'abraria 1. Verbreitet, aber nicht alle 


Jahre zu finden. Der Juli 1907 war günstig. Mehrere 
Stücke aus dem Nonnenbusch, Schölzerbusch, Seufzen. 
Auch bei Mallmitz. 


. Rumia luteolata IL... (semein. 


. Epione apiciaria S.V. Nicht selten in und um Sprottau, 


im Juni und Herbst. 


E. advenaria Hh. (remein, 


. Venilia macularia L. Bisher nur einmal gefangen 


von mir im Mai 1895 bei Sprottau. 


33. Semiothisa notata L.. Verbreitet und häufig in Laub- 


1.36. 
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waldungen. Mai, Juni, August. 


.S. alternaria Hb. Seltener. Bei Försterei Mücken- 


dorf im Juli 1907. 


5. $. signaria Hb. Einmal gefangen in der Heide am 


Wege nach Schallerbrunn in einem Fichtenbestand. 
Juni 1904. 


S. liturata Cl. Gemein in der Heide. 


Hybernia leucophaearia S.V. Gemein im ersten Früh- 
jahr. Ein Exemplar aus dem Nonnenbusch zeigt 
Übergang zur ab. marmorinaria Esp. 


8. H. aurantiaria Esp. Selten. Ein Stück aus dem 


Nonnenbusch (Oktober 1907), ein zweites aus Coll. 
Klei (am Licht). 


H. marginaria Bkh. \Verbreitet und häufig, im Non- 
nenbusch, im ersten Frühling. 


H. defoliaria Cl. Nicht selten im Nonnenbusch. Ok- 
tober und November. 

Anisopteryx aescularia S.V. Häufig im ersten Früh- 
ling, besonders im Nonnenbusch. 
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Phigalia pedaria F. Nicht selten, vom Februar an, 
in milden Wintern (1902) schon im Jamuar. Das 
y äusserst selten, ich habe bisher nur 55 gefunden. 


3. Biston hirtaria Cl. Sprottau (2 58 und 4 99) ge- 


funden. April, Mai. Einmal von Schultz bei Hert- 
wigswaldau gefangen 1901. 


4. B. hispidaria FE. Nur bei Hertwigswaldau durch 


Schultz konstatiert. 


. B. strataria Hufn. Selten. 2 83 1% (sehr dunkel) 


Sprottau, Wilhelmstrasse. Nonnenbuseh. Im März. 


Amphidasis betularia L.. Mai bis Juli verbreitet und 
nicht selten. 


Boarmia cinctaria S.V. Verbreitet, aber einzeln, 
April, Mai. Sprottau (Eichen), Neumannswaldau. 


8. B. gemmaria Brehm. Selten. 238 1% Sprottau 


Kirchplatz, Promenade. Juli, August. 


. B. repandata L. In der Heide gemein. 
. B. roboraria S.V. Selten. Sprottau, Seufzen (Gierth), 


Försterei Mückendorf 19 (4.7.07). Am Wege nach 
Hirtendorf; "eins Pärehen (Klei). » Jun 21906 on 
Sagan (Nacladal). 


..B. consortoria F. Häufigin Laubwäldern. Mai, Juni. 
. B. lichenaria Hufn. Sehr selten. Erst einmal von 


mir gefangen (Juni 1896) bei Sprottau (Eichen). 


3. B. glabraria Hb. Selten. Ein Exemplar aus dem 


Hochwald August 1898. Zwei Stück aus der Heide 
bei Küpper 8. 8. 1903. 


. B. erepuscularia Hb. Gemein. Die ab. defessaria Fr. 


zweimal in der Heide gefangen. Mai 1907. 


5. B. Iuridata Bkh. Einzeln bei Sprottau (Nonnenbusch), 


Kortnitz (Meilerkänigt), Neumannswaldau. Mai und 
Juni. 


B. punctularia Hb. Gemein im Laubwald, April, Mai. 


Pachycnemia hippocastanaria Hb. Selten. Ich fing 
ein Exemplar auf dem Nonnenbuschberg (Juli 1897), 
ein zweites an der Chaussee nach Schallerbrunn 
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(Heide) am 3. 8. 07. Schultz ein Stück 1902 bei 
Hertwigswaldau. 


Gnophos obscuraria Hb. Ziemlich selten (S Exemplare). 
In der Heide auf dem Wege nach Sprottischwaldau 
an Chausseesteinen ziemlich regelmässig zu finden, 
im Juli. Bei Dittersdorf, Ebersdorf, Kl. Polkwitz. 


Ematurga atomaria L. Gemein im ganzem (Gebiet. 
Die ab. unicoloraria Stgr. mehrfach. 


Bupalus piniarius L. (Gemein in der Heide. 


Selidosema ericetaria Vill. Selten und lokal. Ich 
fing die Art zum erstenmal am 14. und 20. 8. 07 
(je ein 5) am Nordrand der Heide bei Mückendorf. 
Weitere Nachforschungen blieben erfolglos. 


Thamnonoma wauaria L. Verbreitet, besonders in 
Gärten, im Juni, Juli. 


Th. brunneata T'hnb. Verbreitet im ganzen Heide- 
gebiet und stellenweise gemein, besonders bei den 
Karpfenteichen! auch bei Neumannswaldau. Juli. 


Diastictis artesiaria F. Bisher dreimal am Licht ge- 
fangen, Sprottau, Glogauer Vorstadt. Juli 1905, 
September, Oktober 1907. 


. Phasiane petraria Hb. Nur einmal gefangen. Sprottau. 


Juli.1895. Nähere Angaben fehlen. 


Ph. clathrata L. Verbreitet und häufig auf Wiesen. 
im Mai und Juli. 


. Perconia strigillaria Hb. Im Heidegebiet, wo Calluna 


wächst, stellenweise nicht selten. Heide bei Ditters- 
dorf, Juni 1903 in Anzahl. Küpper, Schallerbrunn, 
Sagan (Deutsch Machen, Kammler Berge). Die ab. 
grisearia Stgr. nebst Übergängen unter der Stamm- 
form. 


Hiermit ist die Besprechung der Macrolepidopteren 


des Sprottauer Gebietes zu einem vorläufigen Abschluss 
gelangt. Im ganzen sind 614 Arten festgestellt worden 
(Rhopalocera 34, Hesperidae 10, Sphingidae 14, Noto- 
dontidae 22, Lymantridae 10, Lasiocampidae 15, Endro- 
mididae 1, Lemoniidae 1, Saturnidae 2, Drepanulidae 6, 
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Noetuidae. 213, Cymatophoridae 6, Brephidae 2, Geo- 
metridae 167, Nolidae 3, Cymbidae 4, Syntomidae I, Arec- 
diidae 16, Lithosiidae 13, Zygaenidae 8, Cochlididae 1, 
Psychidae 3, Sesiidae 7, Cossidae 2, Hepialidae 3). Nach- 
träge werden sicher noch kommen, namentlich be- 
dürfen die weit ausgedehnten Heidestrecken im Süden 
und Südosten, wo leider keine Sammler ansässig sind, 
noch gründlicher Durchforschung, besonders im Hinblick 
auf Geometriden. Von Tephroelystia z. B. habe ich nur 
die unmittelbar um Sprottau fliegenden Arten aufführen 
können, weil anderweitige Angaben nicht vorlagen. 

Immerhin geben die bisher erreichten Kenntnisse 
einen deutlichen Einblick in den Gesamteharakter unserer 
Lokalfauna. Die Fauna der Sprottauer Gegend gehört 
zu denjenigen mitteldeutschen Faunen, welche nordischere 
Züge tragen, als ihr Breitengrad bedingt. Dies wird 
einerseits bewirkt durch das Ueberwiegen der Heide mit 
ihrem kalten Moorboden und den entsprechenden Arten 
(palaeno, arsilache, optilete, melanaria, muricata etc.) 
teils durch das Eindringen solcher Arten, welche vor- 
wiegend Gebirgstiere sind, z. B. hicoloria S.V., carmelita 
Esp., baja F., multangula Hb., occeulta L., tineta Brahm; 
chi L., hyperiei F., rectilinea Esp., seita Hb., interroga- 
tionis L., margaritaria L., glabraria Hb., obscuraria Hb., 
vespertaria Bkh., tristata L., hastata L., atra L., hu- 
muli L. In der Flora tritt dies noch deutlicher hervor, 
besonders im Hochwald. Hier finden sich eine ganze 
Reihe sonst nur dem Gebirge angehörige Pflanzen, wie 
Dentaria enneaphylla und bulbifera, Veronica montana, 
Bromus asper., Corydalis cava und andere. 

Um noch einige Einzelheiten hervorzuheben, so fällt 
der verhältnismässige Arten-Reichtum an Argynnis (10) 
und Melitaeen (7)(* auf. Dies stimmt mit dem zuvor Ge- 
sagten, da diese Familien wesentlich nördlich orientiert 
sind. Südlich orientierte Arten der schlesischen Fauna 


*) Es muss bemerkt werden, dass M. einxia, früher hier sehr 
verbreitet, seit 1902 spurlos verschwunden ist, so scheint es wenig- 
stens. Ich vermute, dass der furchtbare Schneesturm, welcher am 
19. April 1903 hier in den aufblühenden Frühling hereinbrach die 
Art vernichtet hat und dass vielleicht Ar. levana dies Schicksal ge- 
teilt hat. Es wäre interessant festzustellen, ob auch an anderen 
Orten im östlichen Deutschland ähnliche Erfahrungen nach dem 
Schneesturm gemacht wurden. — Möglicherweise sind die genannten 
Arten nur zeitweilig verschwunden und erholen sich wieder. 
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sind entweder sehr selten (edusa), oder fehlen ganz (alceae 
Esp.) Sphingiden sind im allgemeinen seltener, als z. B. 
im Odertal, nur einzelne Arten treten zuweilen häufig 
auf (tiliae, porcellus).. Die Satyriden der Heide werden 
vielleicht um eine interessante Art vermehrt werden, 
briseis L., welehe nach Wutzdorf nördlich von Kohlfurt 
fliegt, also die Grenzen unseres Gebietes streift. Dasselbe 
darf vielleicht von A. cordigera Thnb., bei Kohlfurt 
festgestellt, erwartet werden, sowie von An. paludata. 
Unter den Noctuen ist auffallend der Mangel an Plusien 
(nur 9) und meist selten, abgesehen von gamma und 
cehrysitis. Dagegen sind die Catocalen vollzählig ver- 
treten (7 Arten). Unter den Spannern wie zu erwarten, 
die Boarmien oft in ungeheurer Individuenzahl. 


In der nun folgenden Zeit gedenke ich mich mehr 
den früher sogenannten Microlepidopteren zuzuwenden. 
Ich verhehle mir nicht, dass die Schwierigkeiten hier 
erheblich grösser sind, namentlich hinsichtlich der Be- 
stimmung, und auch deshalb, weil ich hier weniger auf 
die Unterstützung der anderen im Gebiete tätigen Sammler 
rechnen kann. Immerhin ist schon ein Anfang gemacht. 
Die bisher, bei wenig intensivem Sammeln, nebenbei 
erlangte Artenzahl (80 für die Pyraliden, 200 für die 
Tortrieiden und Tineiden) lässt wohl auf einen ziemlichen 
Reichtum schliessen und dürfte sich bei eifrigem Nach- 
forschen mehr als verdoppeln. Schon jetzt liegen eine 
Reihe interessanter Arten vor (Diorycetria abietella S.V. 
Selagia argyrella S.V.. Phlyet. sambucalis Schiff., Odontia 
dentalis Schiff., Asopia glaucinalis, angustalis seien bei- 
spielsweise genannt) welche beweisen, dass die Heide 
auch in dieser Riehtung ihre charakteristische Eigenart 
nicht verleugnet. Die Veröffentlichung über die Pyraliden 
wird vielleicht schon in ein bis zwei Jahren erfolgen 
können. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908. 


Versuch einer 
microlepidopterologischen Botanik. 


Von 


Heinrich Disqu&, Speyer (Pfalz). 


Mit Nachstehendem versuche ich die Pflanzen, welche 
Miero-Raupen beherbergen, und die auf jeder Pflanze 
vorkommenden Raupen aufzuführen, um das Finden und 
Erkennen der Raupen zu erleichtern. Das Verzeichnis 
macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit und weist 
jedenfalls noch viele Lücken auf, aber doch bin ich sicher, 
dass es auch so, wie es ist, dem Sammler gute Dienste 
leistet. Der Einfachheit halber habe ich die Pflanzen 
alphabetisch geordnet und die Falter nach dem Stgr.- 
Rebelsehen Katalog aufgeführt. Die polyphagen Raupen, 
sowie die an Moos,. Gras, Flechten, Schwämmen p.p. 
lebenden, sind am Schlusse besonders verzeichnet. 


Abies (coniferae) siehe Pinus. 


Acer (Acerinae) pseudoplatanus, platanoides, campestris, 
monspessulanus. 
Pionea prunalis Schiff. 4. 5. an jungen Stöcken. 


Acalla literana L. 6. zwischen versponnenen Blättern. 
sponsana F. 6. 2 5 S 


Die auf allem Laubholz vorkommenden Blattwiekler 
sind am Schlusse besonders aufgeführt. 


Tortrix forskaleana L. 5. in Blattrollen. 


Olethreutes urticana Hb. 5. 7. an jungen Stöcken zwischen 
versponnenen Blättern. 
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lacunadna Dup. 4—7. an jungen Stöcken zwischen ver- 
sponnenen Blättern. 


Grapholitha nisella Cl. 4. in den Samenstielen. 
inquinatana Hb. p. in den Flügelfrüchten. 
leguminana Z. 10—4. unter der Rinde. 


Pamene fimbriana Hw. 7. 8. in morschen Zweigen, vor- 

her wahrscheinlich an den Blättern. 

aurantiana Ster. ? R. ist noch nicht bekannt, doch ist 
es fast zweifellos, dass sie an Acer lebt. 

regiana Z. 10 —4. unter der Rinde, jung in der Frucht 
(pseudoplatanus). 

trauniana Schiff. 10—4. unter der Rinde, jung in der 
Frucht (campestris). 


Cerostoma sequella Cl. 6. zwischen den Blättern. 


- 


Gelechia sestertiella H.S. 6. 7. zwischen den Blättern. 
seriptella Hb. 8. 9. zwischen umgeschlagenen Blattrand. 
fugitivella Z. 4. 5. zwischen Blättern, lässt sich, wenn 

erwachsen, an einem Faden heruntergleiten. 


Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. zwischen zusammenge- 
sponnenen Blättern. 


CGeleophora badiipennella Dup. 5. 
limosipennella Dup. 8S—D. 


Gracilaria hemidactylella F. 7. 8. in Blattkegeln. 


fribergensis Fritzsche 7. 8. R " 
semifascia Hw. 7. 2 2 
rufipennella Hhb. 6—8. 5 % 


Ornix eppelsheimi Fuchs ? 


Lithocolletis sylvella Hw. 6. 8. 10. Mine unterseitig (camp.) 
geniculella Rag. 6. 8. 10. unterseitig (pseudopl. und 
platanoides). 
pseudoplataniella Rag. 6. 9. 10. unterseitig (pseud.) 
monspessulatella Fuchs unterseitig (monspessulanus). 


Buceculatrix thoracella Thnbg. 6. 7. 9. 10. 
Gemiostoma aceris Fuchs 8. (monspessulanus). 


Neptieula aceris Frey 7—9. (campestris). 
speciosa Frey 9. 10. 
decentella H.S. 7—10. miniert Frucht von platanoides. 
sericopeza Z..7. 10. 


$)) n 
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Achillea (compositae) millefolium, ptarmida. 


Phlyetaenodes turbidalis Tr. 8. in Gespinnströhren. 
Platyptilia ochrodaetyla Hb. 5. 6. Herztrieb. 
bertrami Roessl. 5. 6. Herztrieb. 
Cnephasia incertana Tr. 4. 5. zwischen den Trieben ver- 
sponnen. Sehr polyphag, aber vorzugsweise an 


Achillea. 
Conchylis dippoltella Hb. 9. 10. Blüten. 
smeathmanniana F. 9. 10. R 
implieitana Hb. 6. 8. 10. „ und im Stengel. 


Euxanthis angustana Hb. 9. 10. Blüten. 
Semasia eitrana Hb. 8. 9. Herztrieb. 
Epiblema graphana Tr. 5. 6. an der Wurzel. 


Dichrorampha sequana Hb. 3—5. in der Wurzel 
petiverella L. 3—5. NG 2 
alpinana Tr. 53-5. in der Wurzel und im Stengel. 


heulana Steger. 5.6: , ., N (nach Stange in den 
Alpen). 


plumbagana Tr. 3. 4 in der Wurzel. 
Liptotycha plumbana Se. 3. 4. in der Wurzel. 


Paltodora anthemidella Wek. 9. 10. Blütenboden (ptarmica). 


£) 


Sophronia humerella Schiff. 5. 6. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Depressaria olerella Z. 6. 7. zwischen Blättern, die am 
Stengel angeheftet sind. 


” 


Coleophora roessleri Hein.-Wek. 6. 
partitella Z. 6. 
albitarsella Z. 10—5 
virgatella Z. 5. 6 
troglodytella Dup. >. 
millefolii Z. 5. 6 
argentula Z. 10. am Samen. 


Bueeulatrix De ERS eD2S: 
eristatella Z. in 


Ineurvaria praelatella 3. 4. in einem Sack am Boden. 
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Aconitum (Ranunculaceae) napellus, variegatum. 


Olethreutes charpentierana Hb. 


Actaea (Ranunculaceae) spicata. 
Pionea olivalis Schiff. 3—5. zwischen versp. Blättern. 
Aegopodium (Umbellifera) podagraria. 
Pionea elutalis 5. Wurzel. 


Depressaria applana MP. 6. in den gerollten Piederblättchen. 
angelicella Hb. 5. in knäuelförmig versponnenen Blättern. 


Phaulernis dentella Z. Ss. Samen. 
Epermenia illigerella Hb. 5. in jungen Schösslingen. 


Calaplectica profugella St. S. 9. Samen. 
fulviguttella Z. 9. 10. Samen. 


Aesculus (Sapindaceae) hippocastanum 
Argyresthia glaucinella Z. 4. unter der Rinde. 
Lithocollethis messaniella Z. 4.7. 10. Mine unterseitig ? 
Tischeria dodonaea St. 9. Fleekenmine. 


Buceulatrix thoracella Thnbg. 6. 7. 9. 10. 


Agrimonium (Rosaceae) eupatorium. 
Steganoptycha obtusana Hw. 10. zwischen den Blüten. 
Tischeria heinemanni Wocke 9. minitt. 

Nepticula aeneofasciella H.S. 9. 
agrimoniae Frey —10. 
Agrostis (Gramineae) vulgaris, epigeios, stolonifera. 


Elachista nobilella Z. 4. 
humilıs®2245 77.8. 
reuttiana Frey 3. 4. 6. 
bifasciella Tr. 4. 5. 


Aira (Gramineae) canescens, caespitosa, flexuosa. 


Crambus div. 3—D. siehe am Schluss. 
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Anerastia lotella Hb. 5 zwischen den Büscheln in einer 
Röhre. 
Elachista nobilella Z. 4. 
gleichenella F. 5. 
albifrontella Hb. 4 
holdenella St. 3. 
perplexella Stt. 4. 5. 
stabilella Tr. 4. 5. 
megerlella Stt. 4. 5. 
zonariella Tgstr. 4. 6. 


Ajuga (Labiatae) reptans. 


Unephasia wahlbomiana L. 4. 6. 
Olethreutes fuligana Hb. 10—4. in der Wurzel (Meyrick). 


Alchemilla (Rosaceae) vulgaris. 


Acalla aspersana Hb. 
Incurvaria praelatella Schiff. 3. am Boden. Sackraupe. 


Alectorolophus (Scrophularineae) minor. 


Pyrausta fuscalis Schiff. 7. Samenkapsel. 
Tortrix paleana Hb. 5. zwischen versponnenen Blättern. 
Conehylis mussehliana Tr. 6. 9. Samenkapsel. 

ciliella Hp: 6. 9. 


Alisma (Alismaceae) plantago. 


Nymphula nymphaeata L. 4—9. in einem Gehäuse an 
den Blättern. 
stratiotata L. 4—9. in einem Gehäuse an den Blättern. 


Tortrix viburniana F. 5. 6. zwischen versponnenen Blättern. 


Conchylis mussehliana Tr. 6. 9. Blüten. 
geyeriana H.S. 10—4. Blütenstiele. 
udana Gn. 9—4. im Stengel. 
manniana F. 9—4. im Stengel. 


Allium (Liliaceae) cepa, porrum, sativum, ursinum pp. 


Polychrosis artemisiana Z. 6. 9. 
bieinetana Dup. 6. Blüten. 
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Pygolopha lugubrana Tr. 9. 10. ? 


Acrolepia assectella Z. 4 5. zwischen den Blüten, 
auch in den Blättern minirend. 


Alnus (Betulaceae) glutinosa, incana. 
COryptoblabes bistriga 9. zwischen versponnenen Blättern. 


Acalla umbrana Hb. 6. im Blattgespinnst. 
lipsiana Schiff. 8. Pi R 
ferrugsanaTr.6.8. 107, 

Olethreutes dimidiana Sodof. 10. in umgeschl. Blatt. 


Epiblema demarniana F. 10. in den Würstchen. 
nisella Cl. 4. in den Kätzchen. 
penkleriana F. 4. in den Knospen. 
sordidana Hb. 6. in Blattrollen. 
tetraquetrana Hw. 8. 9. zwischen versponnenen Blättern. 
immundana F. 5. 8. in Blattrollen (nach Stange 9. 10. 
in den männl. Kätzchen, überwinternd). 


Grapholitha leguminana Z. 10. unter der Rinde. 
Tmetocera ocellana F. 5. 6. in Knospen und Blüten. 
Simaethis pariana Cl. S. 9. Blattunterseite in leichtem 
(respinnst. 
Argeyresthia goedartella L. 3. 4. zuerst in den Würstchen. 
Di to} : 
dann unter der Rinde. 


> 


brockeella Hb. 3. 4. wie vorige. 


Chelaria hübnerella Don. 6. in umgesehl. Blättern. 


(relechia proximella Hb.9. zwischen aufeinanderliegenden 


Blättern. 
Chimabache phryganella Hb. 6. 7. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Stathmopoda pedella L. 9. in der Frucht 
Heliozela resplendella Stt. 6. 9. minirt. 


Coleophora badiipennella Dup. 5. 
limosipennella Dup. 5. ‚ 
orbitella Z2.9—5. 
binderella Koll. 9—5. 
bicolorella Stt. 9—D. 
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fuscedinella Z. 5. 
paripennella Z. 9. 10. 
Gracilaria falconipennella Hb. 8. in Blattrollen. 
oneratella Z. 7. ? 
elongella L. 5. 8. in Blattrollen. 
Coriseium sulphurellum Hw. 5. 6. 8. 9. ? 
Lithocolletis alniella Z. 6. 7. 9. 10. unterseitig. 
alpina Frey. ? 
strigulatella Z. 6. 7. 9. 10 unterseitig. 
frölichiella Z. 7. 9. 10. unterseitig. 
chrysella Ost. ? 
stettinensis Nicelli 7. 10. oberseitig. 
kleemannella F. 6. 7. 9. 10. unterseitig. 
Buceulatrix cidarella Z. 8. 10. 
Nepticula alnetella Stt. 10. 
rubescens Hein. 7. 9. 
glutinosae Stt. 10. 
'Tinea arcella F. 3. 4. in faulem Holz, sich von den darauf 
wachsenden kleinen Pilzen nährend. 


Alopecurus (Gramineae) pratensis. 


- 


 Ochsenheimeria taurella Sch. 5. im Halm. 


Althea (Malvaceae) rosea, officinalis. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüten. 
Croeidosema plebejana Z. 9. Frucht. 
(relechia malvella Hb. 9. Frucht. 
Alyssum (Öruciferae) incanum. 
(Farsetia incana). 
Evergestis extrmalis Hb. 6. 8. 9. zwischen Blüten und 
Samen versponnen. 
Amelanchier (Rosaceae) vulgaris. 
Nepticula mespilicola Frey. ? 
Ammophila (Gramineae) arenaria. 


Anerastia lotella Hh.S.zwischen den Büscheln in einer Röhre. 
Dactylota kinkerella Snell. 9. 10. minirt. 
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Ampelopsis (Ampelidae) quinquefolia. 
Conchylis ambiguella Hb. 6. 9. Blüte und Frucht. 


Amygdalus (Rosaceae) communis 
Acalla literana 1.. 5. 6. zwischen Blättern. 
Cerostoma persicella F. 5. zwischen Blättern. 


Anchusa (Boragineae) officinalis. 
Phlyetaenodes pustulalis Hb. 6. in kugelicher Blasenmine. 


Cynaeda dentalis Schiff. 4. am Boden in einem Gehäuse 
von dürren Blättern. 


Polychrosis artemisiana Z. 5. 9.zwischen den versponnenen 
Endtrieben. 


Psecadia bipunctella 6. 9. zwischen den Blüten. 


Andromeda (Ericeae) polyfolia. 
Acalla hastiana L.$. zwischen den Trieben. 
Tortrix viburniana F. 5. zwischen versponnenen Blättern. 


Epitheetis pruinosella Z. 10—5. zwischen zwei flach ver- 
sponnenen Blättern. 


Anemone (Ranunculaceae) nemorosa, pulsatilla, hepatica. 

Eulia rigana Sodof. 5. zwischen versponnenen Blättern. 
5 >] 

Mortrıx steineriana.Hb: 5. 6, 


Anisotaenia ulmana Hb. 5. zwischen verponnenen Blättern. 


Angelica (Umbelliferae) silvestris. 
Lozopera franeillana 9-—4. im Stengel. 
Grapholitha gallicana Gn. 9. im Samen. 


Depressaria ciliella St. 6—8. in Blattröhren. 
angelicella Hb. 5. in knäuelförmig versponnenen Blättern. 


Phaulernis dentella Z. 7. S. zwischen den Samen. 


Epermenia illigerella Hb. 4. 6. an den jungen Schösslingen. 


aequidentella Hofm. 7. die Blätter skelettierend. 


chaerophyllella 5. 6. 8. 9. 
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Cataplectica profugella St. 9. 10. zwischen den Samen. 
devotella Heyd. 9. A . a 


Antennaria (Compositae) dioica. 
Platyptilia tesseradactyla L. 4.. Triebe. 


Anthemis (Compositae) tinetoria. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüten. 


CUnephasia chrysantheana Dup. 5. zwischen den Blüten- 
blättern. 


Conchylis smeathmanniana F. 9—10. in den Blütenköpfen. 
Semasia eitrana Hb. 8. 9. zwischen den Blüten. 

Liptotycha gruneriana H.S. 10—4. unter der Wurzelrinde. 
Metzneria paueipunctella Z. 9—3. in den Samenköpfen. 


Paltodora striatella Hb. 9. 10. Samen und Stengel ? 
anthemidella Wek. 9. 10. Blütenboden. 


Antirrhinum (Scrophularineae) majus, linaria, genistifolia. 
Pterophorus monodaetylus L. 8. 9. 
Stenoptilia bipunctidaetyla Hw. 5. 7.9. 


Conchylis roseana Hw. 9—4. Kapsel. 
eiliella Hb. 6. 9. n 
degreyana Mc. Lachl. (Meyrick). 


Stagmatophora serratella Tr. 9. 10. Wurzel (genistifolia). 


Anthriscus (Umbelliferae) silvestris, cerefolium. 
Depresseria zephyrella Hb. 6. 
purpurea Hw. 6. 7. 
applanella F. 6. 
albipunctella Hb. 6. 7. 
weirella Stt. 5. 6. 
chaerophylli Z. 7. 


Anthyllis (Papilionaceae) vulneraria. 
Epischnia boisduvaliella Gn. 8. 9. in der Blüte. 
Eulia cinetana Schiff. 6. 9. am Boden. 
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Anacampsis anthyllidella Hb. 4. 7. S. zwischen hohl zu- 
sammengesponnenem Blatt. 


Coleophora vulnerariae Z. 4. 5. 


Arabis (cruciferae) petraea, thaliana. 


Plutella maeculipennis Curt. 5—10. 
senilella Zett. ? 


Arctium (Compositae) lappa. 


Myelois cribrella Hb. 9—4. im Stengel, vorher in den 
Blüten. 


Alueita galactodactyla Hb. 5. 


Conchylis posterana Z. 9—3. 6. Blütenköpfe. 
badiana Hb. S—10. in Stengel und Wurzel. Zuerst in 
den Samen. 


Arctostaphyllos (Ericeae) offieinalis. 
(Arbutus uva ursi.) 


Olethreutes  arbutella L. 4. 5. zwischen versponnenen 


Blättern. 
mygindana Schiff 4. 5. zwischen versponnenen Gipfel- 
blättern. 


Aristolochia (Aristolochiaceae) elematitis. 
Millieria dolosana H. S. 6—8. miniert. 


Armoracia (Uruciferac) rusticana. 
Pionea forficalis L. 6. 9. 10. 


Arnica (Compositae) montana. 
Acrolepia arnicella Heyd. 4. miniert. 


Arrhenaterum (Gramineae) arenaceum, elatior. 
Ceratophora rufeseens Hew. 5. in röhrenf. versp. Blättern. 
Artemisia (Compositae) vulgaris, campestris, absynthium, 

abrotanus. 


Homoeosoma nebulella Hh. 7—9. in und zwisehen den 
Blüten. 
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Fuzophera einerosella Z. 9. 10. Wurzel (absynthium). 
Nycetegretis achatinella Hb. 4. 5. an den Wurzelblättern 
in Röhren. 
Phlycetaenodes sulphuralis Hb. 8. 9. in Gespinnströhren 
zwischen Blättern und Blüten. 
turbidalis Tr. S. in Gespinnsten zw. Blättern u. Blüten. 


virescalis Gn. 9. ” ei n a 
aeruginalis Hb. 8. 9. 2 a R E R 
stieticalis L. 8.9. s " “ „ e 


Pionea elutalis Schiff. 5. Wurzel (absynthium). 
Pyrausta nubilalis Hb. 9—4. Stengel. 
Pterophorus lienigianus Z. 5. 7. (vulgaris) 


Agdistis adactyla Hb. 5. 6. (campestris) 
satanas Mill. 6. (campestris). 


Cacoecia strigana Hb. 6. 7. zwischen den Trieben. 
Eulia einetana Schiff. 6. 9. am Boden unter Gespinnst. 


Hysterosia inopiana Hw. 3. Wurzel. 


Conchylis hilarana H.S. 6. in Stengelanschwellungen. 
woliniana Schleich. 9—4. in Zweig und Stengel. 
elongana F. 9. ? 
kindermanniana Tr. 6. 9. zwischen den Trieben. 
richteriana Tr. Wurzelhals. 
moguntiana Roessl. 6. Triebe. 

Euxanthis straminea Hw. 6. 10. Blüten. 


Semasia messingiana F. 7. 8. Wurzel. 
eitrana Hb. 8. 9. Blüten. 
pupillana Cl. 9. 4. Stengel (absynthium). 
metzneriana Tr. 8. 9. Zweige (vulgaris). 
wimmerana Tr. 8. Stengel. 
incana Z. 9. 10. Stengelanschwellung. 


Epiblema infidana Hb. 7. Wurzel. 
candidulana Nolck. 9. 10. Stengel (nach Stange in Ge- 
spinnströhren zwischen den Blüten). 
lacteana Tr. 9. 10, Stengelanschwellung. 
albidulana H.S. 9. 10. zwischen den Blüten. 
foenella L. 9—4. Wurzel (vulgaris). 


Dichrorampha simplieiana Hw. 4.  Wurzelul (vgaris). 


Liptotycha tanaceti Stt. 4. Wurzel. 
plumbana Se. Wurzel. 
(relechia distinetella Z. 3—5. zwischen den Trieben. 
psilella H.S. 5. 8. 9. miniert, später in Sandröhren am 
Boden. 
artemisiella Tr. 4. 5. zwischen versponnenen Trieben. 
proclivella Fuchs. 6. zwischen den Blättern. 


Sophronia chilonella Tr. 4. 5. zwischen versponnenen 
Trieben. 
humerella Schiff. 5. 
sicariella Z. 4. 5. 
Exaeretia allisella Stt. 4. 5. zwischen den Trieben, später 
in Zweigen und Wurzel (absynthium, vulgaris). 


>) 
P) 


Depressaria albipunetella Hb. 6. 7. ? 
absynthiella H.S. 6. (absynthium). 
artemisiae Nick. 5. 6. in ballenförmig versponnenen 
Trieben. 


Coleophora partitella Z. >. 
ditella Z. 5. 
vibieigerella Z. 5. 
caelebipennella Z. 5. 
solenella Stgr. 8. 
onosmella Brahm 5. 6. 
troglodytella Dup. 9—. 
millefolii Z. 5. 6. 
suceursella H.S. 5. 
absinthii Hein.-Wek 9—4. 
settari Weck. (campestris). 
directella Z. 10—6. 
argentella Z. 10. 
simillimella Fuchs 9. 10. 
artemisicolella Brd. 9. 10. (vulgaris). 
artemisiae Mühlig S—10. 


Gracilaria omisella Stt. 6. 7. 9. 
Buceulatrix fatigatella Heyd. 5. 6. 


- 


artemisiae H.S. 4. 6. 7. 
absinthii Gärtn. 4. 


Arundo (Gramineae) phragmites. 


Chilo phragmitellus He. 5—7. Stengel. 
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Schoenobius gigantellus Schiff. 3. in vorjährigen Schöss- 
lingen. 
forficellus Thnbg. 5. 6. Wurzel nnd Wurzelhals. 


Cacoeecia costana F. 4. zwischen den Blättern. 

Xystophora arundinetella Stt. 3—5. miniert. 

Braehmia inornatella Dgl. 4. im Stengel. 

Epermenia dentosella H.S. 9. Samen. 

Cosmopteryx lienigiella Z. 9—3. miniert 
scribaiella Z. 9. 9—3. miniert. 


Elachista cerusella Hb. 4. 6. 7. 


Asparagus (Smilaceae) offieinalis. 
Phtheochroa pulvillana H.S. 10—3. Triebe und Wurzel. 


Asplenium (Filices) trichomanes, ruta muraria. 


Teichobia verhuellella Stt. 4—5. miniert Anfangs, dann 
im Sack. 


Aster (Compositae) amellus, tripolium. 
Homoeosoma nebulella Hb. ?—9. Blüten. 
Pionea ferrugalis Hb. 9. (Polyphag). 
Pyrausta terrealis Tr. 9. an der Unterseite der Blätter. 
Conchylis affinitana Dgl. Blüten (tripolium). 
Semasia aemulana Schläg. 9. 10. Blüten. 


tripoliana Barett 9. 10. Blüten. 
aspidiscana Hb. 8. Stengelspitzen. 


Celeophora 'asteris Mühlig 9. 10. Blüten (amellus). 
lineariella Z. 9. Wurzelblätter. 


Gracilaria pavoniella Z. 9. miniert. 
Buceulatrix maritima Stt. 4—7. (tripolium). 


Astragalus (Papilionaceae). glyciphyllos, hypoglottis, 
arenarius, monspessulanus. 


Eucarphia illignella Z. 6. (monspessulanus). 
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Epischnia boisduvaliella Gn. 8. 9. miniert in grosser 
blasiger Mine (n. Stange an Astragalus species in 
den Alpen). 

Grapholitha perlepidana Hw. 7—8. zwischen Blättern ver- 
sponnen. 

pallifrontana Z. S. in den Schoten (glyeiphyllos). 
Gelechia aristotelis Mill. 7. (monsp.) 


Anacampsis coronillella Tr. 4. 5. in versponnenen unteren 


Trieben. 
einetieulella H.S. 7.zwischen zwei aufeinander liegenden 
Blättern. 


Xystophora carchariella Z. zwischen zwei zusammen- 
geklappten Blättern. 
Coleophora serenella Z. >. 
arenariella Z. 5. (arenarius). 
gallipennella Hb. 8. 9. Schoten. 
poloniella Z. 6. (arenarius). 


Astrantia (Umbelliferae) major. 


Depressaria astrantiae Hein. 5. 6. Wurzelblätter. 
» 


Athamantha (Umbelliferae) cervaria, oreoselina, libanotis. 


Depressaria amanthicella Hein. 4. 
depressella Hb. 7. 8. 
selini Hein. :5. 6. 
libanotidella Schläg. >. 
chaerophylli Z. 7. 


Epermenia dentosella HS. 5. (oreoselina). 


Atriplex (Oleraceae) patula, laciniata. 
(Gymnaneycla canella Hb. 9. unter Gespinnst zwischen 
den Blättern (patula). 
Spermatophthora hornigii Ld. zwischen den Samen (patula). 


Gelechia atriplicella F. 7. S. zwischen den Samen. 
obsoletella F. 6. 8. 9. im Stengel. 
nitentella Fuchs 10. zwischen den Samen. 


Chrysopora stipella Hb. 7. 10. miniert. 
hermannella F. 7--7. miniert. 
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Heliodines roesella L. 6. unter Gespinnst zwischen den 
Trieben. 
Coleophora elypeiferella Hofm. 9. 
spualorella Z. 9. 10. 
unipunctella Z. 9. 
laripennella Zett. 9—D. 
favaginella Z. 9. 
motacillella Z. 9 
salinella Stt. 9. 


Seythris chenopodiella Hb. 7. 8. zwischen versponnenen 
Trieben. 
Avena (Gramineae) 
sativa, elatior, pratensis, flavescens, flexuosa p.p. 


Anerastia lotella Hb. 8. 5. zwischen den Büscheln in einer 
Röhre. 


Elachista bedellella Sircom 4. 7. 
pullicomella Z. 4. (prat.) 
pollinariella Z. 4. (Hav.) 


Ballota (Labiatae) nigra. 
Eurrhypara urticata L. 9. 10. 


Pionea pandalis Hb. 6. 9. 10. in einem von welken 
Blättern gefertigten Gehäuse frei an den Blättern. 
tulvalscHpsosr 
prunalis Schiff. 4. Unterseite der Blätter. 
rubiginalis Hb. 6. 9. Unterseite der Blätter. 

Alueita spilodaetyla Curt. 5. %. 

Coleophora ochripennella F. 4. 
ballotella F. 5. 


> 


lineolea Hw. 6. 7. 


Nemotois fasciellus F. S—4. Sack am Boden unter ‚der 
Pflanze, jung an der Blüte. 


Barbaraea (Cruciferae) vulgaris. 
Evergestis straminalis Hb. 9. Unterseite der Blätter. 


Bellidiastrum (Compositae) michelii. 
Pyrausta terrealis Tr. S—10. Unterseite der Blätter. 
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Pterophorus tephradaetylus Hb. 4. D. 
Graecilaria pavoniella Z. 8. 9. miniert. 
Bellis (Compositae) perennis. 
Conchylis eiliella Hb. 6. 8. im Samen. 
Berberis (Berberideae) vulgaris. 
Tortrix conwayana F. 9. 10. 
Doloploca punetulana Schiff. 6. 7. zwischen versponnenen 
Trieben. 
Carposina berberidella HS. 9. Frucht. 
Fxapate congelatella Cl. 4. 5. zwischen den Blättern. 


Steganoptycha vaceiniana Z. zwischen den Blättern ver- 
sponnen. 
Argyresthia nitidella F. 4. 7. in den Trieben? 
Gelechia tessella Hb. 6. zwischen Blättern. 
Epithectis mouffetella Schiff. 5. zwischen Gipfelblättern. 
Betula (Betulaceae) alba. 
Euzophera fuliginosella Hein. ? 


Salebria betulae Goeze 4. in hohl zusammengelegtem 
Blatt. 
fusca Hw. 4.5. ? 


Trachonitis cristella Hb. 9, ? 
Cryptoblabes bistriga Hw. S—10.in zusammen gesponnenen 


Blättern. 
Acalla emargana F. 5 im Blattgespinnst. 
literana L. 5. 6. S 


niveana F. 5. 6. 
lipsiana Schiff. 7. 
ferruanasilr. 25.292 10. 


„ ” 


Polyphage Blattwickler siehe am Schluss. 
Conchylis nana Hw. 4. 5. in den weiblichen Blüten. 
Olethreutes corticana Hb. + 5. im Blattgespinnst. 


betulaetana Hw. D. 6. “ 
sororeulana Zett. 7—N. * 
dimidiana Sodof. 6. 8. 10. E { 
Deutsc! e Entomologische Zeitschrift „Iris, herausg. vom Entomologischen 


Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908. 
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Lobesia permixtana Hb. 8. 9. zwischen Blättern. 
Steganoptycha ramella L. 5. Knospen. 


Epiblema demarniana F. 9. 10. in den männlichen Blüten. 
nisella Cl. 4. 5. in den Samenstielen und in der Samen- 
wolle. 
bilunana Hw. 3. 4. in den männlichen Blüten. 
tetraquetrana Hw. 10. zwischen versponnenen Blättern. 
immundana F. 5. 8. in Blattrollen. 
similana Hb. 6. zwischen versponnenen Blättern. 
Pamene flexana Z. 10. zwischen zwei aufeinander liegen- 
den Blättern. 
Tmetocera ocellana F. 4. 5. Triebe. 
Aneylis upupana Tr. 10. zwischen zwei aufeinander liegen- 
den Blättern. 
Simaethis pariana Cl. 6. 9. 10. auf der Oberseite der 
Blätter unter dünnem Gespinnst. 
Swamerdamia heroldella Tr. 7. 9. in einem nach oben 
zusammengesponnenen Blatt. 
nanivora Stt. 7. 9. 
Atemelia torquatella Z. 9. 10. miniert in grosser hblasiger 
Mine. 
Argyresthia retinella Z. 4. 5. in den Endtrieben. 
goedartella L. 3. anfänglich in den Kätzchen, später 
unter der Rinde. 
brockeella Hb. 3. anfänglich in den Kätzchen, später 
unter der Rinde. 


Chelaria hübnerella Don. 6. im Blattgespinnst. 


Gelechia alburnella Dup. 5. 8. 9. im Blattgespinnst. 
proximella Hb. 5. 8. 9. R a 
infernalis HS. 4.5. ? 


Tachyptilia populella Cl. 5. in Blattrollen. 
Ypsolophus ustulellus F. im Blattgespinnst. 


Chimabache phryganella Hb. 6. Blattgespinnst. 
fagella F. 9. 10. 


Semioscopis annella H. 6. in einem hohl zusanımen- 
gesponnenen Blatt. 


Heliozela hammoniella Sorh. 9. 10. miniert. 
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Coleophora badiipennella Dup. >. ©. 
milvipennis Z. >. 
lutipennella Dup. 5. 
cornuta Stt. 9—D. 
sieeifolia Stt. 7. 10. 
viminetella Z. 9—. 
orbitella Z. 5. 
fuscedinella Z. 5. 6. 
nigricella Stph. 5. 
paripennella Z. 9. 10. 
fuscocuprella HS. 9. 10. 
ibipennella Z. 5. 
betulella Hein.-Wek. 7. 
büttneri Rosenl. 5. 


Gracilaria populetorum Z. 8. 9. in teilweise gerolltem 
Blatt. 
elongella L. 5. 6. 8. 9. Blattwolle. 


Ornix scoticella Stt. 9. in am Rande umgeschlagenem 
Blatt. 
betulae Stt. 9. in am Rande umgeschlagenem Blatt. 
anguliferella Z. 6. 9. 10. ? 


Lithoeolletis ulmifoliella HS. 7. 10. unterseitig. 
cavella Z. 6. 10. unterseitig. 
betulae Z. 9. 10. oberseitig. 


Lyonetia clerkella L. 5. 8. 


Neptieula eontinnella Stt. 9. 10. 
betulicola Stt. 7. 9. 10. 
distiguenda Hein. 8. 9. 
lusatica Schütze 8. 9. 
luteella Stt. 7. 10. 
argentipedella Z. 10. 


Phylloporia bistrigella Hw. 7. 8. miniert. 


Incurvaria, peetinea Hw. 9. Sackraupe am Boden, jung 
minierend. 
tenuicornis Stt. den Winter über in einer kugeligen 
Zweiganschwellung. 


r 


Eriocrania sparmannella Bosc. 5. miniert. 


unimaculella Zett. 5. si 
semipurpurella Stph. 5. 5 


purpurea Hw. 5. 


4* 
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Borago (Boragineae) offieinalis. 


Psecadia pusiella Roemer 5. 6. in Gespinnst zwischen 
Blättern und Blüten. 


Brachypodium (Gramineae) silvaticum, pinnatum. 


Elachista albifrontella Hb. 10—4. 
megerlella Stt. 4. 5. 
taeniolella Stt. 9. 10. 
chrysodesmella Z. 4. >. (pinnatum). 
zonariella Tgstr. D. 
disertella HS. 6. 
argentella Cl. 7. 


Brassica (Uruciferae) oleracea, napus, nigra. 


Evergestis extimalis S. 6. 8. 9. zwischen den Blüten ver- 
sponnen. 
straminalis Hb. 0. Unterseite der Blätter. 


Pionea forfiealis L. 6. 9. 10. Frei an den Blättern. welche 
sie durehlöchert. 
Grapholitha leplastriana Curt. 9. in den "Trieben. 


Plutella maeulipennis Gurt. 6—10. frei an den Blättern. 


Briza (Gramineae) mayor, media. 


Coleophora lixella Z. 2. 
ornatipennella Hb. 5. 


Bromus (Gramineae) arvensis pp. 


Elachista nobilella Z. 4. 
albifrontella Hb. 10. 
subnigrellä Dgl 4.5.7. 
argentella Cl. 4. 5. 


Bryonia (Curcurbitaceae) dioica. 
Phtheochroa rugosana Hb. 65—S. zwischen den Beeren und 
den Blättern versponnen. 


Bunium (Umbelliferae) flexuosum. 


Depressaria pulcherrimella Stt. 5. 


Versuch einer microlepidopterologischen Botanik. 53 


Buphthalmum (Compositae) salieifolium. 
Pionea crocealis Hb. 4. 7. Unterseite der Blätter. 
Depressaria parilella Tr. zwischen versponnenen Trieben. 


Acrolepia granitella Tr. 5. 6. 9. miniert Wurzelblätter. 


Bupleurum (Umbelliferae) falcatum, rotundifolium. 


Hypochaleia lignella Hb. 10—5. in der Wurzel. 
Depressaria bupleurella Hein. 7. 8. 


Butomus (Alismaceae) umbellatus. 


Conehylis mussehliana Tr. 9-—4. Blüte und Stengel. 
udana Gn. 9—4. Stengel. 
manniana F. 9—4 „ 
griseana Stph. 9—4. „ 


Cacalia (Öompositae) montana. 
Ineurvaria rupella Schiff. 4 5. am Boden unter der 
Pfllanze. 
Calamintha (Labiatae) acinos. 
Pempelia obductella Z. 5. 6. in knäuelförmig versp. 
Trieben. 
Calamagrostis (Gramineae) epigeios. 


Anerastia lotella Hb. 6. zwischen den Büscheln in einer 
Röhre. 
Brachmia lutatella HS. 6. in spiralförmig zusammen- 
gesponnen Blättern. 
lineolella Z. 9—4. in der Länge nach zusammengesp. 
Blättern. 


Elachista pomerana Frey. 4. 


Callitriche (Önagreae) vernalis. 


Nymphula stratiotata L. 9—4. 6. S. zwischen zusammen- 
gehaltenen Blättern. 


Calluna (Ericeae) vulgaris. 


D 


Selagia spadicella Hb. 6. im Gespinnst an den unteren 
Zweigen. 
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Selagia argyrella F. 6. 7. im Gespinnst an den unteren 
Zweigen. 


Salebria palumbella F. 9-5. unter Gespinnst. 

| | 
formosa Hw. 9. & * 
fusea Hw. 7—8. R E 

Platyptilia acanthodaetyla Hb. 5. 

Acalla mixtana Hb. 6. 7. unter Gespinnst. 


Eulia politana Hw. 6—9. zwischen Blättern und Blüten 
versponnen. 


Euxanthis angustana Hb. 10. im Blütengespinnst. 

Steganoptycha mercuriana Hb. 9—6. 

Aneylis unguicella L. 9.10. im Gespinnst an den Zweigen. 

uncana 10.29.2102 

Rhopobota naevana Hb. 5. zwischen versponnenen "Trieben. 

Gelechia ericetella Hb. 9—4. 6. zwischen versponnenen 
Zweigspitzen. 

Aristotelia erieinella Dp. 6. in röhrenförmigem Gespinnst 
zwischen den Zweigen. 


Pleurota bicostella Cl. 10. unter Gespinnst am Stengel. 


Amphisbatis incongruella Stt. 6-8. Sackraupe, auch an 
Moos. 


Coleophora juneiecolella Stt. 10—3. 
pyrhulipennella Z. 4. 5. 


Caltha (Ranunculaceae) palustris. 
T'ortrix paleana Hb. 5. unter Blattgespinnst. 
Olethr. lacunana Dup. 4—5. 7. unter Blattgespinnst. 
Opostega auritella Hb. 10—4. im Stengel. 


Campanula (Campanulaceae) 
rotundifolia, persieifolia, patula, paniculata. 


Rhinosia ferrugellaSchiff. 5. in röhrenförmig versponnenen 
Blättern. 


Depressaria douglasella Stt. 6. an den Wurzelblättern ? 
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Cannabis (Urzicaceae) sativa. 
Pyrausta nubilalis Hb. 9—5. im Stengel. 


Capsella (Cruciferae) bursa pastoris. 


Adela rufimitrella Se. jung in den Samen, später am Boden. 
rufifrontella Tr. 


Cardamine (Uruciferae) pratensis, amara. 
Evergestis straminalis Hb. 8. 9. 10. Unterseite der Blätter. 
Eidophasia messingiella F. 5. (amara). 


Adela rufimitrella Se. 6. jung im Samen. später am Boden. 


Carduus nutans pp. 


Homoeosoma nebulella Hb. 7—9. Blüten. 
nimbella Z. R 
binaevella Hb. 8. . 
Myelois cribrella Hb. 7—4. Stengel. 
Phlyetaenodes verticalis L. 9. Unterseite der Blätter. 
Conehylis dubitana Hb 6—3. Blüten. 
posterana Z. 6. 8. 9. 
Epiblema fulvana Stph. 8. 9. Blüten. 
seopoliana Hw. 8. 9. 
cana Hw. 8. 9. 
pflugiana Hw. 9—). Blütentriebe, später in den Zweigen. 
luctuosana Dup. 10—4. Stengel. 


Choreutis bjercandrella Thnbe. 5. 
Gelechia acuminatella Sircom 7—9. miniert. 
Depressaria arenella Schiff. 

propinquella Tr. 6—8. 

subpropinquella Stt. 5. 6. 


Coleophora therinella 'T'gstr. 4. 5. 


Carex (Üyperaceae) paludosa, acuta. montana, 
caespiosa, riparia pp. 
Schoenobius forficellus Thnbg. 5. 6. Wurzel und Wurzel- 
hals. 
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Donacanla mueronellus Schiff. 4. 5. Wurzel? 


Pyrausta eilialis Hb. 9. 10. (riparia) ? 


Xystophora arundinetella Stt. 3—5. zwischen den Blättern. 


Elachista tetragonella HS. 5. (montana). 
nobilella Z. 4. 5. 
gleichenella F. 10—5. 
einereopunctella Hw. 10. 
atricomella Stt. 3. 4. 
monticola Hein.-Wek. 6. 
megerlella Stt. 5. 7. 
chrysodesmella Z. 4. 
zonariella Tgstr. 4. 6. 
utomella Frey 5. 6. 
albidella Tgstr. 5. 
paludum Frey 4. (paludosa). 


Carlina (Compositae) vulgaris, acaulis. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüte. 


Epiblema pflugiana Hw. 9—5. Blütenstiele, später in den 


Zweigen. 
Platyptilia acanthodaetyla Hb. 5. 8. 
Alueita xanthodactyla Tr. 5. 6. 
Choreutis bjercandrella T'hnbg. 5. 
Metzneria carlinella Stt. 9—4. Blüten (vulgaris). 
neuropterella Z, 9—4. 3 (acaulis), 


Depressaria nanatella Stt. 4. 5. in Blattröhren, 
arcuella Schiff, 6. 7. 


Coleophora therinella Tgstr. 4, 5. 


Carpinus (Cupulifera) betulus. 
Agrotera nemoralis Se. 7. Blattgespinnst. 
Acalla cristana F. 6.7. 
umbrana Hb, 6. 
rariegana Schiff. 6. 
sponsana F. 6. 7. 


Tortrices div, siehe polyphage R, am Schluss. 
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Cheimatobia tortriecella Hb. 5. 
Aneylis mitterbacheriana Schiff, 9—3. 
Cerostoma parenthesella L. 5. 6. 


Ypsolophus ustulellus F. 10. 


Coleophora fuscedinella Z. 5. ©. 
nigricella Stph. >. 
eurrueipennella Z. 5. 
Ornix fagirora Frey 9. 
carpinella Frey 9. 10. 
Lithoecolletis tenella Z. 9. 10. unterseitig. 
»arpinella Stt. 9. 10. oberseitig. 
Neptieula microtheriella Stt. 5. 6. 8. 
floslactella Hw. 7. 10. 
carpinella Hw. 7. 10. 


Carum (Umbelliferae) carvi, bulbocastanum. 
Depressaria yeatiana F. 7. 
eiliella Stt. 7. 8. 
depressella Hb. 7. 8. 
olerella Z. 6. 7. 
ululana Roessl. 7. (bulbocastanum). 
nervosa Hw. 6. 7 


Castanea (Cupuliferae) vesca. 
Agrotera nemoralis S. 6. 7. 


Carpopapsa amplana Hb. 10. Frucht. 
v. reaumurana Hein. 


Aneylis mitterbacheriana Schiff. 9—3. in einem nach oben 
bauchig zusammengesponnenen Blatt. 


Tiseheria complanella Hb. 7—3. miniert in runder Mine. 
decidua Weck. 8. 9. 


Lithocolletis messaniella Z. 8. 


„ „ „ 


Nepticula samiatella HS. 7. 9. 10. 


Centaurea (Öompositae) jacea, nigra, eyanus. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüte. 
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Epischnia prodromella Hb. 6--4. im Gespinnst an den 
unteren Blättern. 

Psammbotis hyalinalis Hb. S—2. ? 

Tortrix viburniana F. Anf. 5. zwischen versponnenen 
Trieben. 


Unephasia longana Hw.5. unter umgeschlagenen Blüten- 
blättern. 


Conchylis posterana Z. 6. 10. Blüte. 
smeathmanniana F.9.10. zwischen versponnenen Samen. 


Euxanthis zoegana L. 5—6. an der Wurzel unter Gespinnst. 
straminea Hw. 6. Blüte. 
alternana Stph. 6. 7. Blüte. 


Epiblema albidulana HS. 8. 9. Blüte. 
fulvana Stph. 8. 9. R 
scopoliana Hw. 8. 9. A 
cana Hw. 8. 9. 5 
caecimaculana Hw. 4—6. Wurzel. 
luctuosana Dup. 9—4. Stengel und Wurzel. 
expallidana Hw. 8. 9. Blüte. 
seuntana ÜConst. 9. 3, 


Metzneria metzneriella Stt. 9—4. Blüte. 
Gelechia acuminatella Sirecon 7—-9. miniert. 
Apodia bifractella Dgl. 9—10. Blüte. 


Depressaria flavella Hb. 5. 
pallorella Z. 7. 
arenella Schift. 6. 7. 
propinquella Tr. 7. 8. 
subpropinquella Stt. 5. 6. 
laterella Schiff. 5. 6. 


Coleophora albitarsella Z. 10—5. 
aleyonipennella Koll. 5. 
fuseicornis Z. 6. 
deauratella Z. 10—4. den Winter über unter loser Baum- 
rinde. 
conspieuella Z. 2. 
brevipalpella Wek. 6. 


Nemotois metallicus Poda 4 Sack am Boden. 
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Cerastium (Caryophylleae) arvense, vulgatum, semidecan- 
drum, triviale. 


Gelechia fraternella Dgl >. 
maculiferella Dgl. 5. zwischen der Blüte versponnen. 
semideeandrella Stt. D. zwischen Blüten und Samen. 
marmorea Hw. 5. (triviale). 


Argyritis pietella Z. 5—7. In seidenen Röhren zwischen 
Wurzel und Stengel (triviale). 

Sceythris knochella F. 5. 6. im Gespinnst zwischen Wurzel 
und Stengel. 


Coleophora olivacella Stt. 4. 
apicella Stt. 4. 
chalecogrammella Z. 10-4. 


Ceratophyllum (Ceratophylleae) demersum, submersum. 


Acentropus niveus Olivier 4—6. in zwei Generationen 
unter Wasser zwischen den Blattachseln. 


Nymphula stratiotata L. 5: 6. 9. 10. fast das ganze Jahr 
hindurch. 


Cerinthe (Boragineae) majus. 


Psecadia pusiella Roemer 5. 6. 


Chaerophylium (Umbelliferae) cerefolium, silvestre, temulum. 


Depressaria zephyrella Hb. 6. 
applana F. 6. 
albipunctella Hb. 6. 7. 
weirella Stt. 5. 6. 
chaerophylli Z. 7. 


Phaulernis dentella Z. 8. Samen. 
Epermenia chaerophyllella Goeze 6. 10. 


Cheiranthus (Uruciferae) cheiri. 


Plutella porrectella L. 4. 
annullatella Curt. 6. Samen. 
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Chelidonium (Papaveraceae) majus. 
Pionea olivalis Schiff. 4. 5. 


Caeoecia semialbana Gn. 4-6. 9. 10. 


Chenopodium (Oleraceae) album, hybridum, urbinum, bonus 
Henricus. 

Phatyptilia acanthodactyla Hb. 5. 8. 

Pterophorus monodaetylus L. 5. 9. 


Gelechia atriplicella F. 9. zwischen Blüten und Samen. 
obsoletella F. 5—8. im Stengel. 


Chrysopora stipella Hb. 7—9. miniert. 
hermanella F. 7—19. Be 


Seythris chenopodiella Hb. 7. 5. zwischen versponnenen 
Trieben. 


Coleophora celypeiferella Hofm. 9. 
squalorella Z. 9. 10. 
unipunctella Z. 9. 
laripennella Zett. 9 
flavaginella Z. 9. 
motacillella Z. 9. 10. 


Heliodines rosella L. 6. 7. unter Gespinnst zwischen den 
Trieben. (Conus Henriecus.) 


D. 


. 


Chrysanthemum (Compositae) leucanthemum, corymbosum, 
inodorum. 


Oxyptilus tristis Z. 6. 9. 10. (corybosum). 


COnephasia longana Hw. 5. unter umgeschlagenen Blüten- 


blättern. 

wahlbomiana L. + 5. unter umgeschlagenen Blüten- 
blättern. 

ineertana Hb. 4. 5. im Gespinnst zwischen Blättern und 
Blüten. 


Gonehylis kindermanniana Tr. 6. 9. zwischen den Trieben. 


implieitana Wek. 10. Blüten, Samen, Stengel. 
Diehrorampha eonsortana Wilk. 5. 6. in der Wurzel. 

senectana Gn. ©. DR 

acuminatana 4. 


” 


” n 
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Liptotyeha plumbana Se. 3. 4. in der Wurzel. 
Depressaria euleitella HS. >. 
olerella Z. 7. Hdin.-Wek. 


Bueceulatrix nigrieomella Z. 3-5. 7. Mine unterseitig. 
jugicola Hein.-Wek.? 


Chrysocoma (Compositae) linosyris, 
(Linösyris chrysöcoma). 
Homoeosoma nebulella Hb. —9. Blüten, 
Phlyetaenodes turbidalis Tr. 8. in Gespinnströhren. 
Leioptilus peetodaetylus Stgr. 10. Blüten und Samen. 


Conehylis rupieola Curt. 10—4. im Stengel. 
implieitana Wek. 9. Blüten Samen und Stengel. 
roseana Hw. 9—4t. Blüten. 
ciliella Hb. 6. 9. Samen. 
Semasia aspidiscana Hbh. 8. 9. im Trieb, der verwelkt 
aussieht. 
Anacampsis remisella Z. 4. 5. zwischen Blättern. 
Coleophora vibieigerella Z. 5. ? 
eonspieuella Z. >. 
troglodytella Dup. +. 5. 
odorariella Mühlig und Frey >. 
frankii Schmidt 6. 
asteris Mühlig 6. 


Chrysosplenium (Saxifrageae) alternifolium, oppositifolium. 


Anisotaenia ulmana Hh. ). 


Cicuta (Umbelliferae) virosa. 
Uacoeecia costana F. 3. 4. Blattgespinnst. 


Depressaria nervosa Hw. 5. 6. 
ultimella Stt. 6. 8. 


Circaea (Onagreae) lutetiana. 
Anybia epilobiella Roemer 6. 7. Triebe. 
Psacophora terminella Westw. 9. miniert. 
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Cirsium (Compositae) arvense, 
lanceolatum, oberaceum, acaule, palustre, bulbosum. 


Homoeosoma nebulella Hb. 7—4. jung in der Blüte, später 
im Stengel. 
nimbella Z. 9. 
binaevella Hbh. 8. 


Myelois eribrella Hb. 7—4. jung in der Blüte, später im 
Stengel. 

Piornea institalis Hb. 5—6. (palustre). 

Tortrix paleana Hh. 5. 

Conchylis dubitana Hb. 7—9. Blüte. 


posterana Z. 6—9. n 
eniecana Dbhld. 


Epiblema fulvana Stph. 8. 9. Blüten. 
seopoliana Hw. 8. 9. i 
cana Hw. 8. 9 > 
pflugiana Hw. 9—5. Blütenteile, später Stengel. 
luetuosana Dup. 10-4. Stengel. 


Choreutis bjerkandrella 'T'hnbg. 5. 
Gelechia acuminatella Sircom 6. 7. miniert. 
Metzneria neuroptella 10—5. (acaule). 
Depressaria inornatella Dgl. Dgl. 6. (acaule). 
arenella Schiff. 6. 7. 
propinquella Tr. 6—8. 
subpropinquella Stt. 5. 6. 
carduella Schiff. 7. 


CGoleophora therinella Tgstr. 4. 5. 
troglodytella Dup. 10—4. 


Clematis (Ranunculaceae) vittalba. 
Gonehylis ambiguella Hb. 6—9. Blüten und Frucht. 


Polychrosis botrana Schiff. 6. 9. 10. im Gespinnst, in Blüten 
und. Samen. 


Clinopodium (Labiatae) vulgare. 


Pempelia obductella Z. 5. zwischen knäuelförmig ver- 
sponnenen Trieben. 
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Pyrausta nigralis F. S. im Röhrengespinnst am Boden. 
Platyptilia acanthodaetyla Hb. 7. 8. 

Eulia politana Hw. 6. 8. im Blattgespinnst. 

Coleophora albitarsella Z. >. 

Stephensia brunnichiella L. miniert. 


Cnidium (Umbelliferae) venosum. 
Depressaria quadripunctata Wek. 7. 
pulcherrimella Stt. 5. 
Cochlearia (Uruciferae) officinalis. 


Plutella maculipennis Curt. 6. 10. 
aunullatella Gurt. 6. am Samen. 


Colutea (Papilionaceae) arboresens. 
Etiella zinekenella Tr. 7. 8, in den Schoten. 
Grapholitha nebritana Tr. 6. 7. in den Schoten. 


Coleophora serenella Z. 5. ®. 


Comarum (Rosaceae) palustre. 


Acalla schalleriana F. 6. 
eomariana Z. 5. 6. 


- 


asperana Hhb. 6. 7. 
Tortrix viburniana F. 6. 
Olethreutes lacunana Dup. 4. 7. 
Nepticula comari Weck. 10. 


Conium (Umbelliferae maculatum. 


Depressaria alstroemeriana Cl. 6. 7. 
weirella Stt. 5. 6. 


Convallaria (Smilaceae) majalis, polygonatum. 
Tortrix rusticana Tr. 9. . 


Convolvulus (Convolvulaceae) sepium, arvense. 
Eurrhypara urticata L. 9. 10. 
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Pyrausta sambucalis Schiff. 9. 

Alueita pentadactyla L. 5. 6. 8. 9. 
Pterophorus monodaetylus L. 5. 8. 
Stenoptilia pterodaetyla L. 5. 7. (arvense). 
Xystophora rhenanella Heyd. 7. 


Brachmia triannulella HS. 3. 9. zwischen bauchig zu- 
sammengesponnenen Blättern. 


Bedellia somnulentella Z. 8. 9. miniert in grosser blasiger 
Mine. 


Nepticula freyella Heyd. 10. 


Conyza (Gompositae) squarrosa (Inula conyza). 
Pionea crocealis Hb. 4. 7. 
Pyrausta obfuscata Se. 8. 
albofaseialis Tr. 5. S. miniert in grosser blasiger Mine. 


Pterophorus lithodactylus Tr. 5. 6. 
carphodaetylus Hb. 10. Blüten. 


Tortrix paleana Hb. D. 


3. 6. Wurzel. 
Choreutis bjerkandrella Thnbg. 5. 
Apodia bifractella Dgl. 8. 10. Blüten. 


Pleurota schlägeriella Z. 4. 5. Wurzelblätter. 


Concehylis aleella Schulze 10 


Acrolepia granitella Tr. miniert. 


Coleophora conyzae Z. 5. 
troglodytella Dup. 9—). 
leucogrammella HS. 8. 


Cornus (cornaceae) mas, sanguinea. 


Acalla umbrana Hh. 6. 
Tortrix bifaseiana Hb. 9. Frucht. 


Conchylis ambiguella b. Hb. 9. Blüten und Frucht. 
(sanguinea). 


Polychrosis botrana Schiff, 6, 9. 10, zwischen Blüten und 
Samen. 


Steganoptycha vaceiniana Z. 6, 7, 
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Pamene rhediella Cl. 6. zwischen Blüten und Samen. 


Aneylis derasana Hb: 10. 
siculana Hb. 10. 


Yponomeuta plumbellus Sehiff. 6. 
Argyresthia cornella F. 4. 5. Knospen. 
Gelechia humeralis Z. 5. 


Antispila pfeifferella Hb. 6. 7. miniert (sanguinea). 
treitschkiella F. 6. 9. 10. miniert (mas). 
petevi Martini 6. 9. miniert (sanguinea). 


CGoleophora paripennella Z. 9. 10. 
ahenella Hein. 9. 


Erioerania kaltenbachii Wood 5. miniert. 


Coronilla (Papilionaceae) varia, montana, emerus. 


Mortrix viburniana E. 45:7. 


Grapholitha coronillana Z. 7. S. in und zwischen den 
Schoten. 


Gelechia maculatella Hb. ®. 
vieinella Dgl. 6. (emerus). 


Anacampsis coronillella Tr. 6. in knäuelförmig ver- 
sponnenen unteren Trieben. 


Xystophora pulveratella HS. 8. 9. zwischen den Trieben 
versponnen. 


Sceythris parvella HS. 4. 5. (varia). 
Coleophora serenella Z. 5. 

eoronillae- 7. 5. 

Corylus (Cupuliferae) avellana. 

Acalla variegana Schiff, 6. 

contaminana Hb. 5. 
Cheimatophila tortrieella Hb. 5. zwischen .Blatigespinnst. 
Steganoptychaincarnana Hw. 4. 5. zwischen Blattgespinnst. 


Epiblema penkleriana F. 4. Knospen. 
solandriana L. 5. 6. in Blattrollen. 
similana Hb. 6. 7. in bauchig zusammengefaltetem 
Blatt. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908. 
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Carpocapsa amplana Hb. 9. 10. Frucht. 

Argyrestia pulchella Z. Knospen’? 
ephippella F. 4. 5. zwischen den Trieben. 
andereggiella Dup. #. 5. 


Chelaria hübnerella Don. 6. im Blattgespinnst. 
Gelechia fugitivella Z. 4. 5. 
Stenoptilia albieceps Z. 5. in welk aussehenden Trieben. 
Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. 
Coleophora badiipennella Dup. D. 6. 
binderella Koll. 9. 
fuscedinella Z. 5. 
nigricella Stt. >. 
paripennella Z. 9. 10. 


fuscoceuprella HS. 9. 10. 
eurrueipennella-Z. 5. 
Ornix avellanella Stt. 9. 10. 
Neptieula microtheriella Stt. 5. 6. 8. 
fioslactella Hw. 7. 10. 
Ineurvaria intermediella Hein. ? 
pectinea Hw. 7. 10. miniert jung, später im Sack an 
der Erde. 


Cotoneaster (Rosaceae) vulgaris. . 
Acalla variegana Schiff. 6. 
Swammerdamia ecompunctella HS. zwischen versponnenen 
Trieben. 
Argyresthia sorbiella Tr. 4 5. Knospen. 


- 


Gelechia spurcella HS. 7. 8. im Gespinnst. 
Depressaria cotoneastri Nick. 

Ornix pfaffenzelleri Frey. 

Lithoecolletis corylifoliella Hw. 10. oberseitig. 


I,yonetia clerkella L. 8. 9. miniert. 
prunifoliella Hb. 6. 8. 


Nepticula mespilicola Frey. 
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Crataecus (Rosaceae) oxyacantha. 


” 


Rhodophaea marmorea Hw. 5. 6. in Gespinnströhren. 
advenella Zk. 5.6. Blüten. 
suavella Zk. 5. 6. in Gespinnströhren längs der Zweige, 


Acalla eristana F. {—9,. 
variegana Schiff. 5—7. 
holmiana L. 5—7. 
eontaminana Hb. 5. 


Tortriees div. siehe am Schluss. 
Cnephasian nubilana Hb. 5. 6. zwischen versponnenen 


Blättern. 
D) 
Exapate congelatella Cl. 5. 6. zwischen versponnenen 
Trieben. 


Anisotaenia hybridana Hb. ? 


F 


Ölethreutes variegana Hb. 4. 2. 
pruniana Hb. 4. 5. 
profundana F. >. 
achatana F. 5. 


Steganoptycha signatana Dgl. 4. 

(zypsonoma incarnana Hw. 5. 

Notocelia suffusana Z. 4. zwischen versponnenen Trieben. 
Grapholitha janthinana Dup. 9. in der reifen Frucht. 


Pamene spiniana Dup. 5. in den Blüten. 
rhediella Cl. 6. in der unreifen Frucht. 


Rhopobota naevana Hb. Anf. 5. zwischen versponnenen 


Trieben. 
Tmetocera ocellana F. 4. 5. in Blüten und Knospen ver- 
sponnen. 
Aneylis tineana Hb. 10. zwischen versponnenen Gipfel- 
blättern. 
selenana Gn. 6. 10. zwischen zwei aufeinanderliegenden 
Blättern. 


Simaethis pariana Ol. 5. 6. 9. 10. Oberseite der Blüten 
in leichtem Gespinnst. 


Sceythropia erataegella L. 5. in weitläufigem Gespinnst. 
Yponomeuta padellus L. 5. wie vorige. 
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Swammerdamia caesiella Hb. 6. 9. 10. 
kutanear Hw. do. 1..9..10, 
pyrella Villers 6. 9. 10. 

Argyresthia ephippella M.5. zwischen versponnenenTrieben. 
nitidella T. 5. in den Knospen. 


Cerostoma radiatella Don. 5. 6. 
parenthesella L. 5. 6. 
asperella L. 5. 6. 
seabrella L. 5. 6. 

horridella Tr. 5.-6- 


Gelechia vulgella Hb. 4. 5. 


Reeurvaria leucatela Cl. 4 5. zwischen versponnenen 
Imieben:, 
nanella Hb. 4. 5. wie vorige. 


Rpigraphia steinkellneriana Schiff. 5. 6. unter nach ab- 
wärts gebogenem Blatt. 


Blastodaena hellerella Dup. 9. in der Frucht. 
putripennella Z. 4. 5. in Blütenstielen und in das Holz 
eingebohtt. 


Spuleria aurifrontella Hb. 7—9. als Raupe. Als Puppe 
9—4. In den vorjährigen Zweigen durch ein 
ovales Loch kenntlich. 


Goleophora siceifolia Stt. 9. 
fuscedinella Z. 5. 6. 
nigricella Stph. 5. 
paripennella Z. 9. 
hemerobiella St. 5. 


Ornix anglicella Stt. 7. 9. Blattkegel. 


Lithocolletis oxyacanthae Frey 10. unterseitig. 
corylifoliella Hw. 7. 9. 10. oberseitig. 
blankardella F. 7. 9. 10. unterseitig. 


Lyonetia clerkella L. 6. 10. miniert. 
CGemiostoma seitella Z. 6. 7. 10. in kreisrunder Mine. 
Neptieula pygmaeella Hw. 7. 9. 10. 

nitidella’ Hein. 6. 9. 10. 

oxyacanthella Stt. 7. 9. 10. 

regiella HS. 7. 10. 

gratiosella Stt. 7. 10. 


Versuch einer miecrolepidopterologischen Botanik. 69 


Neptieula prunetorum Stt. 10. 
ignobiliella Stt. ®. 
atricollis Stt. 6. 9. 10. 
aterrima Wek. 6. 9. 10. 
Crepis (Compositae) biennis. teetorum. 
Oxyptilus distans Z. 5—S. Blüten. 


Conehylis dubitana Hb. 7.—9. Blüten. 
hybridella Hb. 9. Blüten. 
aleella Schulze 9—4. 6. Wurzel. 


Cydonia (Rosaceae) vulgaris j 


Lithocolletis eydoniella F. 9. 10. unterseitig. 


mespilella Hb. 7. 9. 10. oberseitig. 


corylifoliella Hw. 7. 9. > 
blankardella F. 7. 9. 10. unterseitig. 


Neptieula pomella Nanghan 6. 7. 10. 


Cynoglossum (Labiatae) officinale. 


Psecadia bipunctella F. 6. 


Cyperus (Üyperaceae) flavescens, longus pp. 


Baectra lanceolana Hb. 4. 5. 7. im unteren Stengelteil. 
furfurana Hw. 5. im Stengel und in der Wurzel. 


Cytisus (Papilionaceae) 
laburnum, nigrieans, capitatus. 
Meeyna polygonalis Hb. 9. 10. 
Titanio pollinalis Schiff. Ss. am Boden unter der Pflanze. 


Grapholitha succedana Froel. 8. in den Schoten. 
scoparina HS. 6. zwischen den Trieben versponnen. 
Gelechia lentiginosella Z. 5. 
eytisella Tr. 9. 
Anacampsis anthyllidella Hb. 5— 8. 
vorticella S. 6. 9. 
sarothamnella Z. 5. 


Anarsia spartiella Schk. 5. zwischen den Trieben 
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Depressaria costosa Hw. 6. 
atomella Hb. 4. >. 


Scythris grandipennis Hb. 9. 10. 
Coleophora bilineatella Z. 6. 
serenella Z. 5. 6. 
trifariella Z. 5. 
Graeilaria kollariella Z. 6. 10. miniert. 
Lithoeolletis eerasinella Reuthi 4. 5. 8. miniert. 


Cemiostoma laburnella Stt. 6. 7. 9. 10. miniert in grosser 
weisser Mine. 


Dactylis (Gramineae) glomerata. 
Glyphipteryx fischeriella Z. 8. in den Rispen. 
Coleophora ormatipennella Hb. 4. 


Rlaehista taeniolella 7. 10-4. 
albifrontella Hb. 4. 
argentella Cl. 4. 5. 
luticomella Z. 4. 
atricomella Stt. 3. 4. 
gangabella Z. 4. 


Ochsenheimeria birdella Curt. 5. in den Halmen (Stainton). 


Daphne ('T'hymeleae) 
mezereum, eneorum, gnidium, alpinum. 


CUryptoblabes gnidiella Hb. 5. (mezereum). 
grisescens Frey. 6. (alpinum). 


eristalis Sc. 5. 6. (mezereum). 
laureolella HS. (gnidium). 


Phyllobrostis hartmanni Stgr. 4. 5. (eneorum). 


Daucus (Umbelliferae) carota. 
Hypotia cortiealis Schiff. 3. im Samen. 
Phlyetaenodes palealis Schiff. 8. 9. im Samen. 
Lozopera francillana F. 10—4. im Samen, später im Stengel. 
Conchylis zephyrana Tr. 10— 4. im Stengel. 
Grapholitha gallicana Gn. 9. 10. Samen. 
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Depressaria yeatiana F. 7. 
purpurea Hw. 7. 
eiliella Stt. 7. 8. 
capreolella Z. 6. 
rotundella Del. 8. 
depressella Hh. 7. 8. 
pulcherrimella Stt. >. 


» 


douglasella Stt. 6. 
nervosa Hw. 6. 7. 

Epermenia daucella Peyer. 5. 6. 8. 9. 
chaerophyllella Goge 8—10. 


Cataplectica fulviguttella Z. 10. Samen. 


Dianthus (UGaryophylleae) 
:arthusianorum, superbus pp. 


Polychrosis andereggiana HS. 7. Samen. 
Gelechia leucomelanella Z. 6. 


Coleophora dianthi HS. 7—- 10. (carthusianorum). 


musculella Mhlg. 9--5. 


Dietamnus (Rutaceae) albus. 
Tortrix dumetana Tr. 6. 
Depressaria furvella Tr. 5. 
dietamnella Tr. 5. 6. 
Digitalis (Scrophularineae) ambigua. 
Olethreutes lapideana HS. 10—4. Wurzel. 


Diplotaxis (Cruciferae) tenuifolia. 


Evergestis extimalis S. 6. 8. 9. im Blütengespinnst. 


straminalis Hb. 8. 9. 


Plutella maeulipennis Gurt. 6—10. 


br] 


Dipsacus (Dipsaceae) silvestris, fullonum. 
Conchylis roseana Hw. 9—4. in den Köpfen. 
purpuratana HS. 10-4. hs : 


Olethreutes gentiana Hb. 3. 4. in den Köpfen. 


Grapholitha galliecana Gn. S—10. Blüten, 


|-ı 
IN 


Heinrich Disque. 


Doryenium (Papilionaceae) 
herbaceum, suffruticosum. 
Morteix rusticana 1.29: 
Gelechia lugubrella T. 4. 
sequax Hw. 5. in versponnenen Trieben. 


Anacampsis biguttella HS. 6. 10. in versponnen Trieben. 


Dryas (Rosaceae) octopetala. 
Steganoptycha mercuriana Hh. 6. 
Aneylis comptana Froel. 6. 9. 
Tinagma dryadis Stgr. 
Coleophora fulvosquamella HS. 5. 6. 


Ornix alpicola Wek. 8. 
fulluzella Chret. 


Neptieula dr'yadella Hofm. 


Echallion (Cueurbitaceae) elaterium. 


Phteochroa rugosana Hb. 6. 7. zwischen Blüten 
Beeren versponnen. 


Echium (Boragineae) vulgare. 


Cynaeda dentalis Schiff. 4 5. am Boden in einem 
häuse aus welken Blättern. 


Polychrosis artemisiana Z. 6. 9. 


Douglasia balteolella F. 7. in den Blütenstielen. 
ocnerostomella Stt. 9—4. im Stengel. 


Psecadia sexpunctella Hh. 7—9. 
bipunctella .F. 7—10. 


Coleophora onosmella Brahm 5. 6. 


Empetrum (Eimpetreae) nigrum. 


Swammerdamia eonspersella Tgstr. 5. 


Endymion (Liliaceae) nutans. 


Conchylis maculosana Hw. 7. 


und 


—] 
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Epilobium (Onagreae) 
angustifolium, hirsutum, palustre pp. 
Öacoecia eostana F. 3. 4. 


Seythris inspersella Ab. 6. (angustifolium). 
noricella Z. 


Coleophora idaei Z. 4 (angustifolium). 


Mompha conturbatella Hb. 5. zwischen zusammengesp. 


Blättern. 
raschkiella Z. 6: 8. miniert (angustifolium). 
propinquella Stt. >. 1 (hirsutum). 


lacteella Stph. 6. 7. 10. zwischen Blättern (hirsutum). 
decorella Stph. 7. 8. Stengelanschwellung 
subbistrigella Hw. 7. S. Samenkapseln. 


nodicolella Fuchs. 6. Stengelanschwellung. 
fulvescens Hw. 7. in versponnenen Trieben. 
ochraceella Gurt. 5. miniert. 


Anybia epilobiella Roemer 6. miniert. 


Psacaphora schrankella Hb. 5. zwischen Blättern. 


Equisetum (Equisetaceae) arvense. 


Olethreutes tiedemanniana Z. 6. im Stengel. 


Erica (Ericeae) einerea, carnea, tetrahit. 
Salebria fusea Hw. 7—9. 
palumbella F. 9—5. 
Acalla mixtana Hb. 6. 


Aneylis unguicella L. 9. 10. 
uncana Ib. 9. 10. 


Rhopobota geminana Hb. D. 


Gelechia ericetella Hb. 6. 10. im Gespinnst zwischen 
Trieben und Blüten. 
virgella Thnbe. 
aethiops Westw. 6. 7. zwischen den Trieben. 


Coleophora juneicolella Stt. 9—5. 
pyrrhulipennella Z. 9—5. 
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Erigeron (Öompositae) aceris, canadensis. 
Conehylis erigerana Wlsghm. (Meyrick). 
Coleophora asteris Mühlig 9. 10. Blüten und Samen. 


Eriophorum (CUyperacea) cyperaceae. 
Glyphipteryx haworthana Stph. 9—5. in den Rispen. 
Coleophora ceaespititiella Z. 7—10. am Samen. 


Elachista albidella HS. 5—7. 
eleochariella Stt. 5. 


Eryngium (Umbelliferae) campestre. 
Pionea institalis Hb. 6. zwischen Blattgespinnst. 
Lozopera flagellana Dup. 10-4. Blüten und Stengel. 


Conchylis zephyrana Tr. 5. 6. Wurzel und Stengel. 
sanguinana Tr. 6. Stengel. 


Choreutis bjerkandrella 'Thnbe. 5. 
Depressaria cenicella Tr. 5. 6. im Blattgespinnst. 


Erysimum (Cruciferae) alliaria. 


Evergestis straminalis Hb. 8. 9, 
limbata L. 8. 


Plutella maculipennis Gurt 7—10. 
incarnatella Steudel 6b. 


Adela violella Tr. 6—3. Anfangs in den Blüten, später 
Sack am Boden. 


Erythraea ((rentianeae) centaurium. 
Stenoptylia zophodaetyla Dup. 7—9. in den Kapseln. 


Eupatorium (Compositae) cannabinum. 
Perinephila lancealis Schiff. 8. 9. 
Pionea ferrugalis Hb. 7—10. 
Pterophorus mierodaetylus Zett. 10—4. in Blüten u. Stengel. 


Conehylis rupieola Curt. 10—4. im Stengel. 
udana Gm. 10. Blüten und Stengel. 
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Coleophora conyzae Z. D. 
inulae Hein.-Wek. D. 


Euphorbia (Euphorbiaceae) eyparissias. palustris, 


Cacoeecia costana F. 4. (palustris). 
strigana Hb. 5. 


Polyehrosis euphorbiana Fr. 8. zwischen versp. Blättern. 


Neptieula euphorbiella Stt. 


Euphrasia (Scrophularineae) 

odontides, lutea, offieinalis. 
Pyralis fuscalis Schiff. 7. Samen. 
Platyptilia acanthodaetyla Hb. 5— 8. 
Conechylis mussehliana Tr. 6. 9. Samen. 


Olethreutes oblongana Hw. 4. Wurzel. 
gentiana Hh. 9—4. Samen. 


Polycehrosis artemisiana Z. 6. 9. 


Evonymus (Celastrineae) europaeus. 
Plodia interpunetella Hb. S-—-3. in der Frucht (nach Meess). 
Alispa angustella Hbh. 6. 9. Blüten und Frucht. 
Traehonitis ceristella Hb. 


Yponomeuta plumbellus Schiff. 5. 
irrorellus Hb. 5. 
cognatellus Hb. 5. 


’ 


Theristis mucronella S. 6.7. 


Fagus (Cupuliferae) silvatica. 
Agrotera nemoralis S. 8. 


Acalla ceristana F. 7. 
ferrugana Tr. 6—8. 
lithargyrana HS. 7—0. 


Tortriees div. siehe am Sehluss. 
Olethreutes dimidiana Sodof. 7. 
Lobesia permixtana Hb. S. 
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Grapholitha leguminana Z. 10--4. unter der Rinde. 


Pamene juliana Burt. 3. unter der Rinde. 
flexana Z. 5. 10. zwischen zwei aufeinanderliegenden 


Blättern. 
Carpocapsa grossana Hw. 7. S. in der Frucht. 
splendana Hb. 8. 9. 10. RI s 


amplana Hb. 8. 9. 
Ancylis mitterbacheriana Schiff. 10—3. zwischen bauchig 
zusammengefaltetem Blatt. 
Argyresthia semitestacella Curt. 5. Triebe. 


Cerostoma vittella L. 3. 
parenthesella L. 6. 
radiatella Don. 5. 


Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. 


Chimabache phryganella Hb. 5. 6. 
fagella. F. 10. 


Careina quercana F. 6. unter leichtem Gewebe auf der 
Unterseite der Blätter. 
Coleophora limosipennella Dup. 5. 6. 
nigricella Stph. 5. 
currucipennella Z. 5. 6. 
Ormix fagivora Frey 9. 
Lithocolletis carpinicolella Stt. 9. 10. oberseitig. 
faginella Z. 6. 9. 10. unterseitig. 
Nepticula gratiosella Stt. 10. 
turicella HS. 10. 
basalella HS. 10. 
Euplocanus anthraeinalis Se. 10—3. in faulem Holz. 
Ineurvaria koerneriella Z. miniert jung, später im Sack 
an der Erde. 
Nemophora svammerdamella L. 10—3. miniert Jung, später 
im Sack an der Erde. 


Falcaria (Umbelliferae) rivini. 


Depressaria asperella Gomt. 


capreolella Z. ®. 
depressella Hb. 8. 9. 
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Festuca (GrYamineae) duriuscula, ovina. silvatica pp. 
Crambus div. siehe am Sehluss unter Gras. 


Anerastia lotella Hb. 5. 6. zwisehen den Büscheln in 
einer Röhre. 


Gelechia affıinis Hw. 10—5. in zwei Gen. an der Wurzel. 
Cosmopteryx orichalcea Stt. 8. 9. miniert. 


Elachista luticomella Z. 
hifaseiella Tr. 5. 
pullicomella Z. 4. 
pollinariella Z. 4. 
dispilella Z. 4. 6. 
dispunetella Dup. +. 


argentella Cl. 6. +. 5. 
festueieolella Z. 5. 


Ficus (Urticaceaa) cariea. 


Simaethis nemorana Hb. 6. miniert. 


Filago (Compositae) arvensis. 
Coleophora pappiferella Hfm. 6, 


Acrolepia cariosella Tr. in Blütenköpfen und Stielen. 


Fragaria (Rosaceae) vesca. 
Pionea ferrugalis Hb. 7—10. 
Acalla comariana Z. 5. 6. 
Cacoecia semialbana Gn. 4. 7. 9. 
Tinagma perdicellum Z. 9—3. Herztrieb. 
Ypsolophus limosellus Schläger 5. 7. 


Nepticula fragariella Heyd. 9. 10. 
dulcella Hein. 9. 10. 
inaequalis Hein. 10. 
arcuatella HS. 7. 10. 


Inceurvaria praelatella Schiff. 4. 5. Sack am Boden. 
muscalella F. 4. * 2 


Fraxinus (Oleraceae) exceelsior. 


£) 


Euzophera pinguis Hw. 6. im Baste. 
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Pyrausta sambucalis Schiff. 9. 

Tortrix conwayana F. 9. 10. Frucht. 

Simaethis parjana Ol. 6. 7. 9. im Gespinnst auf der Ober- 
seite der Blätter. 

Prays eurtisellus Don. 5. und Ende 6. In Knospen und 
zwischen Blättern versponnen. 

v. rustica Hw. wie die vorige. 

Epigraphia steinkellneriana Schiff. 6. 7. unter einem nach 

abwärts gebogenen Blatt. 


Coleophora badiipennella Dup. >. 
nigricella Stph. 5. 


Gracilaria syringella F. 6. 8. 9. 


Coriseium eueulipennellum Hb. 6. 10. Blattkegel. 


Galega (Papilionaceae) officinalis. 
Coleophora vieinella Z. 


Galeobdolon (Labiatae) luteum. 
Pionea olivalis Schiff. 9. 10. 


Anisotaenia ulmana Hh. 5. 


Galeopsis (L,abiatae) tetrahit. 
Pionea rubiginalis Hh. 6. 9. 10. 


Galium (Rubiaceae) verum, mollugo p.p. 
Pyrausta flavalis Schiff. 3. 
Stenoptilia bipunetidaetyla Hw. 5. Triebe (mollugo). 
Olethreutes rivulana Se. 5—7. 


Genista (Papilionaceae) 
tinetoria, pilosa, germanica, sagittalis. 


Nephopteryx genistella Dup. 9—6 in leichtem Gespinnst. 
Mecyna polygonalis Hb. 6. 7. 10. 
Titanio pollinalis Schiff. 8. am Boden unter Gespinnst. 


Eulia politana Hw. 6. 8. zwischen versponnenen Trieben 
einetana Schiff. 6. 9. am Boden unter Gespinnst. 
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Grapholitha suecedana Froel. 7. 8. in den Schoten. 
scopariana HS. 6. zwischen den Trieben versponnen. 


(relechia distinetella Z. 5.6. in Gespinnströhren am Boden. 
lentiginoselia Z. 5. zwischen den Trieben. 
mulinella Z. 5. in den Blüten. 
interruptella Hb. 8. zwischen den Trieben. 
solutella Z. 5. 6. in Gespinnströhren am Boden. 


Anacampsis coronillella Tr. 4. 5. in versponnenen unteren 
Trieben. 
biguttella HS. 10. zwischen den Trieben. 
albipalpella HS. 5. 7. (pilosa). 


vorticella Se. 5. 6. 8—10. zwischen Trieben. 
einetieulella HS. 5. 7. 8. S a 
sarothamnella Z. 10. R : 


Anarsia spartiella Schek. 5. zwischen den Trieben und 
in der Blüte. 

Topeutis eriella Tr. 6. 

Depressaria costosa Hw. 6. 
pallorella Z. 6. 
umbellana Stph. 
assimilella Tr. 4. 
atomella Hb. 5. 6. 
scopariella Hein. 6. 7. 
arenella Schiff. 6. 7. 


Seythris seliniella Z. 4. 5. 


CGoleophora wockeella Z. 5. 
genistae Stt. 10—D. 
bilineatella Z. 5. 
saturatella Stt. 5. 
serenella Z. 5. 6. 
trifariella Z. 5. 6. 
vibicella Hb. 4. 5. 
niveicostella Z. 5. 


Graeilaria kollariella Z. 10. miniert. 


Lithoeolletis fraxinelia Z. 4. 5. 8. unterseitig. 
cerasinella Reutti 5. 8. oberseitig (sagittalis). 
staintoniella Stt. 4. 6. i 


Gemiostoma wailesella Se. 6. 7. 10. miniert (tinetoria). 
Trifureula atrifrontella Stt. 4. 5. 
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Gentiana (Gentianeae) 
pneumonanthe, eiliata, asclepiadea, lutea, verna. 


Stenoptilia coprodactyla Z. 5—6. (verna, lutea). 
zophodaetyla Dup. 7. 9. Kapsel (lutea). 
bipunctidaetyla Hw. 5. 6. (aschpiadea). 

v. plagiodactyla Stt. 5. 6. 5 
graphodactyla Tr. 5. 6. (lutea, verna). 
pneumonanthes Schleich. 


Nemotois violellus Z. S—5. jung in den Blüten, später 
Sack am Boden. 
Geranium (Geraniaceae) div. 


Platyptilia eosmodaetyla Hb. 6. 8. 
acanthodaetyla Hb. 5. 5. 


Geum (Rosaceae) urbanum, rivale. 


Oxyptilus didactylus L. 5. 


1 


Stenoptilia graphodaetyla Tr. >. 
Pionea prunalis Schiff. >. 
Olethreutes urticana Hb. 4. 5. 
Steganoptycha obtusana Hw. 10. 
Chimabache phryganella Hb. 6. 7. 
Neptieula pretiosa Hein. 3. 4. (rivale). 
fragariella Heyden 6. 8. 
gei Weck. 9. (rivale). 
Ineurvaria praelatella Schiff. 5. Sack am Boden. 
Glechoma (Labiatae) hederacea. 
Coleophora ochripennella Z. 4. 
albitarsella Z. 5. 
. Globularia (Globulariae) vulgaris. 


Ancylosis cinnamomella Dup. 5. 6. in Gespinnströhren 
am Boden. 
Acompsia einerella Ol. 6. 
Nothris lemniscella Z. 7. in Gespinnströhren an den Wurzel- 

blättern. ! 
Stagmatophora albiapicella HS. 10 
Coleophora virgatella Z. 5. 6. 


2) 


3. Blüten: 


Hl Gerold 5 Sofn 


:Jaq von Carl € 


Wien IL, Barbaragasse 2. 


_ Brauer, Fr., u. Fr. LÖW, Neuroptera austriaca. Die im Erzherzogtum 
Oesterreich bis jetzt aufgefundeneh Neuropteren nach der analy- 
tischen Methode zusammengestellt, nebst einer kurzen Charakte- 
ristik aller europäischen Neuropteren-Gattungen. Mit 3 lithogr. 
2 Tafeln. kl. 4°, 3 Mk. 20 Pig. 
. - Ferrari, Graf J. A., die forst- und baumzuchtschädlichen Borken- 
käfer (Tomiecides Lac.) aus der Familie der Holzverderber (Scolytides \ 
Lae.), mit besonderer Berücksichtigung vorzüglich der europäischen 
Formen und der Sammlung des k. k. zoolog. Cabinets in Wien. 
Mit eingedruckten Holzscehnitten. 2 Mk. 
Fieber, Dr. F.X., die europäischen Hemiptera (Rhynchota, Heteroptera). 
- Nach der analyt. Methode bearb. Mit 2 lithogr. Tafeln. 6Mk. 
= 
- Ganglbauer, Ludwig, Die Käfer von Mitteleuropa. 
; l. Band: Familienreihe Caraboidea. Mit 55 Holzschnitten. 
E: Brosch. 20 Mk., Halbfrzbd. 22 -Mk. 
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Mayr, Dr. Gustav L., die europäischen Formiciden (Ameisen). Nach 
der analytischen Methode bearb. Mit 1 lithogr. Tafel. Mk. 3.—. 
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Glyceria (Gramineae) spectabilis. 
Chilo phragmitellus Hb. 6. 7. Stengel. 
Schoenobius forficellus Thnbg. 5 Wurzelhals. 
ÖOrthotaelia sparganella Thnbg. 5. 6. Stengel. 
Coleophora lixella 4. 5. 
Elachista poae Stt. 3. 4. 6.7. 


Gnaphalium (Compositae) arenarium, dioieum, silvaticum. 
Homoeosoma nimbella Z. 8. 9. Blüten. 
Ampktitrix sublineatella Stgr. 4. im Blattgespinnst. 
Pyrausta aerealis Hb. 5. 6. in filzigem Blattgespinnst. 
cespitalis Schiff. 6. 9. 10. Wurzel. 
porphyralis Schiff. 5. 6. in filzigem Blattgespinnst am 
Boden. 
Platyptilia tesseradactyla L. 3. 4. Triebe. 
Pterophorus distinetus HS. 10. zwischen den Samen. 
Cacoecia strigana Hb. 6. 7. 
Cnephasia pasivana Hb. ? 


Conchylis cebrana Hb. 8. Blüten (arenarium). 
zephyrana Tr. 5. 6. Wurzel und Stengel. 
implieitana Wek. 9. 10. Blüten und Stengel. 


Rhyaecionia hastana Hb. 5. zwischen zusammengesponnenen 
Blättern. 


Epiblema albidulana HS. 8. Blüten. 
Dichrorampha alpinana Tr. 3. 4. Wurzel. 


Douglasia transversella Z. 5. 
Gelechia psilella HS. 4. miniert. 
Argyritis superbella Z. 8. 9. 
Plocheuusa inopella Z. 8. Blüten. 
Sophronia humerella Schiff. 6. 6. zwischen versponnenen 
Blättern. 
Stagmatophora pomposella Z. miniert. 
Coleophora caelebipennella Z. 
pappiferella Hofm. 6. 
gnaphalii Z. 4. 5. 
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Bueeulatrix artemisiae HS. 
gnaphalii Z. 5. 7. 


Gratiola (Scrophularineae) offieinalis. 


Stenoptilia pterodaetyla L. 6. 7. 


Gypsophila (Caryophilleae) fastigiata, muralis. 
Lita petryi Hofm. 8. 
Coleophora muehligiella Hein.-Wek. 9. (fastigiata). 
kyffhusana Petry 10. 


b) 


Heliantnemum (Cistineae) vulgare. 


Salebria palumbella F. 5. in Gespinnströhren am Boden. 
semirubella S. 8—5. 


” P>) „ „ 
Brephia eompositella Tr. Anfang 6. in Gespinnströhren 
am Boden. 
Actenia brunnealis Tr. 7. 8. in Gespinnströhren zwischen 
den unteren Blättern. 
. 
Phlyetaenodes turbidalis Tr. 8. zwischen den Blüten ver- 
sponnen. 
Gelechia sequax Hw. 5. zwischen zusammengesponnenen 
Trieben. 
Tachyptilia seintillella F. 6. Triebe. 
Mesophleps silacellus Hb. 6. 
Sceythris fallacella Schläg. 5. im Gespinnst zwischen den 
u 5 FE fe) 
Wurzelblättern. 
fusco-aenea Hw. 6. im Blütengespinnst.. 
fusco-cuprea Hw. 
euspidella Schiff. 5. 6. 
dissimilella HS. 5. in Gespinnströhren an den Wurzel- 
blättern. 
Mompha miscella Schiff. 4. 7. im Frühjahr minierend, 
später im Samen. 
Coleophora ochrea Hw. 5. 
Lithocolletis helianthemella HS. 9. 10. 


Neptieula helianthella HS. 
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Helosciadium (Umbelliferae) inundatum. 
Fpermenia chaerophyllella Goeze 5. 6. 8. 9. 


Helychrysum (Compositae) siehe Gmaphalium. 


Heracleum (Umbelliferae) sphondylium. 
Phlyctaenodes palealis Schiff. 8. 9. im Samen. 
Grapholitha aurana F. 8. 9. im Samen. 

gallicana Gn. 9. 10. 


Depressaria eiliella Stt. 7. 8. in Blattröhren. 
angelicella Hb. 5. in knäuelförmig versponnenen Blättern. 
depressella Hb. 8. zwischen den Samen. 
badiella Hb. 7. an Blüten und Samen. 
Epermenia chaerophyllella Goeze 5. 6. 8. 9. 
Phaulernis dentella Z. 9. 10. Samen. 
Gatapleetia fulviguttella Z. 9. 10. Samen. 
devotella Heyd. 8. 9. Blüten. 


Hesperis (Cruciferae) matronalis. 
Plutella porrectella L. 4. Triebe. 


Hieracium (Compositae) pillosella, umbellatum. 


Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüten. 


Diasemia litterata Se. 4. 5. 6. 7. in leichtem Gespinnst 
am Boden. 

Oxyptilus tristis Z. 5. (pillosella). 
pillosellae Z. 5. 5 
hieraeii Z. 5. zwischen zusammengesponnenen Trieben. 
ericetorum Z. 4. 5. zwischen den Trieben. 
parvidactylus Hw. 6. Blüten. 

Pterophorus scarodactylus Hb. 4. 7. 


Conchylis dubitana HS. 7—10. Blüten. 
atricapitana Stph. 10. Wurzel. 
aleella Schulze 9—3. 6. 


Ölethreutes capreolana HS. 10. Wurzel (umbellatum). 


» 


Rhiaeionia hastana Hb. 5. zwischen den Trieben. 


6* 
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Amphisbatis incongruella Stt. 7. 9. 10. Sackraupe (auch 
{ an Moos). 

Stagmatophora pomposella Z. 5. miniert. 

Seythris variella Stph. 5. in Sandröhren. 


Coleophora onosmella Brahm. 5. 


troglodytella Dup. 5. 


Hierochloa (Umbelliferae) australis. 


Cosmopteryx orichalcea Stt. 8. 9. miniert. 


Hippocrepis (Papilionaceae) comosa. 
Salebria semirubella Se. S—5. am Boden unter Grespinnst. 
Cnephasia penziana T'hnbg. 5. 


Coleophora serenella Z. 5. 


Hippophae (Elaeagneae) rhamnoides. 
Acalla hippopha&ana Heyd. 6—8. 
(relechia hippophaßella Scheck. 7. 
Argyresthia nitidella F. 4. 
Coleophora nigricella Stph. 5. 
Lithocolletis corylifoliella Hw. 7. 9. 10. oberseitig. 
Buceulatrix crataegi Z. 7. 9. 
Nepticula ignobiliella Stt. 7. 9. 10. 


Holcus (Gramineae) mollis, lanatus, australis. 
Cosmopteryx orichaleea Z. 8. 9. miniert (australis). 
Coleophora, lixella Z. 5. 


Elachista albifrontella Hb. 10—4. 
reuttiana Frey. 3. 7. 
gangabella Z. 4. 7. 10. 
directella HS. 
rufocinerea Hw. 3. (mollis). 


Humulus (Urticaceae) lupulus. 


Sylepta ruralis S. 5. 6. 
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Pionea prunalis Schiff. 4. 5. = 

Pyrausta nubilalis Hb. 9—4. im Stengel. 

Capua reticulata Hb. 5—1. 

Pandemis heparana Schiff. 5. 6. 

Olethreutes laceunana Dup. 4. 9. 7. 

Grapholitha tetragrammana Stgr. 3. im Stengel. 
diseretana Wek. 8—3. im Stengel. 

Cosmopteryx eximia Hw. S. miniert. 

Gracilaria onustella Hb. 
gen. hibern. fidella Reutti 9. Blattkegel. 


Hypericum (Hypericineae) perforatum, quadrangulum, 
montanum. 


Gonehylis atrieapitana Stph. 10. 

Semasia hypericana Hb. 6. 9. zwischen versp. Trieben. 
Epiblema scopoliana Hw. 9. Blüten. 

Xystophora atrella Hw. 5. im Stengel. 


Depressaria liturella Hb. 5. zwischen den Trieben versp. 
impurella Tr. 6—8. “ h S & 

Butalis scopolella Hb. 5. 6. am Boden. 

Gracilaria auroguttella Stph. 9. 10. Blattkegel. 

Cemiostoma lustratella HS. 6. 7—-9. (montanum) 

Nepticula septembrella Stt. 7. 8. 10. 11. 

A 


Nemotois dumeriliellus Tr. 9—3. erst im Samen, später 


Sack am Boden. 
Jasione (Campanulaceae) nimbella. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blütenköpfe. 
Conehylis pallidana Z. Blütenköpfe. 
Iberis (Compositae) pinnata. 
Evergestis extimalis Se. 5. 6. 8. 9. zwischen versp. Blüten. 
Impatiens (Balsamineae) nolitangere. 


Olethreutes fuligana Hb. 10—4. Wurzel. 
penthinana Gn. 10—4. Stengel. 
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Inula (Compositae) salieina, helenium, montana, dissenterica. 
Epischnia illotella Z. 4. 
Pyrausta albofaseialis Tr. 5—8. miniert. 


Pterophorus lithodaetylus Tr. 5. 6. 
inulae Z. 10. 
carphodaetylus Hb. 10. Blüten. 


Tortrix paleana H)h. 5. 
Conehylis notulana Z. 6. 9. im oberen Stengelteil. 


Epiblema eumulana Gn. 6. 7. Blüten. 
obscurana I1S. 9. 10. im unteren Stengelteil. 
trisignana Nolcken 9—10. in Gespinnst am Wurzelwerk. 


Ptocheuusa paupella Z. 7—8. Blüten (dissenterica). 
abnormella HS. Blüten (bei Wien). 


Apodia bifractella Dgl. 8—4. Blütenköpfen. 


—h. 


OR 


Coleophora ochrea Hw. 
inulae Z. 5. 
troglodytella Dup. 4. 5. 
conyzae Hein.-Wck. 5. 

Acrolepia valesiella Snell. 7. 8. miniert. 
granitella Tr. 6. 7—9. miniert. 

Iris (Irideae) pseudacorus. 

Cacoecia costana F. 4. 5. 7. 

Orthotaelia sparganella Thnbg. 5. 6. im Stengel. 

Isatis (Urueiferae) tinetoria. 

Noctuelia isatidalis Dup. 4. 

Juglans (Juglandeae) regia. 


Carpocapsa var. putaminana Stgr. 8—10. Frucht. 
amplana Hh. 8—10. y 
Gracilaria roseipennella Hb. 5. 8. Blattrolle. 
Juncus (Junceae) conglomeratus pp. 
Bactra lanceolana Hb. 3. 6. 7. Stengel und Wurzel. 
furfurana Hw. 5. 5 e 
Glyphipteryx thrasonella Se. 9—4. ? 
Coleophora alticolella Z. S—11. 
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caespititiella Z. 9—4. am Samen. 

obtusella Stt. 

adjunctella Hodgk. 

Juniperus (Coniferae) communis, oxycedrus. 

Cacoeeia piceana L. 4. 5. zwischen den Trieben. 
Eulia eupressana Dup. 6. (oxycedrus). 
Conehylis rutilana. Hb. 5. in Gespinnst zwischen d. Nadeln. 
Grapholitha duplicana Zett. 19 —4. in Zweigansch wellungen. 
Argyresthia abdominalis Z. 3. 4. in den Nadeln. 

aurulentella Stt. 5. : 

dileetella Z. 5. in den Knospen. 

praecocella Z. 9. in den Beeren. 

arceuthina Z. 4 in den Zweigspitzen. 

illuminatella Z. 5. in den Knospen. 
Grelechia electella Z. 9—5. im Gespinnst zwischen d. Nadeln. 
Ypsolophus juniperellus L. 4—6. zwischen den Nadeln. 
Nothris marginella F. 5. im Gespinnst zwischen den Nadeln. 

Jurinea (Compositae) pollichii. 

Platyptilia acanthodactyla Hb. 5—8. 
Alueita pentadactyla L. 5. 6. 8. 


- 


xanthodactyla L. 6. 7. 


. 


Cacoeecia strigana Hb. 6. 
Conehylis posterana Z. 6. 8. 9. Blütenköpfe. 
Euxanthis pareyssiana Dup. ?? 
Gelechia brahmiella Heyd. 5. miniert die Blattspitzen. 
Gracilaria limosella Z. miniert in blasiger Mine. 
Coleophora serratulella HS. 5. 6. 

odorariella Mühlig und Frey. 5. 6. 

Knautia (Dipsaceae) siehe Scabiosa. 
Koeleria ((ramineae) eristata. 

Elachista albifrontella Hb. 10—4. 

baltica Hering 8. 


argentella Cl. 4—). 
nigrella Hw. 
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Lactuca (Compositae) sativa. 
Pselnophorus brachydaetylus Tr. 5, 6. 
Conehylis smeathmanniana F. 10. Samen. 
Semasia eonterminana HS. 8. Blüten. 
Lamium (Labiatae) album, purpureum, amplexicaule. 
Eurrhypara urticata L. S—10. 
Cacoeecia semialbana Gn. 4. 6. 8. 9. 


Coleophora ochripennella Z. 4. 
m 


ballotella F. 6. 7. 
Nemotois faseiellus F. 6. 7. 
Lampsana (Compositae) communis. 
Pselnophorus brachydactylus Tr. 5. 6. 


Conchylis gilvicomana Z. 7. 8. Blüten. 
Larix (Coniferae) siehe Pinus. 
Laserpitium (Umbelliferae) latifolium, gallieum. 
Epiblema thapsiana Z. 7. 
Depressaria silerella Stt. 
rotundella Del. 8. 
angelicella Hb. 5. in knäuelförmig versponnenen Blättern. 
Leonurus (Labiatae) cardiaca. 
Oxyptilus E79, 6, 
leonuri Stange 7. 
Lepidium (Cruciferae) sativum, ruderale. 
Plutella maeulipennis Gurt. 6. 10. 
Libanotis (Umbelliferae) montana. 


Depressaria parilella Tr. 6. 7. 
libanotidella Schläger 5. 
hofmanni Stt. 5. 


Ligustrum (Oleaceae) vulgare. 
Pyrausta sambucalis Schiff. 9. 10. 
Capua retieulata Hb. 5—8. 


CGacoecia unifasciana Dup. 7—4. am Boden an welk. Blättern. 
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Tortrix conwayana F. 9. 10. 

Doloploca punetulana Schiff. 6. 7, zw. den Trieben versp. 

Exapate congelatella Cl. 5. 6. im Blattgespinnst. 

Conchylis ambiguella Hb. 6. in der Blüte. 8. 10 zwischen 
und in den Beeren, 6. 

Aneylis siculana Hb. 6. 10. 

Gracilaria syringella Hh. 6. 10. 

Coriseium eueulipennellum Hb. 6—8. Blattkegel. 


Adela eroesella Se. 8—3 jung in den Blüten, später Sack 
am Boden. 


Lilium (Liliaceae) eandidum. 


Cacoecia semialbana Gn. 4. 7. 9. 10. 
eostana F. 4.5. 7. 


Linaria (Serophularineae) siehe Anthirrhinum. 

Linum (Lineae) catharticum, usitatissimum. 
Conchylis epilinana Z. 5. 9. Samen. 

Lithospermum (Boragineae) vulgare, arvense. 


Psecadia pusiella Roemer. 
funerella F. 6. 9. 10. 
decemguttella Hb. 6. 9. 10. 


Lathyrus (Papilionaceae) pratensis, silvestris, palustris pp. 
Pyrausta fuscalis Schiff. 9. 


Grapholitha gemmiferana Tr. 6. zwischen zwei auf- 
einanderliegenden Blättern. 
perlepidana Hw. 6. 7. im Blattgespinnst. 
dorsana F. 9. in den Schoten. 


Aneylis lundana F. 9. 10. in bauchig zusammengesponnenem 
Blatt. 


Anacampsis coronillella Tr. 5.in zusammengefaltetem Blatt. 
anthyllidella Hb. 4. 7.8. in bauchig zusammengesp. Blatt. 


Coleophora coronillella Z. 5. 
Cemiostoma lathyrifoliella Stt. 6. 8. 9. 


Lavandula (Labiatae) stoechas. 
Blastobasis anthophaga Stgr. 6b. 
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Lavatera (Malvaceae) arborea. 
Croeidosema plebejana Z. 7. 8. in den Samen: 
Ledum (Ericeae) palustre. 
Acalla maccana Tr. 6. 7. 
Eulia politana Hw. 6. 8. 
Tortrix forsterana F. 5. 
viburniana F. 5. 6. 
Steganoptycha vaceiniana Z. 7—9 zwischen versp. Trieben. 
Gelechia infernalis HS. 4. 5. 
Coleophora ledi Wcek. 5. 
Lyonetia ledi Wek. 8. 9. 
Neptieula lediella Schleich 6. 7. 9. 
Lemna (Lemnaceae) minor, trisulea. 
Cataelysta lemnata L. Das ganze Jahr hindurch. 
Leontodon (Uompositae) taraxacum. 
Olethreutes striana Schiff. 4—5. an der Wurzel unter Gesp. 
Lonicera (Caprifoliaceae) perielymenum, caprifolium, 
xylosteum. 
Orneodes dodecadaetyla Hb. 6. Zweiganschwellung. 
hexadactyla L. 6. 7. in der geschlossenen Blüte. 
Tortrix forsterana F. 5. 
paleana Hb. 5 
dumetana Tr. 6. T. 

Doloploca punetulana Schiff, 6. 7. zwischen den Trieben. 
Conehylis ambiguella Hb. 6. 8. 10. Erste Generation in 
der Blüte, später in und an den Beeren. 

Grapholitha älbersana Hb. 8. 9. im Blattgespinnst. 


Yponomeuta cognatellus Hb. 5. ? 


Cerostoma vittella L. 5. 

nemorella L. 5. 

TaleellasHib.2>. 

xylostella L. 5. 
Epitheetis mouffetella Schiff. 5. 6. zwischen versp. Trieben. 
Coleophora paripennella Z. 9—D. 
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Perittia obsceurepunctella Stt. 6. 7. miniert. 


Coriseium sulphurellum Hw. 5. Blattkegel. 
Seirtopoda herrichiella HS. 7. 8. miniert, 
Lithoeolletis trifaseiella HS. 7. 8. unterseitig. 
emberizaepennella Bouche 6—9. 10. unterseitig. 
Lotus (Papilionaceae) cornieulatus. 
Episehnia boisduvaliella Gn. 7—9. in der Blüte. 
Salebria semirubella Se. 9—5. in Gespinnströhren am Boden. 
Amphisa gerningana Schiff. 6.7. unter der Pflanze am Boden. 
Tortrix rusticana Tr. 7. 10. 
Grapholitha succedana Froel. 7. 8. in den Seboten. 
Xystophora pulveratella HS.S—10.zw.Gipfelblättern versp. 
Anacampsis sanguinella Stt. 5—$. zwischen versp. Trieben. 
anthyllidella Hb. 4. 7. 8. in bauchig versp. Blättern. 
vorticella Se. 5. 6. 10. zwischen versponnenen Trieben. 
taeniolella Z. 5. 6. 
Scythris senescens Stt. 5. an der Erde unter Gespinnst. 
Coleophora discordella Z. 5. 
serenella Z. 6. 
Lithocolletis insignitella Z. 7. 9. 10. unterseitig. 
Neptieula eryptella Stt. 7. 10. 
Lunaria (Uruciferae) rediviva. 
Adela rufimitrella Sc. 6—10. jung im Samen, später Sack 
am Boden. 
Luzula (Junceae) pilosa, albida. 
Tortrix paleana Hb. 5. 
Coleophora murinipennella Dup. 8. 9. am Samen. 


m 


caespititiella Z. 7. 10. am Samen. 
Elachista quadrella Hb. 5. 6. 
trapeziella Stt. 4, 
magnificella Tgstr. 4. 5. 
gleichenella T. 4. 
oppositella Hein.-Wcek. 5. 
Lychnis (Caryophylleae) vespertina, viscaria, flos cuculi, 
diurna. 
Pionea olivalis Schiff. 9. 
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(relechia moritzella Hb. 7. an Blüten und Samen. 
CGoleophora leucapennella Hb. 6. Kapseln (viscaria). 
nutantella Mühlig und Frey. Wapseln. 
Lycopus (Labiatae) europaeus. 
Psammotis pulveralis Hb. 9. in den Stengel eingefressen. 
Pionea pandalis Hb. 6 8. 9. in dürrem Blattgehäuse, mit 
welchem die R. wandert. 
Conehylis rupieola Gurt 10—4. im Stengel 
notulana Z. 10—4. im oberen Stengelteil. 
Lysimachia (Primulaceae) vulgaris, nummularia. 
Oenophthira pilleriana Schiff. 
Tortrix viburniana F. 5. 
Olethreutes lacunana Dup. 5. 7. 
Xystophora morosa Mühlig 5 in den Trieben ein gefressen 
Lythrum (Onagreae) salicaria. 
Acalla lorquiniana Dup. 5—9. in drei Generationen an 
Blüten und Gipfelblättern. 
Xystophora morosa Mühlig 5. in den Trieben eingefressen 
Aristotelia subdecurtella 5—6. in den Trieben. 
Malva (Malvaceae) silvestris, rotundifolia. 
Crocidosema plebejana Z. 8. im Samen. 
Gelechia vilella Z. 6. 7. in Blüten und Samen. 
malvella Hb. 9. in Samen. 
Matricaria (Compositae) chamomilla. 
CGonehylis dipoltella Hb 10. Blüten. 
implieitana Wek. 9. 10. 
Dichrorampha alpinana Tr. 5. 6. Wurzel. 
“Marrubium (Labiatae) vulgare. 
Eurrhypara urticata L. 9. 10. 
Oxyptilus parvidaetylus Hw. 9. 10. 
Alueita spilodaetyla Curt: 5. 7. 
Nemotois fasciellus F. 3. 4. jung in den Blüten, später 
Sack am Boden. 
Medicajo (Papilionaceae) sativa, lupulina, minima. 
Capua reticulata Hw. 7. 


Versuch einer microlepidopterologischen Botanik. 93 


Olethreutes rivulana Se. 4. 7. 
Grapholitha compositella F. 6—9. zwischen den "Trieben 


versponnen. 
Xystophora pulveratella HS. S—10. zwischen den Trieben 
versponnen. 
Anacampsis biguttella HS. 10. zwischen versponnenen 
Trieben. 
anthyllidella Hb. 5— 8. in bauchigzusammengesponnenem 
Blatt. 
taeniolella Z. 5. 6. zwischen versponnenen Trieben. 
vorticella Sc. 5. n = 


Epitheetis nigricostella Dup. ®. 9. zwischen versponnenen 
Trieben. 


Ypsolophus limosellus Schläg. 5. 7. in einer Blatthöhle. 


Coleophora deauratella Z. 9. den Winter über unter Baum- 
rinde. 
discordella Z. 4. 5. 
medicaginis HS. 


Lithocolletis nigrescentella Logan 7—). unterseitig. 
insignitella Z. 7. 9. A 


Melampyrum (Scrophularineae) silvaticum, nemorum, 
arvense. 


Pyrausta fuscalis Schiff. 6—9. zwischen Blüten u. Samen. 


Melica (Gramineae) nutans. 
Elachista holdenella Stt. 10. 


Melissa (l.abiatae) officinalis. 
Coleophora albitarsella Z. 10—9. 


Melilotus (Papilionaceae) officinalis. 


Anacampsis anthyllidella Hb. 5—S8. in bauchig zusammen- 
gesponnenen Blättern. 


CGoleophora frischella L. 8. an den Samen. 
deauratella Z. 9. 
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Mentha (Labiate) arvensis, aquatica, silvestris. 


Pempelia obductella Z. 6. in knäuelförmig versponnenen 
Trieben. 

Psammbotis pulveralis Hb. 9. eingefressen in dem Stengel. 

Eurrhypara urticata L. 9. 10. 


Pionea pandalis Hb. 6. 8. 9. in dürrem Blattgehäuse, in 
dem die R. wandert. 


Pyrausta porphyralis Schiff. 5—6. 9. im Gespinnst an den 
unteren Blättern und an der Erde. 
purpuralis L. 6. 10. wie vorige. 
aurata Sc. 6—10. zwischen versponnenen Blättern. 


Platyptilia acanthodactyla Hb. 5—8. 


Amphisa prodromana Hb. 6. in nach oben umgeschlagenem 
Blattrand. 


Conchylis notulana Z. 6. 9. in oberem Stengelteil. 
manniana FT. 10. im Stengel. 


Olethreutes nigricostana Hw. 10—4. Stengel. 
erieetana Westw. 4. 5. in den Wurzelausläufern. 
antiquana Butl. 10—5. „ , e 


Coleophora albitarsella Z. 10. 


Mercurialis (Euphorbiaceae) annua. 
Pionea olivalis Schiff. 9. 10. 


Anisotaenia ulmana Hb. 5. 


Meum (Umbelliferae) athamantieum. 


Depressaria amanthicella Heid. 4. 5. 
heydenii, Ze 7. 


Milium (Gramineae) effusum. 


Klachista albifrontella Hb. 9. 
diederichsiella Hering. 5. 
eingilella HS. 


Molina (Gramineae) caerulea. 


2 
Os 


Elachista subalbidella Schläger 10 


Myosotis (Boragineae) palustris. 
Psecadia funerella F. 6. 9. 10. 


Goleophora albitarsella Z. 10. 


Myrica (Myriceae) gale. 
Acalla lipsiana Schiff. 7. 
Uacoeeia decretana Tr. 5. 
lafauryana Rap. 6. 
Eulia politana Hw. 6. 8. 
Tortrix viburniana F. 4. 5. 


Olethreutes variegana Hb. 5. 
dimidiana Sodof. 7. 
mygindana Schiff. >. 
Epiblema semifuscana Stph. 5. 6. 
Aneylis sieulana Hb. 9. 10% 
Gelechia triparella Z. 10. 


Coleophora viminetella Z. 9—5. 


Myricaria (Tamariscineae) germanica. 
Salehria eingilella Z. 9. Samen. 
Agdistis tamarieis Z. 9. 10. 
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Gelechia myricariella Frey. 6. in den Trieben eingebohrt. 


Ascalenia vanella Frey in zwei (renerationen in Knospen 


und Trieben. 


Nasturtium (Cruciferae) palustre. 


Cacoecia eostana F. 4. 5. 7. 


Nepeta (Labiatae) cataria. 


Pyrausta aurata Sc. 5—6. 8. 10. 


Nymphaea (Nymphaeaceae) alba. 


Nymphula nymphaeata L. 6. 7. 
stratiotata L. 4—9. 
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Oenanthe (Umbelliferae) phellandrium. 


£) 


Depressaria nervosa Hw. 6. 
ultimella Stt. 7. in den Stielen. 


Onobrychis (Papilionaceae) sativa. 
Tortrix rusticana Tr. 9. 
Xystophora pulveratella HS. 7—9. zwischen versponnenen 
rieben. 
Goleophora onobrychiella Z. 6. 


Ononis (Papilionaceae) spinosa, repens. 
Epischnia boisduvaliella Dup. 7—9. an und in der Blüte. 
Titanio pollinalis Schiff. 8. an der Erde im Gespinnst. 
Platyptilia acanthodactyla Hb. 5. 8. 

Marasmarcha phaeodactyla Hb. 6. 7. 


Grapholitha caecana Schläg. 10. in» den Stengelspitzen. 
microgrammana Gn. 8. 9. in der Samenkapsel. 


Anacampsis coronillella Tr. 4. in versponnenen unteren 
Trieben. 
anthyllidella Hb. 4. 7. in bauchig versponnenen Blättern. 


Gracilaria ononidis Z. 4—5. 7. Blattkegel. 
Lithocolletis insignitella Z. 7. 9. 10. unterseitig. 


Onopordon (Compositae) acanthieum. 
Myelois cribrella Hb. 8—3. 4. Stengel. 
Depressaria subpropinquella Stt. 5. 7. 


‚ Onosma (Boragineae) echioides. 
Goleophora onosmella Brahm. 5. 6. 


Orchis (Örchideae) maculata. 
Olethreutes rivulana Se. 5. 8. 


Origanum (Labiatae) vulgare. 


Pempelia obductella Z. 6. in knäuelförmig versponnenen 
Trieben. 
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Pionea pardalis Hb. 6. 8. 9. in dürrem Blattgehäuse, in 
dem die Raupe wandert. 


Pyrausta porphyralis Schiff. 5. 6 
gespinnst am Boden. 
purpuralis L. 6—10. am Boden unter Gespinnst. 
aurata Sc. 6—10. zwischen versponnenen Blättern. 


9. in filzigem Blatt- 


Alueita baliodactyla Z. D. 
tetradactyla L. 6. 


Cacoecia strigana Hb. 6. 7. 
Tortrix dumetana Tr. 6. 
Fuxanthis angustana Hb. 9. 10. zwischen den Blättern. 


Ptocheuusa subocellea Stph. 9—11. an den Blüten in 
einem Sack. 


Ypsolophus schmidiellus Heyd. 5. #. in einer Blatthöhle. 


Coleophora albitarsella Z. 5. 
virgaureae Stt. 9. 10. 


“ 


Orobus (Papilionaceae) tuberosus, vernus. 


Grapholitha nigriecana Stph. 7. 8. in den Schoten. 
nepritana Tr. .0:.8..9: r 


- 


perlepidana Hw. 7. zwischen den Blättern (tuberosus). 
dorsana F. 6. 7. in den Schoten. 
OrODAaNa ALRS. e 


Aneylis lundana F. 6. 10. zwischen bauchig aufeinander- 
liegenden Blättern. 


Gosmopteryx schmidiella Frey 8. miniert. 


Gracilaria hofmanniella Schleich. 7. in blasig aufge- 
triebenen Blättern. 


Lithoecolletis nigrescentella Logan 7. U. 10. 
Cemiostoma orobi Stt. 6. 8. 9. 


Oxalis (Oxalidae) acetosella. 
Anisopteryx ulmana Hb. >. 


Paeonia (Ranunculaceae) rosea, offieinalis. 
Petalea klugiana Fr. 5. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908, 
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Panicum (Gramineae) miliaceum. 


Pyrausta nubilalis Hb. 9—4. im Stengel. 


Parietaria (Urticaceae) offieinalis. 


Simaethis fabrieiana L. 4. 7. 


Pastinaca (Umbelliferae) sativa. 
Lozopera francillana F. 10-4. Stengel. 


Depressaria depressella Hb. 8. im Schirm. 
badiella Hh. 1. 
heracliana de Geer 7-8. 


Epermenia chaerophyllella Goeze 8-—-10. 


Pediceularis (Serophularineae) silvatica. 


Conehylis mussehliana Tr. 6. 10. Blüten. 
geyeriana HS. 7. 9. Samenkapseln. 


Olethreutes oblongana Hw. 10—4. Wurzel. 
gentiana Hbh. 10. ? 


Persica (Rosaceae) vulgaris. 

Grapholitha funebrana Tr. 6. 8. 9, Frucht. 

Cerostoma persicella F. 5. 

Anarsia lineatella Z. 4. 5. 8. in die Triebe eingebohrt, 
die welk herabhängen, die zweite (seneration in 
der Frucht. 

Petasites (Compositae) officinalis, albus, niveus. 

Platyptilia gonodaetyla Schiff. 3. 4. Blütenstengel. 

Tortrix paleana Hb. 5. 


Epiblema grandaevana Z. 3. 4. Wurzel (niveus). 
turbidana Tr. 10—4. Wurzel. 


Peucedanum (Umbelliferae) offieinale, oreoselium, cervaria. 
Phlyctaenodes palealis Schiff. 8. im Schirm. 
Pyrausta fascialis Hb. 8. zwischen den Blättern (cervaria). 


Lozopera francillana F. 10—4. Stengel. 
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Grapholitha galliecana Gm. 9. 10. Samen. 
Brachmia dimidiella Schiff. 4. 6. ? 


Depressaria putridella Schiff. 5. zwischen versponnenen 
Trieben (offieinale). 
parilella Tr. 6. wie vorige. (oreoselinum). 
libanotidella Schläg. 8. (cervaria). 
applana F. . 
Borkhausenia luteella Hein. 7. zwischen Blättern (cer- 
varia) Wien. 
Epermenia dentosella HS. 9. Samen. 


Scythris seliniella Z. 4. 5. 


Phalaris (Gramineae) arundinacea. 


Elachista cerusella Hb. 4-6. 7. 


Phleum ((rramineae) pratense. 


Rlachista rudectella Stt. ? 


Phillyrea (Dleaceae) angustifolia. 
Zelleria phillyrella Mill. 3. 4. Blüten. 


Phragmites (Gramineae) communis, siehe Arundo. 


Picris (Compositae) hieracioides. 


Diasemia litterata Se. 4. 5. 7. 8. unter leichtem Gespinnst 
am Boden. 


Conchylis dubitana Stph. 8. 9. Blüten. 
scopoliana Hw. 8. 9. 
cana Hw. 8. 9. F 
expallidana Hw. 8. 9. s 


Pimpinella (Umbelliferae) saxifraga. 


Depressaria capreolella Z. 6. 
depressella Hh. 8. 
pimpinellae Z. 6. 
albipunctella Hb. ®. 7. 
pulcherrimella Stt. >. 
douglasella Stt. 6. 
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Phaulernis dentella Z. 7. 8. Samen. 


Cataplectica profugella Stt. 9. 10. Samen. 
fulviguttella Z. 8. 4. x 


Pinus (Coniferae) silvestris, picea, alba, strobus, nigra, 
larix, pinaster, maritima, lialipensis. 


Manhatta biviella Z. 7. Blüten (nigra). 


Hyphantidium terebrella Zk. 10—4. Zapfen. 
conicolella Gst. 10—2. A \halipensis). 


Dioryetria sple uns HS. 6. zwischen Rinde und Splint. 
sylvestrella Rtzb. 4. 5. an harzigen Stellen am Stamm. 
albietella F. 5. 9. en und Zapfen. 
schützeella Fuchs 6. zwischen den Trieben. 


Acalla abietana Hb. 6. 
Capua angustiorana Hw. 2. 


Cacoecia piceana L. 5. zwischen den Nadeln im Gespinnst. 
histrionana Froel. 5. 6. zwischen jungen Trieben (alba 
und picea). 
murinana Hb. >. h. stallhan: 
aeriferana HS. 5. ( zwischen Nadeln i im (respinnst (larix). 


Eulia formosana Hb. 6. 7. zwischen den Nadeln (silvestris). 


Evestria piniana HS. 4. Knospen (silvestris). 
duplanar Hb>6: 72 Rriebe. 
sylvestrana Gurt. 6. männliche Blüten. 
posticana Zett. 9—2. Knospen (silvestris). 


pinivorana Z. E 5. a und Triebe (silvestris). 
turionana Hb. 4 
buoliana Sa 3 & x 


margarotana HS. = "Zapfen. 
retiferana Wek. 6. 7. Triebe (nach Meyrick). 
resinella L. 10—4. in Harzbeulen 


Olethreutes bifaseiana Hw. 5. 6. männliche Blüten. 
hereyniana Tr. 4—5. zwischen den Nadeln 


Cymolomia hartigiana Rtzb. 6. zwischen den Nadeln. 


Steganoptycha diniana Gn. 5. 6. zwischen den Nadeln 
(larix). 
rufimitrana HS. in versponnenen Knospen. 
ratzeburgiana Rtzb. 5. , R 


) 
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Steganoptycha nanana Tr. 4. in den Nadeln. 
subsequana Hw. 6. 7. 
granitana HS. S. unter der Rinde (nach Noleken.) 
rubiginosana HS. 10. zwischen den Nadeln. 


Asthenia pygmaeana Hb. 10. zwischen den Nadeln. 
Epiblema tedella Cl. 9. 10. zwischen den Nadeln. 
proximana HS. 9. 10. A h x 


nigricana HS. £ h $ 
pusillana Peyer ? (nach Reutti sicher an Tannen). 


Grapholitha zebeana Rtzb. 10-4. Zweiganschwellungen 


(larix). 
strobilella L. 10—4. Zapfen. 
conicolana Heyd. 9. A (nigra). 


eosmophorana Tr. 3. 4. in resinella-Gallen. 

eoniferana Rtzb. 10-4 im Baste und in sogen. Krebsen. 
illutana HS. 9. 10. in grünen Zapfen. 

pactolana Z. 10. im Baste durch Kothäufehen kenntlich. 
duplicana Z. 10— + im Baste an harzigen Stellen. 


>amene ochsenheimeriana Z. ? (picea). 
pinetana Schl. ? Knospen. ? 

Tmetocera ocellana F. 4. 5. in und zwischen Knospen. 
laricana Hein. 4. 5. EEE: 

Argyresthia fundella F. 4. in den Nadeln (picea). 
gertella 2. 2. 3. 
illuminatella Z. 10— 4. in Zweigspitzen. 


zlabratella Z. 10—4. „ R 
laevigatella HS. 4. R 


Cedestis gysseleniella Dup. 4. 5. zwischen den Nadeln. 
(silvestris). 
farinatella Dup. 4. in den Nadeln (silvestris). 
Oenerostoma piniariella Z. 4—10. in den Nadeln. 


Gelechia electella Z. 4 miniert die Nadeln wie nanana 
und pinicolella. 
dodecella L. 5. 6. in den Knospen, vorher in den Nadeln. 


Borkhausenia stipella L. 10—3. zwischen der Rinde. 


similella Hb. 10—4. & e E 
einnamomea Z. 10-5 unten am Stamm zwischen Mulm. 


luetuosella Dup. 10—4. unter der Rinde. 


IE 
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Borkhausenia jourdheuillella Rag. 9—5. nach Constant 
in trockenen Knospen. (pinaster.) 
borkhausenii Z. 10—D5. unter der sich leicht abschiefern- 
den oberen Riude. 
schäfferella L. 10—4. zwischen der Rinde. 


Coleophora laricella Hb. 4. 5. (larix). 
Batrachedra pinicolella Dup. 8—5. zwischen den Nadeln. 


Adela assoeiatella Z. 5. miniert die auf dem Boden 
liegenden Nadeln von P. alba, aus denen Sie 
einen Sack verfertigt. 


Pisum (Papilionaceae) sativum, arvense. 


Grapholitha nigrieana Stph. 7. 8. in den Schoten. 
nebritana Tr. 6. 7. “ 4 ” 
dorsana F. 6. e h R 


Plantago (Plantagineae) major, media. lanceolata, 
maritima. 


4. im Wurzelstock. 


Diasemia litterata 9—4. 6. 7. unter den Wurzelblättern. 
auf der unteren Seite das Chlorophyll fressend. 


Homeosoma sinuella F. 9 


Pyrausta cespitalis Schiff. 6. 10. Wurzel. 


Amphisa gerningana Schiff. 6—10. an den unteren Blättern 
in Gespinnst. 


Oenophthira pilleriana Schiff. 6. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Conehylis vectisana Westw. 6. 9. Blüten (maritima). 
degreyana Mae. Lachl. (nach Meyrick). 


Euxanthis angustana Hb. 9. Blüten. 


Olethreutes oblongana Hw. 4. Wurzel. 
rivulana Se. 5. 7. zwischen zusammengefalteten Blättern. 


- 


sracilaria tringipennella Z. 10—4. 6. 7. miniert meist die 
unteren Blätter. 


Poa ((Gramineae) pratensis, aquatica, (Glyceria spectabilis). 
Chilo phragmitellus Hb. 5. 6. 7. (aquatica). 
Schoenobius forficellus Thnbg. 5. 6. (aquatica). 
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Orthotaelia sparganella 'Ihnbg. (aquatica). 
Ceratophora rufeseens Hw. 6. in Blattröhren (pratensis). 
Coleophora lixella Z. 4. 5. (aquatica). 
Elachista albifrontella Hb. 4. 
poae Stt. 3. 4. 
pomerana Frey 4. 
nigrella Hw. 10. 4—6. 
exactella HS. 6. 
herrichil Rrey #. 7. 
bedellella Sircom 4. 7. 


cerusella Hb23. 77. 2. 
subalbidella Schläger 10—3. 


Polygala (Polygaleae) vulgaris, amara, chamaebuxus. 
Salebria palnmbella F. 5. am Boden in Röhren. 
Hypercallia eitrinalis Sc. 4. zwischen versponnen Gipfel- 

blättern. 

Polygonum (Polygoneae) persicaria, aviculare, bistorta, 

hydropiper, fagöpyrum. 


Nomophila noctuella Schiff. 6. Ss. am Boden in Röhren- 
gespinnst. 


Mecyna polygonalis Hb. 5. 6. s. 

Pyrausta fuscalis Schiff. 6—9. 

Olethreutes astrana Gn. 6. (bistorta). 

Xystophora hornigii Stgr. 9. 10. Stengelanschwellung. 


Augasma aeratella Z. 10—5. in schotenartigen Gallen. 
Graeilaria phasianipennella Hb. 8. 9. Blattkegel, 


Coleophora pratella Z. (bistorta). 


Populus (Salicineae) pyramidalis, alba. tremula, nigra. 
Salebria adelphella F. 3. zwischen Gipfelblättern. 


Nephopteryx hostilis Stph. 8. 9. zwischen aufeinander- 
liegenden Blättern. 
rhenella Zk. 8. wie vorige. 


u 
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Acalla emargana F. >. 
cristana Z. 6—9. 
hastiana L. 6. 8. 9. 


Phteochroa schreibersiana Froel. 5--8. in Blattstielen, 
später unter der Rinde. 


Olethreutes salicellaL. 5. 7.zwischen versponnenen Trieben. * 


> 


inundana Schiff. 5. 6. (tremula). 

capreana Hh. 5. zwischen versponnenen Trieben. 
corticana Hb. 5. zwischen Blattgespinnst. 
branderiana L. 5. in Blattröhren (tremula). 


Steganoptycha simplana F. 8. 9. zwischen versponnenen 

Gipfelblättern (tremula). 

ramella L. 4. 5. Knospen. 

oppressana Tr. 4 , 

ericetana HS. 6. 9. 10. zwischen zusammengesponnenen 
Gipfelblüten. 

minutana Hb. 6. zwischen zwei aufeinanderliegenden 
Blättern. 

n 


Gypsonoma aceriana Dup. 5. 7. in die Triebe eingebohrt. 
nisella Cl. 4. Zweigstiele, Kätzchen, Samenwolle. 
ophthalmicana Hb. 5. Blattrollen (tremula). 
solandriana L. 5. 6. Blattrollen. 


Grapholitha eorollana Hb. 9—3. in den Knoten von Saperda 
populnea (tremula). 


Aneylis tineana Hb. 10. zwischen versponnenen Gipfel- 


blättern. 
laetana F. 6. 9. zwischen zwei aufeinanderliegenden 
Blättern. 


Gerostoma radiatella Don. 5. 6. 
Chelaria hübnerella Z. 6. in gerolltem Blattrand. 


Gelechia pinguinella Tr. in bauchig zusammengefalteten 
Blättern. 
nigra Hw. 4. 5. in Kätzchen. 
muscosella Z. 5. zwischen versponnenen Gipfelblättern. 
Semioscopis strigulana F. 6. 7. (tremula ?) 
Batrachedra praeangusta Hw. 5. in Samenwolle und 
zwischen zwei aufeinanderliegenden Blättern. 


Graeilaria stigmatella F. 8. 9. Blattkegel. 
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populetorum Z. 6. 8. zwischen nuregelmässig gerollten 


Blättern. 
Lithoeolletis connexella Z. 6. 9. 10. unterseitig. 
populifoliella Tr. 6. 9. 10. ; 
apparella HS. 6. 8. 3 
tremulae Z. 6. 8. { (tremula). 
comparella Z. 7. 10, H (alba). 


Phylloenistis suffusella Z. miniert; in drei Generationen. 
sorhageniella Lüders in 1-3 Greenerationen miniert. 


Nepticula turbidella Z. 10. 
trimaculella Hw. 7. 10. 
assimilella Z. 7. 10. (alba, tremula). 
argyropeza Z. 10. (trem). 
Potamogeton (Naiadeae) natans, lucens, erispum pp. 
Acentropus niveus Olivier 5. 7. 
Nymphula nymphaeata L. 4—8. 
stratiotata L. 4—9. 
Potentilla (Rosaceae) tormentilla, ereeta, anserina, cinerea, 
alba, verna. 
Acalla aspersana Hb. 5-—1. 


Amphisa gerningana Schiff. 7. 
prodromana Hb. 6. 


Eulia politana Hw. 6. 7—V. 
Ancylis comptana Froel. 6. 7. 10. 
Tinagma perdicellum Z. 9—3. im Triebe. 


Coleophora potentillae Blisha 9. 10. 
ochrea Hw. 9—b. 
albicostella Dup. (cinerea). 


Buceulatrix nigricomella Z. 3—5. 7. Unterseite der 
Blätter. 


Nepticula aeneofasciella HS. 9. (arecta). 
oceeultella Hein. 7—9.: 10. 
arcuatella HS. 10. 
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Prenanthes (Compositae) purpurea. 


Pselnophorus brachydactylus Tr. 5. 6. Unterseite der 


Blätter. 
Conchylis eurvistrigana Wilk. 10. Samen. 


Primula (Primulaceae) offieinalis. 
Conchylis eiliella Hb. 6. 9. 10. Samenkapseln. 
Xystophora farinosae Stt. 5. 


Prunus (Rosaceae) domestica, spinosa, avium, padus, 
mahaleb, cerasus, armeniaca persica. 


Phyeita spissicella F. 5. zwischen versponnenen Blättern. 


Acrobasis obtusella Hb. 4. 5. zwischen versponnenen 
Trieben. 
Rhodophaea marmorea Hw. 5. 6. in Blütengesp. (spinosa). 
suavella Zk. 5. 6. in Gespinnströhren an den Zweigen 
(spinosa). 
Pionea prunalis Schiff. 4. 5. 
Alueita pentadactyla L. 5. 10. (spinosa). 


Acalla cristana F. 7—9. 
fimbriana 'Thnbg. 8. zwischen versponnenen Gipfel- 
blättern (spinosa). 
variegana Schiff. 5—7. 
ferrugana Tr. 6—9. 
lubricana Mn. 5. 6. zwischen versponnenen Gipfelblättern. 
holmiana L. 5—8. 


contaminana Hb. 5. 6. 
Capua reticulata Hbh. 5. 7. 
Cacoecia podana St. ö. 

crataegana- Hb. 5. 

xylosteana L. 5. 

rosana L. 5. 6. 

sorbiana Hb. D. 
Pandemis corylana F. D. 6. 

ribeana Hb.°b. 7. 

heparana Schiff. 5. 7. 
Eulia politana Hw. 6. 7. 9. 

ministrana L. 9. 10. 
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Tortrix diversana Hk. 5. 


Cnephasia nubilana Hb. 5. 


Exapate congelatella Cl. 5. 6. 


Phteochroa schreibersiana Froel. 5—S in Triebstielen und 


unter der Rinde. 


Olethreutes schreberiana L. 5. (padus). 
variegana Hh. 4. 5. 
pruniana Hb. 4. 5. 
profundana F. 5. 6. 
achatana F. D. 


Lobesia permixtana Hb. 8. 9. 
Steganoptycha signatana Dgl. 4 5. (padus). 
(rypsonoma incarnana Hw. 4. 5. Knospen. 


Grapholitha woeberiana Schiff. 9--5. im Baste. 
funebrana Tr. 6—8. Frucht. 


Pamene spiniana Dup. 5. zwischen der Blüte. 
Tmetocera ocellana F. 4—5. in Blüten und Trieben. 


Anecylis derasana Hb. 10. zwischen zwei Blättern. 
siculana Hb. 10. e 2 A 
tineana Hb. 10. in versponnenen Gipfelblättern. 
selenana Gn. 7—10. in zwei Generationen zwischen zwei 
Blättern, einem grünem und einem welken. 


Rhopobota naevana Hh. 5. in versponnenen Trieben. 


Simaethis pariana Cl. 5. 6. 9. in Gespinnst auf der Ober- 
seite der Blätter. 


Yponomeuta plumbellus Schiff. 6. (spinosa). 
irrorellus Hb. 6. (spinosa). 
padellus L. 5. (spinosa, domertica). 
evonymellus L. 5. (padus). 


- 


Swammerdamia combinella Hb. 6. 7. 
caesiella Hb. 6. 9. unter leichtem Gespinnst zwischen 
Dornen (spinosa). 
: pyrella Vill. 7. 10. unter leichtem Gespinnst auf der 
Oberseite der Blätter. 
Argyresthia mendica Hw. 4. Blüten. 
semifusca Hw. 4 5. in die Triebe eingebohrt (padus). 
spiniella Z. 5. Knospen (spinosa). 
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Argyresthia albistria Hw. 4. 5. 7. Knospen (spinosa). 
ephippella F. 5. in zusammengesponnenen Trieben. 
nitidella F. 5. Knospen. 

Gerostoma radiatella Don. 5. 
parenthesella L. 5. 6. 
asperella L. 6. 
scabrella L. 5. 6. 
horridella Tr. 6. 
persicella F. 5. (persica). 

Gelechia spurcella HS. 4. 7. 8. in suavella-Röhren, 
vepretella Z. 6. 2 2 
scotinella HS. 4. 5. zwischen den Trieben. 
flavicomella Z. 10. zwischen welk aussehenden Gipfel- 

blättern. 
vulgella Hb. 4. 5. zwischen zwei versponnenen Blättern. 


>] 


Tachyptilia subsequella Hb. 6. zwischen versponnenen 
Gipfelblättern (spinosa). 
Recurvaria leucatella Cl. 5. 6. in versponnenen Trieben. 


nanella Hb. 5. 5 2 R 


Ypsolophus ustulellus F. 10. 
faseiellus Hb. 10. 
barbellus Hb. 6. 9. 


Anarsia lineatella Hb. 5. in die Triebe eingebohrt, 8. in 
der Frucht von persieca und armeniaca. 


Dasystoma salicella Hb. 10. 


Chimabache phryganella Hb. 6 . 
fagella F. 10. 
Epigraphia steinkellneriana Schiff. 6. unter einem etwas 
gebogenen Blatt. 
Enicostoma lobella Schiff. 5. 9. Unterseite der Blätter, 


Coleophora badiipennella Dup. >. 
trigeminella Fuchs 5. (cerasus). 
fuscedinella Z. 5. 
nigricella Stph. 5. 
paripennella Z. 9. 10. 
eurrucipennellar7.5. 6. 
palliatella Z. 5. 
anatipennella Hb. 5. 
hemerobiella Se. D. 
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Ornix finitimella Z. 6. 9. 10. 
torquillella Z. 6. 10. 


Lithoeolletis sorbi Frey 6. 7. 10. unterseitig (padus). 
eerasicolella HS. 7-—-10, unterseitig (cerasus, avium, 
mahaleb, armeniaca). 
spinicolella, 7.26..7. 32 10. s (domestica, spinosa). 


Tischeria gaunacella Dup. 10—D miniert (spinosa). 


Lyonetia clerkella L. 5. 8. miniert. 
prunifoliella Hb. 6. 8. miniert (spinosa). 


CGemiostoma seitella Z. 6. 9. 10. in kreisrunder Mine. 


Neptieula prunetorum Stt. 10. (spinosa, cerasus). 
plagicollella Stt. 7. 10. 
malella Stt. 6. 7. 10. 


Pteris (Filices) aquilina. 
Paltodora cytisella Curt. 6. 


Pulmonaria (Boragineae) offieinalis. 
Alueita tetradactyla L. 5. 10. 


Psecadia pusiella Roemer D. 6. 
funerella:F. 7—10. 


Coleophora albitarsella Z. 5. 


Graeilaria imperialella Mn. 9—10. miniert. 


Pyrola (Ericeae) rotundifolia, umbellata, chlorantha, 
segunda. 


Olethreutes roseomaeulana HS. 5. 
darlekarliana Gn. 5. 
bipunetana F. 4. 


Pyrus (Rosaceae) malus. communis. 


Phyeita spissicella F. 5. zwischen versponnenen Blättern, 


Acrobasis obtusella Hb, 4. 5. zwischen versponnenen 
Trieben, 


Rhodophana advenella Zk. 5. 
Acalla umbrana Hb. 7. 
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Acalla variegana Schiff 5. 6. 
lipsiana Schiff. 1. 
ferrugana Tr. 3. 9. 
contaminana Hb. 5. 6. 


Tortrices div. siehe Prunus. 

Cnephasia nubilana Hb. 5. 

Olethreutes variegana Hb. 5. 
profundana F. 5. in Blattrollen. 
achatana F. 5. 

Steganoptycha incarnana Hw. 4. 


Grapholitha woeberiana Schiff. 10—4. im Baste durch 
hervorstehende Kothäufchen kenntlich. 


Pamene argyrana Hb. 4. unter der Rinde. 
rhediella Cl. 6. Frucht (unreife Apfel). 


Tmetocera. ocellana F. 4—6. Knospen und Triebe. 


Ancylis tineana Hb. 10. zwischen versponnenen Gipfel- 
blättern. 

selenana Gn. 6. 10. zwischen zwei aufeinanderliegenden 
Blättern. 


Rhopobota naevana Hb. 5. zwischen Blüten und Blättern. 


Simaethis pariana Cl. 5. Oberseite der Blätter unter 
leichtem Gespinnt. 


Seythropia erataegella L. 5. in weitläufigem Gespinnst. 
Yponomenta malinellus Z. 5. 


Swammerdamia pyrella Vill. 7. 10. Oberseite der Blätter 
unter leichtem Gespinnst. 


Argyresthia nitidella F. 5. Triebe. 
cornella F. 4. Knospen. 
andereggiella Dup. 4. 5. Triebe. 


Cerostoma radiella Don. 5. 6, 
parenthesella L. 5. 6. 
asperella L. 5. 6. 
scabrella L. 5. 6. 
horridella Se. 6. 
Gelechia rhombella Schiff. in schotenförmig versponnenen 
Blättern. 
vulgella Hb. 4. 5. zwischen versponnenen Trieben. 
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Reeurvaria leucatella Cl. 5. versponnene Triebe. 
nanella Hb. 5. h 5 


Dasystoma salicella Hb. 10. 
Chimabache fagella F. 10. 


Borkhausenia luetuosella Dup. 10— 4 unter der Rinde. 
formosella F. 10—4. © 5 


Blastodaena putripennella Z. 4. 5. in Knospen und in den 
Zweig eingebohrt. 


Chrysoelista lineella Ol. 9. 5. im Splint kranker Bäume. 


Coleophora siceifolia Stt. 1—H. 
fuscediella Z. 5. 
nigricella Stph. ». 
paripennella Z. 7—10. 
eurrucipennella Z. 5. 
palliatella Z. 5. 
anatipennella Hb. 5. 
hemerobiella Z. 5. 


Ornix guttea Hw. 7 8. in umgeschlagenem Blattrand (malus). 
petiolella Frey 9. 10. unter orangefarbenem (Grespinnst 
auf der Oberseite der Blätter. 
scoticella Stt. 6. 10. 
anguliferella Z. 6. 10. 


Lithocolletis eydoniella F. 9. 10. unterseitig (cornus). 
blankardella F. 6. 7. 10. = (malus). 
corylifoliella Hw. 9. 10. oberseitig. 
hetulae Z. 9. 10. 


Lyonetia clerkella L. 5. 8. 9. miniert. 


Jemiostoma seitella Z. 6—9. 10. in kreisrunder Mine. 


Buceculatrix crataegi Z. 7—9. 


Nepticula pomella Vaughan 6. 7. 10. 
pygmaeella Hw. 7. 10. 
aeneella Hein. 10. 
minuseulella HS. 6. 8. (communis). 
Pya Hb:r7. 10. 
oxyacanthella Stt. 7. 10. 
desperatella Frey 9. 10. (malus ferus). 
malella Stt. 6. 7. 10. (malus). 
atricollis Stt. 6. 9. 10. A 
pulverosella Stt. 6. (communis), 
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Quercus (Cupuliferae) robur. 
Talis quercella Schiff. ? 


Nephopteryx similella Z. 7. 8. zwischen versp. Blättern. 
Phyeita spissicella F. 5. zwischen versponnenen Blättern. 


Acrobasis tumidana Schiff. 5. zwischen versponnenen 
Blättern. 
zelleri Rag. 5. 
sodalella Z. 5. 
consociella Hp. 5. 


b)] ” 


Cryptoblabes bistriga Hw. 8. 9. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Agrotera nemoralis Se. 7.8. zwischen versponnenen Blättern. 


Acalla literana L. 6. 7. 
sponsana F. 6. 7. 
ferrugana Tr. 6. 9. 10. 
lithargyrana HS. 7. 9. 
quereinana Z. 6. 
contaminana Hh. 5. 6. 


Capua reticulana Hb. 5. 


Cacoecia podana Sc. 5—7. 
crataegana Hb. 5. 
xylosteana L. 5. 
rosana L. 5— 7. 
sorbiana Hhb. 5. 
lecheana L. 4. 5. 


Pandemis corylana F. 6. 
’ ribeana HS. 5. 7. 
heparana Schiff. 5. 6. 
loefflingiana L. 5. 6. 
viridana L. 5. 
diversana& Hb. 5. 6. 
Cheimatophila tortricella Hb. 5. 6. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Ölethreutes variegana Hb. 4. 5. zwischen versponnenen 
Blättern. 
profundana F. 5. wie vorige. 


Steganoptycha corticana Hb. 5. zwischen versponnenen 
Blättern. 
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Gypsonoma incarnana Hw. 5, zwischen versponnenen 
Blättern. 


Pamene fimbriana Hw. 7—9. in morschen Zweigen. 

argyrana Hb. 7—10. unter der Rinde. 

splendidulana Gn. 6. zwischen aufeinanderliegenden 
Blättern, später in morschen Zweigen. 

gallicolana Z. 10—3. in Gallen von Cynips quereus 
terminalis. 

juliana Curt 9—4. unter der Rinde. 

nitidana F. 10. zwischen zwei Blättern unter kleinem 
Kotgespinnst. 


Tmetocera ocellana F. 5. 6. in versponnenen Trieben. 


Garpocapsa splendana Hb. 10. Frucht. 
v. reaumurana Hein. 10. R 
amplana Hb. 10, 


„ 
Aneylis mitterbacheriana Schiff. 9—3. in bauchig zu- 
sammengesponnenem Blatt. 


Argyresthia glaucinella Z. 4. unter der Rinde. 
retinella Z. 4. 5. Knospen. 


Cerostoma vittella L. 5. 
radiatella Don. 5. 
sylvella L. 5. 
lucella F. 6. 
alpella Schiff. 6. 
asperella L. 5. 6, 


» 


Psoricoptera gibbosella Z. 6. in gerolltem Blattrand. 


(relechia sororeulella Hb. 6. 
scalella Se. 6. 10, im Moos am Stamm. 
humeralis Z. 5, 6. 
teiparella 2. 6..9% 10. 
luculella Hh. 6. 9—10. 


Tachyptilia disqu&i Meess 5. 6. in zur Hälfte gerolltem 
Blatt. 


Stenolechia gemmella L. 5. in die Triebe eingebohrt, durch 
gelbe Blätter kenntlich. 


Deuterogonia pudorina Wek, ? 


Symmoca signatella HS. 5. 6. zwischen der Rinde, Flechten 
fressend. 
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Chimabache phryganella Hb. 6. 7. 
fagella E79. 10. 

Careina quercana F. untere Seite der Blätter in leichtem 

Grespinnst. 

Alabomia geoffrella L. 3. 4. in faulem Holz. 

Heliozela sericiella Hw. 9. miniert. 
stannella F. 7. 
stephensi Stt. D. 


Goleophora lutipennella Z. 5. 6. 
limosipennella Dup. 8—D. 
flavipennella HS. 10, 
fuscedinella Z. 5. 
nigricella Stph. 5. 
paripennella Z. 9, 10. 
eurrucipennella. Z, 5. 6. 
palliatella Z. 5. 
ibipennella Z. 5. 
hemerobiella Se. 5. 


B2] 


Gracilaria alchimiella Sc. 7—10. Blattkegel. 


Coriseium brongniardellum F. 5—8. miniert. 
sulphurellum Hw. 5. in Blattrollen. 


r, 


Lithocolletis roboris Z 6. 9. unterseitig. 
amyotella Dup. 5. 8. 
hortella F. 5. 8. & 
eramerella F. 5. 9. unterseitig in umgeschl. Blattrand. 
heegeriella Z. 6. 9. 10, 


” 


” » » 

lautella Z. 6. 9. 

distentella Z. 6. 9. 

quereifoliella Z. 6. 9. n 

messaniella Z. r in drei Generationen. 


Tischeria complanella Hb. 9. 10. miniert in runder Mine. 
dodonaea tt. 9. 
deeidua Wek. 8. 9. 


Bueeulatrix ulmella Z. 7. 9. 10. 
boyerella Dup. 8. 


„ ” ” 


” ” ” 


Neptieula atricapitella Hw. 7. 9. 10. 
ruficapitella Hw. 7. 9. 10. 
samiatella HS. 7. 9. 10. 
basiguttella Hein. 7—10. 
subbimaeulella Hw. 10—11. 
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Euplocamus anthracinalis Se. 8—3. in faulem Holz. 


Ineurvaria muscalella F. 4. 5. miniert, später Sack am 
Boden. 


Nemophora swammerdamella L. Ss—3. miniert, später Sack 
am Boden. 


Eriocrania subpurpurella Hw. 5. miniert. 


Ranunculus (Rhamnaceae) acris, auricoma, ficaria. 
Eulia politana Hw. 6—8. 
Anisotaenia ulmana Hb. 5. 
Coleophora wockeella Z. ». 


Rhamnus (Rhamnaceae) frangula, cathartica. 


Rhodophaea legatella Hb. 6. in Kotröhren zwischen den 
Ästen. 
suavella Z. 5. 6. wie vorige. 
Pandemis einnamomeana Tr. >. 


Exapate congelatella Cl. 5. 


‘ Phtheocehroa sodaliana Hw. 8. zwischen den Beeren 
(cathartiea). 


Steganoptycha trimaculana Don. 5. 


Ancylis derasana Hb. 6. 9. 10. 
SioulanasHin. 02.20.95 10. 


Rhopobota naevana Hb. 5. zwischen den Trieben. 
Yponomeuta plumbellus Schiff. 5. 


Blastodacna rhamniella Z. 5. 6. zwischen versponnenen 
Blättern (cathartica). 


Coleophora paripennella Z. 10—D. 
ahenella Hein. 9. 10. 


Gracilaria quadrisignella Z. 7. 8. Blattkegel. 
Lyonetia clerkella L. 5. 8. 9. 


Buceulatrix rhamniella HS. 9. 
frangulella Goeze 9. (frangula). 


Neptieula rhamniella HS. 6-9. in zwei Generationen. 
catharticella Stt. 7. 10. (cathartica). 


s+ 
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Rhinantus (Scrophularineae) siehe Aleetorolophus. 


Ribes (Grossulariaceae) grossularia, nigrum, rubrum. 
8 Oo 


Zophodia eonvolutella Hb. 6. 10. zwischen Blättern und 
Blüten. Zweite Generation, Frucht. 


Eurrhypara urticata L. 9. 10. 
Sylepta ruralis Se. 5. 
Goleophora nigricella Stph. 5. (grossularia). 


Incurvaria redimitella Z. 5. Knospen. 
capitella Cl. 3. 4. Triebe (nigrum, rubrun). 


Rhododendron |Kriceae) hirsutum. 
Concehylis zephyrana Tr. 10--4. Stengel. 
(relechia ericetella Hb. 10—4. 6. 


Coleophora rhododendri Hofm. 


Robinia (Papilionaceae) pseudoacaeia. 
Oerisia robiniella Mill. 7. in den Schoten. 
Acanthophila alacella Dup. 5. 6. zwischen Flechten der 
Rinde. 
Borkhausenia lambdella Don. 5. 6. zwischen Flechten 
der Rinde. 
procerella Schiff. 5. 6. wie vorige. 


Rosa (Rosaceae) canina. centifolia, spinosissima. 
Platyptilia rhododaetyla F. 5. 6. Knospen und Blüten. 
Alueita pentadactyla L. 5. 6. 8..9. 

Acalla variegana Schiff. 6. 7. 
holmiana L. 5. 7. 
permutana Dup. 6..7. (spinosissima). 


Cacoeeia rosana L. 5. 6. 


Tortrix bergmanniana L. 5. 
Olethreutes variegana Hb. 5. 


ochroleucana Dup. 6. 


Re) 


Steganoptycha pauperana Dup. ®. 
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Notocelia rosaecolaua Dbld. >. 
roborana Tr. 5. 
incarnatana Hb. 5. 
tetragonana Stph. 5. 6. 
Epiblema tripunetana F. 4. 
Grapholitha rosetieolana Z. 9. 10. Frucht. 
Coleophora gryphipennella Bouche 5. 
nigricella Stph. >. 
paripennella Z. 9. 10. 
Tischeria angusticolella Dup. 10. 


Nepticula anomalella Goeze \. 10. 
centifoliella Z. 7. 10. 
angulifasciella Stt. 10. 


Inceurvaria morosa Z. 3. 4. Triebe. 
pubicormis Hw. 4. Knospen (spinosa). 


Rubus (Rosaceae) idaeus, fruticosus. 
Sylepta ruralis S. 5. 6. 


Pionea prunalis Hb. 5. 6. 


Aecalla literana L. 6. 7. 
sponsana F. 6. 
rufana Schiff. 5-1. 
schalleriana F. 5. 6. 
ferrugana. Tr. 5. 8. 9. 


Capua retieulana Hb. 5—8. 
favillaceana Hb. 8. 9. 


Cacoecia xylosteana L. 5. 

Tortrix dumetana Tr 7. 

Exapate congelatella Cl. 5—7. 

Olethreutes achatana F. 5. 

Steganoptycha obtusana Hw. 8. 9. 

Notocelia uddmanniana L. 5. zwischen knäuelförmig ver- 


sponnenen Trieben. 
tetragonana Stph. 9. Triehe. 


Epiblema ustulana Hb. 5. zwischen knäuelförmig ver- 
sponnenen Trieben. 
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Ancylis derasana Hb. 6. 9. 10. 

Tinagma perdicellum Z. 8. miniert. 
Xystophora micella Schiff. 5. Triebe (idaeus). 
Ypsolophus faseiellus Hb. 10. 


Schreekensteinia festaliella Hb. 6. 7. durehlöchert die 
Blätter. 


Coleophora paripennella Z. 9—D. 


Tischeria marginea Hw. 9. 10. miniert. 
heinemanni Wek. 9. 1. ’ 


Neptieula bollii Frey. 
splendidissimella HS. 10. 
aurella F. 10. (fruticosus). 
tengstroemi Nolek. 8. 9. (chamaemorus). 
rubivora Weck. 8. 9. 


Rumex (Polygoneae) aquaticus, acetosa, acetosella, 
obtusifolius, hydrolapathus. 


Cacoeeia costana F. 4 5.1. 


(relechia velocella Dup. 6. 
peliella Tr. 5. (acetosella). 
diffinis Hw. 4. 


Xystophora rumicetella Hofm. 4. 7. miniert. 
hornigii Stgr. 9. 10. Stengelanschwellung. 
tenebrella Hb. 9. Stengel und Wurzel (acetosella), 


Gracilaria phasianipennella Hb. 8. 9. Blattkegel. 
Nepticula acetosae Stt. 7. 10. 


Salicornia (Oleraceae) annua pp. 
(relechia salicorniae Hering. 
Coleophora salicorniae Hein.-Wck. 10—5. 


Salix (Salicineae) caprea, aurita, purpurea, alba pp. 
Salebria adelphella F. 8.%. zwischen versponnenen Trieben. 


Nephopteryx hostilis Stph. 8. 
albieilla HS. 8. 


Myelois tetricella F. 10. mit Salix aurita ab ovo erzogen. 
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Acalla emargana F. 5. 6. 
eristana F. 6. 9. 
umbrana Hp. 6. 7. 
hastiana L. 6. 8. 9. 
rufana Schiff. 7. 8. 
schalleriana F. 6—8. 


Tortrices div. siehe am Schluss unter polyphage Raupen. 
Exapate congelatella Ol. 5—7. 


Olethreutes salicella L. 5. %. 
semifaseiana Hw. 5. 6. 
seriptana Hb. 4. 5. 
capreana Hb. 4. 5. (caprea). 
achatana F. 5. 


Steganoptycha ericetana HS. 6. 9. zwischen versponnenen 
Gipfelblättern. 
eruciana L. 5. wie die vorige. 
(Gypsonoma incarnana Hw. 4. 5. Knospen und zwischen 
Gipfelblättern. 
negleetana Dup. Knospen (caprea). 


Epiblema subocellana Don. 9. 10. (caprea). 
nisella Cl. 4. 5. Kätzchen und Samenwolle. 
solandriana L. 5. in Blattrollen. 
semifuscana Stph. 5. 6. zwischen versponnenen Trieben. 


erenana Hb. 6. 10. I r 
Grapholitha servillana Dup. 4. Zweiganschwellungen. 
Pamene populana F. 6. zwischen den Trieben, bohrt sich 
später in den Zweig. 


Ancylis biarcuana Stph. 8. 9. in umgebogenem Blattrand. 

inornatana HS. 6. 9. 10. in umgebogenem Blattrand 
oder in bauchig zusammengef. Blatt (repens). 

diminutana Hw. 6. 9. 10. wie vorige (schmalbl. Weiden). 


Yponomeuta rorellus Hb. 5. 6. in weitläufigem Gespinnst 
(schmalblättrige \Weiden). 


Argyresthia retinella Z. 4. 5. Triebe. 
pygmaeella Hb. 5. Herztrieb. 


Cerostoma sequella Cl. 5. 


Psoricoptera gibbosella Z. 6. 
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(relechia nigra Hw. 4. Kätzchen. 
muscosella Z. 5° 2 
cuneatella Dgl. 4. 7. 
basiguttella Hein. 5. zwischen den Gipfelblättern. 
incomptella HS. 8. « e s € 
sororeulella Hb. 6. 
notatella Hb. 6. 9. 10. 


wagae Now. 9. 10. 


Tachyptilia populella Cl. 6. in Blattrollen. 
temerella Z. 6. zwischen den Trieben (aurita). 


Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. 
Nothris asinella Hb. 5. 
Dasystoma salicella Hb. 7. 10. 


» 


Depressaria ocellana F. 5. 6. 
eonterminella Z. 5. 6. 


Batrachedra praeangusta Hw. 4.5. Samenwolle und zwi- 
schen Blättern. 


Goleophora badiipennella Dup. D. 
viminetella Z. 5. 
wockeella Z. 5. 
eurrueipennella Z. >. 
zelleriella Hein. 5. 6. 
ibipennella Z. 5. 6. 


Graeilaria stigmatella F. 8. 9. Blattkegel. 
Ornix caudulatella Z. 6. 7. 


Lithocolletis spinolella Stt. 6. 7. 9. 10. unterseitig (caprea). 
viminetorum Stt. 6. 7. 9. 10. unterseitig (viminalis). 


salieicolella Sircom 6. 7. 9. 10. r 
salietella Z. 6. 7. 9. 10. unterseitig (schmalbl. Weiden). 
dubitella HS. 7. 8. 10. E (caprea, aurita). ' 


quinqueguttella Stt. 7. 9. 10. unterseitig- (repens). 
connexella Z. 6. 10. unterseitig (fragilis, alba). 
pastorelarIS0.08.,3. 2075 

viminiella Stt. 7—10. = 


Phyllocnistis saligna Z. 5. 8. miniert. 


Nepticula uniformis Hein. 
obliquella Hein. 7. 10. 
salieis Stt. 7. 10. 
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Nepticula intimella Z. 10. 
wockeella Hein. 9. 
dewitzella Sorh. 10. 


Salsola (Oleraceae) kali. 


Gymnaneyela canella Hb. 9. 10. 


Salvia (Labiatae) offieinalis, pratensis. 
Pionea fulvalis Hb. 6. 
Pyrausta cespitalis Schiff. 6. 10. Wurzel. 
falcatalis Gn. D. 
nigrata Se. 6. 9. im Röhrengespinnst am Boden. 
eingulata L. 6. 5. 9. an den unteren Blättern in Ge- 
spinnst. 
nigralis F. S. im Röhrengespinnst am Boden. 


Platyptera acanthodactyla Hb. 5. >. 
cosmodactyla Hb. 7. 9. 10. 


Cnephasia longana Hw. D. (offieinalis). 
Epiblema kochiana HS. 5. Herztrieb. 
Pleurota schlaegeriella Z. 9. 10. in Röhren unter der 
Pflanze. 
Coleophora albitarsella Hb. ». 
ornatipennella Hb. 6. jung in den Blüten, später an 
(Gras. 
virgatella Z. 
Sambucus (Gaprifoliaceae) nigra, ebulus. 
Eurrhypara urtieata L. S—10. 
Pionea prunalis Schiff. 5. 6. 
sambucalis Schiff. 6. 9. 
Sanguisorba (Rosaceae) offieinalis. 
(Poterium sanguisorba.) 


Acalla variegana Schiff. 5—7. 
asperana Hb. 6. 
shepherdana Stph. 6. 


Concehylis sanguisorbana HS. 8. Blüten. 
Aneylis comptana Froel. 7. 10. 
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Neptieula sanguisorbae Wek. 9. 
diffinis Wek. 9. 
poterii Stt. 
geminella Frey 9. 10. 
schleichiella Frey. 
Sanicula (Umbelliferae) europaea. 


Tortrix steineriana Hb. 5. 6. 


Saponaria (Caryophilleae) oftieinalis. 
Gelechia fischerella Tr. 5. 
Coleophora saponariella Heeger 8. 9. 


Satureja (l,abiatae) montana. 
Ptocheuusa subocellea Stph. 8. 11. in den Kelchen. 


Saxifraga (Saxifrageae) granulata, aizoon. 


Stenoptilia pelidnodaetyla Stein. 7. 
bipunetidaetyla Hw. 5. 7—9. (granulata). 


Hofmannia saxifragae Stt. in den Blattrosetten (aizoon). 


Ineurvaria trimaeulella HS. 5. miniert. 


Scabiosa (Dipsaceae) succisa, arvensis, columbaria, 
ochroleuca, suaveolens. 
Eromene bella Hb. 9. Blüten (columbaria). 


Epischnia prodromella Hb. 6-4. zwischen zusammen- 
gesponnenen Blättern. 


Rhodophaea rosella Se. 8. Blüten. 

Oxyptilus tristis Z. 5. Blüten (arvensis). 

Stenoptilia bipunetidaetyla Hw. 5. 7 4. 

Orneodes grammodaetyla Z. Stengelanschwellung (sua- 
veolens). 

hübneri Wallgr. 8. in verdiektem unteren Stengelteil. 

Amphisa gerningana Schiff. 6. 7. am Boden in Gespinnst- 

röhren. 


Tortrix paleana. Hb. 5. 
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Conchylis hartmanniana Cl. 6. 9. 10. 
fulvana F. 4. 
straminea Hw. 5. 6. Blüten. 
flavieiliana Wilk. (Meyrick.) 

Olethreutes textana HG. 4. 5. Herztrieb (arvensis). 
rivulana St. 5. 6. 8. zwischen Blättern und Blüten. 
Steganoptycha fraectifaseciana Hw. 6. 9. _versponnene 

Wurzelblätter. 
quadrana Hb. 6. 9. wie vorige. 
FEpiblema scopoliana Hw. 8. 9. Blüten. 
luctuosana Dup. 9—4. Stengel. 


r 


Ypsolophus limosellus Schläg. 5. 7. 


Depressaria pallorella Z. 7. 
arenella Schiff. 6—8. 
Seythris suceisae Rössl. 6. 
Coleophora conspieuella Z. 5 
Lithoeolletis seabiosella Dgl. 4. 5—8. unterseitig. 


Nemotois metallieus Poda 10-4. jung in den Blüten, 
später im Sack. 
eupriacellus Hb. 10—4. wie vorige. 
minimellus Z. 10—4. desgl. 


Seirpus (Uyperaceae) lacustris, Gaespitosus. 
Chilo eicatricellus Hb. 6. 7. Stengel. 
Sceirpophaga praelata Sec. 5. 6. Stengel und Wurzel. 
Cacoecia costana F. 3. 4. 
Glyphipteryx thrasonella Se. ? 
Orthotaelia sparganella T'hnb. 5—7. Stengel. 
Coleophora caespititiella Z. 9. 10. am Samen. 


Elaehista albidella Testr. 5. miniert im Stiel. 
fee) 


Scleranthus (Cariophylleae) annuus. 
Sceythris cicadella Z. 5. 6. in röhrenförmigen Gängen an 
der Wurzel. 
Scolopendrium (Filices) vulgare. 
Teichobia verhuellella Stt. 4. 5. 
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Scrophularia (Scrophularineae) aquatica, nodosa. 


Depressaria flavella Hbh. 5. 6. 


Scutellaria (Labiatae) galericulata. 


Stenoptilia bipunetidaetyla Hw. 5. 7. 9. 


Choreutis myllerana F. 5—8. im Blattgespinnst. 


Secale (Granrinoae) cereale. 


Ochsenheimeria taurella Sehiff. 9—5. 6. im Halm. 


Sedum (Crassulaceae) telephium, maximum, rellexum, 
acre, sexangulare. album. 


Aneylosis einnamomella Dup. 6. in Röhren unter der 
Pflanze. 


Nyetegretis achatinella Hb. 5. in Gespinnströhren am 
Boden. 


Oenophila pilleriana Schiff. 6. 
Cacoecia strigana Hb. 5. 
Tmetocera ocellana F. 5. 


Glyphipteryx equitella Se. 4. in Trieben, die welk herab 
hängen. 
Yponomeuta stannellus Thnbg. 4. 5. (maximum). 
vigintipunctatus Retz. 6—9. (telephium, album). 


Nemotois ceupriacellus Hb. 8. in den Blüten, später Sack 
am Boden. 
minimellus Z. 8. wie vorige. 


Selinum (Umbelliferae) earvifolium. 


Depressaria ceiliella Stt. 7. 8. 
selini Hein. 5. 
panilella Tr. 6.7. 


Senecio (Compositae) vulgaris, Jacobaea, paludosus, 
saracenieus, nemorosus, palustris. 


Homoeosoma ceretacella Roessl. 6. 9. Blüten (jacobaea). 
nimbella Z. 7—10. Blüten. 
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Perinephila lancealis Schiff. 6—8. Unterseite der Blätter 
(paludosus, saracenicus). 
Pionea elutalis Schiff. 5. Wurzel. 
Pyrausta alpinalis 6. zwischen den Blüten. 
Platyptilia isodaetyla Z. 8. Stengel. 
farfarella Z. 10—4 
zetterstedtü Z. 8. 9. 
nemoralis Z. 6. 
Pterophorus osteodactylus Z. (nemorensis). 
Cacoeecia strigana Hb. . 
Eulia politana Hb. 6. 8. 
Gonchylis dubitana Hb. 6. 8. Samenköpfe. 
atricapitana Stph. 10. Wurzel, auch in den Blüten. 
Fuxanthis aeneana Hb. 10 —4. Wurzel (jacobaea und 
paludosus). 
Steganoptycha nigromaeculana Hw. 9. Blüten. 
Epiblema hepaticana Tr. 10—4. Wurzel. 
trigeminana Stph. 10-4. R 


luctuosana Dup. 10—H. und Stengel. 


” 


Depressaria saracenella Rössl. 6. (sarrac.). 
Serratula (Compositae) tinetoria, mollis, eyanoides. 
Alueita xanthodactyla Tr. 5. 6. 


Epiblema sceutana Const. 9. Blüten. 
albidulana HS. 8. 9. 


(Grelechia aeuminatella Sircom 7. 9. miniert. 


Depressaria pallorella Z. 7. 
arcuella Schiff. 6—8. 
propinquella Tr. 6. 

Coleophora aleyonipennella Koll. >. 
brevipalpella Wek. 6. 
serratulella HS. (mollis, eynoides). 
odorariella Mühlig und Frey >. 


Seseli (Umbelliferae) hippomarathrum, eoloratum. 
) A1p] 
Depressaria einereopunctella Hw. 4. 


megerlella Stt. 4. 5. 
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Sesleria (Gramineae) caerulea. 


Elachista einereopunctella Hw. 4. 
megerlella Stt. 4—5. 


Silaus (Umbelliferae) pratensis. 
Depressaria depressella Hb. 8. 


Silene (Carvophilleae) otites, nutans, maritima, inflata. 


(Grelechia cauligenella Schmid 6. Stengelanschwellungen 
(nutans). 
vieinella Dgl. 6. 
leucomelanella Z. 5. (maritima). 
tischeriella Z. 5. (nutans). 


Chrysopora’ eppelsheimi Stgr. 6. 7. 9. miniert (nutans). 


Coleophora leucapennella Hb. Samen (nutans, inflata). 
nutantella Mühlig und Frey 8. 9. Samen (nutans). 
silenella HS. 9. 10. Samen (otites). 
otitae HS. 8—5. £ (otites, nutans). 


Siler (Umbelliferae) trifolium, aquilegifolium. 
Depressaria silvella Stt. 


Sinapis (Cruciferae) arvensis. 


Evergestis frumentalis L. 7. 
straminalis HS 8. 9. 


Sison (Umbelliferae) amomum. 
Epermenia chaerophyllella Goeze 6. 8. 9. 


Sisymbrium (Öruciferae) sophia, offieinalis. 


Evergestis frumentalis L. 7. 
straminalis Hb. 8. 9. 


Pionea forficalis L. 6. 9. 10. 
Plutella incarnatella Stendel 5. 6. Blattunterseite. 


Sium (Umbelliferae) falcaria, latifolium, angustifolium. 


Perinephila lancealis Schiff. 6. 
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Depressaria capreolella Z. ®. 
angelicella Hb. 5. 
depressella Hb. 8. 9. 


- 


ultimella Stt. 7. 8. in den Stielen. 


Solanum (Solaneae) dulcamara. 


Acrolepia pygmaeana Hw. 7. 10. miniert. 


Solidago (Compositae) virgaurea. 
Homoeosoma nimbella Z. 9. Blüten. 


Pionea pandalis Hb. 6. 9. 10. R. in dürrem Blattgehäuse, 
mit dem sie wandert. 


Pyrausta terrealis Tr. 9. 10. zwischen Blättern und Blüten. 
funebris Ström. 7—9. in die unteren Blätter grosse 
Löcher fressend. 


Platyptilia zetterstedtii Z. 8. 9. 


Pterophorus tephradaetylus Hb. 4. 5. 
pectodaetylus Stgr. 10. Blüten. 
osteodaetylus Z. 9. 10. 


Conehylis dubitana Hb. 7—9. Blüten. 
eurvistrigana Wilk. 9. 10. Blüten. 
gilvicomana Z. 7. 9. 10. 
implieitana Wek. 9. 10. Blüten. 
subroseana Hw. 9. 10, Samenköpfe. 
epilinana- 27. 6.9. T0. s 
phaleratana HS. 9. 10. Blüten. 


Lobesia permixtana Hb. 8s—10. in umgeschlagenem Blatt? 


Semasia aemulana Schläg. 9. 10. Blüten. 
aspidiscana Hb. 8. in den Trieben, die welk aussehen. 


Epiblema decolorana Frr. 10. Samen. 


Coleophora troglodytella Dup. 5. ®. 
lineariella Z. 9, 
virgaureae Stt, 9, 5, 


Sonchus (Compositae) oleracea. 


Olethreutes rufana Sc. 3. 4. Wurzel. 
Epiblema expallidana Hw. 8. 9. Blüten. 
Depressaria arenella Schiff. 6—9. 
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Sorbus (Rosaceae) aucuparia, aria, torminalis, 
seandinavica, 


Rhodophaea marmorea Hw. 5. Blüten. 
advenella Zk. 5. zwischen versponnenen Blüten. . 


” 


Acalla umbrana Hb. 6. 
sponsana F. 6. 
eontaminana Hb. D. 6. 


Capua favillaceana Hb. 8. 9. 

Pandemis einnamomeana Tr. 5. 

Olethreutes variegana Hb. 5. 

Grapholitha resetieolana Z. 9. Frucht (aucuparia). 

Pamene rhediella Cl. 6. Blüten und unreife Frucht. 

Tmetocera ocellana F. 4. 5. 

Carpocapsa pomonella L. 8. Frucht. 

Rhopobota naevana Hb. D. 

Simaethis pariana Cl. 5. 6. 8. 9. Oberseite der Blätter in 
leientem Gespinnst. 

Yponomeuta padellus L. 5. 


Swammerdamia lutarea Hw. 7%. 
compunctella HS. 5. 


Argyresthia conjunctella Z. 8. 9. Frucht. 
ephippella F. 5. zwischen den Trieben versponnen. 
submontana Frey _, : r Er 


(relechia sororeulella Hb. 6. 


Recurvaria leucatella Cl. 4. 5. 
nanella Hb. 4. 5. 
Coleophora siceifolia Stt. 8. 9. 


- 


hemerobiella Se. 5. 


Ornix scoticella Stt. 6. 10. 
sauberiella Sorh. 6. 10. (scandinaviea). 


Lithocolletis sorbi Frey 7. 10. unterseitig. 


mespilella Hb. 7. 9. oberseitig. 

corylifoliella Hw. 7. 9. oberseitig. 
Lyonetia clerkella L. 6. 10. 
Cemiostoma seitella Z. 6. 9. 10. 
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Neptieula aucupariae Frey 7. 9. 
oxyacanthella Stt. 7. 10. 
nylandriella Tgstr. 9. 10. 
mespilicola Frey. 
sorbi Stt. 7. 9. 


Sparganium (T'yphaceae) ramosum, simplex. 
Nymphula stagnata Don. 9—4. miniert in den Blättern 
unter Wasser. 


Orthotaelia sparganiella Thnbg. 5. im Mittelblatt. 


Spartium (Papilionaceae) scoparium. 
Nyctegretis achatinella Hb. 5. an den unteren Blättern 
in Gespinnst. 
Phlyetaenodes vertiealis L. 9. 
Threnodes pollinalis Schiff 8. 9. im Gespinnst unter der 
Pflanze. 
Grapholitha succedana Froel. 7. 8. in den Sehoten. 
scopariana HS. 6. zwischen den Trieben versponnen. 
Gelechia mulinella Z. 4. 5. Blüten. 


interruptella Hb. 5. 
solutella Z. 5. 6. im Röhrengespinnst am Boden. 


Anacampsis sarothamniella Z. D. 
Anarsia spartiella Schrk. 5. 6. zwischen den "Trieben. 
Depressaria costosa Hw, 5. Blüten. 
pallorella Z. 6. 
assimilella Tr. 4. 
atomella Hb. 4. 5. 
scopariella Hein. 6. 7. 
subpropinquella Stt. 5—7. 
Coleophora niveicostella Z. 5. 
bilineatella Z. 5. 
trifariella Z. 5. 
coronillae Z. 5. 
Gracilaria kollariella miniert. 
Lithocolletis scopariella Hein. 5—. 
Cemiostoma spartifoliella Hb. 5. 9. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908. 
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Trifureula immundella Z. miniert unter der Rinde. 


Spinacia (Oleraceae) oleracea. 
Heliodines roesella L. 6—8. zwischen den Trieben. 


Spiraea (Rosaceae) aruneus, ulmaria, filipendula, 
salieifolia. 
Sylepta ruralis Sc. 4—6. 


Acalla schalleriana. F. 6. 
asperana Hb. 6. 
shepherdana Stph. 6. 


_ 


32 


(!acoecia eostana F. 3. 
strigana Hb. 6. 


Olethreutes siderana Tr. 5. 
Neptieula filipendulae Wek. 10. 
ulmariae Weck. 8. 9. 
Ineurvaria praelatella Schiff. 4. 5. am Boden. 


Stachys (Labiatae) palustris, silvatica, betonica. 
Perinephila lancealis Schiff. 9. 
Pionea ferrugalis Hb. 7—10. 
prunalis Schiff. 5. 
stachydalis Germ. 5. 9. 
rubiginalis Hb. 6. 8. 9. 


Orneodes desmodaetyla Z. 6. in den Blüten. 
Dichelia gnomana Cl. 5. 6. 


Olethreutes nigrieostana Hw. 10—3. Stengel. 
ericetana Westw. 10—5. Wurzelausläufer. 
antiquana Hb. 10—5. e 


Stagmatophora heydeniella F. 8. miniert (betonica). 


Coleophora nigricella Stph. 5. 
ballotella F. 6. 7. 
wockeella Z. 5. 
auricella Tr. 5. 
virgatella Z. 5. 6. 
onosmella Brahm. 5. 
lineolea Hw. 9—5. 


‘ 
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Nemotois auricellus Rag. 5. Sack unter Betonica, jung 
in den Blüten. 


Statice (Plumbaginae) armeria. 

Aristotelia brizella Tr. 9—4. Samenköpfe. 
Seythris siccella Z. 7. 

braschiella Hofm. 7. am Wurzelstock. 


Stellaria (Garyophylleae) media, holostea. 
(Alsine). 

(Gelechia hübneri Hw. 5. (holostea). 
knaggsiella Stt. 6. Kapseln. 
maculea Hw. 5. 
fraternella Dgl. 5. 
tricolorella Hw. 3. 4. 
maceuliferella Thretfall 5. Blüten (holostea). 
leucomelanella Z. 5. 


g) 


Asychna modestella Dup. 6. Samen (holostea). 


Coleophora solitariella Z. 5. (holostea). ; 
olivacella Stt. 5. 
chalcogramella Z. 10—5. 


Stratiotes (Hydrocharidae) aloides. 
Nymphula stratiostata L. 8—4. 6. 


Symphoricarpus (Caprifoliaceae) racemosus. 
Conehylis ambiguella Hb. 9. in den Beeren. 
Grapholitha albersana Hb. 9. im Blattgespinnst. 
Cerostoma xylostella L. 5. 6. zwischen den Blättern. 
Epitheetis mouffetella Schiff. 5. 6. zwischen den Trieben. 
Scirtopoda herrichiella HS. 7. 8. miniert. 


Lithocolletis emberizaepennella Bouch& 6. 9. unterseitig. 
trifasciella Hw. 4. 8. unterseitig. 


Symphytum (Boragineae) offieinale, tuberosum. 
Acalla schalleriana F. 5—8. 


Cacoecia costana F. 4. 5. 7. 


9* 
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Simaethis pariana U]. 5. 6. 9. 10. 
fabrieiana L. 4. 8. (tuberosum). 


Plutella annullatella Curt. 5. 
Pseeadia funerella F. 6. 9. 10. 
CGoleophora albitarsella Z. 5. 


Gracilaria imperialella Mn. 9. 10. 


Syringa (Oleaceae) vulgaris. 
Pyrausta sambucalis Schiff. 9. 
Exapate congelatella Cl. 4—#. 
Gracilaria syringella F. in drei Generationen. 


Corisecium euceulipennellum Hb. 6—S. 


Tanacetum (Uompositae) vulgare. 

Homoeosoma cretacella Roessl. 6. 9. Blüten. 

nebulella Hb. 7—9. Blüten. 

nimbella Z. 7—2. 
Pyrausta nubilalis Hb. 9—4. Stengel. 
Platyptilia ochrodactyla Hb. 6. Herztrieb. 
Conehylis dippoltella Hb. 10—3. Blüten. 

implieitana Weck. 10. Blüten und Stengel. 
Olethreutes rufana Se. 10—3. Wurzel. 
Semasia citrana Hb. 8. 9. Herztrieb. 
Diehrorampha sequana Hb. 4. Wurzel. 

petiverella.lL. 4. 5, 

v. flavidorsana Knapp. 4. 5. Wurzel. 

alpinana Tr. 4. 5. Wurzel. 

agilana 'Fgstr. 45. „ 
Liptotycha tanaceti Stt. 4 Wurzel. 


saturnana Gn. 4. s 

plumbana Se. 4. 
Paltodora striatella Hb. 9. 10. Stengel und Blüten. 
Depressaria emeritella Stt. 6. 7. 
Coleophora roessleri Hein. Wek. 6. 

troglodytella Dup. 9—D. 
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Coleophora bornicensis Fuchs. 
tanaceti Mühlig ®. 10. Blüten. 

Tetragonolobus (Papilionaceae) siliquosus. 
Anacampsis taeniolella Z. 5. 6. zwischen versponnenen 

Trieben. 

Teucrium (Labiatae) scorodonia, chamaedrys. 

Perinephila lancealis Schiff. 9. (scorodonia). 
Phlyetaenodes verticalis L. 9. Blattunterseite. 


Pionea pandalis Hb. 6.9. in dürrem Blattgehäuse wandernd. 
verbascalis Schiff. 9. Unterseite der Blätter. 
Olethreutes rufana S. 5. 6. Wurzel. 
Epiblema couleruana Dup. 4. zwischen versponnenen 
Trieben. 
Anceylis comptana Froel. 6. 9. zwischen den Blüten. 


Coleophora ochripennella Z. 4. 
ballotella F. 6. 7. 
auricella F. 4—6. 


Graecilaria limosella Z. 7—9. in Lithoeolletis ähnlicher Mine. 


Thalictrum (Ranunculaceae) favum, aquilegifolium. 
Tortrix dumetana Tr. 6. 
Psecadia flavitibiella HS. 8. 

pyrausta Graes. 6. 7. 

Thesium (Santalaceae) montanum. 

Epermenia pontificella Hb.? 

insecurella Stt. 4. 5. 7. 
OÖchromolopis ietella Hb. 5. Triebe. 


£) 


Asychna modestella Dup. 6. 7. Samen. 


Thymus (Labiatae) serpyllum. 
Pempelia subornatella Dup. 5. Gespinnströhren am Boden. 
dilutella Hb. 5. 
ornatella Schiff. 5. 6. zwischen den Bl. in röhrenförm. 
Kotgespinnst. 


Salebria palumbella F. 4. 5. in Gespinnströhren am Boden. 
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Pionea pandalis Hb. 6.9. in dürrem Blattgehäuse wandernd. 


Pyrausta sanguinalis L. 8. zwischen den Blüten. 
purpuralis L. 5. 6. 8. 9. im Gespinnst unter den Wurzel- 
blättern. 
nigrata S. 6. 8. 9. wie vorige. 
eingulata L. 6. 9. im Gespinnst an den Wurzelblättern. 
Alueita baliodactyla Z. 5. 
tetradactyla L. 6. 7. 


Kuxanthis angustana Hb. 10—3. zwischen den Blüten. 

Olethreutes cespitana Hb. 5. 6. 8. unter Gespinnst am 
Boden. 

Aneylis comptana Froel. 6. 9. zwischen den Blüten. 

Donglasia transversella Z. 8. 9. miniert. 


Gelechia distinctella Z. 3—5.? 
artemisiella Tr. 4—6. zwischen versponnenen Herzbl. 


3 


sequax Hw. 5. 6. zwischen versponnenen Trieben. 


Ptocheuusa subocellea Stph. 9. 10. am Samen in einem 
Sack. 


Argyritis superbella Z. 8. 9. 


Sophronia humerella Schiff. 5. 6. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Sceythris senescens Stt. 5. unter Gespinnst an der Wurzel. 
bifissella Hofm. ? 
knochella F. 6. im Gespinnst zwischen .den Wurzel- 
blättern. 


Coleophora albitarsella Z. 5. 

lixella Z. jung im Samen, später an Gras. 

niveicostella Z. 5. 

nemorum Hein. 

serpylletorum Hering 6. 

Tilia (Tiliaceae) europaea. 

Nephopteryx albieillae HS. 8. im Blattgespinnst. 
Tortrices div. siehe am Schluss unter polyphage Raupen. 
Cheimatophila tortricella Hb. 5. 


Olethreutes dimidiana Sodof. 8. 
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Cerostoma sequella Cl. 5. 
Gelechia fugitivella Z. 4. 


Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. zwischen zwei aufeinander 
liegenden Blättern. 


Symmoca signatella HS. 5. zwischen Flechten der Rinde. 
Dasycera salicella Hb. 9. 10. 


- 


Chimabache phryganella Hb. 6. 7. 
fagella F. 10. 


Semioscopis avellanella Hb. 6—8. in einem hohl zu- 
sammengesponnenem Blatt. 


Chrysochlista linneella Cl. 9—5. unter der Rinde, 


DE 


Coleophora paripennella Z. 9 
ahenella Hein. 9. 
anatipennella Hb. 5. 


Buceulatrix thoracella Thnbg. 6. 8. 9. 
Nepticula tiliae Frey 7. 9. 10. 


Roesslerstammia erxlebella F. 9. Unterseite der Blätter, 
Löcher fressend. 


Torrilis (Umbelliferae) anthriscus. 


Depressaria purpurea Hw. 7. 
applana F. 6. 
albipunctella Hb. 6. 7. 


Epermenia chaerophyllella Goeze 6. 8. 
Trifolium (Papilionaceae) pratense, arvense, repens, 
filifforme. 
Salebria semirubella in Gespinnströhren am Boden. 
Alueita pentadactyla L. 5—8. | 


Grapholitha compositella F. 6. 7. 9. zwischen versponnenen 
Gipfelblättern. 


Ancylis lundana F. 6. 10. in bauchig zusammengefaltetem 
Blatt. 


Anacampsis anthyllidella 6. 8. 9. in bauchig zusammen- 
gefaltetem Blatt. 
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Anacampsis vorticella Sc. 5. 8.9. zwischen versponnenen 
Trieben. 
taeniolella Z. 5. 6. zwischen versponnenen Trieben. 


Xystophora pulveratella HS. 7—10. zwischen den Gipfel- 
blättern. 


Ypsolophus limosellus Schläg. 5. 7. in einer Blatthöhle. 


Goleophora deauratella Z. 9-4. Blüten, den Winter über 
unter Baumrinde. 
spissicornis Hw. 8—10. Samen. 


Triglochin (Alismaceae) palustre. 
(elechia saltenella Schöyen 6. im Stengel. 


Triticum (Gramineaee) repens. 


Brachmia lutatella HS. 5. 6. in spiralförmig zusammen- 
gesponnenem Halm. 


Tussilago (Compositae) farfara. 
Platyptilia gonodactyla Schiff. 3. 4. im Blütenstengel. 


Epiblema grandaevana Z. 10-4. Wurzel. 
brunnichiana Froel 10-3. 2 
turbidana Tr. 10—3. 


Gelechia tussilaginella Hein. 8. 9. 


Typha (Typhaceae) latifolia, angustifolia. 
Crambus paludellus Hb. 4. 5. in vorjährigen Blättern. 
Orthotaelia sparganella T'hnb. 6. im Stengel. 
Limnaeeia phragmitella Stt. 10—3. in den Kolben. 


Ulex (Papilionaceae) europäus. 
Nephopteryx genistella Dup. 9—6. in losem Gespinnst. 
Mecyna polygonalis Hk. 6. 7. 10. 


Grapholitha succedana Froel. 7. 8. in den Sehoten. 
scopariana HS. 6. zwischen versponnenen Trieben. 
internana Gn. 7—9. Schoten. 


(Grelechia mulinella Z. 5. in den Blüten. 
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Anarsia spartiella Schrk.: 5 zwischen den "Trieben. 
Depressaria umbellana Stph. ? 


Seythris grandipennis, Hw. 9. 10. 


Ulmus (Ulmaceae) campestris. 
Salebria formosa Hw. 8. 9. 
Acalla cristana F. 7. 
variegana Schiff. 6. 7. 
boscana F. 5. zwischen 2 aufeinander liegenden Blättern. 
v. parisiana Gn. 8. zw. 2 * n 


- 


Fxapate congelatella Ol. 5. 6. 7. 

Tortrices div, siehe am Schluss unter polyphage Raupen. 

Phteochroa schreibersiana Froel. 5. in den Trieben, 
später unter der Rinde. 

Steganoptycha trimaculana Don. 5.6. zwischen den Trieben. 

Ancylis upupana Tr. 10. zwischen zwei aufeinander- 
liegen Blättern. 

Atemelia torquatella Z. 9. 10. miniert. 


Cerostoma vittella L. 5. 
radiatella Don. 5. 


Gelechia fugitivella Z. 4. 5. 
fugacella Z. 4 zwischen den Blättern. 


Stenolechia albiceps Z. 5. in Trieben, die welk herab- 
hängen. 
Symmoca signatella IIS. 5. zwischen Flechten der Rinde. 


Coleophora badiipennella Dup. 5. 
limosipennella Dup. 8—D. 
fuscedinella Z. 5. 
nigricella Stph. 5. 


Lithoeolletis tristrigella Nicelli 6. 10. unterseitig. 
schreberella.F. 7. 10. unterseitig. 
agilella Z. 5. 6. 8. unterseitig. 
Buceulatrix ulmella Z. 7. 9. 10. 
boyerelia Dup> 2 9.10. 
Nepticula viscerella Stt. 10. 
ulmivora Fologne 7. 10. 
marginicolella Stt. 7. 10. 
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Urtica (Urticaceae) urens, dioica. 
Psammbotis hyalinalis Hb. 5. 6. 
Eurrhypara urticata L. 8—10. 
Sylepta ruralis Sc. 4—6. 
Pionea pandalis Hb. 6. 9. in dünnem Blattgehäuse, in 


welchem die Raupe wandert. 
prunalis Schiff. 5. 
Cacoecia semialbana Gn. 4. 6. 7..9. 
eostana FE. 4. 6. 7. 
Tortrix dumetana Tr. 6. 


m 


Ölethreutes urticana Hb. 4. 9.7. 
lacunana Dup. 4—8. 
achatana FE. 5. 


Simaethis fabrieiana L. 4. 7. 


Vaceinium (Ericeae) myrtillus, vitis-idaea, uliginosum, 
OXYCOCEOS. 
Metrivstola vacciniella Z. 5. 


Salebria formosa Hw. 8. 
msca Hw.:»: 


Endotricha lammealis Sehiff. S—5. frisst am Boden welke 
Blätter. 
Pyrausta nyctemeralis Hb. 5. 


Acalla hastiana L. 6. 8. 
maccana Tr. 6. 7. (uliginosum). 
fimbriana Thnbg. 8. bei Speier nur an Prunus spinosa. 
variegana Schiff. 6. 
lipsiana Schiff. 7. 
schalleriana F. 5. 6. 

Amphisa gerningana Schiff, 6. 7. 
sroulana BR. 8.9. 

Capua reticulana Hb. 5—8. 

Cacoeeia deceretana Tr. 5. 
museculana Hb. 8—10. 

Pandemis einnamomeana Tr. >. 


Eulia politana Hw. 6. 8. 
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Tortrix bifaseciana Hb. Frucht? 
forsterana F. 5. 
viburniana F‘, 5. 6. 
rusticana Tr. 9. 
Anisotaenia ulmana Hb. 5. 
Olethreutes sauciana Hb. D. 
arbutella L. 4. 5. (vitis idaea). 
mygindana Schiff. 4. 5. 
metallicana IIh.? 
schulziana F.? 
bipunctana T. 4. 5. 
Steganoptycha ustomaculana Ourt. 5. 
ganopty 
vaceiniana Z. 6. 7. 
nitidulana Z. 5. 
gimmerthaliana Z. 5. 6. (uliginosum). 
Grapholitha funebrana Tr. 8. Frucht. 
Aneylis derasana Hb. 10. 
myrtillana Tr. 7. 10. 
Rhopobota geminana Stph. 5. 
Gelechia infernalis HS. 4. 5. 
Epithectis pruinosella Z. 5. zwischen zwei flach aufein- 
anderliegenden Blättern. 
Ypsolophus ustulellus F. 9. 10. 
CGoleophora uliginosella Glitz. 7. 
orbitella Z. 9—5, 
idaeella Hofm. 10. 
vacciniella HS. 9. 10. 
glitzella Hofm.-4. 5. 
vitisella Gregson 4. (vitis idaea). 
Lithoeolletis junoniella Z. 5. 7. unterseitig. 
Nepticula myrtilella Stt. 9. 10. 
weaveri Stt. 4. 5. 
Incurvaria oehlmanniella Tr. S—4. jung minierend, später 
am Boden. 
Nemophora pilulella Hb. S— 3, jung minierend, später am 
Boden. 


Valeriana (Valerianeae) offieinalis. 
Amphisa prodromana Hb. 7. 8. 
Depressaria pulcherrimella Stt. 5. 
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Verbascum (Verbasceae) thapsus, .|ychnitis, blattaria. 
Pyrausta repandalis Schiff. 5. 7. 
Olethreutes oblongara Hw. 10—3? Kapseln. 
Nothris verbascella Hb. 3. 4. 7. 8. 


Coleophora onosmella Brahm 5. 6. 


Veroniea (Scrophularineae) offieinalis, chamaedrys. 


Oxyptilius didaetylus L. 5. 6. 


Stenoptilia pterodactyla L. 5. 7. 
paludicola Wallgr. 


Viburnum (Caprifoliaceae) opulus, lantana. 
Pionea prunalis Hb. 4. 5. 
Pyrausta sambucalis Schiff. 9. 10. 
Acalla logiana Schiff. 6. 9. 
Conehylis ambiguella Hb. 6. 9. an und in der Frucht. 


Coleophora paripennella Z. 9—D. 
ahenella Hein. 7—10. 


Lithoeolletis lantanella Schrk. 10. 


Vicia (Papilionaceae) sepium, eracca. 


Grapholitha nigricana Stph. 7. 8. in den Schoten. 
nebritana Tr. 7. 8. Pe: I 
perlepidana Hw. 6. 7. zwischen zusammengefalteten 

Blättern. 


fissana Froel. 7—9. in den Schoten. 
dorsana F. 6. 7. EN: s 
orobana Fr. 8. BR ® 

» 


Xystophora carchariella Z. 7—11. zwischen versponnenen 
Blättern. 


Anacampsis coronillella Tr. 4. 5. zwischen versponnenen 
unteren Trieben. 
anthyllidella Hb. 6—8. in bauchig zusammengesponnenen 
Blättern. 
Cosmopteryx schmidiella Frey 8. 9. miniert. 


> 


druryella 228. 9. 


” 
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Coleophora serenella Z. 9—6. 


Lithocolletis nigrescentella Logan 7—9. 10, unterseitig. 


Viola (Violaceae) canina, odorata. tricolor pp. 


Cacoeeia semialbana Gn. 4 5. 7—9. 
eostana FE: 4.4.7. 


Panealia leeuwenhoekella L. 6. 7. 9. am Boden in einer 
dünnen Gespinnströhre. 


Viscum (Loranthaceae) albun. 
Conchylis veetisana Westw. in den Beeren (Meyrick). 


Olethreutes woodiana Barr. zwischen den Blättern (Meyrick). 


Vitis (Ampelidae) vinifera. 
Oenophthira pilleriana Schiff. 6. zwischen den Blättern. 
Conehylis ambiguella Hb. 6. 9. 10. Blüten und Frucht. 
Polychrosis botrana Schiff. 6. 8—10. Blütson und Samen. 


Antispila rivillei Stt. 6. 9. miniert. 


Zasmidium (Algae) cellare (Massmoder). 
Tinea granella L. 10—5. 7. 8. 


Oenophila V. flavum Hw. 6. 7. im Moder Gänge fressend. 


Zea ((ramineae) Mais. 
Pyrausta nubilalis Hb. 9—-4. im Stengel. 
Sitotroga cerealella Olivier. In zwei Generationen in den 
trockenen Körnern. 


An Moos. 
Grambus eonehellus Schiff. 5. 


myellus Hb. 4. 5. 
verellus Zk. 5. 


falsellus Sehiff. 3. 4. 


Cledeobia angustalis Schiff. Anf. 6.,;, auch an anderen 
Pflanzen. 


Scoparia genus 10—5. 
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Pyrausta murinalis F. 


£} 


Olethreutes palustrana Z. 5. 6. 
dissolutana Stange 4. 


Exartema latifaseiana Hw. 


Gelechia distinetella Z. 4-6. 
ignorantella HS. 
galbanella Z. 4. 
scalella Se. 


Bryotropha genus. 
Oeeogonia quadripuneta Hw.”? 


Scythris paullella HS. 5. 
scopolella Hb. 6. auch an Hyperieum pp. 


Amphisbatis incongruella Stt. 9. Sackraupe. 
Micropteryx genus. 


An Gras. 


Crambus spuriellus Hb. 5. 
fascelinellus Hb. 4. 5. 
inquinatellus Schiff. 4. 5. 
geniculeus Hw. 5. 
contaminellus Hb. 5. 
tristellus F. 5. 
selasellus Hb. 5. 
luteellus Schiff. 5. 
perlellus Se. 4. 5. 
margaritellus Hb. 4. 5. 
pinellus L. 5. 
mytilellus Hb. 6. 
chrysonuchellus Se. 3. 4. 
hortuellus Hb. 4. 5. 
pratellus L. 3. 4. 
culmellus L. 5. 


Platytes cerusellus Schiff. 5. 6. 
Anerastia lotella Hb. 5—7. 
Pyrausta cilialis Hb. 8.? 


Ceratophora lutatella HS. 6. in spiralförmig versponnenen 
Halmen. 
lineolella Z. 9. 4 wie vorige. 
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Pleurota rostrella Hb. 4. 5. 
Elachista genus. 


Oehsenheimeria genus. 


An Flechten. 
Gelechia scalella Se. 


Acantophila alacella 4-6. 


Symmoca signatella HS. Ende 5. Anfang 6. zwischen 
Baumrinde in Gespinnströhren. 


Oecogonia quadripuncta Hw. 


Borkhausenia lunaris Hw. 5. 6. 
lambdella Don. 5. 6. 


3 


procerella Schiff. 5. 6. 
Talaeporia genus. Frühjahr. 
Solenobia genus. Frühjahr. 
Lypusa maurella F. Sackraupe an Felsen. 
Narycia genus. Frühjahr. 
Diplodoma marginepunctella Stph. 7-9. 


Tinea roesslerella Heyd. 
vinculella HS. 4. 


Dysmasia parietariella HS. 4. 


An und in Baumschwämmen und faulem Holz. 
Aplota palpella Hw. in faulem Holz. 
Harpella forficella Se. 4. in faulem Holz, 
Alabonia genus 4 unter kranker Rinde. 
Oecophora genus 4 in faulem Holz. 


Borkhausenia genus unter und zwischen der Rinde mit 
Ausnahme von luteella Hein., pseudospretella Stt. 
flavifrontella Hb. panzerella Stph. 


Euplocamus anthraeinalis Sc. S—3. in faulem Holz. 


Scardia genus 3—5. in Baumschwämmen. 


Monopis fenestratella Heyd. 4. in faulem Holz ? 
Tinea fulvimitrella Sodof. 
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Tinea arcella F. 4. in morschen Erlenzweigen, die darauf 
wachsenden kleinen Pilze fressend. 

parasitella Hb. 10-3. in Baumschw. u. faulem Holz. 
arcuatella Stt. 10—3 
picarella Cl. 10—3. 
nigralbella Z. 10-3. % 
quereicolella HS. 10—3. 5 und’ faulem Holz. 
granella L. 9—3. 
cloacella Hw. 9—3. x 
caprimulgella HS. 4. in faulem Holz. 


„ 


„ 


An toten Pflanzenstoffen und trockenen Früchten. 
Coreyra cephalonica Stt. 10—4. in Mehl, Rosinen ete. 
Ephestia genus 8—4. 

Plodia interpunctella Hb. 
Myelois ceratoniae Z. 9. Johannisbrot ete. 


Hypsopygia costalis F. 4. 5. auf Heuspeichern und in 
Vogelnestern. 


Pyralis farinalis L. 3—5. an Körnerfrüchten, in Baekstuben 
an Mehl. 


Herculia glaueinalis L. 4. 5. zwischen trockenen Blättern 
und in Vogelnestern. 


Sitotroga cerealella Olivier 10—3. in Maiskörnern. 


Borkhausenia pseudospretella Stt. 10—4. an Sämereien, 
trockenen Pflanzenteilen, in Hundekuchen ete. 


J 


Monopis ferrueginella Hb. 3. in Sämereien auch in faulem 
te) ) 
Holz. 


Tinea fuseipunctella Hw. in zwei Generationen an toten 
Stoffen aller Art, auch in Vogelnestern. 
granella L. in zweiter Generation wie vorige. 


Tineola biseliella Hummel in 2.—3. Generationen an toten 


Insekten, Biskuit ete. 


In tierischen Stoffen, Fellen, Haaren, Pelzen, Knochen, 
Vogelnestern, Eulengewölle. 


Cladodes gerronella Z. in Vogelnestern. 


Monopis imella Hb. 10—4. 6—8. in Eulengewölle, Sau- 
borsten ete, 
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Monopis fenestratella Heyd. auch in faulem Holze. 


monachella Hb. 103. in einem Rehfell, Sauborsten ete. 
rusticella Hb. in zwei Generationen an allem Obigen. 
Trichophaga tapetzella L. 9—4. in Bulengewölle, Federn ete. 


Tinea misella Z. 

fuseipunetella Hw. 9—4. in einer Mehlwurmhecke die 
toten Käfer fressend. 

pellionella. L. in zwei Generationen. 

eolumbariella Wek. 10—3. in Taubenschlägen. 

lapella 9—3. in Vogelnestern. 

semifulvella Hw. 9-3. wurde in einer auf dem Felde 
liegenden alten Hose in Anzahl gefunden. 


In Ameisenhaufen. 


Myrmecozela ochraeeella Tgr. 10. 


in Wespen- und Hummelinestern. 


Aphomia soeiella L. 10. 


In Bienenstöcken. 
Achroia grisella Hb. Das ganze Jahr hindurch. 


Galleria mellonella L. Das ganze Jahr hindurch. 


An der Erde an welken Pflanzen. 
Glyptoteles leucacrinella Z.? 
Eindotrieha fSammealis Schiff. 9—5. 
Stenia punetalis Schiff. 9. 


Diasemia litterata Se. I9—4. 6. 7. * 


Olethreutes arcuelia Ol. 4. 5. 


Borkhausenia flavifrontella Hb. S—5. Sackraupe. 
panzerella Stph. 8-5. $ 


Nemophora genus. I—2. 
Nemotois genus 8—D. 6. 
Adela genus 8—4. 
Polyphage-Raupen. 
Hercyna genus niedere Pflanzen. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „lris'', herausg. vom Entomologiıschen 
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908, 
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Psammotis hyalinalis Hb. 5. niedere Pflanzen. 
Phlyetaenodes verticalis L. 9. niedere Pflanzen. 


Pionea pandalis Hb. 6—10. vorzugsweise an Labiaten. 
prunalis Schiff. 4. 5. vorzugsweise an Sträuchern, Laub- 


gebüschen. 
Pyrausta flavalis Schiff. 6. niedere Pflanzen. 
prodromana Hb. 7. 8. 3 R 


Dichelia grotiana F. 5. niedere Pflanzen. 
gnomana Ul. 5. niedere Pflanzen, auch an Laubholz. 


Capua angustiorana Hw. 5. 6. niedere Fflanzen, auch an 
Sträuchern und an Larix. 
reticulana Hb. 5— 8. niedere Pflanzen, auch an Laubholz. 
favillaceana Hb. 4. 5. 8. 9. niedere Pflanzen. 


Oenophthira pilleriana Schiff. 6. 


Cacoecia podana Se. 5. 6. Laubholz. 
deeretana Tr. 5. Laubholz, auch an niederen Pflanzen. 
crataegana Hb.5. „ 
xylosteana L. 4. 5. 


rosana 1.5.0. L 
sorbiana Ras, 5. 5 


lafauryana Rag. 5. 

semialbana F. 4-5. 7-10. niedere Pflanzen. 

costana F. 4. 5. 7. niedere Pfianzen, die an feuchten 
Orten wachsen. 

museulana Hb. 10. niedere Pflanzen und an Laubholz. 

strigana Hb. 5. 6. a 

lecheana L. 4. 5. Laubholz. 


” 


Pandemis corylana F. 5. 6. Laubholz. 


ribeana Hb. 5. 6, A 
einnamomeana Tr. 5. R 
heparana Schiff. 5. 6. » 

Eulia ochreäna Hb. 4. 5. niedere Pflanzen. 
politana Hb. 6. 9. r b 
einctana Schiff. 6. 9. $ M 


rigana Sodof. 9. = 
ministrana L. 10. Laubholz. 
Tortrix pronubana Hb. 4. 5. niedere Pflanzen. 
forsterana F. 5. Bi 5 
vıburnlana RM. 4, 5.7. 5 2 selten an 
Laubholz. 
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Tortrix steineriana Hb. 5. 6. niedere Pflanzen. 


rusticana Tr. 9. R > 
dumetana Tr. 6. £ 3 selten an 
Laubholz. 


diversana Hb. Laubholz, selten an niederen Pflanzen. 


Cnephasia wahlbomiana L. 4. 5. niedere Pflanzen. 
incertana Tr. 4. 5. N 2 
longana Hw. 5. niedere Pflanzen, an den Blüten. 

Anisotaenia ulmana Hb. 5. niedere Pflanzen. 


Olethreutes variegana Hb. 4. 5. Laubholz. 
profundana F. 5. E 
arceuella Cl. 4. unter Laub auf dem Boden. 
metallieana Hb. niedere Pflanzen. 

Livnlana Sseaebıa = h 

umbrosana Fr. 5.6. „ R 

mieana Hb. 5.? 
urbeanar Hbr 4A. 1.8 und Laubholz. 


niedere Pflanzen 


lacunana Dup. 4. E fr 


lueivagana Z. 4. 
cespitana Hb. 5. 


Semasia eitrana Hb. 


am Boden. 


„ 


niedere Pfllanzen. 
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Bemerkungen über die Verpuppung 
von Ornithoptera urvilliana Guer. 


Von 


C. Ribbe, Radebeul hei Dresden. 
Hierzu Tafel 1. 


Als ich 1893/94 mich auf den Salomo-Inseln, haupt- 
sächlich auf den kleinen Inseln in der Bougainville-Strasse 
aufhielt, hatte ich gute Gelegenheit die Verpuppung von 
Ornithoptera urvilliana zu beobachten. Damals zog ich 
eine grosse Anzahl dieses prächtigen Falters sowohl aus 
den Eiern als auch aus gefundenen Raupen und Puppen. 

Mir war es sehr interessant, das Gebaren der Raupe 
und Puppe bei der Verpuppung zu beobachten. Ich 
fertigte einige Zeichnungen an und machte auch fort- 
laufende Notizen. — Zeichnungen und Notizen schickte 
ich dann nach Europa mit der Bestimmung, dass sie 
beide in der Zeitschrift „Iris“ veröffentlicht werden sollten. 
Die Abbildung der Raupe und Puppe nebst Beschreibung 
wurde von dem damaligen Redakteur Dr. OÖ. Staudinger 
zedruckt, leider aber nicht die immerhin unter schwierigen 
Verhältnissen angefertigten fünf Skizzen, die die Ver- 
wandlung der Raupe in die Puppe erläutern sollten; vergl. 
Iris 1895 Bd. VII, pag. 105—115. Von Jahr zu Jahr 
habe ich dann, als ich selbst die Redaktion der „Iris“ 
übernahm, die Abbildungen aus Mangel an Raum zurück- 
stellen müssen; so ist es dann gekommen, dass ich erst 
heute die Abbildungen veröffentlichen kann. 


Iris, Bd. VII, pag. 107—109, ist eigentlich alles, 
vas sich zu den Abbildungen sagen lässt, schon abgedruckt 
worden; da ich jedoch glaube, dass vielen Lesern unserer 
Zeitschrift der Band VIII nicht gleich zur Hand ist, will 
ich nochmals eine kurze Beschreibung geben. 
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Nachdem die Raupe 4—5 Wochen gefressen hat, 
eine Länge von ca. Q—10 cm erlangt hat, ist das Tier 
reif zum Verpuppen. Die Raupe verlässt in den bei weit 
aus meisten Fällen die Futterpflanze und sucht sich eine 
gegen Sonne und Regen geschützte Stelle zum Verpuppen 
aus. Manchmal ist es ein Blatt, manchmal ein Stengel, 
selten ein Baumstamm, der zur Puppenruhe gewählt wird: 
es ist auffällig, dass die Raupe solche Pflanzenteile ver- 
meidet, die leicht dem Verderben geweiht sind. Sehr 
hoch geht die Raupe auch nicht bei der Suche nach 
einer ihr zusagenden Stelle; höher als 2 m habe ich keine 
Ornithoptera urvilliana-Puppen gefunden. 

Die Raupe beginnt nun an der ihr zusagenden Stelle 
ein mehrere em breites und 10 em langes Gespinnst an 
zubringen, das an der Stelle, wo später der After hin- 
kommen soll, besonders stark aufgetragen wird. (Wenn 
die Raupe sich an Stengeln oder Zweigen aufhängt, werden 
diese umsponnen). Das Gesponnene besteht aus einem 
hellbräunlichen Faden, der dunklere Ränder und in der 
Mitte eine dunklere Linie zeigt; die unregelmässig hin- 
und hergezogenen Fäden werden am Rande des Gespinnstes 
in ganz spitzem Bogen umgelegt. Zwischen den einzelnen 
Fäden befindet sich ein lockeres, netzartiges (Grespinnsel. 
Wie mir scheinen will, ist der Faden, welcher in der 
Mitte eine dunklere Linie zeigt, aus zwei Fäden zusammen- 
gesetzt, denn an einigen Stellen des Gespinnstes finden 
sich nämlich auch dünnere Fäden, die keine Mittellinie 
zeigen. 

Die Raupe bespinnt die betreffende Stelle von unten 
nach oben. Wenn sie mit dieser Arbeit fertig ist, setzt 
sie sich mit dem Kopf nach oben auf der besponnenen 
Stelle fest und beginnt nun in der Taf. 1, Fig. 1 dar- 
gestellten Lage den Faden a zu spinnen. 

Dieser Faden a besteht nun aus vielen feineren 
(25—35) Fäden, die dunkler gefärbt sind wie die Fäden 
des Gespinnstes, jedoch auch die dunklen Ränder und 
die dunkle Mittellinie zeigen. Die einzelnen Fäden sind 
nicht zu fest an einander gelegt; das Ganze scheint etwas 
gedreht (wie Bindfaden) zu sein. Der Faden a ist sehr 
fest, nach Versuchen, die ich anstellte, zerreisst der 
Faden noch nicht bei einer Belastung von 30 kg. Die 
verschiedenen Stellungen, die der Vorderteil der Raupe 
beim Spinnen des Fadens a einnimmt, sind oft sehr merk- 
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würdig; es ist ein fortwährendes Verdrehen. An der 
Stelle 5 wird der Faden begonnen; dann geht es unter 
Drehen und Wenden im Bogen herum, bis wieder 5b er- 
reicht wird. Der einmalige Kreislauf dauert nicht lange; 
soweit ich es beobachten konnte, nur wenige Sekunden. 
Der nächste Faden wird nun nicht auf dem umgekehrten 
Wege angefügt, sondern die Raupe fängt genau da wieder 
an, wo sie den ersten Faden angefangen hat. Der fertige 
Faden wird während des Zufügens der übrigen Fädchen 
mit den Greiffüssen, wie es Fig. a zeigt, gehalten. 


Nachdem der ganze Faden a fertiggestellt ist, schlüpft 
die Raupe mit dem Kopfe in die Schlinge und bringt 
dann durch Drehen und Wenden den Faden in die rich- 
tige Lage, wie wir es bei Fig. 2 sehen. 

Jetzt nun verfällt die Raupe in eine todähnliche 
Ruhe, sie schrumpft etwas zusammen, wird hart und 
nimmt einen stumpferen Farbenton an. Die Ruhe dauert 
1—3 Tage, dann geht die Verwandlung in die Puppe 
vor sich. Die Raupe ist hierbei sehr empfindlich gegen 
Berührung; ist den Angriffen von Ameisen und Vögeln 
ausgesetzt und wird oft durch äussere Einflüsse, wie Wind, 
starken Regen zum Abfallen gebracht. Kurz bevor die 
Raupe ihre Hülle abstreift, um die darunter befindliche 
Puppe hervortreten zu lassen, verfällt das Tier in kurze 
Zuckungen, es fängt zu winden und zu drehen an. Die 
Haut platzt oben längs des Rückens und schiebt sich 
nun die fertige Puppe durch Halbdrehungen, durch Auf- 
und Abwippen durch die Öffnung, so den Raupenbalg 
nach unten drängend. Bei diesem ganzen Vorgange hängt 
die Puppe, wie auf Fig. 3 zu sehen ist, beinahe frei an 
dem oberen Faden a und ist es erstaunlich, dass die 
Puppe nicht das Übergewicht bekommt. Mit weiterem 
Drehen und Würgen wird der abgestreifte und zusammen- 
geschrumpfte Raupenbalg weggestossen und heftet sich 
dann die Puppe mit dem After, der mit kleinen scharfen 
Zähnen und Haken versehen ist, an dem Blatt, an dem 
Stengel fest. Durch Hin- und Herbewegen des Afters 
wird die Befestigung zu einer innigeren gemacht. Wie 
um neue Kraft zu gewinnen, bleibt die Puppe nun 1—2 
Minuten ruhig hängen, um dann den Faden a in die 
richtige Lage zu bringen. Durch Winden und Arbeiten 
der ganzen Puppe wird der Faden von Ring zu Ring bis 
zu der dazu bestimmten Stelle nach oben gebracht. Oftmals 
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arbeitet die Puppe jedoch so stark, dass wie auf einen 
Ruck der Faden auf einmal nach oben rutscht und ist es 
hierbei ganz erstaunlich, dass die sonst doch so unbehilfliche 
Puppe nicht den richtigen Moment zum Festhalten des 
Fadens verpasst. Fig. 4. B 


Bei dem Drehen und Winden, bei dem ganzen Ar- 
beiten der Puppe kann man deutlich beobachten, wie 
sich die einzelnen Teile bewegen, der Kopf, der Rüssel, 
die Flügeldecke, die Leibringe dehnen und ziehen sich 
zusammen. Die ganze Verwandlung der Raupe zur Puppe 
dauert 10—20 Minuten. 


Die noch weiche Puppe, die rötlichgelb und mehr 
einfarbig gefärbt ist, nimmt nach und nach eine goldige, 
gelbe Färbung an, sie hängt nun ruhig und erhält dadurch, 
dass der Kopf nach hinten hinauswächst, dass die Flügel- 
decken sich bauchig ausdehnen, dass die Leibringe sich 
zusammenziehen, dass die äussere Hülle erstarrt, die 
richtige Puppengestalt, wie sie in Fig. 5 dargestellt ist. 

Zu den Abbildungen auf Tafel 1, Bd. VIII, Iris 1595 
muss ich bemerken, dass die Färbung der Ornithoptera 
urvilliana-Puppe ganz falsch wiedergegeben ist. Die 
natürliche Färbung ist nicht ganz so dunkel, mehr gold- 
gelb, wie wir es auf derselben Tafel bei Ornithoptera 
paradisea-Puppe Fig. 1 sehen. 


Zu der Beschreibung Kubarys der früheren Stände 
von Ornithoptera paradisea Stgr. muss ich nachträglich 
folgendes bemerken. Ahnlich wie es Herrn (eheimrat 
Pagenstecher mit der Beschreibung des Schmetterlings 
- ergangen ist, so ist es mir auch mit der Beschreibung 
der Raupe und Puppe ergangen. Paradisea scheint für 
Staudinger eine besondere Anziehungskraft besessen zu 
haben. Kubary war durch merkwürdige Umstände in 
den nicht ganz einwandfreien Besitz eines Stückes von 
paradisea gekommen; hatte dieses dann an Wahnes ver- 
kauft, der es nach Europa geschickt hatte. Gleich nach 
dem Ankauf fand Wahnes die Raupen dieser neuen Art 
und fertigte Abbildungen der Raupen und Puppen an. 
Die Beschreibung nebst den Abbildungen sandte ich an 
meinen Vater ein, der sie zur Veröffentlichung dem da- 
maligen Redakteur der Iris Dr. OÖ. Staudinger übergab. 
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Meine Beschreibung und die Abbildungen lagen Staudinger 
Anfang 1894 vor, die von Kubary gelangte jedoch später 
nach Europa. Welche Gründe Staudinger veranlassten, 
die Beschreibung Kubarys zu wählen und die meinige 
einfach beiseite zu schieben, ohne mich auch nur mit 
einem Worte zu erwähnen, dies entzieht sich meiner 
Kenntnis. Die Beschreibung der Raupe von Paradisea, 
die Kubary gibt, ist nicht ganz genau. Die Zapfen haben 
alle schwärzliche Spitzen; die Gabel, die aus der Spalte 
auf dem Rücken herauskommt, ist nur selten gelb, in 
den bei weitem meisten Fällen rot. 


Die Raupe ist kurz nach dem Auskommen aus dem 
Ei rotbraun. Die 2 vordersten, das 7., die 3 letzten 
Paare der Fleischzapfen sind lebhaft rot. Die Färbung 
der Zapfen wechselt mit jeder Häutung, sodass dieselben 
nach der 3. Häutung auf dem 3., 4, 5. und 6. Ringe 
ganz schwarz sind. Die Gesamtfärbung der Raupe ist 
nicht immer, wie Kubary annimt, sammetschwarz, sondern. 
wechselt von sammetschwarz bis braun und graubraun. 


Auch ist die Raupe nicht so stark an die ihr be- 
sonders zusagenden Aristolochia-Art gebunden; denn 
Wahnes brachte 1903 mehrere lebende Raupen nach 
Neu-Pommern mit, wo er sie mit der dort vorkommenden 
Aristoloehia noch mehrere Tage fütterte, bis sie sich 
verpuppten. Die von Kubary abgebildete Raupe ist auch 
zu klein, sie muss mindestens ebenso gross wie die von 
mir abgebildete urvilliana-Raupe sein. So wie auf der 
Abbildung von Kubary die Puppe aufgehängt ist, hängt 
sich keine Ornithoptera auf; die Schwere der Puppe resp. 
Raupe würde das schwache Blatt viel zu sehr nach 
unten ziehen. 


Beiträge zur Kenntnis der 
Eupithecien. 


Von 
Karl Dietze in Jugenheim an der Bergstrasse. 


Schluss. 
‚Hierzu Tafeln II. und IN. 


Eine neue Zeit ist hereingebrochen, die Zeit, die sich 
das Erforschen des inneren Betriebes der Lebewesen zur 
Aufgabe macht. In der Pflanze, wie im Tier hat man 
Wunder auf Wunder gefunden: Chemische Laboratorien, 
in denen bei Tag und bei Nacht spielend die kom- 
pliziertesten Verbindungen hergestellt oder gelöst werden. 
Ja, vollendete technische Werkstätten hat man gefunden, 
und für diese wieder bauliche Konstruktionen von un- 
geahnter Zweekmässigkeit und Genauigkeit. Da ist das 
Aeussere am Insekt, weil aus dem Innern hervorgehend, 
weniger wichtig geworden. — So anregend es immer 
bleiben wird, zu sehen, wie praktisch die kleinen Maschinen, 
die wir Lepidopteren nennen, äusserlich geformt und 
gefärbt sind, je nach dem Ort, an dem sie arbeiten müssen 
— ob sie schlank oder kurz, ob sie gelb, rot, blau oder 
mischfarbig, ob sie getüpfelt, oder gestrichelt sind — 
heute drängt die Neugierde des in Manchem weniger 
vollkommenen Menschen dahin, wissen zu wollen, wie es 
im Inneren des Schmetterlings aussieht, wissen zu wollen, 
in welchen Wechselbeziehungen die kleinsten Spezialisten, 
die seine Apparate bedienen, zur Aussenwelt stehen. 


Gern würde auch ich mich an diesen Bestrebungen 
beteiligen. Aber die Augen haben schon zu viele photo- 
graphische Aufnahmen gemacht, als dass sie den erneuten 
Anstrengungen, die das Arbeiten mit dem Mikroskop an 
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sie stellen würde, noch gewachsen wären. Darum schliesse 
ich diese Aufsätze. 


Ein neues, tatkräftiges Geschlecht ist herange- 
wachsen, im Selbstdenken geschult, mit vorzüglichen 
technischen Mitteln ausgestattet und frei gemacht von 
der Systematik, dem Hemmschuh, der wie ein Fluch 
durch Generationen hindurch auf aller Naturforschung 
lastete. Erst wenn es dem neuen Geschlecht gelungen 
ist, die Lebewesen samt den uns überkommenen Resten 
ihrer Vorfahren nach allen Richtungen hin zu unter- 
suchen, dann erst wird die Systematik mit dauerndem 
Erfolg einsetzen können. Aus diesem Grunde ist denn 
auch der, für diese Aufsätze einmal gewählte Name 
„Eupitheeia“ nicht der jeweiligen Mode gemäss umge- 
ändert worden. Unter Tephroclystien, wie sie nur vorüber- 
gehend genannt werden, hat Jakob Hübner selbst nicht die 
im Staudinger-Rebel-Kataloge so zusammengestellte grosse 
(remeinschaft verstanden. In seinem „Verzeichniss be- 
kannter Schmetterlinge“, dem die Jahreszahl 1816 auf- 
gedruckt ist, stellt Hübner ausser den Tephroclystien eine 
‘ganze Reihe von Vereinen auf, die Spanner betreffen, 
welche Curtis in sein Genus Eupitheeia aufnahm. Hübners 
Tephroelystiae betreffen nur zehn damals bekannte Arten 
und zwar solche, die ganz verschiedenen natürlichen 
Gruppen der Eupithecien angehören. Er charakterisiert 
sie mit den Worten: „Schwingen braun-graulich, 
sehwärzlichgrau bandirtund schwarz gewässert“!! 
Juristisch genommen mag diese Begründung zur Einführung 
des Namens Tephroclystia genügen. Für den heutigen, 
mit dem Mikroskop arbeitenden Zoologen genügt sie durch- 
aus nicht. Bei der alleinigen Einführung des Namens 
Tephroclystiakommtnoch das Bedenken, dass die anderen, 
gleichberechtigten Vereine Hübners nur noch als Fund- 
gruben für Fremdwörter-Fabrikanten übrig blieben. Ausser 
dem aufrecht erhaltenen Namen Öhloroelystis sind nämlich 
noch die Dysceymatogae mit 7, wiederum meist nicht 
zusammengehörenden Arten von Hübner aufgestellt worden, 
dann die Tarachiae und die Leucocorae, die Arcyoniae, 
mit den nicht zusammengehörenden Arten venosata und 
consignata, endlich die Eucymatogae, von denen togata und 
strobilata allerdings eine Sonderstellung einnehmen unter 
den sogenannten Palaearkten. 
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Die inzwischen bekannt gewordenen, nach Legionen 
zählenden Arten aus nicht-palaearktischen Gebieten, den 
sogenannten Exoten, liessen sich des oft wesentlich ver- 
schiedenen Baues wegen zu den alten Eupitheeien nicht 
immer beiordnen. Sie sind deshalb in recht zahlreiche, 
neu aufgestellte Genera eingestellt worden. Fast täglich 
wächst deren Zahl. Nur unter Einschluss dieser Exoten, 
deren Biologie fast unbekannt, lässt sich eine Neu- 
gruppierung der auf gut Glück willkürlich zusammen- 
gestellten palaearktischen Eupitheeien vornehmen. Bis 
dahin können wir uns ruhig der an und für sich ganz 
gleichgiltigen, alten Namen bedienen. 

SCHULEr: 
„Doch ein Begriff muss bei dem Worte sein!“ 
Mephistopheles: 
„Schon gut! Nur muss man sich nicht allzuängstlich 
quälen! 
Denn eben wo Begriffe fehlen, 
Da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein. 
Mit Worten lässt sich trefflich streiten, 
Mit Worten ein System bereiten, 
An Worte lässt sich trefflieh glauben, 
Von einem Wort lässt sich kein Jota rauben!“ 
So spottet Goethe schon. 


Zunächst möchte ich die Aufmerksamkeit auf eine 
ganz merkwürdige, noch nicht völlig aufgeklärte Er- 
scheinung lenken. 

Helveticaria Boisduval hat oben bei Zermatt im Wallis 
eine andere Raupe als die weiter unten im Wallis lebende, 
auch für die Art helveticaria geltende arceuthata Freyer. 
Die Raupe der Ersteren ist schnellwüchsig, schwarz- 
grün, weisslich gesprenkelt, unveränderlich, lebt gegen 
Ende Juli erwachsen auf Juniperus nana. Die Raupe 
der Letzteren ist langsamwüchsig, apfelgrün, längs- 
streifig, ebenfalls unveränderlich, lebt im September 
erwachsen auf Juniperus communis. Übergänge zwischen 
beiden Raupen wurden nicht beobachtet. 

Ich habe die sonderbare Raupe aus Zermatt in der 
Iris 1900, Tafel VII, Figur V abgebildet und zum Vergleich 
eine arceuthata-Raupe aus Süd-Deutschland als Figur IV 
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daneben gesetzt. Erst jetzt komme ich näher darauf 
zurück. 

Aus Herrn Frederie de Rougemont’s Catalogue des 
Lepidopteres du Jura neuchätelois, pag. 252, erfahren wir, 
dass die in der Schweiz gegenwärtig für helveticaria 
angesehene Raupe im Wallis so wie Freyers arceuthata- 
Raupe aussieht. Herr de Rougemont hatte bis zum Ver- 
fassen seines Werkes nie andere gesehen. Aber inzwischen 
hatte er die Gefälligkeit, brieflich zu berichten, dass Frl. 
de Rougemont, die schon hervorragende entomologische 
Entdeckungen gemacht hat, jetzt auch ein Exemplar der 
geschwärzten Raupen fand. 

Die Begriffe über helveticaria haben sich mit der 
Zeit verschoben. Was ist denn helveticaria Boisduval 
und was ist arceuthata? 


Als helveticaria beschreibt Boisduval unter No. 1687 
ein Tier, das er, für die Jetztzeit ungenügend: „Valde 
affınis Pimpinellariae ab Hubnero depietae“ nennt. Wir 
wollen den ganzen Wortlaut der Beschreibung nicht 
wiederholen. Wichtig sind für uns nur die beiden Be- 
merkungen über die Raupe: „In Junipero Sabina *) larvam 
invenit D. Anderegg circa Gamsen in Valesia.* Ferner 
„In abiete alpium eirca la grande chartreuse, larvam 
invenit Doctor Rambur.“ Die Hauptsache, nämlich wie 
diese Raupen aussahen, ist leider nicht gesagt. Möglich, 
dass Anderegg, der ein sehr verschwiegener Mann war, 
es nie verraten hat. 


Klar kenntzeichnet Guen&ee (Tome II pag. 320) den 
Schmetterling, von dem er sagt, dass alle bis damals in 
den Sammlungen vorhandenen Exemplare vom Sammler 
Anderegg kamen. 

Es würde zu weit führen, alle Mitteilungen über 
helveticaria aus den Schriftstellern hier zu wiederholen. 
Meist sind ‚es Abschriften, keine eigenen Erfahrungen. 
So sehen wir helveticaria nach und nach als eine im 
palaearktischen Gebiet fast überall vorkommende Art auf- 
geführt. Und arceuthata, die erst Art bleibt, wird später 
als eine, an den gleichen Orten neben helveticaria vor- 
kommende Varietät derselben aufgeführt. Das habe auch 
ich irrtümlich in einem, in der Stettiner entomolog. Zeitg. 


*) ‚Juniperus sabina, der Sade-Baum, hat schuppig anliegende 
Nadeln, die noch kürzer sind als bei Juniperus nana. 


Beiträge zur Kenntnis der Eupitheeien. 157 


1871 bekannt gegebenen Verzeichnis der Eupitheeien aus 
der Umgegend von Frankfurt a. M. getan. Bei Frankfurt 
ist jedoch nur das, aus der arceuthata-Raupe hervor- 
gehende Tier bekannt. Darüber, dass in der Schweiz 
verschieden gefärbte Raupen der helveticaria - Gruppe 
leben, bringen die Werke von de La Harpe, von Frey, 
Lepid. der Schweiz, und von Favre, Macrolepidopteres 
du Valais, keine Nachrichten. 

Und doch hat H. Harpur Crewe schon im Jahre 1561 
in The Entomologist’s Annual, Seite 133, die helveticaria- 
Raupe aus der Gegend von Edinburgh beschrieben und 
dieselbe 1563 in der gleichen Zeitschrift, Seite 122 und 
123, als in Britannien von der arceuthata-Raupe ver- 
schieden, abgesondert. Die von H. Orewe gegebene Be- 
schreibung der helveticaria-Raupe trifft in vielen Punkten 
mit dem überein, was über das Tier aus Zermatt noch 
gesagt werden soll. Hingegen passen die Miliere’'schen 
Beschreibung und Abbildung seiner helvetiearia var. 
anglicata (Je. III pag. 103, pl. 110 ‚Fig. 20) nur auf ar- 
ceuthata, nicht auf helveticaria. 

Besser können wir die zweite der gestellten Fragen 
beantworten. Was ist arceuthata? 

Arceuthata ist vor allen Dingen die in meiner Samm- 
lung noch vorhandene Type. Der daran steckende grüne 
Zettel trägt die, von C. F. Freyer zuerst gewählte Schreib- 
weise „Arceythata“. Aus Freyers neueren Beiträgen, 
Tafel 372, wissen wir, wie die arceuthata-Raupen bei 
Augsburg aussehen. Es sind dieselben diekköpfigen 
Raupen, die an vielen anderen Orten auf Juniperus 
communis im Herbst nicht selten sind, dieselben Raupen, 
die nach den Mitteilungen des Herrn de Rougemont auch 
im Wallis als die häufigeren vorkommen. Die gut er- 
haltene arceuthata-Type ist heute etwas bräunlicher als 
sie zu Lebzeiten war, man kann an ihr äusserlich kaum 
etwas finden, was nicht auch bei Exemplaren der hel- 
veticaria aus dem Wallis vorkäme. Im allgemeinen lässt 
sich sagen, dass die frische arceuthata bei ungefähr 
gleicher Grösse mehr violettlich-grau, auf den Rippen 
gesprenkelter, breitflügliger ist, helveticaria schmalflüg- 
liger, eintöniger gezeichnet, bräunlicher, etwa wie Scho- 
kolade mit Milch gefärbt sein kann. Bei beiden tritt der 
Mittelfleck der Oberflügel immer mehr hervor, in dem 
Maass als die Falter abgeflogen sind. 
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Nach dem Tode Anderegg’s ist die ächte helveticaria 
kaum mehr in den Handel gekommen. Sie wurde aber 
von Käufern begehrt. Um nun zwei verschiedenartig 
aussehende Formen geben zu können, versandte man 
hochnordische Formen, die unter sich wieder ungleich 
aussehen, schlechtweg als helveticaria Boisduval. So 
gab man sich zufrieden. Aber, weder die typische hel- 
veticaria, noch die arceuthata-Form, sehen diesen kleineren 
und leichteren, meist aus Finnland kommenden Exem- 
plaren ähnlich. Vielmehr sieht ein Teil derselben. der 
geographisch näher dabei aufwachsenden var. anglicata 
Mill. ähnlich, von welch’ Letzterer vorher schon gesagt 
wurde, dass sie aus grünstreifigen, also aus arceuthata- 
Raupen hervorgeht. Der andere Teil der finnischen Formen, 
von denen sehr aberrative Exemplare, die Herr Schilde 
bei Kuusamo fing, vorliegen, klingt an düstere helveticaria 
an. (Vergleiche: O. Bohatsch, Iris 1893 pag. 16.) Eine 
vielleicht zu helveticaria gehörige grösste Form erbeutete. 
Herr Korb am 6. Juli 1905 bei Radde am Amur. 

Um über diese unsicheren Tiere einige Aufklärung 
bringen zu können, wurde folgender Züchtungsversuch 
gemacht. Mein Freund, Herr Rudolph Püngeler, über- 
sandte am 8. Juni 1899 ein lebendes © des Falters, den 
wir als die typische helveticaria ansehen wollen. Das 
Tier war bei Zermatt im Freien gefangen worden. Gleich 
am selben Tage scheuchte ich bei Darmstadt aus Wach- 
holderbüschen ein arceuthata %. Von Beiden wurden 
Eier erzielt. Einander scheinbar gleiche, längliche Ovale, 
nicht stark abgeplattet, an beiden Polen ähnlich abge- 
stumpft, erst weisslich-grün, bald gelblich, zuletzt, wenn 
die Raupe durchschimmert, schmutzig-graubraun. Die 
Struktur der Oberfläche der Ei-Schale schien mir jedoch 
unter Vergrösserung nicht völlig gleich zu sein. Für die 
Zermatter war die starke, breite Wulstigkeit der Er- 
höhungen und die im Verhältnis zu ihnen geringe Grösse 
der offen gelassenen Zwischenräume (Grübchen) charakte- 
ristisch. Bei den arceuthata-Eiern schienen die Innen- 
felder scharfwinkliger zu sein als dort, ihr aufliegender 
Rand schmaler, weniger rundwulstig, die offenen Felder 
dadurch grösser im Verhältnis zu ihren erhöhten Ein- 
fassungen. Herr Dr. Draudt, der diese selben Eier unter- 
suchte, hat daran keine Unterschiede gefunden. (Iris 1906 
pag. 306.) Es sind bei meiner Untersuchung, die vielleicht 
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nicht so gründlich war, Täuschungen möglich. Je nach 
Lage und Beleuchtung des Objektes, je nachdem seine 
Struktur in gerader Ansicht oder in der Verkürzung ge- 
sehen wird, ob mehr am Pole oder an der Breitseite, 
können Trugunterschiede beobachtet werden. 

Stark eine Woche nach der Ei-Ablage verliessen 
die jungen Räupchen beider Bruten gleichzeitig das Bi. 
Die Aufzucht erfolgte nun in streng abgesonderten Be- 
hältern, aber unter gleichen Bedingungen, bei gleicher 
Belichtung, gleicher Wärme, gleicher Ernährung. Das 
Futter war Juniperus communis. 

Zunächst blieben die trägen, jungen Räupchen 
zeichnungslos, gelblich, mit bräunlichem Kopf. Auch 
nach der ersten Häutung noch, nur wurden sie von der 
durchschimmernden Pflanzenkost etwas grünlicher. Nach 
der zweiten Häutung waren die Zermatter insgesamt 
anders als die arceuthata-Raupen: schwärzlich-grün, recht 
dunkel. Statt der bei arceuthata durchlaufenden Seiten- 
linie, zeigten sie diese als weissliche, auf den Segment- 
Finschnitten unterbrochene Streifehen. Nur am Thorax 
lief die Seitenlinie durch. Ein Teil dieser Raupen hatte 
auch auf dem letzten Drittel der Segmente die Andeutung 
heller Längsflecken, statt der bei arceuthata durchlaufen- 
den Subdorsal-Linien. Bauch mit feiner, weisslicher 
Ventral-Linie. Diese jungen helveticaria-Raupen hatten 
ausnahmslos schon nach der zweiten Häutung, am 23. Juni, 
im Wachstum einen grossen Vorsprung gegen die nicht 
geschwärzten, zurückgebliebenen arceuthata-Raupen! — 
Kurz vor der dritten Häutung verschwand ‚bei den Zer- 
mattern das Schwärzliche vorübergehend. Nach der 
dritten und letzten Häutung nahm ich von den Erwach- 
senen die schon erwähnte Abbildung und folgende Be- 
schreibung: 

22. Jul 1899. 


Helveticaria aus Zermatt. Arceuthata aus Darmstadt. 

Schnellwüchsig; ausge- Langsamwüchsig, erst 
wachsen. vor der letzten Häutung. 

Länge: ®4 mm. Wenn erwachsen etwas 

grösser. 

Grundfarbe: schwarz- Viel heller, vom Grün des 
grün, dunkler alsdie Nadeln Juniperus communis, etwas 
des Juniperus nana. ı  stumpfer und gelblicher. 
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Helveticaria aus Zermatt. 


Seitenlinie: Auf den 
Ring-Einschnitten unter- 
brochen, nur als kurzer, 
weisser Längsstrich auf der 
Ringmitte sichtbar. 


Subdorsale: Verliert 
sich in der dunklen Grund- 
farbe. Dem Rücken zu, an 
ihre Lage anschliessend, 
eine Reihe weisslicher 
Längsstriche, die länger 
und schmäler sind, als die 
weissen Striche der Seiten- 
kante, in deren Zwi- 
schenräumensie aufden 
Ring-Einschnitten stehen. 
Sie erscheinen wellig. 


Rückenlinie: In der 
schwärzlichen Grundfarbe 
kaum erkennbar. Rechts 
und links daneben, auf der 
Segmentmitte, punktierte 

Andeutungen hellerer 
Stellen. 


Bauchseite: schwärz- 
lieh-grün, unter der Seiten- 
kante am dunkelsten, mit 
weisslicher, 
der Ventrale. 


Kopf: gross, mehrbräun- 
lich-grün als, Grundfarbe. 


Brust-Füsse: bräun- 
lich-grün, die fleischige 
Basis, auf der sie fussen, 
scharf smaragd-grün. 


Afterklappe: Schwärz- 
lich, weiss gerandet. 


Ohne Zwischenformen 
zur Nebenstehenden. 


durchlaufen- 


Arceuthata aus Darmstadt. 
Durehlaufend. 


Sich von der Grundfarbe 
dunkler abhebende Längs- 
linie. Nach dem Rücken 
zu, daran anschliessend, je 
eine durchlaufende, weiss- 
liche, leicht geschwungene 
Längslinie. 


Durchlaufend, schmal, 
dunkelgrün. 


Vonder Grundfarbe, nach 
der Mitte zu heller, eben- 
falls mit weisslicher Ven- 
tral-Linie. 


Noch dicker, ein wenig 


gelblicher als Grundfarbe. 
Mehr gelb-grün. 


Grün, weisslich gerandet. 


Desgleichen. 
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An keiner Raupe wurden Desgleichen. 
irgend welche rötliche Bei- 
mischungen gesehen. | 


Beide sind sehr träge, sitzen bei Tage gerade aus- 
gestreckt, den Kopf nach unten und gegen ein Astchen 
gerichtet. Ausgeblasen wird die arceuthata-Raupe un- 
verhältnismässig grösser, vielleicht ist ihre Haut dünner. 
Die apfelgrünen Puppen sind so transparent, dass man 
das Leben in dem schmalen, dunklen Rückengefäss pul- 
sieren sieht. An den leeren Schalen finde ich keine 
Unterschiede mehr. Die lebhaft rotbraunen Endspitzen 
mit. bis zu acht Häkchen. 

Schon am 26. August und bis zum 24. September, 
(also zur Zeit, wo die arceuthata-Raupen erwachsen sind), 
erschienen die helveticaria-Falter, nur diese. Es geschah 
auf der Reise in dem warmen Klima von Süd-Tyrol, nicht 
oben in Zermatt! Die Herrich-Schäffer'schen Figuren 
130 und 131 zeigen den Typus der von uns aus Zermatter 
Raupen erhaltenen helveticaria recht gut. Aber seine 
Figur 152, die ebenfalls helveticaria darstellen soll, ist 
ganz und gar der Typus einer echten arceuthata, mehr 
noch als die Herrich-Schäffer’schen Abbildungen der 
arceuthata selbst, Figur 134, 135, 136. 

Das frühzeitige Erscheinen bei Zimmer-Zucht darf 
uns noch nicht veranlassen, die Flugzeit von helveticaria, 
wie es von Buch zu Buch übertragen geschiebt, in den 
Herbst zu verlegen, so lange nicht der Schmetterling im 
Freien um diese Zeit beobachtet wurde. Die Eltern 
unserer Raupen flogen im Juni. Die von ihnen her- 
rührenden Puppen wären höchst wahrscheinlich über- 
wintert, hätten sie, statt der Zimmerwärme, die kalten 
Nächte des Hochgebirges zu überstehen gehabt. Auch 
die bei arceuthata vielfach aus Freyers Beiträgen ab- 
geschriebene Flugzeit: März und April betrifft das Ergebnis 
der Zimmer-Zucht. Arceuthata fliegt im Freien erst 
linde Mai und bis in den Juni hinein; im Gebirge noch 
später. Dort richtet sich die Flugzeit nach der jeweiligen 
Schneeschmelze. 

Vielleicht können wir uns den geschilderten Vor- 
gang so erklären. Das schnellere Wachstum der hel- 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 
Varein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908, 
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veticaria-Raupe ist für ihr Dasein Bedingung. Wollten 
die Raupen oben in Zermatt so lange in den Tag hinein 
leben, wie es ihre Verwandten in den Vorbergen und in 
der Ebene tun, dann würde der frühe Winter des Hoch- 
gebirges sie noch vor der Reife zur Verpuppung über- 
raschen. Das Überwintern der Tiere in einer anderen 
Form als in dem Puppenzustand ist unwahrscheinlich. 
Wir haben ja schon nachgewiesen, dass das Ei im Juni 
gelegt wird und dass daraus nach acht Tagen das Räup- 
chen erscheint. — Die veränderte Erscheinungszeit bei 
Zimmerzuchten nd Herr Professor Stange in seinen 
Maerolepidopteren der Umgegend von Friedland in Mecklen- 
burg, Seite 85, bekannt gegeben. 

Ks ist nun durch Experiment festgestellt worden, 
dass unsere helveticaria aus schwärzlichen Raupen 
entstand, die schnellwüchsiger waren, als die langsamer 
wachsenden, grünstreifigen arceuthata-Raupen. Jetzt 
muss die Untersuchung von typischen, (nieht von nor- 
dischen!) Exemplaren der Schmetterlinge zeigen, ob sich 
an den (renerations-Organen Unterschiede finden lassen, 
auf die hin helveticaria und arceuthata Freyer als ge- 
trennte Arten aufzufassen sind. 

Eup. barteli, Püngeler inlit.,, n. sp., Taf. II, Fig. 13 
und 14. Vorderrand der Vdfigl. 9/, mm; Expans. 17 mm. 

Ziemlich klein, starkleibig. Alle Flügel wie ver- 
kohlt überschwärzt. Die Vorderen mit zimmtbraunem, 
dreieckigem Feld in der Flügelmitte, davor der tief- 
schwarze, rundliche Mittelmond. 

Vorderflügel grau, mit vielen schwarzen Schuppen 
dieht überpudert, insbesondere gegen die ersten beiden 
Drittel des Vorderrandes. hin, wo sie sich am meisten 
verdichten, ohne jedoch sehr scharfe Zeichnungen hervor- 
zubringen. Ein braunes, dreieckiges Feld bei der Ver- 
gabelung des Mittelastes. Saumwärts davon, zwischen 
kippen 3—7,-erkennt man sehr deutlich, — als Bruch- 
stiick einer Mittelfeldbegrenzung —, zwei leicht gewellte, 
schwärzliche Parallelstreifen. Noch weiter saumwärts 
von dieser Stelle, liehtet sich der Flügel nochmals heller, 
bräunlich auf, Bei der Flügelspitze ist die sonst fehlende 
Wellenlinie nur mit zwei grauen Zacken angedeutet, 
ebenso lässt sich ihre Erweiterung in Zelle 1b nur ahnen. 

Die geschwärzten Hinterflügel haben den Mondfleck 
viel kleiner r; er liegt weit von "der Mitte hinweg gegen 
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Vorderrand und Wurzel hinausgerückt. Im Raum zwischen 
ihm ul Saum vier wellige Querlinie n, die zu zwei und 
zwei gepaart einen breiteren, hellen Abstand zwischen sich 
a 

Unterseite der Oberseite unähnlich, heller, glänzen- 
der, mit deutlichen Vorderrandverdunkelungen und dunk- 
len Monden; saumwärts von Letzteren erst eine dunklere, 
dann eine hellere Binde. 

Flügelrand schwarz gestrichelt, die Fransen dunkel, 
nur an den HtfleIn. deutlich gescheckt. 

Körper oberseits ganz dunkel, matt, unterseits weiss- 
lich, glänzend. Der so in zwei Färbungen durchteilte 
Hinterleib ohne kenntlichen Gürtel, seitlich mit An- 
deutungen eines schwarzen Längsstreifens. 

Fühler schwach geringelt, "beim 6 ziemlich locker 
bewimpert; die Wimpern nicht ganz so lang wie Durch- 
messer des Greisselgliedes. Die dunklen, gut, entwickelten 
Palpen zusammengepresst, um den Durchmesser des Auges 
darüber hinausragend. Deren Beschuppung steht von 
der Basis aus nach vorn zu sich verbreiternd ausein- 
ander. Das kürzer beschuppte letzte Palpenglied schmiegt 
sich an die längere Beschuppung des vorhergehenden 
Gliedes an. So erscheint das Ganze in Form eines ab- 
geschrägten Beiles. Vorderstes Beinpaar oberseits ge- 
sehwärzt, 

Mit keiner der bekannten Arten verwechselbar. 
Denkt man sieh subfulvata halb so gross und die Flügel 
von aussen her einwärts hinein soweit russig überschwärzt, 
dass vom Braunen nur ein dreieckiger Rest beim Mittel- 
fleck der Vdfigl. erübrigt, so erhält man eine un- 
gefähre Vorstellung des Tieres. Ein anderer Vergleich 
lies sse sich an der Beschwärzt gedachten marginata Stgr. 
demonstrieren, doch ist diese Art viel zarter gebaut, auch 
fehlt ihr der tiefschwarze Mittellleck. 

Heimat: Ein ganz frisches ©, 24. 7. 05; 
ferner je 1 & und 19, abgeflogen, am 28.7. und 2.8.07. 

Typen in den Sammlungen: Bartel, Püngeler, Dietze 

Wurde zu Ehren des Herrn Max Bartel benannt, 
der sich um die Erforschung der Ural-Fauna sehr ver- 
dient machte und auch diese merkwürdige Art mitgebracht 
hat. 

Eup. graciliata Bang-Haas in lit., n. sp., Iris 1906, 
Taf. Il, Fig. 7 und 8. (graeilis = schlank, fein.) 


ls: 
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Vorderrand der Vdflg. 8 mm. Spannweite etwa 
15 mm. 


Klein, weisslich, Acidalien ähnlich. Die Vdie]. 
mit wenigen, sehr zarten, aber deutlich sichtbaren, 
schwarzen Querlinien, kleinem, halbmondförmigem Mittel- 
leck, saumwärts und wurzelwärts mit lehmfarbenen 
Beimischungen. 


Diese und die folgende Art weichen von den damit 
verglichenen Eupithecien dadurch ab, dass ihr Stirn- 
vorsprung, auf dem normalerweise der Stirnbüschel 
fusst, zu einem Höcker hervorgequollen ist. Die blasig 
aufgetriebene Beule ist mit anliegenden, leicht abreib- 
baren Schuppen überkleidet. Im übrigen lässt die Ab- 
bildung das vergrössert dargestellte Tier leicht erkennen. 


Oberseite, Vdflgl.: Auf schmutzig weisser Grund- 
farbe steht eine sehr schräge Basallinie, die am Vorder- 
rand schwarz einsetzt, zwischen innerer Costalrippe 
und Mediana ausbleibt, von da ab bis Innenrand als 
schwarzer Schrägstrich sichtbar wird. Folgt zeichnungs- 
loser Raum, darauf lehmfarbene Schuppeneinstreuungen. 
Das Mittelfeld nicht durch Farbe ausgelöst, nur durch 
scharfe, schwarze Querlinien begrenzt und selbst noch- 
mals durch feine Mittellinie, die den Zellfleck berührt, 
quer durchteilt. Von diesen drei Hauptlinien, die damit 
parallellaufende, sehr feine Nebenlinien haben, ist die 
wurzelwärts liegende ähnlich der Saumlinie geschwungen. 
Die mittlere, den Zellfleck berührend, greift auf Rippe 6 
spitzwinklig vor und beugt dann, stark‘ wurzelwärts 
strebend, zum Innenrand zurück. Die saumwärts liegende 
bildet nach aussen ein Knie, das bei einem von 5 Exem- 
plaren ähnlich wie bei despectaria Led. geknickt ist. 
Diese Linien sind am Vorderrand stärker betont, wechseln 
in ihrer Breite bei den verschiedenen Individuen; bei 
einem Exemplar ist die Mittellinie die stärkste. Der 
helle Raum im lehmfarbenen Saumteil ist als Wellen- 
linie aufzufassen. Die sehr scharfe Saumlinie ist bei den 
Rippen fein durchbrochen. Dort erscheinen die gut 
proportionierten Fransen nur in der Vergrösserung durch 
wenige, dunkle Schüppehen geschwärzt. 


Httigl. ebenfalls schmutzig weiss, mit der dürftigeren 
Fortsetzung der Zeichnung der Vdflgl., die sich — im 
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Gegensatz zu vielen Anderen — hier quer über den ganzen 
Flügel zieht. 

Unterseite zeigt die Zeichnungsanlage der Oberseite 
in sehr verblasster Auflage, am deutlichsten am Vorder- 
rande. 

Körper von der Grundfarbe, ziemlich gleichmässig 
diek, nach hinten zu sieh nur wenig zuspitzend. Kopf, 
wie schon erwähnt, mit blasig vorgetriebenem Stirn- 
Höcker. Palpen zusammengepresst, gut um den Durch- 
messereines Auges darüber hinausragend; die Beschuppung 
an der Basis anliegend, dann breiter auseinanderstehend, 
sodass die Palpen von der Seite betrachtet fast beil- 
förmig aussehen. Die Fühler nur an der Wurzel deutlich, 
nach der Spitze zu immer weniger erkennbar geringelt. 
Die Bewimperung ziemlich kurz und locker, an Linge 
den Durchmesser eines Fühlergliedes kaum erreichend. 
Hinterleib mit an der Wurzel schwärzlichen, aber ganz 
hell endigen Rückenbüscheln. Füsse hell, die vordersten 
oberseits verdunkelt, vor den Beugungen hell geringelt, 
die hintersten mit allen Sporen. 

Herr A. Bang-Haas in Dresden war so freundlich. 
dieses hübsche Tierchen für die Sammlung zu senden 
und zur Beschreibung zu überlassen. Er hat ihm den 
Taufnamen:! graciliate gegeben. Als Heimat ist Kuschk, 
russisch-afghanische Grenze, genannt worden. Von den 
Typen sind 4 Exemplare in der eigenen, eines in der 
R. Püngelerschen Sammlung. Es sind auch noch Exem- 
plare in der Sammlung des Herrn Bang-Haas und in der 
des Herrn Dr. Draudt in Königsberg, die nicht vorgelegen 
haben. 


Eup. tenellata n. sp., Iris 1906, Taf. II, Fig. 5 u. 6, 
vergrössert. (tenellus = sehr zart). 
Vorderrand der Vdfigl. S—9 mm. 


Klein, erdfarben, mit langgestrecktem Mittelmond; 
an ultimaria Bdv. erinnernd, aber durch den blasig auf- 
getriebenen Stirnhöcker davon verschieden und als eine 
Verwandte der vorbeschriebenen graeiliata anzusehen. 
Die Querlinien viel schärfer. Von diesen entgleist die, 
das Mittelfeld saumwärts abschliessende vor Rippe 2, 
läuft ein kurzes Stück auf der Rippe bis zu einer feinen 
Mittellinie gegen die Mediana hin, zieht dann, einen 
V-Winkel machend, in ihre normale Lage zurück. Diese 
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charakteristische Linienführung kommt auch in der Veno- 
sata-Gruppe vor. 

Vdflgl. einheitlich blass erdgrau, mit den, auf der 
Abbildung erkennbaren Querzeiehnungen und vielen, 
staubig überschütteten dunklen Binzelschuppen, die die 
Grundfarbe verdunkeln helfen. 

Htllgl. wesentlich heller; nur das Innenranddrittel 
deutlich dunkel gezeichnet und überschattet. Flügelrand 
sehr scharf sekwarz gesäumt; wo die Rippen den Rand 
sehr fein hell durchschneiden, setzt drüben die dunkle 
Stelle der deutlich gescheckten Fransen ein. 


Die Unterseite ist — im Gegensatz zur Oberseite 
und zu ultimaria — schwächer gezeichnet. 


Hinterleib mit nicht sehr dunklem Sattel; dunkle 
Rückenbüschel. Die Fühler der 9 nur schwach erkennbar 
geringelt und sehr kurz bewimpert. Die Beschuppung 
der Palpen bei dem best erhaltenen Exemplar etwas 
zusammengedrückt, erst abwärts gerichtet, dann schnauzig 
vorwärts gebogen und vorn beilförmig abgeschnitten, 
etwa um 3, des Durchmessers eines Auges darüber 
hinausragend. Hinterschienen mit allen Sporen. 

3 ©92. Fundort: Gafsa, Tunis. Typen in der eigenen 
Sammlung; durch die Gefälligkeit des Herrn A. Bang- 
Haas in Dresden erhalten. 


Eup. sebdouensis“) Roucard, Iris 06, Taf. IL, Fig. 9. 
(Sebdou: Stadt in der Provinz Oran, Algerien.) 

Unter dieser Benennung steekte eine Eupitheeia — 
im weiteren Sinne des Wortes — in der Sammlung meines 
verstorbenen Freundes F. Eppelsheim in Grünstadt, die 
derselbe von Herrn Foucard erhalten hatte. Herr A. 
Mees in Karlsruhe, der Erwerber jener Sammlung, hatte 
die Gefälligkeit, dieses Tier für meine Spezial-Sammlung 
zu stiften. Dafür sei an dieser Stelle nochmals der Dank 
ausgesprochen. 

Ks war nieht möglich zu erfahren, ob und wo das 
fremdartige Tier schon bekannt gegeben sei. Für den 
wahrseheinlichen Fall, dass „sebdouensis“ nur ein Brief- 
name, wird hierdurch vorgeschlagen, lieber dafür den 
Namen: 

elimata n. sp. zu wählen. (elimare = fein ausarbeiten.) 
Vorderrand der Vdflgl. 9/, mm, Spannweite 15!/, mm. 


”) Richtiger sebdovensis. 
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Sehr kräftig gebaut, langpalpig, äusserst dicht- 
schuppig. Vdflgl. dunkel russ-braun, violett überflogen, 
mit zahlreichen hellen und dunklen, scharfwinkligen 
Ziekzacklinien und Ziekzackbinden. Diese im Waurzel- 
feld und Saumfeld schmäler und mit einzelnen violett- 
weissen Schuppenpünktehen überstreut. Mittelfeld dunkler, 
von zwei weissen Querlinien mitten durchteilt, wurzel- 
wärts tief sammetschwarz, nach innen zu bräunlich. Der 
langgestreckte Mittelmond in die Lage einer russigen, 
die Flügelmitte durchquerenden Ziekzacklinie fallend, die 
ihrerseits wurzelwärts an eine breitere, saumwärts an 
eine schmälere, weissliche Ziekzacklinie angrenzt. Die 
helle Wellenlinie lässt sich als äusserste von 4 ähnlichen 
Linien heraus erkennen. Flügelrand schwach weiss ge- 
strichelt; die festen, diehten Fransen kaum merklich ge- 
scheckt. 

Htflgl. eintönig dunkel sepia-braun, nur den Bau 
der kräftigen Rippen zeigend. 

Unterseite seiden-glänzend. Aufeinfach sepiafarbenem 
Grund stehen, - - ähnlich wie bei den Chloroelystis und 
den Arten aus der abietaria-Gruppe —, dunkle Winkel- 
bänder. Diese ziehen von den Vdilgln. über die Htilgl. 
weiter, woselbst ihr Anschluss etwas rundlicher ge- 
schwungen und auf den Rippen betonter ist. 

Körper auffallend kräftig, oberseits dunkel sepia- 
braun, mit wenigen, zerstreuten, hellen Schuppen, unter- 
seits blasser. Die grossen Glotzaugen stehen mehr als 
halbkugelig von ihrer Basis ab. Die langen Palpen ragen, 
wie eine Nase, um mehr als den Durchmesser des ver- 
hältnismässig grossen Auges noch hinaus. Sie sind in 
der Anordnung der Schuppen nochmals der Länge nach 
gespalten erscheinend, ausserdem legen sich an sie unten 
zwei spitze, festschuppige Bartspitzen an, die den Sauger 
schützen. Vervollständigt wird die Schnabel-KForm der 
Palpen durch den sich ebenfalls anschliessenden, kräftigen 
Stirnbüschel. Fühler kaum kenntlich geringelt, sehr kurz 
und dicht bewimpert Die Schuppen auf der Bedeckung 
des Thorax sehr stark, und violettlich schillernd, wie 
der Halskragen mancher Vögel. Die IHinterleibsegmente 
oberseits mit wenig auffallenden, hellen Sehuppenringen 
endigend. Helle Schuppen auch in den Rückenbüscheln. 
Vorderstes Beinpaar oberseits sehr dunkel, die Binzel- 
glieder mit hellen Ring-Enden. Hinterstes Beinpaar mit 
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zwei Paar Sporen. Die einwärts gerichteten Sporen 
doppelt so lang als die auswärts stehenden. (Bei einer 
Art aus Mosechi in Ost-Afrika ist das Längenverhältnis 
der Sporen zu einander noch ungleicher.) 


Nur ein frisches Exemplar aus Sebdou, Provinz Oran. 
Es lässt sich unter die, diesseits vom paläarktischen 
Grenzpfahl lebenden Arten nicht unterbringen, hat ganz 
das Gepräge der oft robuster gebauten, exotischen Arten, 
zu denen es vermutlich gehört. 


Eup. mitigata n. sp., Iris 06. Taf. II, Fig. 18 und 19. 
(mitigare!: mild machen, verweichlichen.) _Vergrössert 
abgebildet. 


Vorderrand, Vdilgl.: 121/,mm, Spannweite 21—23 mm. 


Gut unterschiedene Form aus der noch ungenügend 
erforschten innotata-Gruppe. Nach der Abbildung leicht 
zu erkennen. 


Blass und zart, gelblich eragrau. Zeichnungen bei 
t von 5 vorliegenden, frisehen Exemplaren ganz spärlich 
aufgetragen. Von allen damit verglichenen Tieren der- 
selben Gruppe dadurch verschieden, dass die Querlinien 
der äusseren Mittelfeldbegrenzung keinen spitzen Winkel 
sondern ein rundgebeugtes Knie von der zweiten Üostal- 
rippe aus gegen die Flügelspitze hin bilden, indem sie 
von da zum Innenrand zurückschwingen. Ferner ist 
der, bei den bekannten Formen der Gruppe deutlich 
erkennbare Mittelfleck der Vdflgl. hier bis auf einen kaum 
kenntlichen Strich auf dem Zellabschluss verschwunden. 
Dadurch, dass die Querzeichnung hauptsächlich nur auf 
den Rippen deutlicher hervortritt, bekommt die Linien- 
führung etwas Unsicheres im Gegensatz zu der scharf- 
linigen Zeichnung verwandter Formen. Die gut be- 
fransten Flügel sehen aus, als seien sie etwas breiter 
gebaut und stumpfer in der Spitze als bei anderen Arten 
derselben Gruppe. Das kann daran liegen, dass die 
Htflgl. im Verhältnis zu den Vorderen um eine Spur 
grösser sind bei unserer Art, kann ausserdem durch die 
weniger schräge Zeichnung vorgetäuscht sein. 


Die Unterseite ist sehr hell, bei 4 Exemplaren bis 
auf den feinen Zellstrich der Vdflgl. fast ganz leer, bei 
einem anderen zeigt sie lockere, schwärzliche Schuppen- 
einstreuungen. 
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Die Palpen scheinen beim Dütenversandt etwas 
abgerieben worden zu sein, denn sie sind auffallend schmal 
und kurz, reichen nur noch um !/; des Augendurch- 
messers über das Auge hinaus. Fühler mit breiten helleren 
und schmalen dunkleren Einteilungen, beim 5 fein und 
locker bewimpert. Länge der Wimpern etwa °/, vom 
Durchmesser des Fühlergliedes, an dem sie haften. Ab- 
domen mit schwacher Sattelzeiehnung. Beine fahl, die 
Tarsen des vordersten ae kräftiger gefärbt. 

Heimat: Lob-noor. Gesammelt von Herrn Rückbeil, 
Vater, ‘auf seiner letzten Reise, auf der er starb. 4 [, 
1 @. Typen in den Sammlungen von R. Püngeler und 
von K, Dietze; weitere Exemplare in der Sammlung von 
Dr. Draudt, Königsberg. 

Durch freundliches KEntgegenkommen des Herrn 

Bang-Haas in Dresden und des Herrn Otto Bohatsch 
in Wien konnten je eine T'ype der praesignata mit unserem 
Tier verglichen werden; es gehört nicht dazu. 

präsignata Boh., deren Typen unter sich, wie schon 
die Beschreibung (Iris 95 pag. 21) sagt, ungleich aus- 
sehen, kommt den Formen aus der innotata-unedonata- 
Gruppe näher als mitigata. Sie hat länger gestreckte 
Vdflgl. und verhältnismässig kleinere Htflgl. als Letztere. 
Das helle, fein dunkel durehzogene Band auf der Grenze 
zwischen Mittelfeld und Saumfeld macht bei praesignata 
an der Beugungsstelle einen schärferen Winkel mit mehr 
geradlinigen Schenkeln. Von allen damit verglichenen 
innotata-Formen, inklusive unedonata- und parällelaria- 
ormen hatte praesignata die längsten Fransen. Die 
zarten Palpen ragten um °/, des "Durchmessers eines 
Auges darüber hinaus. 

In meiner Sammlung stecken zwei Tiere, die kaum 
von praesignata zu unterscheiden sind, eines mit 14 mm 
Vdflgl.-Länge, 23 mm Spannung, aus Gouldscha, Fer- 
ghana (Korb), das andere vom Issyk-Kul. Ich traue 
mich nicht, sie als praesignata, die ich selbst nicht 
habe, in die Sammlung einzureihen, weil ich sie für sehr 
auffällige innotata-Formen halte: sehr dunkle, eintönige, 
grosse und gestrecktflügelige Rasse. Abbildung auf 
unserer Taf. II, Fig. 7 und 8. 

Nach einer "gefälligen briefllichen Mitteilung des 
Herrn Professor Wi Petersen in Reval, wird bei der 
innotata-Gruppe, "af. III, die Untersuchung der Generations- 
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organe uns grosse Überraschungen bringen. Es hat nicht 
viel Zweck, in dieser Gruppe Neubenennungen vorzu- 
nehmen, bevor das Resultat jener Untersuchungen be- 
kannt gegeben ist. Es sollen jedoch hier einige charakte- 
ristische Formen aus meiner Sammlung in Kürze ge- 
kennzeichnet werden. Die ihnen beigelegten Namen 
machen keinerlei Anspruch darauf, in die „Wissenschaft“ 
eingeführt zu werden; sie sind nur Unterscheidungen 
für die Sammlung. 

Aus der Abbildung nieht zu erkennen, wurde eine 
Form aus der Umgegend von Korla als: forma perturbatrix 
(die Verwirrende), Iris 06, Taf. II, Fig. 20 sehon vorgestellt. 
Diese, durch ihre blass lehmgelbe Grundfarbe ab- 
stechende innotata-KForm unterscheidet sich von den 
europäischen, typischen Stücken noch dadurch, dass bei 
ihr die Querzeichnungen auf den Rippen zu Strichen und 
Punkten werden, in den Zellfäumen mehr erlöschen. 
Insbesondere sind 2 Längsstriche, auf und neben Rippe 2, 
sehr auffallend. Vergleiche. beiliegende Taf. III, Fig. 4 

Bemerkenswert ist, dass aus der weiteren Umgegend 
von Korla, (Sai-chin) eine ganze Reihe von Formen aus 
der innotata-Gruppe eingeliefert sind, die nieht gut blosse 
Lokal-Formen sein können. Wir müssen das Bekannt- 
werden ihrer Biologie abwarten, wenn ihre Anatomie 
keine Aufklärung bringen sollte. 

Als: forma corroborata, (Taf. Ill, Fig. 5 und 6) —= die 
Befestigte, habe ich 6 einander ähnliche Exemplare in 
die \ Sammlung gesteckt, deren Abbildung (Iris 03, Taf. V, 
Fig. 23 und 24), mit der Abbildung der Vorhergenannten 
Ähnlichkeit hat, obgleich die Originale selbst jener gar 
nicht ähnlich sehen. Für die robuste eorroborata-Form ist 
ihre eisengraue, mit dem Ton der Cigarrenasche vermischte 
Färbung eharakteristisch, die dunkeln Querzeiehnungen 
treten besonders ‚kräftig auf, sind nebenher noch mit 
einzelnen, schwarzen Schuppen überpudert. Die Form ist 
ausserhalb des schon genannten Pundbezirkes:! Alexander- 
Gebirge, inzwischen am Issyk-Kul, Anfang Juli und bei 
Kuldja, Ili-Gebiet, Mitte Juni erbeutet worden. Vielleicht 
ist es diese Form, vonder Alpheraki in seinen Lepidopteres 
du district de Kouldja unter No. 374 auf. Seite 224 be- 
richtet. 

Unter mehreren hundert Individuen aus der innotata- 
parallelaria-unedonata-Gruppe, die in der Sammlung Auf- 
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nahme fanden, sind noch verschiedene, bemerkenswerte 
andere Formen. Das ist beinahe ein Studium für sich! 
Ich will noch erwähnen. dass es auch eine ganz kleine 
parallelaria-Form gibt, die sich zur typischen Form 
(Taf. Ill, Fig. 17) verhält, etwa wie die Sommergeneration, 
ne Crewe (Taf. III, Fig. 2) zu innotata (Taf. III, 
Fig. 1), und die bei mehr lehmiger Grundfarbe in der 
Zeichnung zur Form costisignata (Taf. III, Fig. 24) hin- 
neigt. Sie fand in der Sammlung als forma famelica 
(Taf. III, Fig. 21 u. 22) = die Hungerleiderin. Aufnahme. 
Vier Exemplare aus Aksu. Die forma contracta (l'af Ill, 
Fig. 11 u. 12), die knapp zugeschittene, aus dem Syr- 
Darja, auch Iris 03, Taf. V, Fig. 21 abgebildet, ist gleich- 
falls klein. Sie vermittelt den Weg von der famelica 
zur fraxinata hinüber; mit ihr sind ächte innotata ge- 
fangen worden. Mit forma omniparens (Taf. III, Fig. 9 u. 
10) = die Allgebärende, wurde das Gegenstück Bere Ib, 
eine grösste Form, die auf der Neige des Überganges 
von innotata zu parallelaria steht. Zwei bräunliche Stücke 
davon, Iris 03, Taf. V, Fig. 20, stammen aus Korla, Sai- 
chin. Ein graues Pärchen verdanke ich Herrn Otto 
Bohatsch, letzteres führt die Fundangabe: Sary-ob, 18. 
7. 1900, Funke. 


Man wird hieraus erkennen, dass eine scharfe Trennung 
all dieser Formen zuletzt gar nicht mehr durehführbar 
ist. Und doch ist es vielleich! nötig, einige der heutigen 
Formen gut zu beobachten und zu kennzeichnen. Die 
innotata-Raupen und die unedonata-Raupen sind so un- 
gewöhnlich anpassungs- fähig an neue Lebensbedingungen, 
d: ıss man glauben möchte, die Angehörigen dieser Gruppe 
seien in einem frischeren Tempo des Sich-Umwandelns 
und Ausbauens begriffen, als andere, befestigtere Formen. 


Auf unserer Tafel III betrifft Pig. 15 eine unedonata 
aus Spanien, Fig. 14 eine solche aus Süd-Frankreieh, 
beide in der Frühlingsgeneration. Fig. 15 u. 16 ist das- 
selbe Tier als kleinere Herbstgeneration aus Hyeres. 
Fig. 23 stellt die Form relaxata dar, ohne Costalflecken. 
Die No. 19 u. 20 sind parallelaria-Form mit abgestumpfter 
Flügelspitze, beide aus Korla. 

Auch in diesem Jahre fanden sieh unter einfarbig 


grünen Sommerraupen von innotata, auf Prunus spinosa, 
am 16. Juni deren zwei vor, die die Zeichnungen der an 
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Artemisia angepassten buntscheckigen Herbstraupe trugen. 
Bei ziemlich trockenem Schlehenfutter wurden die Orna- 
mente der einen noch lebhafter. Bei der anderen, — sie 
hatte die letzte Häutung überstanden —, verloren sich 
die roten Ornamente völlig wieder, als sie nur 2 Tage 
lang mit der weisslichen Lindenblüte gefüttert war. Der 
Versuch, die rote Zeichnung durch alsdann einsetzende 
Fütterung mit den Jungen, roten Blättern der Japanischen 
Quitte zurückzuerhalten gelang nicht, doch erhielt die ganze 
Raupe nach 3 Tagen eine stumpf rote Färbung. So 
schnell reagierten innotata-Raupen! Hier sei nechmals 
erwähnt, dass bei der Aufzucht von unedonata aus dem 
Ki, unter zeiehnungslos roten, weisslichen, und weissen, 
mit rotem Rückenstreif gezeichneten Raupen, eine unter- 
lief, die das an Artemisia angepasste Herbstkleid der 
innotata-Raupe hatte. Die Absonderung der beiden 
Rassen scheint somit noch nicht allzulange vorsich- 
gegangen zu sein. — Ich will auch der sich immer wieder- 
holenden Irrtümer wegen nochmals erwähnen, dass das, 
was wir innotata, fraxinata, oder tamariseiata benennen, 
im Norden und im Gebirge nur eine Generation, beim 
längeren Sommer wärmerer Gegenden zwei (Generationen 
alljährlich hat. Ausnahme ist mehrjähriges Liegenbleiben 
der Puppen im Norden, oder nur eine (Greneration für den 
Süden. Dieses anpassungsfähige Tier findet sich überall 
zurecht. In der Steppe behagen seiner Raupe die Ar- 
temisien, im Sumpfgebiet nimmt das Tier Ledum an, im 
Flussbett genügen ihm Myricaria, und wo es der Art am 
besten behagt, leistet sie sich einen Sommeraufenthalt 
auf Prunus, Fraxinus, Hippophae&. Sie kann dort allein 
bleiben, zieht aber für die Herbstnahrung Artemisien vor, 
wenn sie solche haben kann. Ich habe mit diesen Pflanzen 
hin und her experimentiert, die sonderbarsten, in der 
Natur nicht vorkommenden Färbungen der Raupen da- 
durch erzielt. 


Eup. recens und var. cereta (cretus = entsprossen.) 


In der Iris 03 pg. 351 ist ein Tier vom Issyk-Kul 
als wahrscheinlich zu recens gehörig charakterisiert 
worden. Dieses gut erhaltene, weibliche Exemplar wurde 
inzwischen durch die grosse Gefälligkeit des Herrn 
L. Graeser in Hamburg meiner Sammlung zugewiesen. 
Es nähert sich dieses Stück in Grösse und Zeichnung der 
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meist weniger kräftig gezeichneten egenaria H-S. Ausser- 
dem erhielt ich ein männliches, vermutlich hinzugehöriges 
Exemplar von Herrn Rudolf Tanere, Fundort: Kuldja. 
Bei Beibehaltung der an egenaria erinnernden Parallel- 
Zeichnung auf der Oberseite der Vdflgl., vermittelt dieser 
5 ganz auffällig zur corroborata-Form der innotata-Gruppe 
hinüber, deren eisengraue, schwarz durchschuppte Fär- 
bung er führt. 


Heute machen diese beiden Tiere auf mich den 
Eindruck, als wenn sie nicht zu recens gehörten, vielleicht 
nicht einmal sehr nahe damit verwandt wären. Ich habe 
sie trotzdem wicht als neue Art beschreiben wollen, lieber 
als Nebenform zu recens gestellt und vor allen Dingen 
hier abgebildet. 


Befsrecens has I, Re. 27 und Wlris 03,7 Raf. 1], 
Fig. 26, erkennt man neben dem Mittelmond saumwärts 
> Parallel-Linien. Die innere davon berührt den Mittel- 
mond, läuft dureh, ist stärker, wirft einen Schatten ins 
Mittelfeld hinein. Die äussere, schwächere Querlinie ist 
in den Zellen stellenweise unterbrochen. 


Bei creta, Taf. II, Fig. 29 sind die Parallel-Linien 
neben Mittelfleck gleichwertiger. Sie machen einen viel 
spitzeren Winkel erst wurzelwärts und dann im Gegen- 
winkel saumwärts hinüber, ehe sie die besänftigte Rich- 
tung zum Innenrand annehmen. Das ganze Tier ist 
eintöniger, düsterer und wohl auch spitzflügliger. Viel- 
leicht gehört unsere Figur 23 zu recens, Figur 30 ist 
vielleicht cereta &. 


Als vellicata n. sp. (vellicare = auszupfen) wurde 
Iris 06, Taf. II, Fig. 16 eine Eupithecia aus Urumtschi, 
Ost-Turkestan, abgebildet, die in zwei, unter sich un- 
gleichen Exemplaren vorgelegen hatte. Das auffälliger 
gezeichnete 9 ist in der Sammlung Püngeler. Den un- 
deutlicheren, jedoch gut erhaltenen 5 hat die Abbildung 
gebracht, er steckt in meiner Sammlung. Nach noch- 
.maliger Prüfung komme ich leider zur Überzeugung, dass 
es sich wahrscheinlich um eine Form der euphrasiata 
H-S. handelt. Herr Otto Bohatsch in Wien schliesst sich 
dieser Ansicht an, Herr Rudolph Püngeler in Aachen 
nicht. Bei vellicata fehlen als Wesentlichstes die dunklen 
Vorderrandflecken der euphrasiata, ausserdem scheint der 
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Flügelschnitt ein anderer zu sein. Das 29 hat zudem 
anders betonte Querzeichnungen. Ich bitte, vellicata 
vorläufig nicht als Artnamen einführen zu wollen. Viel- 
leicht ist es gut, ihn nicht einmal als Namen einer 
euphrasiata-Form beizubehalten. Es gibt der Namen 
leider schon zum UÜberdruss. 


In der Iris 06, Taf. II, Fig. 21 wurde als vielleicht 
zu pimpinellata gehörig eine Kupithecia aus Kuldja ab- 
gebildet. Herr Bang-Haas sandte inzwischen, mit Fund- 
angabe:! Juldus, Prov. Ili, 4 ähnliche Tiere, die sich noch 
mehr von pimpinellata entfernen. Bines davon neigt zu 
denotata Hb. hinüber. Sie sind in die Sammlung auf- 
genommen, mögen später einmal zur Untersuchung heran- 
geholt werden. 


satyrata Hb. Vier Exemplare aus Gouldscha, Fer- 
shana-Gebiet, sind gleichmässig düster. (Korb.) Exem- 
plare aus dem Sajan-Gebiet, Trans-Sibirien, und aus dem 
Altai, die mehrfach aus der Sammlung vorliegen, gehen 
in das andere Extrem. Auf ihrer mehr weisslichen Grund- 
farbe hebt sich der Mittelleck der Oberflügel deutlicher 
ab, Taf. II, Fig. 32. Solche Stücke werden” mit” dem 
Namen var. rivosulata Dietze in die Sammlungen ein- 
gereiht. Damit kann ich mich garnicht einverstanden 
erklären. Von rivosulata St. E. Ztg. 1875 p. 254 existiert 
noch der inzwischen schimmlig gewordene I, an dem 
die Untersuchung der (Grenerations-Organe geschehen 
könnte. Das schärfer gezeichnete 9 ist nicht mehr da. 
Wenn sehon ich selbst die Beschreibung und Abbildung 
aus meiner Jünglingszeit heute nicht für gut ansehe, so 
sind sie doch einmal da. Der Beschreibung habe ich 
folgende Charakterisierung vorausgesetzt! „Zwischen 
Satyrata und Spissilineata Metzner gehörig, von der 
Grösse einer starken Satyrata, kleiner als die blassere 
Cauchyata Dup.* Ferner heisst es: „Uber die Flügel 
laufen in der Quere etwa 12 dunkle Wellenlinien, die 
fast gleich breite, helle Zwischenräume übrig lassen. 
Dieselben fangen an der Flügelwurzel unter sanften 
Rundungen an, nehmen gegen den Saum hin an Schärfe 
immer mehr zu, bis sie endlich die, mit dem Blitzstrahl 
zu vergleichende, helle Wellenlinie hervorbringen.“ Kin 
so charakterisiertes Tier kann keine satyrata sein. Viel- 
mehr ist es eine Verwandte der aggregata, oder der 
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eauchiata. Ich bitte doch nur die Figur 6, Tafel II in 
der Stett. Ent. Ztg. 1875 mit der Abbildung des Tieres 
vergleichen zu wollen, das in der Iris 1906 Taf. I, Fig. 3 
mit der davorstehenden fuseicostata Chr. dargestellt ist. 
Also in der Verwandschaft dieser, noch ungenügend 
durehforschten Gruppe wäre rivosulata zu suchen, nicht 
bei satyrata, bei der die Wellenlinie nicht dem Blitz- 
strahlt vergleichbar, sondern in Zelle Ib zum Fleck er- 
weitert ist, im übrigen mehr verloschen erscheint. Nach 
der Lage der Dinge wird es das beste sein, rivosulata 
vorläufig gänzlich unbeachtet zu lassen bis sich das Tier 
irgendwo wieder zeigt. Es ist besser ein Tier gar nicht 
zu kennen, als eines zu viel in den Listen zu haben. 
Im Katalog von Staudinger und Rebel ist serenata 
Ster., Taf. Il, Fig. 33, zu jener rivosulata gezogen worden. 
Das kommt der Sache näher! Iris VIII, Seite 340 sagt 
Dr. Staudinger von seiner var. serenata, dass 5 9Y aus 
Tibet und ein altes vom Altai aus Lederers Sammlung 
fast ganz übereinstimmen. Bei der Beschreibung von 
rivosulata ist auch schon erwähnt, dass die Originale 
aus dem Altai waren und dass Lederer sie in lit. benannte. 
Ist nun serenata tatsächlich ein Synonym jener rivo- 
sulata? Oder was ist denn serenata? Das einzige 
Exemplar serenata meiner Sammlung, vom Kuku-Noor, 
habe ich mit Staudingers Type verglichen und überein- 
stimmend gefunden. Dieses vorliegende Exemplar halte 
ich für eine, von satyrata wahrscheinlich ver- 
schiedene Art. Abgesehen von der mehr weisslichen 
Grundfarbe, sind die, mit gelblichem Braun durcehsetzten 
Scehattierungen und eine leichte Verdunkelung des Saum- 
feldes daran auffallend. Das Wesentlichste scheint mir 
der Gesammteindruck zu sein, den das Tier bei der ersten 
Besichtigung macht. Da fällt vor allen Dingen auf, dass 
ein helles Band auf der Grenze zwischen Mittelfeld und 
Saumfeld quer über die Oberflügel läuft und sich über 
die Htflgl. hinwegsetzt. Dies kommt bei satyrata nur 
sehr selten vor, die Binstreuung gelb-brauner Schuppen 
fand ich bei ihr nie. Hingegen findet man beides bei 
einer Art, die Herr Püngeler seit Jahren in Zermatt am 
Lieht gefangen hat und deren Raupe Fräulein de Rouge- 
mont aus Neuchätel unlängst glücklich entdeckt hat. 
Ich will den verdienstvollen Auffindern, die über ihr Tier 
noch nichts veröffentlicht haben, hier nicht zuvorkommen. 
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Doch darf ich, da diese Kupitheeia unter einem Namen 
sehon im Handel erhältlieh ist. wohl ihren Namen nennen. 


Ich meine: pernotata (Gin. II, pg. 316. Also mit der, 
für pernotata angesehenen Art aus Zermatt hat serenata 
Gemeinsames; scheinbar mehr als mit satyrata. Unsere 
Tafel II, Fig. 34 bringt Abbildung der vermeintlichen 
pernotata. 


Zwei von mir in der Stettiner Ent, Zeitung 1875 
beschriebene Arten aus Nord-Amerika finde ich weder 
bei A. S. Packard, Monograph of the Geometrid Moths, 
1576, noch bei Harrison C. Dyar, Bulletin of the U. St. 
National-Museum, Washington, 1902, aufgeführt. Die 
Typen sind noch in meiner Sammlung. Mit Hilfe der 
beigegebenen Abbildungen wird man die Tiere auch so 
wiedererkennen können. 


Es sind: subvirens, 5 und @ aus Californien; St E. 


Ztg. 1875 pag. 251. Die Art dürfte, bei. Untersuchung. 


des Geäders, sich als zur heutigen Gattung Chloroelystis 
gehörig erweisen. 

suspiciosata, Ö und ) aus Californien. St. BE. Ztg. 
1875 pg. 252. Ist dureb wesentlich längere Palpen als 
von innotata artlich verschieden anzusehen. Inzwischen 
schimmlig geworden. 


Es wäre wertvoll und lehrreiech, wenn subfulvata 
und succenturiata an verschiedenen Orten auf ihre Ge- 
nerations-Organe hin geprüft würden. Der über die 
succenturiata-Gruppe in der Iris 1906 "veröffentlichte 
Aufsatz hat mehrere Zuschriften eingebracht, nach welchen 
zu sehliessen, dass die Absonderung von subfulvata und sue- 
centuriata viel weitere Fortschritte zurückgelegt hat, als 
in jenem Aufsatze angenommen wurde. Ich würde mich 
nur freuen, wenn es sich bestätigt, dass suecenturlata 
und subfulvata ihren Geschleehtsorganen nach als tat- 
sächlich schon artlich verschieden anzusehen sind, wie 
Herr Louis B. Prout dies, als für England zutreffend, 
mitteilt. Noch interessanter wäre es, würde man finden, 
dass die Umgestaltung der Geschlechtsorgane bei einer 
der Genannten nur auf dem Inselreich stattgefunden hat, 
auf dem Kontinent noch nieht, oder noch nicht so weit 
fortgeschritten ist. Denn alsdann hätten wir den ge- 
suchten Fall, wo das Werden der Einen aus der Anderen 
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‚von Hermann Rolle, Berlin W. 30, Snayerer Strasse 8 
B. empfiehlt folgende Preislisten: 

\ Verzeichnis palaearktischer Schmetterlinge 

& nach Staudinger-Rebel übersichtlich esordnet. Mit ausführlichen 
 Fundorts- und Autoren: angaben, Preis Mk. —,25. 


W erzeichnis exotischer Sehmälter linge 

- nach Kirby’s Katalogen geordnet, enthält in 64 Familien- und 
- Unterfamilien etwa 1100 Gattungen u. gegen 5000 Arten u. Varie- 
täten, alle mit genauesten Autor- u. nee versehen, 
_ auch eine reiche Auswahl von Lokalitäts- und Familienlosen. 
- Ein ausführliches Register erleichtert das Auffinden der Gattungen. 
2 Preis Mk. —,S0. 

Verzeichnis exotischer Käfer  _ 

enthält 103 Familien und Unterfamilien 2406 Gattungen, 7363 Arten 
- und 465 Varietäten, sowie ein ausführliches alph: abetisches Inhalts- 
verzeichnis. "Preis Mk. —,S0. 


Nachtrag zum Verzeichnis exotischer Käfer Preis Mk. —,20. 
i g ’ 


 _Qhige Kataloge sind zum Ontncn dr Sammlungen entbehrlich. 
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zu bezieben von den Ssugo Neidelt, Dresden-N., 
Thevefien-Straße 1. 


Die @rossschmetterlinge der Erde 


Ein Banahucl und Bestimmungswerk für Samnler, Lepidopterologen, 
Schulen und Museen | 


herausgegeben vn Dr. phil. ADALBERT SEITZ 3 


Direktor des zoolog. Gartens zu Frankfurt a. M., ordentl. u. korresp. Mitglied 
zahlreicher wissenschaftl. Vereine & 

Bearbeitet wird dieses bedeutende Werk von ersten Autoritäten, unten 
denen wir nennen wollen die Herren: 

Sir HAMPSON-London, Dr. JORDAN-Tring, J.W. KIRBY- London, Dr. REBEL- 
Wien, Hon.W.v. ROTHSCHILD-London, J. RÖBER-Dresden,WARREN-London. 


Mit diesem grossartigsten Schmetterlingswerke ist ein lang- | 
gehegter Wunsch aller Schmetterlingssammler erfüllt! E 


Es bedarf jetzt keiner langwierigen und mühsamen Bestimmung. | 
mehr, einfaches Aufschlagen der betreffenden Tafel und na 
einem Blick ist jeder Schmetterling genau bestimmt. BE 4 


Das Werk kann sowohl vollständig, wie jede der zwei 
Hauptabteilungen getrennt und einzeln bezogen werden. 


Die einzelnen Lieferungen erscheinen in raschaster Folge, sodass die angegebenen Vollendungstermine- 
unbedingt eingehalten werden. 


. Haupt- Abteilung: Die palaearstischen Grossschmetterlinge 


‘a. 100 Lieferungen a Mk.-1.—. Vollständig bis Ende 1908. 


In Sr I. Teil werden auf ca. 225 Farbentafeln gegen 10000 Formenä 
unter ausgiebigster Darstellung von 5% und, %, sowie der Unterseiten  ! 
(bes. bei Nymphaliden, Lyecaeniden, Satyriden) in vollendeter Naturtreue 
abgebildet. h 

NB. .Nieht nur sämtliche grossen. sondern alle in Standinger-Rebels 
Katalog aufgeführten Grossschmetterlinge von ganz Kuropa sowie aller 
angrenzenden Gebiete der palacarctise hen Fauna kommen hier zur Dar- 
stellung und ausserdem noch eine sehr grosse Anzahl in dem Katalogl 
noch nicht berücksichtigter palaearetischer Formen. 4 

Zum. erste male werden hier sämtliche Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
Eulen ner der ganzen palaearetischen Fauna in unübertrefllicher 
Naturtreue dem Interessenten vorgeführt. 


4 
Il. Haupt-Abteilung: Die exotischen Schmetterlinge 


Ca. 300 Lieferungen ‘a Mk. 1.50. Vollständig in ca. 3—4 Jahren! 


In dieser II. Haupt-Abteilung werden auf ea. 650 Farbentafeln etwa 
20000 Formen dargestellt. Hiervon können auch die: Hauptgruppen 
Rhopaloceren, Sphingiden und Bombyeiden, Noectuiden, Geometriden 
einzeln für sich subskribiert werden. 

NB. Um den beispiellos billigen Preis zu ermöglichen und das vor 
nicht zu umfangreich zu gestalten, mussten zur Raumersparnis in beiden 
Teilen die grösseren Sehmetterlinge halbiert dargestellt werden. Dagesen 
werden sämtliche kleineren Schmetterlinge, also kleinere Tagfalter- 
(Zygaenen, Sesien, Lyeaenen, Hesperiden), kleinere Schwärmer, Spinner, 

Eulen, Spanner in ganzer Figur wie in den anderen Werken abgebildet} 

Bestellungen nimmt de Buchhandlung an! Lieferung I liegt in. En 
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3uchhandlung zur Ansicht auf! 
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Verlangen Sie ausführlichen Prospekt und Probetafel gratis und frankol 


Das Werk erscheint in deutscher, englischer und franzö- 
sischer Sprache! : 4 
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Beiträge zur Kenntnis der Eupitheeien. 7er, 


in einem Gebiet ihres Vorkommens schon nachgewiesen 
werden kann, in anderen Gebieten noch nicht. 

Mit Erlaubnis des Herin A. Sauber, der die Tiere 
bei Hamburg, also an einem, Britannien zunächst ge- 
legenen Ort beobachtet hat, teile ich hier einen Auszug 
aus einem seiner Briefe mit: 

„So zweifellos wie die Schmetterlinge zu unter- 
seheiden sind, so unmöglich ist es, die Raupen zu unter- 
scheiden. Die succenturiata @9 legen die Eier an Ar- 
temesia vulgaris und Tanacetum vulgare, die subfulvata- 
oxydata 9% an Tanacetum vulgare und Achillea mille- 
folium. Succenturiata findet sich an Feldwegen, auf 
Bauerhöfen. Holz- und Zimmerplätzen, subvulvata an 
Feld- und Waldwegen. Wenn ich zweifellose succen- 
turiata-Raupen haben will, fahre ich Ende September 
nach den Elb-Inseln und suche hinter den Holzplätzen an 
Artemisia vulgaris, wenn ich zweifellose subfulvata-Raupen 
haben will, dann gehe ich im Oktober in den Sachsen- 
wald. Achillea millefolium - Blumen gibt es dann längst 
nicht mehr, aber die gefiederten Wurzelblätter dieser 
Pflanze liegen noch zwischen Gras auf dem Boden, und 
aus den Raupen, die man hier findet, kommen nur rote 
subfulvata und graue oxydata- Tiere, niemals weisse 
succenturiata, die den Wald meiden, ebenso wie sub- 
fulvata-oxydata nicht in Hof und Garten geht. Um mir 
nun das Sammeln bequem zu machen, gehe ich im Ok- 
tober auf Feldwegen um Kartoffelfelder und Hecken und 
suche an Rainfarn (Tanacetum). Da finde ich verspätete, 
ausgewachsene suceenturiata, fast erwachsene, oder auch 
noch sehr Junge subfulvata-Raupen friedlich durcheinander 
und ergibt die Zucht alle drei Formen.“ 


Die suecenturiata-Frage ist im Berliner Entomolo- 
gischen Verein am 24. Januar 1907 zur Sprache gekommen; 
man findet darüber in dem Entomologischen Wochenblatt 


> 


(Insekten-Börse) No. 30 vom 25. 7. 07. berichtet. 


Als Ausnahme von der Regel habe ich aus einer 
Raupe, die ich am 10. Oktober 1906 bei Hochstadt am 
Main auf Achillea millefolium fand, am 27. Mai 1907 die 
weisse succenturiata erzogen. Die Raupe glich durch- 
aus der subfulvata-Raupe, für die ich sie gehalten hatte. 
Auch die Puppe schien dazu gehören zu müssen, sie 
war einfarbig roströtlich, ohne grüne Flügelscheiden. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908. 
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Vielleicht ist es von Interesse, noch mitzuteilen, 
dass ein Pärchen der weissen suecenturiata aus Hamburg 
sich nach erfolgter Paarung nieht mehr lostrennen konnte. 


Bei lebenden Exemplaren der oxydata-Form sind die 
schwarzen Schuppen des Mittelfleeks der Oberflügel ab- 
stehend, sie bilden zusammen eine Erhöhung auf dem 
Flügel. 


Eine Eupithecia, die als von Madura, Indien, stam- 
mend eingesandt wurde, hat äusserlich ganz das Gepräge 
der subfulvata. 


schiefereri Boh. Im Park der Villa Serbelloni am 
Lago di Como wächst Silene nemoralis sehr häufig. Wer 
Dianthoeeien, oder Eupitheeien sammelt. sieht sich die 
Silenaceen mit besonderer Aufmerksamkeit an! Das tat 
ich denn auch. Und so fand ich daran einzeln abgesetzte 
Eupitheeien-Eier: bei der Vergabelung der Stengel, an 
den klebrigen Hilfsblättern und Deckblättern, an den 
Kelehen, seltener an den Kapseln. Es war gegen Mitte 
Mai 1904, als ein grosser Strauss der nemoralis ins 
Wasserglas gesetzt wurde. Auf solche Weise schleppt 
man Eier und junge Räupchen am bequenisten ein. 
Herabfallender Kot verrät bald den Platz, an dem die 
junge Brut füttert. — Die Eier waren anfangs blass- 
grünlich, verfärbten sich bald ins ziegelrötliche. Nach 
Wochenfrist kroch daraus das junge Räupchen hervor, 


kletterte über die klebrigen Hindernisse, — über die selbst 
die starken Ameisen nicht hinwegkommen — zu einem 


Blumenkelch empor. Dort nagte es sich ein Loch, blieb 
jedoch aussen sitzen, immer nur mit den vordersten Seg- 
menten in die eröffnete Speise-Kammer eindringend. Durch 
diese Lebensweise, die es beibehält, bis die erwachsene 
Raupe sich langgestreckt an die Stengel anschmiegt, unter- 
scheidet sich das Tierchen allein schon von venosata, 
welch’ Letztere sich hinter den Kelehen zuspinnt und 
in die Samenkapseln einbohrt. 


Zunächst ist das Räupchen grünlich, einfarben. Kopf 
rundlich, samt den Brustfüssen glänzend, tief schwarz. 
Halsschild etwas blasser, dunkle Afterklappe, grosse 
Chitin-Schildehen seitlich der Nachschieber. kleinere der- 
gleichen an dem Bauchfusspaar. Die Wärzchen und 
darauf Börstehen erkennbar. 
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Nach der ersten Häutung wird das Räupchen seh wärz- 
lich grün, längsstreifig, die Warzen werden deutlicher, 
ebenso die Borsten darauf. 

Naeh der zweiten Häutung bleiben die meisten 
Exemplare noch sehwärzlieh-grün, einzelne sind violettlich- 
rot, ziemlich dunkel. Nun erkennt man ein breites, sehr 
fein durehteiltes Rückenfeld, mässig verdunkelt, dann die 
dunkleren, breiten Subdorsal-Längsstreifen. Unterhalb 
der Stigmatale ist die Bauchseite ebenfalls geschwärzt. 

Nach der dritten und letzten Häutung tritt erst die, 
an expallidata erinnernde Rückenzeichnung auf! zwei 
Längsketten aneinander geschnürter H-Zeichen, die durch 
die hellere Mitte des Rückens isoliert sind und die, wie 
bei expallidata, bisweilen fehlen. Herr Otto Bohatsch 
hat die Beschreibung der erwachsenen Raupe. Iris 95, 
pag. 31, schon gebracht, Zur Vervollständigung der 
soeben geschilderten Anfangs-Stadien, lasse ich das Aus- 
sehen der erwachsenen Raupe folgen. 

Länge ca. 13 mm. Nicht sehr schlank. Kopf glän- 
zend braun getupft. Nackenschild hell geteilt, mit zwei 
kleineren. inneren-. und 2 grossen. schwärzlicehen Eek- 
fleeken. Brustfüsse schwach sepiabraun. Bauchfüsse 
blass. Die hintere Hälfte der Nachschieber mit glänzender, 
gelblicher Chitin-Platte. Stigmen schwarz, fast kreisrund. 
Zwischen letzter und vorletzter Hautfalte der Segmente, 
auf dem Rücken zwei deutliche helle Warzen; zwei etwas 
kleinere, enger zusammengerückte, hinter der zweiten der 
vorderen Querfalten. 

Rückenfeld in der Mitte heller geteilt, in der Teilung 
— auch bei roten Exemplaren — meist grünlich. Sub- 
dorsalen sehr kräftig und breit, durchlaufend, je nach 
Raupen-Färbung dureh Grün in’s Rötliche bis Violett- 
schwarze variierend. In der Gegend der Warzen streben 
die Pigmente der Längszeiehnungen, unter Umgehung der 
Warzen, zusammenzufliessen. So bilden sieh der Länge 
nach zwei Ketten-Zeichnungen, deren Einzel-Ornamente 
auf den mittleren Segmenten dem lateinischen H ähneln. 
Seitenkante wulstig, alshelle, breite Seitenlinie erscheinend. 
Uber ihr, Neigung zu einer farbigen Seitenlinie, in welcher 
die Stigmen stehen. Unter der Seitenkante ein breites, 
meist violett-rotes, durchlaufendes Längsband. Noch 
weiter einwärts ist der Leib hell, bläuliehweiss, mit 
schwach sich abhebender, ganz weisser Ventrallinie. 
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An schattigen Stellen, wo die Futterpflanze blass 
bleibt, findet man dieser Pllanzenfärbung angepasste bein- 
farbene, grünliche und graugelbe Raupen. An sonnigen 
Plätzen aber, wo die Futterpflanze sich kräftiger färbt, 
wo die Keleche derselben rötlich bis purpurn gestreift 
sind, da findet man überwiegend rötliche, violett-rot ge- 
zeichnete Raupen. Die erwachsene Raupe ist nächtlich. 
Sie ruht tagsüber auf halber Höhe der Pflanze am 
Mittelstengel. frei ausgestreckt. mit abwärts gerichtetem 
Kopf daran angeschmiegt. Sie ist kein Schnellläufer. 
Ks zu sein, daran hindert sie ihr mit Fangleim überzogener 
Aufenthaltsort. Und es bleibt merkwürdig genug, dass 
sie in der Jugend schon die klebrigen Hindernisse der 
Silene nemoralis, an denen kleine Dipteren, Käfer und 
sogar Ameisen häufig genug ihr Ende finden, überwinden 
kann. 

Weniger als 2 Wochen genügen zur Erreichung der 
Vollwüchsigkeit, so schnell ist das Wachtum. Erste er- 
wachsen am 25. Mai; von da ab bis zum Juni hinein. 
Mit der nahe verwandten venosata hat das, Iris 1900, 
Taf. VII, Fig. VI abgebildete Tier als Raupe keine Ahn- 
lichkeit, doch ist bei Beiden die Haut mit diehtem Unter- 
Haum überzogen, der bei der diekborstigeren schiefereri 
entsprechend kräftiger ist. 

Die Falter aus Bellagio waren besonders dunkel, die 
Querlinien ihrer Vdflgl. sehr fein und gleichmässig, wäh- 
rend sie bei venosata meist von ungleicher Stärke sind. 

Herr P. Chretien fand am 28.6. 01 die schiefereri- 
Raupen bei Digne an Saponaria oeymoides, dem hübschen, 
rotblühenden, in diehtem Rasen wachsenden Pflänzchen 
des Südhanges der Berge jenseits der Alpen. Auf dieser 
Pflanze waren sie fleischrot, ohne deutliches Rücken- 
Ornament, mit weisslicher Seitenlinie, und heller, unter 
dem Seitenstreif rot verdunkelter Bauchseite. Haut rauh- 
borstig, die Warzen sich hell auslösend. 

Nachdem sieh inzwischen herausgestellt hat, dass 
demetata Ohr. ein anderes Tier ist, als der, Iris 1903, 
Tafel III. Fig. 30 abgebildete und pag. 354 daselbst schon 
beschriebene Falter aus der Sammlung Püngeler, könnte 
man dafür den Namen 

Eupithecia hilariata | hilaris heiter) 
einsetzen und diese Form als fraglich zu schiefereri 
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stellen. Erweist sich hilariata später als Art, so schadet 
die vorläufige Zurücksetzung weiter nicht. 

assimilata Dhbld. In England fand man die Raupe 
ausser an wildem Hopfen schon lange an Ribes nigrum. 
Ich fand sie am 30. September 1907 im Garten zu Jugen- 
heim, Hessen, ebenfalls mehrfach an der Unterseite der 
Blätter von sehwarzen Johannistrauben. Die Art scheint, 
nach der Raupe zu urteilen, gar nicht so nahe mit ab- 
sinthiata verwandt zu sein, wie ihr braunes Aussehen 
glauben macht. Vielleicht steht sie der vulgata näher. 
In der Ruhe rollt der assimilata-Falter seine weit aus- 
geklafterten Flügel um das Astechen. an dem er quer sitzt, 
streckt den Hinterleib von sieh ab in die Höhe. In dieser 
Haltung erkennt man die Flügel überhaupt nicht mehr; 
der Hinterleib sieht dann aus, wie eine Winterknospe 
des Johannisbeerstrauches! Lebensdauer bis über vier 
Wochen. 

carpophagata Rhr. und var. eassandrata \ill.e Die in 
der Iris 1900, Tafel I abgebildete Form aus Tyrol wird 
man später doch wohl benennen. Sie ist von drei, zum 
Vergleich vorliegenden, echten cassandrata aus Fenestre 
und aus der Digner-Umgegend durch wesentlich spär- 
liehere Zeichnung, schwächer aufgetragene schwarze 
Querzeiehnungen verschieden. Die typischen eassandrata 
sind, wie Milliöre’s Abbildung, Ie. II. pl. 148, grösser 
und spitzfllügliger, bei ihnen sind auch die Querzeich- 
nungen der Htflgl. weit schärfer ausgeprägt, als bei den 
zahlreich gezüchteten Tyroler Exemplaren. Das Bräun- 
liehe im Mittelfeld der Vdflgl. zeigt Milliere’s Bild nicht 
so dunkel, wie die vorliegenden südfranzösischen Stücke 
es haben. Beide genannten Formen sind von der schliehter 
grauen earpophagata Rambur gut unterschiedene Lokal- 
Formen. Die Futterpflanze, Silene saxifraga, die auch 
bei Bellagio häufig vorkommt, ist an bestimmte Lebens- 
bedingungen gebunden. Ihre weite örtliche Trennung 
mag der Bildung von Lokal-Formen der an ihr schmarotz- 
enden Tiere förderlich sein. 


sobrinata Hb. Im Jahre 1907 sind die grossen Schnee- 
massen des vorangegangenen Winters in den Bayerischen 
Gebirgen so spät weggeschmolzen, dass man die sobrinata- 
Raupe auf der Käser-Alpe bei Oberstdorf erst Mitte Juli 
auf Juniperus nana antraf. In der Ebene war sie Ende 
April erwachsen. 
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inturbata Hb. Pflückt man in grösserer Menge und 
recht vorsichtig die zart gelb-grünen Blüten des Acer 
‚ampestre und schüttelt man die vor Schimmel gut zu 
bewahrenden Büschel zuhause täglich durch, so kann 
man sich die frei daran sitzende inturbata-Raupe leicht 
verschaffen. Sie hat die transparent gelb-grüne Färbung 
der Blüten, denen sie sich anpasst. Erst wenn sie sich 
verwandeln muss, wird sie rötlich, so wie auf der Milliere- 
schen Abbildung. Bei Jugenheim an der Bergstrasse, 
Hessen, trifft man in den allerersten Tagen des Mai die 
Raupe vor der letzten Häutung an; erwachsen fast all- 
jährlich zwischen 12. und 15. Mai. Diese Zeit stimmt 
mit Angaben aus der Wiener Gegend. Ein abgeflogenes 
o des Falters fand ich am 30. Juli 1907 an Baum-Rinde 
ruhend, neben einem Ahornstamm. An der männlichen 
Puppe erkennt man schon die breiteren Fühler des & 


silenata Stdfss. Die früher für sehr lokal gehaltene 
Art ist in neuerer Zeit an verschiedenen Orten gefunden 
worden: Taunus Gebiet (Fuchs, Rössler), Hoch-Dürkheim, 
Bayr. Pfalz (Eppelsheim), Schweizer Jura (de Rougemont). 
Wallis (Wullschlegel), Grimsel (Burgeff), Digne, Basses- 
Alpes (Cotte), Oberstdorf im Bayr. Allgäu (Dr. Bastel- 
berger, Dr. Draudt). Die langen und spitzen Palpen sind 
ein gutes Merkmal bei der Bestimmung von silenata. 
Im sogenannten System ist ihr Platz schwer ausfindig 
zu machen. Das Zeichnungsprinzip der äusserst ver- 
änderlichen Raupe erinnert an dasjenige der schiefereri- 
Raupe! Zieht man sie ab ovo mit den- Blättern der 
Silene inflata auf, so bekommt man grün gezeichnete 
Raupen. Puppe zeigt nach vierzehn Tagen schon den 
Falter, der fertig vorgebildet unter der Puppenschale den 
kommenden Frühling abwartet. 


jasioneata Urewe. Durch die Gefälligkeit des Herrn 
Louis B. Prout in London war es mir noch vergönnt, die 
jJasioneata-Raupe kennen zu lernen. In ihrer äusseren 
srscheinung ist sie die Miniaturausgabe der denotata- 
Raupe. Die Färbung ist fast dieselbe, das Rücken-Orna- 
ment nähert sich, wie dort, der Null-Form, ist von dem 
Dorsalstrich durchzogen. Als die Räupchen um Mitte 
August 1906 in Oberstdorfim Bayerischen Allgäu ankamen, 
woselbst ich mich vorübergehend aufhielt, hatte ich dort 
die dürren, schon abgereiften Samenstände einer weiss- 


Beer 
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blühenden Phyteuma (Rapunzel) mit erwachsenen Eu- 
pithecien-Raupen besetzt gefunden. Sie waren grösser 
als die gleich aussehenden jasioneata-Raupen, somit: 
denotata Hh. Der Fund bleibt bemerkenswert, einmal, 
weil Phyteuma, deren Milchsaft ähnlich riecht, wie der 
von Jasione, sowohl mit dieser Pflanze als mit Campanula 
verwandt ist. Besonders aber deswegen, weil zu der 
frühen Fundzeit die am Fundorte häufig wachsende Cam- 
panula trachelium erst anfing aufzublühen, also noch 
keine denotata-Raupen bewirten konnte. Die aus den 
Phyteuma-Raupen erhaltenen acht Falter sind unter sich 
recht verschieden. Obwohl bei 900 m Bodenerhebung 
aufgewachsen, sind es keine Vollblut-atraria H-S.; sie 
sind gross, dunkler als die denotata der Ebene. Ein 
Exemplar kommt der jasioneata recht nahe. — Im Jahre 
1907 habe ich bei Jugenheim, Hessen, die abgeblühten 
Samenstände der weissen Phyteuma an einem Fundplatze 
der denotata im August abgesucht, daran jedoch keine 
denotata-Raupen gefunden. Wohl eine Mierolepidopteren- 
Larve, die sich einspinnt, und die polyphage castigata- 
Raupe. Denotata ist als eine der allerspätesten Kupi- 
thecien-Raupen der Ebene bekannt. 

rebeli Bohatsch. Es hat etwas Rrfrischendes, über 
eine fern von uns vorkommende Art mehr zu erfahren, 
als das, was wir an dem gedörrten, durchs Aufspannen 
entstellten Leichnam sehen können. Lasst uns einmal 
Herrn Korb und seiner tapferen Frau auf ihren aben- 
teuerlichen Wegen in Gedanken folgen. Herr Korb 
schrieb: 

„Am 28. Mai 1905 erreichten wir das 75 Kilometer 
von Osch, zirka 5000 Fuss hoch gelegene Gouldscha, am 
reissenden Taldyk-Fluss, ein kleines Sarden-Nest und 
Kosaken-Station, malerisch zwischen den Vorbergen des 
Alai und einem hübschen Pappel-Hain versteckt. Die 
im frischen Frühlingsgrün prangenden Berge veranlassten 
mich, einige Tage hier zu sammeln, und stiegen wir gleich 
am nächsten Morgen auf den vordersten der sich im 
Flussthal hinziehenden Berge hinauf. In den Einschnitten 
standen verschiedene Sträucher, wilde Rosen. Urataegus, 
Rhamnus. Ausser einigen Lycaenen und Melitaeen flog 
nicht viel. Nach ein paar Stunden erreichten wir das 
Plateau und gingen über dasselbe auf die angrenzenden 
Berge hinüber, auf deren Rückseite an ziemlich steilen 
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Abhängen eine üppige Vegetation wucherte. Unter Rosen, 
Be ‚rberis, Lonicera blühten Vergissmeinnicht und andere 
Frühlingsblumen, und in den muldenartigen Vertiefungen 
zwischen den Bergabhängen standen hohe, üppig grüne 
Blattpflanzen, eine Art Veratrum und eine mit riesigen, 
sich klebrig anfühlenden Blättern, hohe Pflanze mit starken 
Blütenstengeln und vielen Knospen daran, die Stengel 
und Blütenknöpfe mit etwas steifer Behaarung, ähnlich 
unseren Crepis- und Hieraeium-Arten. Einige mehr im 
Freien stehende Exemplare dieser Pflanze blühten schon 
hochgelb, einem riesigen Hieracium ähnlich. Neben diesen 
Pflanzen standen noch niedere Umbelliferen, Seseli-ähn- 
liche, und grössere, wie Peucedanum. Hier an dieser 
Stelle fingen wir die Rebeli, Wir scheuchten sie aus den 
verschiedenen Pflanzen heraus und zwar, wie mir schien, 
gerade aus dieser oben erwähnten, grossen Composite. 
Sie flogen nicht weit, setzten sich dann, mit breit aus- 
gespannten Flügeln, meist an eine der breitblättrigen 
Pflanzen, oder dazwischen versteckt, fest. Wir fingen 
sie von Ende Mai bis zum 8. Juni fast an jedem Tag an 
diesen Hängen, aber nur da oben, wo die üppigen Blatt- 
pflanzen wuchsen. So viel ich mich erinnere, wuchsen 
aber auch eine stark riechende, kleine Artemisia und 
\chillea an den Plätzen, wo Rebeli flog. Vielleicht sucht 
der Schmetterling sieh nur im Schatten der grossen 
Blattpflanze zu verstecken und lebt die Raupe auf irgend 
einer der mitgenannten Pflanzen.“ 

scopariata Rbr. Ist multiflorata Mill. tatsächlich eine 
Sonderform ? Ich möchte diese Frage anregen, weil die 
frisch gezogenen, violett-grauen multiflorata nach und 
nach in der Sammlung braun werden, deshalb ist zu ver- 
muten, dass scopariata, ehe sie fliegt und alt wird, auch 
so aussieht! Das ist aber nur eine persönliche Ver- 
mutung. Von Herrn Bang-Haas erhielt ich zwei männ- 
liche Exemplare aus Gastilien. Ras I, Re #228die, von 
den mir bekannten Formen wesentlich verschieden sind: 
Grösse der var. graslinaria, Grundfarbe sehr ähnlich, wie 
bei helveticaria Bdv., sepia-grau. Die grobe, lockere 
Beschuppung lässt auf den Vdflgln. ausser dem kleinen 
Zelllleck fast nur einen schwärzlichen Längsstrich vor 
der Vergabelung der Mittelrippe erkennen, und dann 
noch fünf solche Striche auf dem Anfang der Rippen 
2—6, nahe der Verzweigung. Die übrigen Zeichnungen 
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stark verloschen. Die hellen Rückenbüschel deuten auf 
dem Hinterleib eine feine Längslinie an. Diese Form 
vermittelt nach helvetiearia hinüber. Sie könnte benannt 
werden, wenn nicht zu befürchten, dass var. orientata 
Ster.. die ich von Ansehen nicht kenne, etwas Ahn- 
liches sei. 

Der lepidopterologische Verein zu Frankfurt a. M., 
dem die nicht mehr ganz vollständige Sammlung C. F. 
’reyers durch Geschenk des verstorbenen Herrn \W. Mann 
zugef: ıllen ist, überliess mir einige Typen aus jener Samm- 
lung, denen dadurch hoffentlich eine längere Erhaltung 
gesichert wird. Darunter befindet sich: 

undata F'reyer, Taf. 323, Fig. 2. seiner Neueren Beiträge, 
eine bräunliche. unzweifel hi fie seriptaria H-S. Als neuer 
Fundort für diese Art ist zu nennen, Digne, Basses-Alpes, 
nach Mitteilung des Herrn Püngeler. 

Auch die "Type der 

extensaria Freyer fiel mir zu. Sie ist heute wesentlich 
abgeblasster, als ihr Bild in den Neueren Beiträgen, 
Tab. 455, Fig. 3; ihre 12!/), mm am Vorderrand messenden 
Vdflgl. sind beim Spannen zwar zo weit vorgezogen, wie 
auf der Abbildung, jedoch sind sie nicht so breit. Ob 
sich die extensaria-Type im frischen Zustand von der 
mit dem Namen sydyi benannten Form tatsächlich unter- 
schied, lässt sich heute nicht mehr beurteilen. Unter 
dem Namen sydyi ist mir ein, der extensaria-Type ganz 
gleiches Stück aus Kuldja zugekommen. Fünf weitere 
Exemplare aus Kuldja, 4 & und 1 9, sind wesentlich 
dunkler, namentlich die Männer: der Vorderrand der Vdflel. 
ist bei ihnen nicht kleiner, sondern grösser als bei der 
extensaria-Type, er beträgt bis zu 14 mm. So sehen 
auch zwei Stücke mit Fundbemerk Tura aus, während 
drei Exemplare aus dem Altai blasser und kleiner sind; 
ein @ davon mit nur Il mm Vorderrand. Als Flugzeit 
der in CGentral-Asien gefangenen wird Anfang Mai an- 
gegeben. Von diesen, unter dem Namen sydyi in den 
Handel kommenden extensaria, ist die in England bei 
Kings Lynn auf Artemisia maritima gefundene Form 
ziemlich erheblich verschieden. Es liegen davon acht 
Exemplare vor. Sie sind schwerfälliger gebaut, ins- 
besondere im weiblichen Geschlecht, das stets kleiner 
ist als das männliche; die Querbänder der Vdflgl. sind 
klarer und kräftiger gezeichnet, mit einem bräunlichen, 
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nicht silbergrauen Ton durchsetzt. Man könnte für diese 
Form den Zellerschen Namen: prolongata einsetzen. 
(Siehe auch Iris 1893 pag. 14, Aufsatz des Herrn Otto 
Bohatsch und Stett. Ent. Zeitung 1885, Seite 351.) Fast 
bis zur Unerkenntlichkeit verschieden ist ein Exemplar, 
das Herr Korb bei Kasakewitsch am Ussuri fing. Es hat 
nämlich schwarze Mittelmonde; sonst ist es fast rein 
weiss. Die sehr schräg liegenden Querzeichnungen der 
Vdflgl. sind undeutlich, lehmgelblich. 

cauchyata Dup. hat sich in der Freyer’schen Samm- 
lung nieht vorgefunden. Es ist darum wahrscheinlich, 
dass die als austerata in den Neueren Beiträgen auf 
Tafel 300 mit Raupe abgebildete Art dieses, damals so 
genannte Tier wirklich ist, also = seabiosata Borkh, von 
der viele Exemplare in Freyers Sammlung steckten. 

? lanceata IIh. Ende Juni 1906 fand ich am Freiberg- 
See, bei Oberstdorf im Allgäu, eine Eupitheeien-Raupe 
am Moos des Stammes einer Buche, in deren Nähe Fichten 
standen. Diese Raupe hat keine Nadelholznahrung an- 
genommen, sondern nur das lebende, saftige Moos, 
an dem ich sie fand, gefressen. Sie hatte das Aus- 
sehen einer lanceata-Raupe, ergab statt des Falters einen 
Parasiten. 

abietaria Gröze. In den Bayerischen Alpen gab es 
1906 sehr viele Zapfen an den Fichten. Wo diese von 
einer Pilzkrankheit befallen waren, — die sich an der 
Unterseite der Deckschuppen ansiedelt und zunächst 
einseitiges Absterben des Fichtenzapfens bewirkt, — dort 
hatten die abietaria-Raupen den ersten Zerstörungsangriff 
vorgenommen. Man konnte sie erwachsen noch darin 
finden, wenn die Zapfen vom Pilz gänzlich zerstört und 
mit den stäubenden Sporen angefüllt waren. Ausser den 
zur langpalpigen Art (togata Hb.) gehörenden Raupen, 
fand ich ausnahmsweise auch eine strobilata-Raupe in 
einem Zapfen und umgekehrt eine zur langpalpigen Art 
gehörende Raupe ausnahmsweise in der Fichten-Chermes- 
(Galle. Ausnahmsweise! Herr Püngeler hat abietaria 
Göze als Raupe bei Zermatt in den Zapfen der Zirbel- 
Kiefer, Pinus cembra, gefunden. Die aberrative Form 
debrunneata Stgr. erhielt ich mit Fundangabe:! Gastein, 
Österreich. 

cooptata (Iris 1903 pag. 335). Das erste weibliche 
Exemplar wurde von Herrn Chretien im August bei 
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Digne am Licht gefangen. Es ist etwas kräftiger als die 
56, von denen neuerdings ein Exemplar, das bei Digne 


gefangen wurde, vorlag. 


limbata Stgr. Herr P. Chrötien fing und überliess 
mir ein sehr frisches Exemplar einer Eupitheeia, die er 
bei St. Ildefonso (Spanien) erbeutete. Ich glaube nicht, 
dass es etwas anderes ist, als diese, aus Klein-Asien 
zuerst bekannt gewordene Art. Oder ist limbata nur 
eine Form der veränderlichen laquaearia ? 


? dodonaeata Gn. Fine Anzahl unter sich stark 
variierender Falter, Taf. II. Fig. 17. die vermutlich eine 
Form der dodonaeata sind, sandte Herr Böttger in Berlin 
mit der Fundangabe: Beirut. Die von der typischen 
dodonaeata wesentlich abweichenden Tiere neigen im 
Aussehen zu euxinata Boh. hinüber. 


vicariata (Iris 1905 pag. 345) aus dem Sarefschan- 
Gebiet stammend und adjunctata (Iris 1905, pag. 344) 
aus Korla, Sai-Chin, sina anfänglich, aus Vorsicht, zu- 
sammen beschrieben worden. Inzwischen erhielt ich 
durch die Gefälligkeit des Herin Gräser in Hamburg das 
in der Iris 1906, Tafel II, Fig. 17 in der Vergrösserung 
vorgeführte, stark ins Gelblich-Lehmfarbige spielende 
Exemplar, dessen Htflgl. schwarz gesäumt sind. Danach 
ist adjunctata vermutlich besondere Art, nicht Varietät 
der vorhergenannten vicariata. 


Bei einer Exkursion auf den Gipfel des Dschebell- 
Tuggur in Algerien, Provinz Gonstantine, 2000 m, bemerkte 
ich Mitte Juni 1905 am Fusse des Berges folgende 3 
Arten auf immergrünen Richen. Es war nicht die Kork- 
Eiche (Quereus suber) sondern ein Baum, dessen Blätter 
den dornigen Saum, Ähnlich wie beim buschigen Quercus 
ilex hatten. 


massiliata Mill. Häufig. Nur ein kleiner Teil. bei 
gelblicher Grundfarbe und dem an dodonaeata erinnernden 
Rückenornament, den männlichen Blüten der Eichen 
angepasst. Die Mehrzahl der Raupen zeichnungslos grün, 
etwa wie die fraxinata-Raupe aussehend. Einzelne hatten 
bei grüner oder rötlicher Grundfarbe, rostrote, e- 
förmige Erweiterungen und Einschnürungen des durch- 
laufenden Rückenstreifens, Zeichnungen. die sich zu dem 
Ornament der verdunkelten Form der Raupe nicht ver- 
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mitteln, nicht in Einklang bringen liessen. Puppe gelblich- 
braun, ziemlich schlank. überwintert ein-. zwei- und drei- 
mal. Die daraus erhaltenen Falter wesentlich grösser 
als südfranzösische Exemplare. 

cocciferata Mill e Ziemlich sicher gehörten zu dieser 
Art, von Parasiten behaftete Raupen, die mit den vor- 
hergenannten von Eichen geklopft wurden. Sie hatten 
im wesentlichen das Rückenornament der massiliata- 
Raupe, das sich aus zarteren Pfeilzeichen zusammensetzt 
als bei abbreviata. Dagegen waren sie noch plumper 
und grösser als abbreviata, tief eingefaltet und mit auf- 
fallenden Hauthöckern und Warzen versehen. Dies 
stimmt mit den Milliere’schen Angaben über die cocei- 
ferata-Raupe. — Ich kann mich der im Staudinger-Rebel 
Katalog zur Geitung kommenden Ansicht, dass diese Art 
semitinetaria heissen solle, nicht anschliessen. Nach 
Millieres Beschreibung der Raupe ist der Name cocei- 
ferata giltig. Ob Milliere diese, seine Art, je mit abbre- 
viata verwechselt hat, kommt dabei nicht in Betracht. 


irriguata Hb. Die Raupe, mit den vorhergehenden 
geklopft, ergab nach zweijähriger Uberwinterung einen 
bis zur Unkenntlichkeit geschwärzten Falter. Es ist zu 
bemerken, dass die immergrünen Eichen des Südens 
später im Frühling frische Triebe machen, als die nordi- 
schen Eichen. So erklärt sich das relativ späte Vor- 
kommen der an Eichen lebenden Eupitheeien des Südens. 

Kurzes Abklopfen der Gedern ist zwar ohne Erfolg 
gewesen, doch kann mit einiger Sicherheit- angenommen 
werden, dass, wie alle Nadelhölzer, so auch die Ceder 
eine Eupithecia ernährt, sei es an den Nadeln, sei es in 
den dazu recht geeigneten Zapfen. 

Vielleicht regt es zur Nachforsechung an, wenn hier 
mitgeteilt wird, dass Herr Dr. A. Seitz bei Lambessa in 
Algerien, Anfangs’ Juli von den, in Nord-Afrika überall 
blühenden gelben Disteln, Räupehen klopfte, die wie die 
gelben Blütenteile jener Pflanze aussahen, vermutlich 
Eupitheeien waren. 

pumilata (Gymnoscelis). Die Veränderlichkeit von 
pumilata ist so gross, dass es fast zu weit führt, ausser 
den ineinander übergehenden, schon benannten Formen, 
die aus gleichartigen, unter sich ebenso veränderlichen 
Raupen entstehen, noch weitere Formen zu benennen. 
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Es kommen auch völlig schwarz-hraune, beinahe zeich- 
nungslose Exemplare vor, die der Form nigrosericeata 
bei reetangulata entsprechen, und es gibt Stücke, bei 
denen das Mittelfeld allein sich verdunkelt, dem  Vor- 
gange bei der rectangulata-Form eydoniata gleich. Er- 
wähnenswert ist eine ziemlich constante Form, die Herr 
Korb in 12 Exemplaren aus Osch. Turkestan. mitbrachte, 
wo er sie vom 28. zum 30. August 1905 fing. Bei den 
auffälligsten Exemplaren davon, Tat. II, Fig. 1, ist das 
Wurzelfeld-Drittel aller Flügel geschwärzt, die beiden 
Aussen-Drittel sind entsprechend aufgehellt. Diese ziem- 
lich kleine Form sieht keiner der benannten Formen 
ähnlich. Ich habe sie mit dem unpassenden Namen 


forma postgenitata (postgeniti = die Nachgeborenen) 


in die Sammlung gesteckt. Die weniger auffallenden 
Exemplare dieser Form, Tafel II, Fig. 2, zeigen als Oha- 
raeteristiceum zwar auch die weissliche Aufliehtung des 
Mittelfeldes. Sie vermitteln aber insofern schon zu 
normaleren Formen, als sie die kräftige Winkelzeiehnung 
zwischen Mittelfeld und Saumfeld. nebst Verdunkelungen 
gegen die Flügelspitze hin zeigen. Ein solches Pärchen 
erhielt ich auch von Herrn Bang-Haas, Fundangabe: 
Auli-Ata, Syr-Darja. Pumilata kam 1907 sehon um Mitte 
März in Jugenheim an der Bergstrasse an die Lampe 
geflogen. Von solchen frühen Faltern stammen vermutlich 
die Raupen her, die man in der dortigen Gegend im 
Mai in den Blüten des Sarothamnus scoparius findet. 
Wie im ganzen Mittelmeergebiet, so ist die Art auch in 
Algerien, beispielweise in Philippeville, El Kantara und 
in Biskra sehr gemein. Man findet sie dort an Laternen 
und insbesondere morgens in den nachts zuvor beleuchtet 
gewesenen Aborten. — Ein französischer Bauersmann, 
der mieh diese Tiere fangen sah, erzählte, in seinem 
Sehlafzimmer sitze die ganze Zimmerdecke voll soleher 
Motten. Hingegangen, musste ich über den Scharfblick 
des Mannes doch staunen. Die ganze Decke sass voller 
Alueitae! Mit ihren ausgebreiteten, quergezeichneten 
Flügeln waren sie das leibhaftige Bild einer ruhenden 
pumilata. Man vergleiche diese Tiere einmal miteinander, 
auch mit Hübners Abbildung, Lepidoptera IX, Alucitae 
Il, Fig. 29—31. Sollte jener Bauersmann einen feinen 
Blick für Systematik gehabt haben? 
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var. euxinata Boh. Taf. II, Fig. 18. (Iris 93 pag. 4.) 
Von dieser beachtenswerten Form liegen 10 Korb’sche 
Exemplare aus Amasia vor, die mit 80 Exemplaren der 
oxycedrata, und mit 55 Exemplaren der veränderlichen 
sobrinata aus vielen Fundgebieten. verglichen wurden. 
Nach diesem Vergleich, der nur ein äÄusserlicher war, 
bleibt es wünschenswert, dass euxinata auf ihre Ge- 
nitalorgane hin geprüft werde. Die erste Vermutung 
des Herin Beschreibers. nämlich die, dass euxinata 
eigene Art sein könne, scheint heute noch berechtigt 
zu sein. Im Habitus haben meine euxinata mehr An- 
klänge an sobrinata als an oxycedrata. Mit Letzterer 
gemein haben sie die 2 schwarzen Längswische im Spitzen- 
teil der Vaflgl., Striche, die bei sobrinata fast immer 
fehlen. Hingegen sieht man bei diesen euxinata die für 
oxycedrata so charakteristischen, beiden, schwarzen 
Längswische bei Rippe 2 nur in der Verkümmerung, 
also Ähnlich wie bei sobrinata. 


indigata IHb. In der Ruhe zieht der Schmetterling 
seine Vdflgl. nicht, wie andere Rupithecien, weit vor, 
er lässt sie mehr über die Htflgl. lagern. Dies tut auch 
der lalter von var. setaceata, mit ebenfalls schlanker 
längsstreifiger Raupe und blasser Puppe Unter den 
Chloroelystis habe ich die Dachgiebelartige Flügelhaltung 
bei coronata beobachtet, im Gegensatz zu rectangulata, 
die ihre Vdflgl. weit hervor klaftert. 


Herr Max Korb in München hatte die grosse Freund- 
lichkeit, die Gesamtausbeute der von ihm und von seiner 
wackeren Frau im Jahre 19053 bei Radde am Amur ge- 
sammelten Eupitheeien mir zu überlassen. Beim ersten 


Anblick der noch ungespannten Tiere schien — mit 
wenigen Ausnahmen — so ziemlich alles ein und dieselbe 


düstere Art zu sein, in auffallend verschiedenen Grössen 
und in allen Zuständen der Abgeflogenheit. Bald aber 
gewahrte ich, nicht zur Freude, zur grossen Beunruhigung, 
dass eine ganze Reihe zum Verwechseln ähnlicher Arten 
vorlag. In ihnen mag sich der Charakter der Landschaft 
ausprägen! Da waren einige &8 der zibellinata Chr., 
gross und sammetsehwarz, wie die Typen bei Staudinger, 
dann in grösserer Anzahl bleigraue, später gefangene, 
also wohl nur scheinbar dazu gehörige 2%. Ferner waren 
in Menge Tiere da, die eine Miniaturausgabe eben dieser 
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bleigrauen Wesen zu sein schienen, die aber mehr noch 
an isogrammata, auch an plumbeolata erinnerten. Da- 
zwischen einige wenige echte isogrammata, auch drei 
Exemplare eines Tieres, das grösser "und gestrecktflügliger 
ist als unsere plumbeolata. Endlich Tiere, die unsere 
lichtscheue selinata zu sein schienen, die an ihrem lett- 
glanz kenntliche Art, Tiere, die jedoch kürzere Palpen 
haben. Und wieder ihnen sehr Ähnliches. Von anderen, 
nieht verwechselbaren Arten, wie amplexata, bohatschi, 
egenaria, castigata, coronata, actaeata nicht zu reden. 
Es war zum Verzweifeln! 

Als diese Ausbeute durchgearbeitet war, erhielt ich 
nachträglich noch die Eupitheeien, die das tapfere Eihe- 
paar Korb 1907 von Kasakewitsch am Ussuri mitbrachte, 
woselbst die an Entbehrungen aller Art gewöhnten Rei- 
senden auch schreckliche Erlebnisse zu überstehen hatten. 
Wieder sind es der Mehrheit nach die düsteren Tiere, 
wie sie aus Radde eingeliefert wurden. Es kommen 
einige, ganz andere Arten hinzu. Beiden Ausbeuten in 
Menge hinzugehörig war! 


Eup. a nn 12 sp. 2 Dap-I Kie. Srund # und 
Iris 1906. Tafel II, Fig. 1 und 2, (vergrösserte Abbildung). 
(homogrammata = die Gleiehgezeichnete.) Vorderrand 
der Vaflgl.: 61/a—-7!/, mm, Spannung 15—15 mm. 


Chitin-Zähne am Schwellkörper des Penis anders 
als bei den damit verglichenen Arten isogrammata und 
plumbeolata. (Untersuchung des Herrn Professor W. 
Petersen in Reval.) Auch die Struktur der Eischale ver- 
schieden von der jener Arten. (Untersuchung des Herrn 
Dr. M. Draudt in Königsberg.) 

Klein, bleiern, meist noch kleiner als die sehr ähn- 
lich gezeichnete isogrammata H.-S., von ‚der sie sich 
äusserlich durch das Fehlen der ziegelroten Überstäubung 
des Rückens und durch viel weniger deutlich geringelte 
Fühler sicher unterscheidet. Aber “auch ler, in der Regel 
wesentlich grösseren, blasseren und weniger scharflienig 
gezeichneten plumbeolata Hw. gleichend, deren Fühler 
zwar ebenfalls kaum merklich geringelt sind. In der 
Regel ist das Tier kleiner und düsterer als die beiden 
verglichenen Arten. Die Flügelzeichnung ist so ver- 
änderlich in der Stärke des Auftretens, dass darüber 
blosse Worte keine klarere Vorstellung geben. Bald 
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sind die, meist wenig geschwungenen, hellen und dunklen 
Querlinien äusserst scharf, namentlich bei den 5%, bald 
sind sie auf den Vdfleln. völlig verschwunden, wie bei 
wenigen, zeiehnungslosen %%. Wie bei isogrammata und 
plumbeolata fehlt in der Regel ein Mittelfleck der Vdflg]., 
er tritt aber bei einigen homogrammata rundlich und 
ganz deutlich auf. 

Auf der Unterseite der Htflgl. unterscheidet sich 
homogrammata bei den schärfer gezeichneten Induviduen 
sowohl von isogranmata als von plumbeolata. Ks ist 
sehr schwer, dies durch Worte auszudrücken, weil die 
einzelnen lixemplare bei den drei Arten wesentlich 
differieren. Im Allgemeinen kann man sagen, dass die 
dunkle Mittelbinde der Htflgl. bei isogrammata gegen 
die Flügelmitte hin mehr winkelig gebeugt, breiter und 
einfacher ist, bei homogrammata weniger winkelig und 
schmäler, also ähnlich wie bei der blasseren und mehli- 
geren plumbeolata. Doch können diese Zeichnungen 
auch bei homogrammata bis fast zum Verschwinden 
vereinfacht sein. 

\Wie schon erwähnt, ist der Hinterleib nicht rötlich 
überstäubt bei 50 Exemplaren, wohl ist er es bei den 
damit zusammen gefangenen sechs isogrammata, die am 
Amur und am Ussuri, wie die typischen aus Mittel- 
Europa aussehen. An den Palpen ist mir nichts Be- 
sonderes aufgefallen. 

Bei dieser schwer zu beschreibenden Art hat die 
Untersuchung der Genitalorgane einsetzen müssen. Das 
reichlich vorhandene Material macht die. Nachprüfung 
des Ergebnisses der Untersuchung möglich. Von den 
Typen verbleiben 32 & und @ in der eigenen Sammlung; 
ausserdem sind Exemplare in die Sammlungen: Bastel- 
berger, Bohatsch, Draudt, Püngeler, Sohn-Rethel ab- 
gegeben worden. 

Heimat: Radde, Amur und Kasakewitsch, Ussuri. 
Vom-20. bis 29. Juli am Licht gefangen. 

Eup. ? lariciata; forma emanata. Tafel II, Fig. 15 
und*16, und Irıs 19035 Tafel IV, Eig. 107 ,(emanarez= 
aus etwas hervorgehen.) 

Obschon ich, mit Herrn Püngeler, es für wahr- 
scheinlicher halte, dass emanata eigene Art ist, will ich 
sie vorsichtshalber nur als besondere Form charak- 
terisieren. 


wi), 
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Vorderrand der Vdflgl. 9 und 10 mm; Spannung 
15 und 20 mm. 

Bei larieiata Fr., bräunlicher, schärfer gezeichnet. 
Vafigl. im Mittelfeld aufgehellt; die Querbegrenzungen 
desselben in gleichem Maße verdunkelt, namentlich die 
saumwärts liegenden. Der an und für sich grössere, 
sammetschwarze Mittelfleck dadurch noch klarer hervor- 
tretend. 

Im Aussenteil des Mittelfeldes ist Rippe 2 gesch wärzt, 
ausserdem läuft im Zellraum, zwischen Rippen 1 b und 2, 
ein längerer schwarzer Strich, der die dunklen Einfassungen 
des Mittelfeldes quer miteinander verbindet. 

Besonders scharf gezeichnet, nicht so staubig be- 
schuppt, wie lariciata, sind die beiden 55, einer vom 
Ussurj, der andere vom Amur, letzterer in der Staudinger- 
schen Sammlung. Es hat den Anschein, als seien ihre 
Fühler dieker im Schaft, deutlicher geringelt und länger be- 
wimpert als bei larieiata, was für eigene Art spräche. 
Saum der Flügel, insbesondere der Htflgl., intensiver 
schwarz gestrichelt:. Bei dem einzigen 9, ebenfalls ganz 
frisch, am 15. Juli bei Radde am Amur erbeutet, sind 
alle Zeichnungen etwas unsicherer aufgetragen, im Prinzip 
wie bei den 58 angelegt. 

Die Unterseite aller Flügel ist ähnlich wie bei 
larieiata; Mittelfleeken und vereinfachte Querzeichnungen 
sind schärfer ausgeprägt, Grundton etwas heller. 

An den Palpen finde ich keine Unterschiede. Das 
bei lariciata meistens weissliche Schildehen des Thorax 
bei den vorliegenden beiden emanata nicht hell ausgelöst. 
Bei unserer Form scheidet sich das Abdomen deutlich 
in dunkleren Rückenteil und in hellere Bauchseite. Da- 
zwischen laufen der Seite entlang tief sammetschwarze 
Längszeichnungen, viel deutlicher als bei lariciata, bei 
der man solche Ornamente oft nur an den lebenden In- 
dividuen erkennt. 

Sollte emanata eine gute Art sein, so möchte ich 
vorschlagen, diesen Namen fallen zu lassen und sie zu 
Ehren des rühmlichst bekannten Ehepaares Korb künftig 
als Eupithecia korbi aufzuführen. 

Vielleicht gehört hierhin eine Eupithecia aus Japan, 
Nikko, Coll. Püngeler. 

Bei einigen aberrativen, einheimischen Stücken der 
larieiata zeigt sich das Mittelfeld der Vdflgl. zwar eben- 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu D.aesden. Jahrgang 1908. 
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falls aufgehellt, doch nur in der saumwärts vom Mittelfeld 
liegenden Hälfte, wurzelwärts reicht darin ein Schatten 
bis zum Mittelfleck. Auch sei bemerkt, dass von drei 
Exemplaren der lariciata aus Trans-Baikal, die beiden 
665 typische larieiata Freyer sind; das aberrative © 
neigt in der Zeichnung leise zu emanata hin, ohne deren 
bräunliche Beimischung zu haben. Ein Korb’sches Exem- 
plar vom Ussuri, das ich aus vielen castigata als lari- 
ciata glaube absondern zu müssen, hat keine Ahnlichkeit 
mit emanata. 

amplexata Chr. „fingen wir zumeist im Walde, hie 
und da auf breiten Blättern einer Umbellifere (? Hera- 
eleum) sitzend.“ Bei Radde von Mitte Juni bis Mitte 
Juli, am Ussuri 2. und’ 9. Juli, 

? castigata Hb. wurde bei Radde und am Ussuri in 
grosser Menge gefangen. Gegen 30 Exemplare sind ins- 
gesamt wesentlich kleiner und blasser als die mittel- 


europäische castigata. Auch mehrere Exemplare der. 


Sammlung vom Ili und eines aus Nord-Tibet sind kleine 
Individuen. Müssen näher untersucht werden. 

rectangulata (Chloreelystis). Mehrere Exemplare. 
Es bleibt ungewiss, ob eine abgeflogene Chloroelystis 
diese Art, oder chloreata ist. Auch die, vom Amur her 
schon bekannte eoronata*) wurde in einigen Stücken von 
Radde mitgebracht. 

Kup. ? selinata; forma addietata, Taf. II, Fig. 5 und 6. 
(addicere = anheimgeben.) 

Vorderrand der Vdflgl. 9 mm, Expans.: 18 mm. 

Bei selinata H.-S., kleiner, mehr ' aschefarben, 
weniger fettglänzend. Die Mittelmonde der Vdfigl. kleiner, 
rundlicher; die Costal-Verdunkelungen geringer. Uber 
die Vdfigl. laufen in ungleichen Abständen zarte, dunklere 
Querlinien, deren sich etwa 12 am Vorderrand erkennen 
lassen. In ihren Zwischenräumen sind einzelne weisslich- 
graue Schuppen eingestreut, Am diechtesten stehen diese 
Aufliehtungen, an die äussere Mittelfeldbegrenzung saum- 
wärts anschliessend, als zwei helle Querlinien. In der 
Summe der Erscheinung machen sie den Eindruck, als 
ziehe ein helleres Querband über die Vaflgl., in ihrer 


*) Coronata-Raupen in den reizendsten Farbenspielen fand ich 
im letzten Drittel des Juni in Gesellschaft von albipunctata, Gen. 
aestiv., bei Jugenheim auf den abblühenden, weissen Trugdolden des 
Sambucus nigra. 
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Breite stark das Wurzeldrittel des Saumfeldes einnehmend. 
Dies Letztere ist das charakteristische Gepräge des Tieres. 

Die Htfigl. sind fast eintönig. 

Auf der Unterseite läuft das hellere Querband über 
Vdflgl. und Htfigl. hinweg. 

Die Palpen ragen etwa um den Durchmesser eines 
Auges darüber hinaus, sind Ähnlich gebaut wie bei selinata. 
Ob die Geissel der männlichen Fühler tatsächlich dünner 
und die Bewimperung zarter als bei selinata, wie es bei 
mässiger Vergrösserung aussah, liess sich bei 100facher 
Vergrösserung nicht für gewiss erkennen. 

2 99 und 1 & vom Ussuri; Typen in meiner Samm- 
lung. Nachträglich mehrere weitere Exemplare vorgefunden. 

Obwohl ich davon überzeugt bin, dass das vor- 
beschriebene Tier eine unbekannt gebliebene Art ist, habe 
ich es zur Vorsicht als selinata-Form aufgeführt. Be- 
sonders deshalb, weil noch ein kleines, viertes Exemplar 
vom Ussuri da ist, das mehr zu selinata neigt, Taf. II, 
Fig. 6. Der Fall wird um so schwieriger, da noch eine 
fünfte Eupitheeia der gleichen Gruppe aus Radde da ist, 
Tafel II, Fig. 10, mit 21 mm Spannweite, fast wie seli- 
nata, aberkurzpalpiger,die Oberseite der Htflgl. miteiner, 
dem gestreckten lateinischen S ähnlichen, dunklen Quer- 
binde. Dann wieder ist eine andere Art aus der Ver- 
wandschaft da, an thalietrata Püngeler anklingend, Taf. II, 
Fig. 9, mit 191/;, mm Spannweite, fast ohne Mittelfleck, 
ebenfalls von Radde, am 25. Juli 1905 erbeutet. Ein 
weiteres Exemplar, das vielleicht addietata sein kann, 
Taf. II, Fig. 8. ist so zeichnungslos, wie immundata, 
hat auch deren Grösse. Noch ein anderes, ein 9, ist 
ganz eintönig düster, mit schwachem Mittelfleek und mit 
wenig geschwungenen, schwärzlichen Linien der Mittel- 
feldeinfassungen als einzige Zeichnung der Vdflgl., und 
breitem, verdüsterteem Saume der Hiflgl. Endlich ein 
Individuum, Taf. II, Fig. 11, das bei gleicher Grösse die 
starken dunklen Costalfleeken der selinata hat, sich aber 
von ihr durch zarte, kurze Palpen alsbald unterscheidet. 
Hier wird später einmal ein ganzes Nest voll, äusserlich 
ähnlicher Tiere auseinander zu halten sein. Dazu gehört 
auch: 

? plumbeolata, Taf. II, Fig. 12. Zwei Exemplare am 
6. Juli bei Radde gefangen. Sie sind viel spitzflügliger 
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als die mitteleuropäische Form, gehören vielleicht einer 
anderen Art an. — Ein Exemplar, das der heimischen 
Form ähnlich sieht, befand sich unter Dütenfaltern aus 
Juldusr-Prov.. IN. 


actaeata. Am 1. und am 15. Juli 1905 bei Radde, 
Amur. — Auf Tafel II, Fig. 19 ist ein normal grosses 
Exemplar aus Regensburg abgebildet. Darunter, Fig. 20, 
ist die Type der var. bergunensis zur Abbildung ge- 
kommen. Die Figur 21 stellt in natürlicher Grösse die 
Bergform bergunensis nochmals dar. Raupe davon auf 
Thalictrum aquilegifolium, Mitte August 1906 im Trauch- 
bach- Tal bei Oberstdorf, Allgäu, gefunden. Herr Pro- 
fessor Max Standfuss in Zürich hatte die grosse Ge- 
fälligkeit, Raupen dieses Tieres direkt aus Bergün zu 
übersenden, sowohl von Thalietrum als von Actaea. Es 
ist also sicher actaeata-Form. 


mandschurica Stdgr., halte ich weder für absinthiata- 
noch für actaeata-Form, vielmehr für eigene Art. Im 
Jahre 1902 waren unter jenem Namen sechs Exemplare, 
die zum Oligwerden neigten, in der Dresdener Sammlung. 
Dr. Staudinger sagt, Iris 97, pag. 119, dass ibm bei der 
Beschreibung von drei Exemplaren nur ein Pärchen als 
typische mandsehurica galt, das dritte — ein 9 — zog er als 
fragliche Aberration dazu. 

Jetzt hat Herr Korb auch zweierlei Tiere vom 
Ussuri :mitgebracht, Taf. II, Eig. 23, 24 und 25, ‘deren 
nur eines die wahre mandsehuriea sein kann, während 
das andere vielleicht das, von Staudinger als Aberration 
erwähnte Tier ist. Welches davon ist nun die Art 
mandschurica? Die Sache liegt schon verwickelt genug, 
weil es sich hier, wie dort um zweierlei ähnliche Tiere 
handelt. Sie wird für mich noch schwieriger zu lösen, 
weil die Staudinger’sche Type, welche Herr Bang-Haas 
die Gefälligkeit hatte, zur Prüfung vorzuzeigen, am Ab- 
domen ölig war. Aber gerade am Hinterleib liegen die 
Merkmale, welche die beiden Korb’schen Tiere sowohl 
unter sich, als von absinthiata äusserlich unterscheiden 
lassen. 

Ohne darauf eingehen zu können, welche der Korb- 
schen Art neu und welche davon mandschurica ist, soll 
hier nur gezeigt werden, wie sich jedes der beiden Tiere 
leicht von absinthiata unterscheiden lässt. 
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Das erste Tier. Taf. Il, Fig. 25, sieht aus, wie eine 
ganz düstere, mit selinata durchkreuzte absinthiata. Ausser 
Mittelfleck, CGostalfleck und der hellen Erweiterung der 
(fehlenden) Wellenlinie, in Zelle Ib, keine Zeiehnung er- 
kennbar. Unterseite fast zeichnungslos, überrusst. Auf 
dem Hinterleib stehen 5, sich deutlich abhebende, dunkle 
Rückenbüschel. Vom Sattel sieht man nur den An- 
fang in den Weichen. Die Palpen, vielleicht infolge An- 
stossens, kürzer als bei absinthiata. Nur ein weibliches 
Exemplar, das mit Staudingers Beschreibung und mit 
der öligen Type der mandschurica am meisten über- 
einstimmt. 

Das zweite Tier, Taf. II, Fig. 23 und 24, lässt sich 
besser beurteilen, weil davon 10, teils gute, teils ab- 
geflogene Exemplare vorliegen, unter: denen jedoch nur 
ein 5 zu sein scheint. Zu dieser Art passt zunächst 
Staudingers kurze Charakterisierung seines fraglichen, 
dritten Stückes. Es ist jedoch kaum anzunehmen, dass 
Dr. Staudinger ein so auffälliges Merkmal, wie es sich 
bei unserem Tier zeigt, übersehen hätte. Der ungewöhn- 
lich plumpe, bei den @% fast spindelförmige Hinter- 
leib führt nämlich über den Mittelgrat des Rückens hinweg 
einen helleren Streifen, in welchem die hellen Rücken- 
büschel stehen. Daneben auf den Segmenten, steht beider- 
seits je eine dreieckige Verdunkelung, die durch den 
Schatten einer dort, am getrockneten Tier sich bildenden 
Vertiefung noch besonders gut sich abhebt. Solche Rücken- 
zierate haben die Angehörigen der Gruppe von bella, 
Staudinger, zu der unsere Art jedoch nicht zu gehören 
scheint. Bei absinthiata bemerkt man nur die Anfänge 
hellerer Rückenbüschel, keine Verdunkelungen daneben, 
ausser der bei beiden ähnlich angedeuteten Gürtelzeich- 
nung. Auch ist bei absinthiata der Hinterleib nicht 
spindelförmig, sondern durchlaufend fast gleich dick, 
verschmälert sich erst auf den letzten Segmenten. Unser 
Tier lässt das Braune der absinthiata kaum mehr er- 
kennen, die Färbung ist wie mit derjenigen von selinata 
dunkel durchsetzt. Bei den drei frischesten Exemplaren 
des robust gebauten Tieres erscheinen die dürftigen 
Querzeichnungen saumwärts vom Mittelfleck leidlich 
deutlich, zusammennängender, als die zu Punkten auf- 
gelöste gleiche Stelle bei absinthiata. Die Unterseite ist 
breitzügiger angelegt. Bei den abgeflogenen Exemplaren, 
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deren Mittelfleck verstärkt gross und schwarz sichtbar 
wird, erkennt man am entfransten Rand besser den etwas 
anderen Schwung der Vdflgl. Die Palpen scheinen von 
denen der absinthiata ganz wenig verschieden zu sein, 
um Geringes kürzer. 

(Echte absinthiata erhielt ich mit den Fundangaben: 
Altai und Nord-Tibet, sie unterscheiden sich von den 
mitteleuropäischen nicht.) 


zibellinata Öhr. Die grossen, schwärzlichen, nicht 
bräunlichen, oder, wie Ghristoph sich ausdrückt, ins 
Grünliche spielenden Typen der Staudingerschen Samm- 
lung machten auf mich nicht den Eindruck, als seien sie 
pygmaeata-Formen. Herr Korb hat die echte zibellinata 
in zwei Exemplaren am 15. Juni und 10. Juli bei Radde 
am Amur gefangen, dann acht Exemplare, teils etwas 
kleiner, vom Ussuri mitgebracht. Alle sind sie fast sammet- 
schwarz, mit einem Stich ins Graue, ohne deutliche 
Zeichnungen, Bei schräger Überstrahlung schillern sie 
grünlich, was auch pygmaeata tut, im Allgemeinen er- 
scheinen sie matt und glanzlos. Ich halte diese Tiere 
für eine, von pygmaeata verschiedene Art, worüber die 
Untersuchung ihres Innern bald Sicheres bringen kann. 
Aber auch äusserlich schon glaube ich gute Unterschiede 
zu erkennen. Bei zibellinata sind nämlich die Palpen 
an allen untersuchten Stücken nach vorn spitzer zu- 
laufend, sie ragen um mehr als den Durchmesser eines 
Auges darüber hinaus. Bei 19 damit verglichenen pyg- 
maeata sind die Palpeu stumpfer, mehr abwärts gerichtet, 
sie ragen meist um weniger als den Durchmesser eines 
Auges darüber hinweg. Auch die, bei den Eupitheeien 
gute Unterschiede zeigende Unterseite ist bei zibellinata 
anders, grobschuppig schwarz und weiss überpudert. 
Etwas saumwärts vom Mittelfleck geht dort eine doppel- 
linige weissliche Binde über alle Flügel hinweg. Bei 
pygmaeata ist die Anordnung dieser Linien eine andere, 
dürftigere, meist fehlt sie ganz, oder liegt mehr saum- 
wärts. 

Zwei vorliegende Eupithecien, die Herr Professor 
Stange in Friedland (Mecklenburg) aus, an Malachium 
lebenden Raupen erzogen und mir gütigst überlassen 
hat, sind keine zibellinata, sondern dunkle pygmaeata. 
In meiner Sammlung steckt auch noch ein ziemlich grosses, 
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sehr auffällig hell gesprenkeltes Exemplar, das seiner 
Zeit von Herrn Schilde bei Kuusamo in Nord-Finnland 
erbeutet wurde; es ist ebenfalls pygmaeata. 

Von befreundeter Seite wird mir nachträglich noch 
mitgeteilt, dass die Art zibellinata Chr. (1851) wahr- 
scheinlieh künftig als ealiginea Butl. (1575) zu benennen 
ist. Leech führt sie so auf. Siehe: Butl. Ann. u. Mag. 
Nat. Hist. (5) I us 445 (1878); id. Il. Typ. Lep. Het. Ill 
pe527p1l 54 Kia. 27(1879).. ,Near’to, E. pygmaeata, hut 
the ground- colour. of the wings black instead of sooty 
grey, the erinkled lines across the primaries formed of 
white scales. Expanse of wings 10 lines. Yokohama 
(Jones).“ 

carpophilata Stdgr., viele Exemplare, zum Teil recht 
abgeflogen, nur vom Ussuri, nicht von Radde, Amur. 
In der Iris 1903 pag. 586 ist die Vermutung ausge- 
sprochen worden, dass eine der earpophilata-Typen, die 
arragonische, —= alliaria Stdgr. sein könne. Inzwischen 
hat Herr P. Chrötien ein in Spanien gefangenes Exem- 
plar vorgelegt, das äusserlich der in Süd- rankre ich vor- 
kommenden Form, mit grossem Mittellleeck und breiten 
Querlinien, gleich sah. Die vorliegenden 17 Exemplare 
der carpophilata vom Ussuri sind im Allgemeinen etwas 
grösser und düsterer und haben breitere Flügel mit 
schärferer Spitze, als die ihnen äusserst ähnliche En 
Form aus Digne. Einige von Beiden lassen sich Äusser- 
lich nicht auseinander halten. Die Untersuchung der 
Genitalorgane wird Klarheit in dieser Frage bringen. 
Auf diese Weise wird auch über ein, Iris 1903, Tafel IV, 
Fig. 14. nicht genügend kenntlich abgebildetes "Tier aus 
Aksu eine bessere Vorstellung zu erhalten sein. Diese 
abgeblasste, lehmig-erdfarbene Form nähert sich der 
eingulata Chr. Mit Ausnahme zweier Wurzellinien sind 
bei ihr die schwarzen Querlinien alle vom Mittelfleck 
saumwätrts liegend. Der Hinterleib der 5& ist auffallend 
lang, insbesondere das letzte Segment verlängert, über 
den Innenwinkel der Htflgl. hinausragend. Scheint eine 
besondere Art zu sein, sie wurde der Vorsicht halber bei 
:arpophilata Stgr. als var. collega (die (Grenossin) in die 
Sammlung eingereiht. 299, 9868, Aksu, Anfang Juni 
1902 und 1905 

Eine ähnliche, etwas dunklere Form aus dem Alex- 
andergebirge, verdanke ich ebenfalls Herrn Rudolf Tanere. 
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daemionata, (Iris 1903 pg. 339.) 

Zwei männliche Exemplare am 8. und 17. Juni bei 
Kasakewitsch im Wald an der Lampe erbeutet. Die 
Type aus Japan ist ebenfalls &, nicht 9, wie es in der 
Beschreibung derselben heisst. 


egenaria Hb. Ende Juni und Mitte Juli 3 @9 bei 
Kasakewitsch am Ussuri. Grosse, kräftige Exemplare, 
deren eines, obwohl gut erhalten, fast zeichnungslos ist. 
Es liegen jetzt 9 Exemplare aus der Sammlung vor, die, 
mit Ausnahme der früher als undosata beschriebenen, 
scharf gezeichneten, alle staubig gezeichnet sind. Für 
den, der die Art nicht schon kennt, ist sie schwer zu 
bestimmen. Es wird deshalb Tafel II, Fig. 31, nochmals 
eine Abbildung gebracht, und zwar nach einem Exemplar 
vom Ussuri. 


bohatschi Stgr. brachte Herr Korb sowohl von Radde, 
als vom Ussuri mit, die erste am 29. Juni gefangen, dann 
durch den Juli hindurch bis zum 5. August. „Wir fingen 
sie nie im Freien, noch im Wald ausserhalb des Dorfes 
an der Lampe; sie sassen meist unter den Dachbalken 
der Blockhäuser, die wir immer ableuchteten.“ Bei dieser 
Art zeigen die 2 verlängertes, letztes Hinterleib-Segment, 
ähnlich wie bei der veränderlichen rubellata. 

Hiermit haben die Beiträge zur Kenntnis der Eupi- 
thecien ihr Ende erreicht. Sie sind weiter nichts, als 
das, was von den Vorbereitungen für eine geplante, aber 
nicht zur Ausführung kommende Monographie so neben- 
nn an die Öffentlichkeit durchgesickert ist.‘ Das Thema 

rar schwer. Eben diese Schw jerigkeit gab die Anregung 
= Ich bitte die gewiss vielfach untergelaufenen Irr- 
tümer zu entschuldigen und nur sachlich widerlegen zu 
wollen. Nicht persönlich! Einen Anteil an die vor- 
gekommenen, oft recht unangenehmen Druckfehler *), be- 
anspruche ich nicht. 


Im Frühling 1905 wollte ich die Biologie der Ex- 
tremata noch herausbekommen. Alle dazu nötigen Vor- 
kehrungen waren erledigt. Der Koffer stand für eine 
längere Reise nach Klein-Asien schon gepackt. Damals 
brauchte ich nur noch zu prüfen, ob ich im Reiten sattel- 
fest geblieben sei. Als auch dieses Letzte glücklich 
überstanden, bin ich am Tage vor der Abreise — in 
überschwänglicher Freude über das kommende Glück — 
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so ungeschickt vom Pferd abgesprungen, dass ich ernst- 
lich Schaden an der Gesundheit nahm. Damit war ein 
Jugendtraum ausgeträumt, ein gut Stück Lebensarbeit 
umsonst! Nur die fertigen Raupenbikler sollen noch ver- 
öffentlicht werden, wenn genügendes Interesse dafür da ist. 


Jetzt will ich mich der Kunst zuwenden. Jener 
schwierigen, mit deren rückhaltloser Ausübung man sich 
und den Mitmenschen zu allen Zeiten die grössten Dienste 
leistet. Willst Du wissen, wie sie heisst? Es ist! Die 
Kunst des rechtzeitigen Aufhörens! 


Neues Verzeichnis 


der 


Lepidopteren des Gouvernements 
Kasan (östl. Russland). 


Von 


L. Krulikowsky. 


Da seit dem Erscheinen meines Versuches eines 
Kataloges der Lepidopteren des Kasanschen Gouver- 
nements 1590—99 eine grössere Anzahl neuer Beoh- 
achtungen und Entdeckungen aus verschiedenen Orten 
des Gouvernements inbezug auf die Lepidopterenfauna 
gemacht und auch zum Teil veröffentlicht wurden, er- 
schien es mir wünschenswert, das in dieser Hinsicht 
bekannt gewordene Material mit dem früheren zusammen- 
zufassen, um ein möglichst vollständiges Bild der kasan- 
schen Lepidopterenfauna zu geben und in knapper l’orm 
einige ausführlichere Hinweise über Flugzeit, Fundort 
und Variabilität der einzeinen Arten hinzuzufügen. 

Bei der Zusammenstellung dieses Verzeichnisses 
konnte ich mich hauptsächlich der folgenden Aufsätze 
bedienen! ; 

1.) Aksakoff, S. T. Das Sammeln der Schmetter- 
linge (erst im Sammelwerk „Bratschina® 1559 gedruckt; 
dann auch in „Familien-Chronik und Erinnerungen“ und 
in den gesammelten \Werken. Ich brauchte die V. Aus- 
gabe der Fam.-Chr., Moskau, 1879). Russisch. 

2.) Butleroff, A. M. Die Tagfalter der Wolga-Ural- 
schen Fauna (Wissensch. Schriften d. Kasansch. Univers., 
1849, I; auch eine Sonderausgabe, Kasan, 1849). Russisch. 
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3.) Eversmann, Ed. Enumeratio Lepidopterorum 
fluvium Wolgam inter et montes Uralenses habitantium 
(Bull. de la Soc. Imper . des Nat. de Moscou, 1831), dieser 
Katalog blieb mir unbekannt, wie auch Eversmanns 
„E numeratio noctuarum Uralenses montes inter et Volgam 
ineolentium“ aus dem Bull., ete., de Moscou, 1832. Ich 
hatte aber vor Jahren, ein, wie ich glaube, den beiden 
oben benannten Werken gleichbedeutendes Manuskript 
in Händen, welches „Kasan 1554* datiert war und viel- 
leicht von Eversmann unter dem Titel des ersten Kata- 
loges selbst zusammengestellt wurde. Das Büchlein hat 
keinen Wert, da es nur eine Reihe von Artennamen 
enthält, und nur einige spätere Anmerkungen über die 
Arten der Umgegend Kasans, von Butleroffs Hand, waren 
für mich nicht ohne Interesse. 


4.) Derselbe. Kurze Notizen über einige Schmetter- 
linge Russlands (ibid., 1857). 


5.) Derselbe. Beobachtungen über einige Schmetter- 
linge (ibid., 1840.) 


6.) Derselbe. Nachricht über einige noch unbe- 
sehriebene Schmetterlinge des östl. Russlands (ibid., 1841). 


7.) Derselbe. Quaedam Lepidopterorum species 
novae, in Rossia orientali observatae (ibid., 1842). 


8.) Derselbe. De quibusdam Lepidopteris rossieis 
(ibid., 1844). 

9.) Derselbe. Beschreibung einiger neuer Falter 
Russlands (ibid., 1548). 

10.) Derselbe. Les Noctue@lites de la Russie (ibid., 
1855-57, 1859; eine Separatausgabe, Moscou, 1858—59). 

1.) Derselbe. Fauna entomologica, quam per viginti 
fere annos in provineiis Volgam fluvium inter et montes 
Uralenses observavit et descripsit Ed. Eversmann. Tomus 
I. Lepidoptera. Casani. 1841. (aus den Wissensch. Schr. 
d. Kasansch. Univ., 1841/2; mehr als ein Band ist nicht 
erschienen. Die Sonderausgabe ist beim grossen Brande 
1842 im Kasan meist vernichtet worden und jetzt selten.) 

12.) Derselbe. Fauna lepidopterologieca Volgo-Ura- 
lensis. Casani. 1844. 

13.) Fischer de Waldheim, G. et Eversmann, Rd. 
Entomographie de la Russie. Tome V. Lepidopteres, 
Moscou. 1851. 
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14.) Jakoby, A. J. Fidonia piniaria L. im Gouver- 
nement Kasan (Arb. d. Naturf. Ges. im Kasan, Bd. XXI, 
3, 1889). Russisch. 

15.) Jurgens, A. Die Lepidopteren des Stadtmuseums 
in Kasan, die im Kreise Zarewo-Kokschaisk vom Lehrer 
Moschkin 1896 gesammelt wurden (Beil. z. Protok. d. 
Naturf. Ges. im Kasan, N. 209, Kasan, 1903.) ‘Dieses 
Büchlein ist fast gänzlich unbrauchbar; der Herr Ver- 
fasser will im Kreise Zarewo-Kokschaisk Papilio v. zan- 
claeus Z., Lycaena dolus Hb., L. er B., L. jolas 
O., Satyrus anthe O., S. fidia L., u.s. w., gefunden haben. 
Auch sind dort Polyomm. dispar und var. rutilus 
Wernb. erwähnt! 

16.) Krulikowsky, L. K. Versuch eines ( Gataloges der 
Lepidopteren des Kasanschen Gouvernements s (Bull., eo, 
de Moscou, 1890, 1892/93, 1896, 1898/99). Russisch. 

17.) Derselbe. Eine neue Lycaena- Varietät aus 
Russland (Entomol. Nachr., XVII, 1892.) 

18.) Derselbe. Über eine überschüssige (reneration 
der Lycaena icarus Rott. im östlichen Russland (ibid.). 

19.) Derselbe. Die Weizeneule (Der Wirt, I, 1895). 
Russisch. 

20.) Derselbe. Etwas über einige russische Zy- 
gaenen (Societ. Entom., XII. 1897). 

21.) Derselbe. Neue Varietäten und Aberrationen 
der palaearctischen Lepidopteren (ibid., XXI, 1906). 

22.) Derselbe. Einige neue Varietäten und Aberra- 
tionen der Lepidopteren des östlichen Russlands (ibid., 
XXIII, 1908.) 

23.) Derselbe. Lepidopterologische Miscellen (Ent. 
Zeitschrift Guben, V. 1891/92). 

24.) Derselbe. Kleine lepidopterologisehe Notizen 
(Revue russe d’ Entomologie, I—IV, VII, 1901-4, nn 
Russisch. 

258) Derselbe. Materialen zur Kenntnis der Lepi- 
dopterenfauna Russlands (Mater, zur Kenntnis d. Fauna 
und Flora d. Russ. Reichs, Moskau, V.—VL, 1901—4). 
Russisch. 

26.) Melnikoffl, N. M. Catalog der Lepidopteren- 
sammlung von A.M. Butleroff. Kasan. 1837. Russisch. 

2a. j Menötries, Rd. Enumeratio corporum animalium 
Musei Imperialis Academiae Scientiarum Petropolitanae. 
Petropoli. I—Ill. 1855—63. 
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28.) Ruzsky, M. D. Beiträge zur Kenntnis der Saat- 
eule (Beil. zur Protok. d. Naturf. Ges. im Kasan, XIX, 
1838). Russisch. 

29.) Derselbe. Über schädliche Insekten des Gou- 
vernements Kasan (ibid.). Russisch. 

30.) Smirensky, A. Über schädliche Insekten der 
Umgebung von Kasan (Arb. d. Naturf. Ges. im Kasan, 
XXII, 4, 1891.) Russisch. 


31.) Derselbe. _ Uber schädliche Insekten des Gou- 
vernements Kasan (ibid., XXVIL, I, 1895). Russisch. 


Ausserdem verwertete ich die Resultate meiner bis 
zum Jahre 1901 alljährlich ausgeführten Exkursionen von 
verschiedener Dauer in den Kreisen Kasan und Tsehi- 
stopol und einer Reise nach Stadt Zarewo-Kokschaisk 
im Jahre 1897. Seit 1901 durch andere Angelegenheiten 
verhindert; konnte ich nieht mehr diese Gegenden be- 
suchen, aber durch meinen Sohn, der bis 1907 Schüler 
des III. kasanschen Gymnasiums war, bekam ich mehr- 
mals einige gute Sachen, die er oder seine (senossen 
im Frühling und Herbst bei Kasan erbeuteten. Von 
anderen Sammlern, die mir bei meiner Arbeit behilflich 
waren, sind folgende zu nennen. Fräulein A. A. Fominych; 
sie übergab mir zur Bearbeitung ihre ganze Ausbeute in 
den Jahren 18991905, aus den Kreisen Kasan, Spassk 
und Tsehistopol, die besonders an sogenannten Miero- 
lepidopteren reich war. Frau L. A. v. Maratkanoff sammelte 
für mich in den Jahren 1900-4 bei Tscheboksary und 
Jadrin. Herrn S. A. Leontieff verdanke ich ein sorg- 
fältigzusammengestelltesVerzeichnis der im Kreise Zarewo- 
Kokschaisk bisher gefundenen Schmetterlinge mit Angabe 
der Fundorte und Flugzeiten. Alle einigermaßen zweifel- 
hafte Arten untersuchte ich selbst. Im Kreise Tschistopol 
(besonders in der Umgegend der Stadt, bei Biljarsk, 
Burmetewo und Nowo-Schesehminsk) sammelten in den 
Jahren 1895—1902 die Schüler A. J. Zawalischin und 
M. N. Studitsky, welche mir freundlichst alles von ihnen 
dort gesammelte zur Verfügung stellten. Aus dem Kreise 
Spassk erhielt ich wiederholt die Ausbeute der Herren 
W.I. Michailowsky und P. O. Popoff. Auch A. A. Le- 
bedeff und W. M. Solowieff gaben mir einige Notizen 
über die dort vorkommenden Arten. Herr W. S. Bogos- 
lowsky übergab mir zur Bearbeitung die bei der Stadt 
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Tetiuschi in den Jahren 1894—99 gesammelten Schmetter- 
linge. Mein lieber Freund J. J. Ugriumoff durchsuchte 
fleissig etwa zehn Jahre hindurch die Gegend von Ma- 
riinsky-Possad (sogen. Sundyr) und alle von ihm ge- 
fundenen Arten habe ich zur Ansicht in Händen gehabt. 
Der leider jetzt entschlafene Herr S. E. Skuridin kaufte 
für mich als Geschenk auf einer Auktion in Kasan eine 
verdorbene, aber genau etikettierte kleine Sammlung, 
welche, wie es scheint, einen Teil des Nachlasses des 
rühmlichst bekannten Apothekers Hellmann bildet *) („nee 
minus pharmacopola Hellmann, urbis nostrae eivis, fuit 
studiosus inseetorum casanensium vestigator, eique plu- 
rium in fauna ÖOasanensi observationum gratiam habeo“ 
— schrieb Eversmann in Fn. lep., p. I: Nach Hellmann 
sind eine Limenitis von Lederer und eine Tapinostola 
von Eversmann benannt). Die Stücke der gekauften 
Sammlung sind zum Teil aus dem Kasanschen Gouver- 
nement, zum Teil aus Orenburg und Sibirien. Dort fand. 
ich eine Acherontia atropos aus Kasan. Endlich erhielt 
ich eine Sammlung aus dem Kreise Laischew von Herrn 
A. N. Permiakoff. Für die freundliche Unterstützung 
sage ich hiermit allen genannten Herren meinen wärmsten 
Dank. 


Die Lepidopterenfauna des Gouvernements Kasan 
verteilt sich nun wie folgt: 


Papilionidae .. 5 Art. I Gymatophoridae. 7 Art 
Faerlaenes eo I Brephidae DER 
Dabyvrllaes rs 280% '  Geometridae DOREEN 
Nymphalidae . . 44 „ '  Epiplemidae er 
Lyeaenidae 2... 44775 Nolidae Aue 
Hesperudaeze ne ı Nyeteolidae 4 , 
Sphingidae nor, Erle I Syntomidae St: 
Notodontidae =. 122552, I Aretiidae 40 „ 
Lymantriidae “lo: Anthroceridae (3 
Lasiocampidae . 14 „ Gochlidiidae DR 
Eupterotidae .. 2 „ Orneodidae A ae 
Endromididgae >... 7 LE, Pterophoridae . . 23 „ 
Shurnildae, Seseme Ne: Pyralidae ITS 
Drepanulidae .. 3 „ ı Thyrididae 1, 
Noctuldae seat | Psychidae 1% , 


*) Seine ganze Sammlung befindet sich in der Kasanschen 
Universität und ist mir zur Zeit unzugänglich. 
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Fesudaer 2.2.2 16Art | Graeilaridae..7. 3% Art. 
Bossidae . .. .ı 6° ;, ı byoneundae 27.107, 
Hortmieidae ... 215 , Neptieulidae 2.2.7. 
Glyphipterygidae 8 „ Imlineidaer un 22 58 
Yponomeutidae . 17 „ | Hepialidae .... 5 
Plutellidae je ı Micropterygidae. 2 „ 
Gelechiidae . . . 135 ,„ | Eriocraniidae .. 4 „, 
Blachistidae . . 68 ,„ Summa 1746 Art. 


Wenn auch einige dieser Arten fraglich sind, so ist 
doch zu erwarten, dass die Artenzahl unserer Schmetter- 
linge bis auf weit mehr als 2000 steigen wird, da, be- 
sonders unter den sogenannten Microlepidopteren, noch 
vieles zu entdecken sein dürfte. Das Gouvernement 
liegt an der Grenze von Wäldern und Steppen, und finden 
wir daher in nördlicheren Kreisen typische Waldarten, 
in südlichen aber Steppenformen. Auch finden hier, wie 
es scheint, mehrere Arten in der Verbreitung ihre West- 
und Ostgrenze. 


Bei Arten, welche, wie ich glaube, überall vor- 
kommen, ist kein Fundort angegeben worden, wohl aber 
habe ich bei selteneren, oder an bestimmten Lokalitäten 
gebundenen, durch beigesetzte Abkürzungen anzudeuten 
versucht, wo sie zu finden sind. Es bedeutet! K. = Kreis 
Kasan, Z.—= Kreis Zarewo-Kokschaisk, Tsch. = Kreis Tsche- 


boksary, Sp. = Kreis Spassk, T. = Kreis T'schistopol, Tet. 
—- Kreis Tetiuschi, L. = Kreis Laischew und M. = Ma- 
riinsky-Possad. Ss. selten, sr. = seltener und s.s. 


sehr selten. 1 Ex., 2 Ex. etc. bedeutet, dass die Art 
bisher mir nur in einem, zwei etc. Exemplaren aus der 
Gegend bekannt ist. Bei Arten, welche ich selbst aus 
dem Kreise nicht sah, sind die Literaturcitate beigefügt 
und bei solehen, welche mir bisher auch aus anderen 
Kreisen des Gouvernements nieht in Hände kamen, — 
steht noch ein (!). Bei diesen Arten, wenn sie in Evers- 
manns Werken ohne besondere Anmerkung aus dem Ka- 
sanschen Gouvernement angeführt sind — stelle ich 
immer nur „K.* und wenn sie von Melnikoff erwähnt 
sind: „Sp.*, da Butleroff am meisten im Kreise Spassk, 
wo sich seine Landgüter befinden, sammelte. 


Die Flugzeit ist durch hinter dem Namen stehende 
Zahlen bezeichnet, welche die Monate bedeuten, also 
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4 — April, 5 = Mai usw. Anf. — Anfang und End. = Ende 
des Monats. Wo die Zahlen durch ein Semikolon ge- 
trennnt sind, bedeutet es eine andere Generation. Wenn 
ich zweifle — ob die Art richtig bestimmt ist — steht 
ein Fragezeichen hinter dem Artnamen des Falters; wenn 
aber die Bestimmung zweifellos richtig ist, hingegen 
Zweifel darüber bestehen ob die Art im kasanschen Gou- 


vernement vorkommt —- steht das Fragezeichen hinter 
der Nummer der Art. Tr. = Transitus, Uebergangsform. 


Endlich habe ich die Formen, welche bisher nicht 
in den südlichen Kreisen des Gouvernements Wiatka 
(nämlieh Sarapul, Jelabuga, Malmysh, Urshum und 
Jaransk) gefunden sind. mit einem Sternchen (*) gekenn- 
zeichnet, solche aber, die dort fliegen, bisher aber nicht 
im Kasanschen Gouvernement bemerkt wurden — habe 
ich ohne Nummer in den eckigen Klammern |] aufgeführt. 


Die Reihenfolge und Nomenklatur entnahm ieh nur 
zum Teil dem grossen Kataloge von Staudinger und Rebel, 
da ich ausserdem die Werke von Spuler „Die Schmetter- 
linge Europas“ und Seitz’s „Die Grossschmetterlinge, der 
Erde“ (soweit sie erschienen sind), Rebels Arbeit „Uber 
den gegenwärtigen Stand der Lepidopteren-Systematik“ 
(Iris, Bd. XI.) und einige andere benutzte. 


Urshum, Mai 1908. 


Rhopalocera. | Jab. immaculata Verity.| 
N '  jab.bimaeulataEim.etFick.] 
Popilionidae, | (Cosmodesmus Haase). 
Papilio L.. | 2. podalirius L. flaceidus 
1. machaon L. 5-- Anf. 6, Krul. 1/55.—6. 
T—Anf. 8. | ab. ornata Wheeler. 
ab. rufopunctata Wheeler. | Tr.ad ab. reductus Schultz. 
ab. rubromaeulata Schultz. | M. 1 Ex.“ 
T—Anf. 8. | Zerynthia O. 


ab. nigrofasciata Rothke. 3. polyxena Schiff. End. 
5—Anf. 6. s, | 45 Sp. NIE 
ab. asiatica Men. (sphyrus | i 
auct., nee. Hb.)  Ants. | Parnassius Ltr. 
ab. aurantiaca Spr.7 — Anf. | 4. apollo L. democratus 
8.st: | Krul. 6 1.7, Isch uk@ 
ab. pallida Tutt.] | M., Sp., Tet., T.s. Wenn 
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mein Name wirklich mit 
limieola Stieh. zusam- 
menfällt -— muss .er die 
Rechte der Priorität ha- 


ben. (Soc. Entom.. XXI, 
S. 49, | Juli 1906; Sti- 
chels Name wurde erst 


in Seitzs „Die Gross- 
schmetterlinge der Erde“ 
I, S. 25, nicht früher als 
im Oktober oder No- 
vember 1906 publiziert.) 

ab. flavomaculatus Deck. 
ALS EX: 


ab. © inversa Aust. K. sr. 
ab. a Schultz. Tsch. 
Ile 


ß - 


5. mnemosyne L. 6— 
ab. intaeta Krul. sr. 


Beridae. 
Aporia Hh. 
1. crataegi L. 1/,5-—6. 
ab. lunulata Tutt. 
ab. alepica Cosmov. 
Tr. ad ab. augusta 
Pieris Schrk. 


Br 


1. brassicae L. 5—!/s6. 

var. lepidii Röb. 7—!/s8. 

ab. ö nigronotata Jach. K. 
E Rx 


ah. flava Krul. (Revue russe 
dent: 1. 1903, p.221; 
lutea Röb. im Seitz, op. 
CRS45 190 DER EBxX.* 

3. rapae L. 1/,6—7, 1/18 — 
Ant. 9. (Il Gen.; nurin 
besonders günstigen Jah- 
ten): 

var. leucotera Stef. (similis 
Ken. Sundet An 6: 

ab. immaculata Ckll. s. 


Deutsche Entomologische Zeitschrift, 


Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908, 
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Krul. s. 
An 
>56: 


is 
1902, 


ah. & 
ab. © 
ter. 


praeterita 
flavicans Krul. 
eltern. V.. 1,901, 
flavida Peters., 
Fauna v. Estland, 
S. 13; ? flavescens Röb. 
im Seitz, op. &., S. 46, 
1907). End. 4. — Anf. 6. 
4.napi L. (intermedia Krul., 
BRlENEUSI0 HIV, 92218 
ex p.). End. 4 — Anf. 
ab. regressa nom. nov. (in- 
termedia Krul., l. c., ex 
PP. 8,1... Stgr., Cat, 
MR Auf... S. LE) @End 4 
Ani0.7., lseh., K:-M.,s 
ab. impunctata Röb. End. 
4— Anf. 
var. napaeae Esp. End. 6 


1/,8., End. 8.— Anf. 
(II]: Gen; s.S.). 
Tr. ad. ab. 9 heptapota- 
miea Krul End. 6.—1/98. 
er 2 Dan roy Ei 


Tr. ad ab. 
Wagner. 
Kesıs 


Leucochloe Röh. 

5. daplidice L. End. 6 — 
Ant. € 

var. bellidice O. 5. Ss. 

var. jachontovi Krul. 

Ant. Is ll Gen. 


Euchloe Hh. 

6. ehloridice Hb. 5—6,., K., 
Sp... 

7. belia Cr. volgensis Krul. 
(Arb.d. Saratowsch. Ges. 
d. Nature 1, 1897.8:56; 
uralensis Bart., Iris XV, 
903, 81188). 7.8P. 25x 
Red 


O flavescens 
End. 6—1/38. 


Kind. 
SE. )A 


„Iris“, herausg. vom Entomologischen 


Anthocharis B. 
8. cardamines L. 5—1/s6. 


Tr. ad ab. immaseculata 
Pabst. sr. 
Pr. aa ab: turcıbıs‘ O°-sr, 
Gonepteryx Leach. 
92 chanın In 24 Dear 


Colias !. 

10. palaeno L. tr. ad euro- 
pome Esp. 6—7. K. s.s.; 
Mar 7 sche Sr 

ab. philomene Mb. Z., Tsch. 
SUSRE 


11. hyale L. 5, End. 6—1/38. 

ab. simplex Neub.K. 1 Ex.* 

Tr..ad ab. uhli Kovats. 7. 
Ie#sr: 


Tr. ad ab. nigrofaseiata 
Urn Kersese 


ab. % inversa Alph. sr. 

var. supervacanea Kıul. 
End. 8—9 (II Gen.; s.s.). 

[ab. junior Geest (fulvo- 
coma Krul.).] 


12. erate Bsp. Sp. (0. ne- 
riene Meln., Cat., S. 27)!* 


13. ehrysotheme Esp. sibi- 
tea Great inden 


Anf. 6, YyT—-Anf. 8. K., 
MSp;, Dety 17 sr ad 
ab. 2 shugurovr- Krul. 
Des 

I4. myrmidone Esp. ermak 
Gr. Gr. 5., Anf. 7—8. 


ab. stellata Krul. K. s.s., 
M. 1 Ex. 
ab. @ alba Stgr. Z. 1 Ex, 


1 dee 
jab. % flavescens Garb.]. 
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Leptidia Billb. 

15. sinapis L» End. 4—1,,7, 
8 (El Gen. sr.): 

ab. sartha Rühl. sr. 
ab. subgrisea Stgr. sr. 
Tr. ad var. diniensis B. s. 
ab. 2 erysimi Bkh. s.s. 
var. lathyri Hb. 5. 
lab. ? amurensis Men.?]. 


Satyridae. 
Maniola Schrnk. 

1. medusa F. uralensis Stgr. 
Sp. (M@n., Enum.,I.p. 41; 
Meln.. Oat., S. 6.)! 

2. aethiops Esp. 1/6—1sT. 

Tr. ad ab. leucotaenia 
SE EB 

3. euryale Esp. 1/,6—1/97. 

ab. ocellaris Stgr sr. 

lab. euryaloides Tgstr.] 

4. ligea bh. 1/50. ots. 

ab. livonica "Teich. s.s. 


Melanargia Meig. 

5. galathea Lr 6 u 
(Aksakoff, Fam. Chr., S. 
3.18), pr Bis ers 

6. Japygia Cyr. suwarovius 
Hipst. 6 1.0K% 8.8... 5p5 


Meteulus 


Oeneis Hb. 
tarpeia Pall. End. 5. Sp. 
(Men., Enum., I. p. 45), 
ass 


=] 


Satyrus F. 
8. hermione .L. Sp. IMEx.* 
9. briseis L. magna Stgr. 
LER. 's:s21Spr Khetselere 


Lepidopteren des Gouvernements Kasan. 


10. autonoe 
Sp. 


ri\ 
ER 


Esp. End. 6. 
Mein. "Cab: 8.), 


U 


11. hippolyte Esp. T. 1 Ex.” 
S. semele L. soll auch, 
wie ich glaube, im Ka- 
sanschen Gouvernement 
fliegen, bisher aber sah 
ich kein dortiges Stück. 

12. arethusa Esp. 6—7. K., 
Spenller Alr78.82 

13. actaea Esp. virbius HS. 
SP lien 


14. dryas SC. 1/,6 
ab. sibirica Stgr. 


8. 


Pararge IIh. 
15. egeria L. egerides Stgr. 
End. 5—6. Ss. 
ab. intermedia 
eh 


16. hiera Hb. tr. ad omi- 
nata Krul. (Revue russe 
dene] 1.905:.0:80;; 
finmarchiea Neuburg, 
Soc En. IX; 1905, p. 
49). End. 5—Anf. 6., Z., 
Nische >Ke, MM Sp. st: 


= 
4 


Rühl- RK 


nemserasE, 6-77 8:(SiS.). 
ab. monotonia Schilde. s. 


18. achine- Se. 6-17. 


Aphantopus Wallgı. 
19. hyperanthus L. 6-7. 
ab. caeca Fuchs. K. s.s.* 


Epinephele Hn. 
20. jurtina E. 67. 
ab. 9 brigitta Ljungh. K.s.s. 
ab. © huenei Krul. Z. 1 Ex., 
KE2aEz 
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ab. © illluminata Krul. sr. 


21. \veaon Rott. '6—7. 

ab.o schlosseri Voelsech. S. 

ab. 5 pavonia Voelsch. K., 
Ne: 

ab. lanata Alph. (Trudy 


Russk. Entom. Obseh., 
x lorb> Me SAl inter 
Median DOT... Stetit-ent. 


18808... 201): RM, 
DRSRLASST 


Coenonympha Hh. 

22: -oedipus: FT. 6-7. K,, 
Sp. R. sr.” 

23. hero L. 1/5 —6. 

ab. areteoides Fologne. K. 
les 

ab. perseis Ld. K. sr. 

24. iphis Schiff. 6—1. 

ab. anaxagoras Assm. S.s. 

Tr. ad ab. iphicles Stgr. 

25. leander Esp. Sp. (Men., 
Enum:, I, p. 48)!7 

26. arcania L. End. 5—6. s. 


27. pamphilus L. End. 5— 
Anf. 6., 7 — Anf. 8. 
ab. semilyllus Krul. T—Anf, 
SEES: 
Triphysa Z. 
28. phryne Pall. Sp. (Meln., 
Cars) 


Nymphalidae. 
Apaturinae. 
Apatura F. 
1. iris L. 6— 1. 
2. jia Schiff. 6—7. 


14* 


ab.elvtie 7 Schirr 7% 


a 
Nymphalinae. 
Limenitis 1°. 
3, Eivularis Sc. Sp. LOHx 
(L. camilla Krul., Mater., 


ele ara Sl) 
4. populi L. 6—1/57. 
Tr. ad ab. & tremulae Esp. 


S.S. 


9. camillaL. (sibylla auet.). 
( 


Neptis 1. 
6. coenobita Stoll. 
auchs)ro., Anl Ta aM“ 
Sp llet- si” 
ab. ludmilla Nordm sr. 


7. sappho Pall. (aceris 
auct.) End. 5—6., 8 (?). 


Vanessa I". 
8. antiopa L. 4—5., 7—9. 
ab. pusilla Strand. M., 1 Ex. 
ab. hygiaea Heydenr. T. 
eix- 


9. Jo L. 4-5, 7—9. 
ab. joides O. sr. 


(OrnucbleaeBp 4 5257 


1—9. 

ab. violescens Slevogt. 

ab. urticoides Ev. et F. de 
WS. 

Tr. ad ab. polaris 
ZieR 2 Mess: 

11. polychlores L. 4-5,, 
1 Ve 2 Sp. er]: 
Se 


‘ 


Stgr. 


12. xanthomelas Esp. 4—5., 
us 


‘ 


(lueilla 


L. Krulikowsky. 


Polygonia Hb. 


15. 1. album 


1—9. 


Esp. 4—5, 


14. C. album 1.4 Se 

ab. j. album Esp. K. s.s. 

ab. hutehinsoni Robson. 
N SE 


Pyrameis Hb. 
15 ratalantacır 3. (se)e 


—4Y. 
16. eardui L. 5 (s.s.), 7—N. 


Arachnia IIh. 
17. levana LT! 5 An 6: 
ab. porima O0. 5—Anf. 6. 
Karsis - MS I 
var. prorsa L. 7—Anf. 8 
ab. obseura Fenton.”7.K. s.s. 


Melitaea F. 
IS. maturna L. 1/55—!/26. 
Tr. ad ab. uralensis Stgr. 
st. 
19. aurinia Rott 5—1/36.* 
ab. dubia Krul. sr.* 
ab. obsceurata Krul. 6. 1855 
Kr kx 


ab. estoniea Peters. K.1Ex.* 


20, einxia L. 4.8. 
21. phoebe Kn. 6—!/, 


TE 

ab. ufensis Krul. s 

ab. (hybr.?) tatara 
KaitkExn 


22. didyma O, End. 5—6. 
st. 

ab. @ alpina Stgr. s.s.* 

ab. neera F. de W. Gemein. 

Tr. ad ab. 9 latonigena 
Bye rel 


Krul. 


ab. & jaika Krul. K., Sp., 
El} S.S * 

23. trivia Schiff. 6—Anf. 7. 
BesNeg ep: E.ebsrse? 

ab. fascelis Esp. K, M., Sp., 
et ..-1..8;- 

24. athalia Rott. 6— 7. 

25. aurelia Nick. 6—Anf. 7. 
Ne 

ab. dietynnoides Horm. 

ab. britomartis Assm. ? Z. 
ASe 

26. parthenie Bkh. End. 
5—6. SI. 

21. dietynna Esp.: 6—1/37. 

ab. erycinides Stgr. K., T. 
S.S. 


Brenthis Hl. 
2S. aphirape Hb. tr. ad ossi- 


Anus HDSsE 6-1. Z53.K. 
S.S; 


29. selene Schiff. 6—Anf. 7. 

ab. thalıa’ Hb.-. Z. 1 Ex, 
2, Ex» 

var. hela Stgr. End. 7. (U 
en stT.). 


30. euphrosyne L.nephele 
HS. 1/,5—6. 

ab. fingal Hbst. Z., K., M. 
SiS: 

31. pales Schiff. arsilache 
B15Pr0.22:. Kezs.s: 

32.thore Hb. tr. ad borealis 
Stgr. (excellens Krul.) 6. 
75 KR oM:,@lsch., 's.s: 


33. selenis Ev. 6—7, Diese 
Art, welehe Eversmann 
in Fn, lep.. p. 8, „baud 
rara“ nennt, scheint von 
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Jahr zu Jahr seltener zu 
werden und fliegt nicht 
mehr an vielen Orten bei 
Kasan, wo sie noch vor 
15—20 Jahren in Menge 
zu finden war. 


> 


34. dia %: 1/,5—1/56, 1— 
Anf. 8. 
ab. baldohnensis Teich. K. 


S.S. 


85. amathusia Esp. tr. ad 
sibiriea Steger. 6—1. 


Argynnis 1". 
36. daphne Schiff. 6—7.K., 
Mops. Tet.,.sis” 
37. ino Rott. 6—1. 


38. hecate Esp. Sp. (Mön., 
Enum 7. p- 23) Bar 


) 


39710013: 1x 978:82 


40. niobe L. 6—7. 

ab. eris Meig. 

41. adippe L. 6—\. 

ab. cleodoxa O. 

lab. bajuvaria Spul.?]. 
42. aglaja L. 6—1. 
43.laodice Pall. 1/,6—1/s8. 


m 


ab. aspasia Garb. K. 1 Ex. 

44. paphia L. 6—\. 

ab. © valesina Esp. 

ab. © delila Röb. K. 2 Ex., 
Re 


U 


Lycaenidae. 
Thecla I". 
1. spini Schiff. End. 5—Anf. 
BERN. Sp etz il 


SR 
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L. Krulikowsky. 


2. w-album Kn. 1/96— 1. s. 
ab. & butlerovi Krul. s.s. 
3. illieis Esp. 6— |. 


4. acaciae E. 6. Sp., 
Mast“ 


Tet., 


5. pruniL. 1/36-—Anf. 8. s.s. 


Callophrys Billh. 


6. rubi L.borealis (Moeschl. 
in 1.) Krul. End. 4—5, 
ab. immaculata Fuchs. 


Zephyrus Dalm. 
7. quercus L. 1/67. 
8. betulae L. 1/6—7. 


Chrysophanus Ib. 
6. virgaureaeLl. !/,6— Anf.8. 
ab. Sapieipunctata Huene: 
ab. © albopunetata Huene. 
ab. estonica Huene sr. 


10. thersamon Esp. End. 
507. Sp,o letz. Terses.; 


var. omphale Klug. 7. Sp., 
AN S S 5 
11. dispar Hw. rutilus 


Wernb. 6—7. 
ab. sagittifera 
IS 


12, hippotho& L. 6—1/gT. 

ab. 2 aleiphronides, Krul. 
SS, 

ab. confluens Gerh. K. I Ex. 

ab. italica Calb.? Z. s.s. 
Hierher ziehe ich einige 


Hormı KR: 


54, oben kaum blau- 
schillernd, unten mit 


sehr schwachen Spuren 
der rotgelben Binde auf 
den Htflgln. 


ab. stieberi Gerh. Z., K., 
M. ss. 
13. aleiphron Rott. End. 
5—17. S. 
14. phlaeas L. 5—Anf. 6., 
11,7—9. 


a 


ab. schmidtii Gerh. M. 1 Ex. 
ab.2caeruleopunctatastgr, 
ab. turaniesHeyne 7 322 


5. doriliscHinfn Dr 755: 
ab. © consonans Jach. s. 


16. amphidamas Esp. 5— 
Anf. 6, s.s. 


var. obseura Ruhl7=s:s: 


Lycaena !. 

17. argiades Pall. 1/,6— 1. 

ab.? coretas O. (sp. dist. 
sec. Jachontoff, Revue 
russe d’ent., V1,.1904,p: 
96). 5—6. 

var. polysperchon Bestr. 
DRS: 

18. fischeri Ev. Sp. (Meln., 
Cars) 

19. argus L. 6— 1. 

ab.2 coeruleseens Peters. s. 

20. argyrognomon Bsstr. tr. 
ad planorum Alph. 6—1. 

ab. 2 brunnea Spul. 

21 pylaon ER. dee\W= sp. 
(Meln., Cat., S. 8.)'* 

22. optilete Kn. 6—7. 

ab. cyparissus Hb. Z., Tsch. 

23. baton Bestr. '6., Sp. 
(Meln.,.Oat,8.27),..1.8.52 

24. orion Pall. End. 5—6. 
R,.2Sp, Nase 

ab. niera, Rühl. K. ss. 

25. astrarche Bgstr. 6—1. 
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ab. allous Hh. 

ab. sarmatis Gr. Gr.? (an 
ab. albicans Auriv?) 
Hierzu ziehe ich die sel- 
tenen Stücke mit weiss- 
licher Grundfarbe der 
Unterseite. K., M., Sp., 
Irzsr: 

26. eumedon Esp. End. 5. 
U 

ab. fylgia Spängh. s. 


27. donzelii B. septentrio- 
nalis Krul. 1/1,6—1/,T. Z., 
Bscheere 2 M22Sp> Test? 

28. erosO. (tr. ad sequent.) 
6—1. K., M. s.s.* 

ab. eroides Friv. 6—7. K. 
Ser En peu le velene. T.ssr: 


29. jcarus Rott. 6—7. 

ab. iphis Meig. 

ab. icarinus Scriba. sr. 

ab. arcuata Weym. T. 1 Ex.* 

ab. celina Aust. sr. 

ab. © coerulea Fuchs. s. 

var. pusillus Gerh. (parvula 
Krul.) 8. 


30. amanda Schn. 6— 7. 

ab. lydia Krul. sr. 

ab. 5 stigmatica Schultz. 
(amandina Krul.). K.. M., 
Meesis: 

31. meleager Esp. 6. K. s.s.; 
DD Bet Ale Ste 

ab. O-steevenil "Tr. Sp.,-R. 
SıS 

32. corydon Poda. 6.—7. 
Dp-mlor, es. 

33. admetus Esp. rippertii 
Frr. Sp. (Meln., Gat., S. 
8), 1-16 Bxi? 


34. damon Schiff. Sp. (Meln., 
eier? 

35. damone Ev. 6. T.1Ex.* 

36, eoelestuna Br. ı. Toss* 

37. sebrus B. 1/5 —Anf. 7. 
Sp? 

38. minima 


Telar, N 
Uo7 END, 


Fuessly. 6 


59. semiargus Rott. 6—7. 

ab. impura Krul. 

apacoeca Küchs: KR2°Ex:; 
M& AT Ex: 

40. eyllarus Rott. 

ab. tristis Gerh.? sı. 

ab. aeruginosa Stgr. 

ab. lugens Car.? (an ab. 
schneideri Strand.?). s.S. 


#12 .3lCON Fr He es: 


Dt: 


Z 


42. euphemus Hb. 6 -7. K., 
DD Aloe: 

43. arion L. 6— 1. 

ab.»sruhli-Keul. 


3.9. 


Cyaniris Dalm. 


44. argiolus L. 5—Anf. 6, 
le (s%) 

ab. parvipuneta Fuchs. 7. 

|Tr. ad ab. levetti Butl.] 


(Grypocera.) 


Hesperiidae. 


Heteropterus Dum. 
1.-morpheus Pall. End. 5 
a ee brer lee 
Pamphila F. 
2. palaemon Pall. 
—b. Ss. 


ind. 5 
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Tr. ad ab. albiguttata Chr. 


3:83 
9. sılvaus ken: 
Ba 
Adopaea Billh. 
4. lineola O. End. 5—8. 
5. thaumas Hufn. 6—8. 


Augiades Hh. 
6. comma L. 6— 2. 8. 
Tr. ad ab. catena Stgr. sı. 
7. sylvanus Esp. 6—8. 
Tr. ad ab. venata Brem. sr. 


Carcharodus Hb. 
8.lavatherae Esp. 6—7.Sp., 
Netzen ul. Fsr- 
Yealceae.Esp. AT. 
Tr. ad ab. australis Z. ss. 
10. aluneae ElD.6 0.28.52). 


Hesperia F. 

11. tessellum Hb.6.K. 1 Ex., 
Sr 

12. cribrellum Ev. 6. K. 

(Men., Enum., IL, p. 


Mass. 

13. orbifer Hb.K. (Men ,l.c.), 
Sp. (Meln., Cat., S. 9)!* 

14. cynarae Rbr. Sp. (Meln., 
eeE 

15. carthami Hb. tr. ad 
moeschleri HS. 6.K., M., 
Speer zer. 

16. alveus Hb. 6-—-(. 

ab. feitillum Hb sr: 


11. serratulae Rbr. 67. 


End. 56. 


L. Krulikowsky. 


18. malvae bb. 560,8 (SS. 
ab. intermedia Schilde. K. 
Ex. 


Thanaos B. 


19.tagesL.K. (MEn., Enum., 
I, p: 64), Sp. (Meln., Cat., 
SB Re Be 


Heterocera. 
Sphingidae.r) 
Herse Oken. 


.2eonvolvulr ELIA 
Zugvogel.* 


Manduca Hb, 
2. atroposL.K. 1 Ex. (1849), 
Tet., 1 Ex. Zugvogel.* 


Hyloicus Hh. 


3. ligustri L. End. 5—6,., 8. 
(S.S.). 


4. pinastri L. End. 5—Anf. 7. 
ab. unicolor Spul. 


ab. faseiata Lampa Ss. 


Mimas Hh. 


5. tiliae L. End. 
(S.S.). 

ab. ulmi Heydenr. K. 1 Ex.* 

ab. brunnea Car. K., M., 
heran: 

ab. maculata Heydenr. 

ab. immaculata Car. (pech- 
manni Krul., Bull. M;, 
1892, Tepaloel es 


Sphinx L. 
6.. ocellata L. End. 56. 


56, 8. 


r) Die Sphingiden sind nach N. Kusnezov, Revue des repre- 
sentants de la famille des Sphingidae dans les faunes palearctiques et 
en partie paleantaretique (Horae, ete., 37, 1906, pp. 293 - 346) geordnet. 


Amorpha Hbh. 

1. populi L. End. 5—46, 
I 8 (8.). 

Tr. ad ab. fuchsi Bart. !/,7 
—9. ST. 

Haemorrhagia Grote et 
Robins. 

8. tityus L. 1/,5—6. 

9. fueiformis L. 1735—6. 

ab. heynei Bart. K. 1 Ex. 

ab. milesiformis Tr, K., M., 
DPIES:S: 

10. eroatica Esd. 5—#. K. 
8.8. (Ev., F'n. lep., p. 106)!* 

Deilephila L.asp. 

id. neri LK. 1 Ex. (1806! 
Aksakoff, Fam. Chr., s. 
318). Zugvogel!* 

Proserpinus Hb. 

12. proserpina Pall. 6. K., 

Sp. s.s* 
Macroglossum Sc. 

15. stellatarum L. 6.K. 1 Ex. 

Mexsesr 
Celerio Oken. 

14. euphorbiae L. 1/,6—7. 
Kee@Mesp., Teil’ 1%; --T: 
Se 

15. galii Rott. 1/,5—6., 8. 
(sr.)Y) 

16. lineata F. livornica Esp. 
BD 127,,RE, ME. Sp, Tet., 
T. s,s. Zugvogel ? 
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Eumorpha Hb. 
17. elpenor L. 1/5 — Anf. 7. 


18. porcellus L. 1, 5—Anf. 7. 


Notodontidae. 
Cerura Schrk. 
1. bieuspis Bkh. 5—4. Z. 
VER 1 2M, >Spes 


2siuremlanlır dei 56374, 
Rschreke MM -3Sp Des: 

ab. forficula F. de W. (Ent. 
ImprRoss..- 1.1820, p: 
Bat. 9er lab bore- 
alis Boh., Försek., etc., 
1848,29 101.)ER? 3.8: (Ew., 
En ep. spe 420) 


3. bifida Hb. 5—6. K., M., 
DPA Al sch 1; Sr 


wu 


4. erminea Esp. K. s.s. 
(Ev., Fn lep., p. 120)!* 

5. vinula L. 5—6. 

Trans. ad ab.arctica Zett. s. 

ab. esthonica Huene (hya- 
lina Krul.). 


Stauropus (Germ. 


. fagi L. 5—7. K. s.s.* 


un 


Exaereta Hh. 
7. ulmi Schiff. 6. Sp. (Rau- 
pen auf Ulmen).* 
Drymonia Hbh. 
.-chaonia.Hb.5. Sp. I Rx 
Pheosia Hh. 
9. tremula Cl. 5—7, 8. (s.s.). 


0) 


7) €. zygophylli O., den M. Bartel, Die pal. Grossschm., Il., 


S. 71, als eine bei Kasan, Samara, 


Saratow, Simbirsk und Ufa vor- 


kommende Art aufführt — geht gewiss nicht soweit nach Norden; 
auch die Futterpflanze — Zygophyllum fabago — wächst hier nicht. 


218 L.  Krulikow aky. 


10. gnoma F. 5—7, 8 (s.s.). 


Kr Mı Sp. Netz: 


Notodonta ©. 
1. ziezae 5. 58. 


12. dromedarius L. 5—6., 


1/,7—8 (S.8.). 


Leucodonta Stgr. 


Se bieoloria oe Si 


II M., SESE 
I albida B. = ix 


Lophopteryx Stph. 
15. camelina L. 5—9, !/o7 
—O (S,). 
ab. giraffina Hb. Z., Tsch., 
K., M.’s.s. 
Pterostoma (rerm. 
16. palpinum L. 1/5 — a7. 
EMS ESp.rs: 


Phalaera Hh. 


17. bucephala L. 4—=6,, 8. 


(82): 
Pygaera 0. 


8-.1mom br 927: 2laBx“ 


Re S1aEx SEN HR 

19. anastomosis L. 5, Ya7 
ee, 

ab. tristis Stgr. R. s.s. 

20=eurtula Ltr ad ab. 
canescens Graes.5 — Anf. 
Bau es} ö 

21. amachoreia ER. 5 Ant: 
Dee Bas! 

lab. ferruginea Stgr.?] 


Eymantrıdae. 
Orgyia ©. 
1. gonostigma F. End. 5 
SEN, 


e- 


2. antiqua L. 7—!/s8. 
ab. modestaHeyne'T. 1Ex.* 
Dasychira Stph. 

3. selenitica Esp. 5—7. Z., 
NL ess 

4. fascelina L. End. 57. 
SS” 

Tr. ad ab. obseura "Zett. 
(an ab. larieis Schille ?) 
DI AL DIDI ER 2X 

5. abietis Schiff. 6—7. Z., 
NsSch= Re Mrsız 


6. pudibundaL. End 5—6. 
S.S. 

ab. coneolor Stgr. Sp. 1 Ex. 

Laria Hb. 

7. I-nigrum Muell. 7. RK. s. 
(Liparis v nigrum Ev., 
Fn. lep., p. 142)!” 

Stilpnotia \Westw. et Hmphr. 

8. salieis L. 6—7. 

Lymantria Hb. 

9. dispar. L. 6—17. 

Tr. ad ab. semiobseura 
Th.-—Mieg. sr. 

10. monacha L. End. 6— 
Anf. 8. 

ab. nigra Frr. sr. 

ab. eremi.a. 0258. 

ab. flaviventer Krul.| 

Ocneria Hb. 

a8 a EsSp- Sp, Deıs 
T. 

a kin: 

12. chrysorrhoea L. 6—-1/s8. 

ab. nigrita Krul. S | 

ab. punetigera Teich Sp. 
1 De: 


— 


Porthesia Stph. 
13. similis Fuessly. 6—Anf. 
or 
ape nyetea.Gr..Gr) K, 2 


= 


Ex 


Lasiocampidae. 


Trichiura Stph. 
1. crataegi L. 1/a 7—9. 
Aabranae Hb. K. I Ex. 


|Poecilocampa Stph. 
populi L. Iydiae Krul.] 


Malacosoma Hb. 

2. neustria L. Ys6—Anf. 7. 
(forma flava Garb. ge- 
mein; f. brunnea Garb.s.) 

ab. unicolor Spul. sr. 

Tr, ad ab. parallela Stgr. 
SI“ 

3. castrensis L. 1/6 
sea sr. 
Tr. ad ab. kirghisica Stgr. 

MAsısz 
Eriogaster Germ. 

4. lanestris L. 4. K. 

Hozlep- p. 195) 


(Ev., 


Lasiocampa Schrk. 
5. quercus L. 5—7.K,., 
Se ee 
Tr. ad ab. tenuata Fuchs. 
Kass: 
6. trifolii Esp. End. 
AN S IK DD, les: 
ab. medicaginis Bkh. K., 
Neespe 0 2.le be Nas: 


Macrothylacia Rbr. 
"= zubı L- End. 5—7. 


M., 


H— 
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ab. transfuga Krul. s.8. 


Cosmotriche Hb. 
8. potatoria L. 1/6 —!/e8. 
ab. berolinensis Heyne. K. 
SH 
Epienaptera Rbı. 
»aleclHolarlrs R..T:8s 
10. tremulifolia Hb. 5 
1/,6 
[eD. 
ab. ambigua Stgr. K. 2 Ex. 
Gastropacha ©. 
11. quereifolia L. 7—!/s8. S. 
ab: alnılolar 0. Ke 1/Ex 
12. populifolia Esp. 6—. 
Ka AN ESS: 
Odonestis (Grerm. 
13. pruni L. 4—1. Z., K., 
MM Jadın. EST Spase 
jab. prunoides Stgr.]. 
Dendrolimus Germ. 
14. pini L. 5—Anf. 8. 


ab. brunnea Stgr. sr.* 
ab. montana Stgr. sı. 


BErupterotidae. 
Lemonia Hb. 

1. taraxaci Esp. 7—8. K. 
Ss (Hy, Ein. lep.p,156) 
Sp. (Meln., Cat., S. 12)!* 

2. dumi L.K. (Gastropacha 
dumeti Ev., Fn. lep., p. 
155)Sp. (Meln., Cat, vs. 
A NEST ie 


Endromididae. 


Endromis ©. 
1. versicolora L. 4-6. 


Saturnidae. 


Saturnia Schrnk. 
1. pavonia.L. 45. 


Aglia ©. 
L. 4—5. 


ferenigra Th. 
6 


Prtau 
I: adzab: 
Mies. Ias.s., MS Bx 


Drepanulidae. 


Drepana Schrank. 


lataleataria 25 - Anf2o 
1e—8: 


2. eurvatula,Bkh26.. K.s.s: 


3. lacertinaria L. 5—Anf.6,, 
Te88 

Pr.--adrahb. semeula Hb.’K 
s.Ss., M. 1 Ex. 


Noctuidae. 
Acronyctinae. 


Diphtera Hb. 
ealpium=Osbeck2 5 038 


Demas Stph. 
2RCOry. ie 0: 
ab. mus Obth. K. s.s.” 
Acronycta (0. 
3.leporina L. 1/y5— Auf. 7. S. 
ab. grisea Cochr. (hrady- 
porina auet., nee Tr.) s.s 


4. aceris L. 5—!/97. 


ab.candelisequa Esp.R.s.s.” 


5. megacephala F. 5—1/o7. 


jab. aethiopa Krul.] 
6. alnıdE 56. 2K Mr Sp% 
VER RE SEEH 


. Krulikowsky. 


1. strigosa Schiff. bryo- 
philoides Horm. 6—7., 


K..: M2Sp..ss. 


S. tridens Sehiff. 
usa MesSp, 


9. psi L. 5—Anf. 7. 


ni, 


I0=enspis Hbe o-en ar 
drin Der Iewsıs 
11. auricoma F. 4-7. K., 


MreSps: 
ab. peplis Elb, RR. sis. 


12. :!euphorbiae BR. 4K 
17Ex 

ab. euphrasiae Brahm.5— 6. 
es: 


181)!" 


13. abscondit a IE AR2 RX 


14. rumieis L. 5—1/oT. 


ab. salicis Curt? Zu K,, 
M. s. 


Craniophora Snell. 
15. ligustri F. 5—6. K. s.s. 


Oxycesta Hb. 
16. geographica F. 67. 
R. 2Sp., Deteole sr 


Simyra O0, 
17. nervosa F. 6—7. K., 
[it SS 
ab. argentacea HS. K., T. 
SIS.” 


Arsilonche ld. 
IS. albovenosa Goeze End. 
ERST LRNEE 
Tr. ad 
EIS 


* 
S.S 


(Ev... Ein. lep.. ep 


ES 


ab. centripuneta 
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Trifinae. 
Ayrotis ©. 
aa strisula Phnbr Zur 


(Krul., Bull. M., 
I, p. 40). 
20. polygona F. End. 6—7. 
21. signum F. 1/,6— 7. 
22. ehardinyi B.- !/s 
Kur Seren 
ab. hetaera Ev. Sp. 2 Ex.” 


(va 


1895, 


Det: 


23-sobrina.Gn. K =. 
Enelep.zp 2)" 


24. punicea Hb. 7.2.1 Ex., 
ISass: 


25. augur F. 1/,6—1. 
ab. hippophaes H@. 
|sueeica Auriv.?] 

26. obscura Brahm. 6— !js8. 
ab. ravida Hb. 

ab. suffusa Tutt. 


epromubaei.. Sp. [Ex 


28. subsequa Hb. (orbona 
Hufn.) 6—7. K. ss. (Ev., 
finlep., pP. 205)! 

ab. consequa Hb. (l. e.)!* 

29. oblongula Stgr. (Netro- 
cerocora quadriplaga 
Bart eleıs,2XV.1903,.>. 
208.1, 22x 


380. eversmanni Peters. Z. 
IERx: 

31. triangulum Hufn. 6— 
sole. MS Dekb., ID. :s, 

abe sıema- Hb. IK, sr. 

32. baja F. 1/.6—1/,8. 

ab. grisea Tutt. 

Tr. ad ab. bajula Stgr. s. 


35. candelarum Hb.Sp.1 Ex. 


- 


34. e-nigrum L. 4—!/s8. 


35. ditrapezium Bkh. 7. 
Spulen Br s.s: 


36. stigmatica Hb.? (an 
praee. sp. ab...) vl K. 
1 Ex 

ararubl, View.’ Rind. 9 

Anis Sue VinzS; 


ab. florida Schmidt. K. s.s. 
38. danimerib.. 78: 


39. brunnea F. 1/6—7 Z., 
Be 


40: primulae Bsp. T. K,, 
ersıse 
abz eonluaIrat. Zerl Ex: 


41. depuneta L. End. 6— 
1/08. S. 

42, elesans- Ey Dpark 

43. deplanata Ev. 7. M. 
x. 21, 2-08. 

44. rectangula I". andereggi 
B. Sp. (Agr. reetangula 

Meln., Oat., S. 13)!” 

45. euprea Hh. 1/,6—Anf. 8. 


16. ocellina Hb. End. 6— 
Anz 8: >]e. Mi il 


47. pleeta L. 5., End. 6— 
Anf. 8. 

48 musıivarklb.r. Leu. LExr 

49. fennica Tausch. End. 6— 
ATI ana: 

ab. & eversmanni 

S 


Krul. 


[0 7} 


50. simulans Hufn. 1/,6— 


1/8. 
ab. obsceurata Stgr. S.S. 
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51. foreipula Hb. 6—7. K. 
lea all sıs, 


52. sienifera FE. 5, 7-8. 

Tr. ad ab. improcera Stgı. 
Sr 

53. putris L. 5—7. K,. Sp. 
st. 

Ei 12 

5. sexclamätienis er 3 
End. 6—8. 

ab. pallida Tutt. (an tr. ad 
ab. serena Alph.?) sı. 


54. einerea 


Doseursoria Humars-ıKe ss. 

ab.? (b. sp.?) sagitta Hb. 
ex: 

57.reeussa Hb. Y36—Anf. 8. 


58. nigricans L. 1/,6—1. 

ab. rubrieans Esp. s. 

|oppidieola Krul.] 

59. adumbrata Ev. Sp. 
(Meln., Gat., S. 13), T. ss. 

[ab. polygonides Stgr.?] 

60. islandica Stgr. rossica 
Ste ae aspeae rss, 

61. tritiei L. 6—7. 

ab. aquilina Hb. 

ab. eruta Hb. s.s. 

ab. distineta Stgr. (Agrotis 
vittaKrul., Bull.M., 1893, 
ee RE SUR ER 

62. basigramma Stgr. T. 
N ee 

63. obelisca Hb. 1/6— 17. 

ab.srurıs ub. 

64. corticea Hb. 5. (?), 7—8. 

65. ypsilon Rott. 7—2. 

66. segetum Schiff. 5—Anf. 
6., End. 6--Anf. S: 


"L. Krulikowsky. 


ab. pallida Stgr. sr. 
ab. nigricornis Vill. 


67. conspieua Hb. Iyecarum 
iS Ne 


68. erassa.Hb. 7. 
8.8.” 


KR; Sp: 


69. vestigialis Rott. 6—7. 
AR. MM, Spa u es, 

ab. albidior Peters. 

70. trifurca Ev. Sp. (Meln,, 
Cab, 8.13) 


7. DraeCox ae 


Se SIR, 


72. prasina F. 6—7. 

ab. jaspidea Bkh (lugubris 
Beters,) 

ab. albimaeula Horm. 

ab. viridior Spul. 


[) 


13. occulta L. End. 6 
ab. pallida Spul. 
ab. passetii 'T'h.-Mieg. sr. 
ab. extricata Zett sr. 


1/8. 


Pachnobia (in. 
TArzubrieosa- BR. 65 
ab. muecida Esp. 
ab. rufa Eiwr Ss. 


Charaeas Stph. 

75. graminis L. 7—8. 

ab. tricuspis Esp. 
Epineuronia Rbl. 

106. popnlarıs u 

ab. hilaris Stgr. s.s. 

17. cespitis ER. 72. 

ab. ferruginea Höfn. K, 

lbs 

Mamesitra Hb. 


78. leucophaea View. bom- 
byeina Ev. 6 7.87: 
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79.:spalax Alph.? T.1 Ex.” 


Sradvena Rl 67. 
ab. unieolor Tutt. sr. 


81. tineta Brahm. 6—1. 


82. nebulosa Hufn. 6—7. 
ab. pallida Tutt. (an tr. ad 
asiatica Stgr.?) s. 


83. brassicae L.End.5—$6.,8. 

ab. scotochroma Röh.? K. 
Ex 

Tr. ad ab. decolorata Stgr. 
St: 

84. persicariae L. End. 
56, 8. (S.s.) 

ab. unicolor Stgr. s.s. 

85. albieolon Sepp. 6—17. 
Keane. 

ab. brunnea Tutt. K.,2 Ex.“ 

ab. egena Ld. T. 3 Ex.“ 


ep oleracea bh. End: 5 
Anf. 0. Test 

ab. obseura Spul. s. 

Srallena@r ib: 7. Kr .s.S., 
Meter Rx. 

88. genistae Bkh. 
DS SE ESER 

89. dissimilis Kn. 5—-Anf. 
De er 

Abe suasa Bkh, = ab. laeta 
Reut.?) 

ah. eonfluens Ev. 

90. thalassina Rott. End.>5., 
Net 

ab. achates Hb. 


91. contigua Vill. End 5 —7. 
ab. subcontigua Ev. sr.” 


Denis 5. 18, 


ab. rukavaarae Hoffm. K. 


1 Ex. 

93. leineri Fır. eervina Ev. 
SPEER: 

94 tEitelu Rott. 5 Anf.6., 
Boa 

ab. saucia Esp. 

95. nana Hufn. 
Esp.) 5., 7—8. 


(dentina 


ab. latenai Pierret. Z., K. 
S.S, 
ab. obviar Kv..Ke rs Ex. 


(Eve. Bull. M 21896, II, 
DERART). 

96. peregrina Tr. K. s. (Ev., 
nz ep. Apr 225)" 

97. retieulata Vill. 5, 7—8. 

98, cavernosa Ev. K. (HS. 
nach Spuler, Die Schm. 
Bor. Wbyr8a Aber. 
9 


99. chrysozona Bkh. tr. ad 
caduea-HDr 22 ACMS 


IsS2 


100. serena F. End. 5—6. 
ab. leuconota Ev. K., Sp., 
1% ST: 


[O2 cappa. Hbzr sp: 12Ex> 


Dianthoecia B. 
102. Juteago Hb.End.5— 7. s. 


ab. argillacea Hb. sr. 
103. proximarip.V. 1 Rx, 
ab. cana Ev. 6—. S. 


ab. ochrostigma Ev. Sp. 
Wei 

104. albimacula Bkh. 6— 1. 
S 
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105° nana- Rott. Kndr 3 _— 
Ani. 


106. compta T. 6—1. 


107. capsincola Hb. 6—1., 
End. 8. (s.s.) 

108. rivosa Ström. (eucu- 
bali Fuessl.) 5—b., 7—S8. 

109. carpophaga Bkh. End. 
51. 

Tr. adab.capsophilaDup. Ss. 

110. irregularis Hufn. 6. K. 
s. (Xanthia echii Ev., Fn. 
len. p. 2712 


Bombyecia Stph. 


FeSıImInalıs-Rr.6 Tesr: 


Miana Stph. 
112. strigilis Cl. 6-—7. 
ab. amoena Krul. s. 
113+ Jateuneula ZHb. 67T. 
(efr. Dampf, Phys. Okon 
Ges. Königsberg i. Pr, 
48.190.398 10). 


S.S. 


714.016010213, Vill26- sr: 
ab. furuneula Hb. sr. 


ab. vinetunceula Hb. F. 1 
Ex.” 
Tr. ad ab. pallidior Stph. s. 


lIs.zcaptiuneularirs6- KR 


SESer 


Bryophila "Tr. 

6. raptrieula Hip. N21.Rx. 
117. umovii Ev.K. 1 Ex.}) 
Diese Art ist, so viel ich 
weiss, schon seit De- 

7) Br. patula Püng., 


seheint mir der Br. umovi 
identiseh zu sein. 


Iris, 
sehr 


L. Krulikowsky. 


cennien im östlichen 
Russland nicht wieder 
aufgefunden worden. 
[ab. ? sp. dist. ? colorata 
Krul.] 
Diloba B. 


118. caeruleocephala L. 5. 
K. (die Raupen).* 


Celaena Stph. 
119. haworthii Curt. 7—8. 
S. 
ab. erupta Germ. K. s.s. 


Luperina B. 
120. zollikoferi Err. .2Ex 


Pseudohadena Alph. 


121. immunda Ev. 6—7K, 
Spas les 


Hadena Schrk. 


122. amiea Pr’ End?7 3 

1232. christophl Alpha ra 
Kors.#5.3 

124. porphyrea Esp. 7—28. 


125. adusta Esp. K. s. (Ev., 
Hin. lep p. 225)= 

126. ochroleuca Esp. End. 
6—98. 

127. furva Hb. End ..6—2. 
K., Sp, EL, Mans 

128. sordida Bkh. 6—7.K., 
MM. -Dewsaksee 


129. leucodon Ev. 7.T. x 


S.S. 


130. gemmea Tr. 7. Z. 1 Ex. 


IB, Steig, Sr Salz Aa SABıE, 18 2, 
nahe zu stehen oder, vielleicht, 
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Dlarubrrena- Ir: 9777. 
OR (Krul.s Bull M; 
18951 pP: 55) 

EU RN Do 
EHrıfn.r6 


132. sylvicola Ev. 
135. monoglypha 
rn | 

ab. intacta Peters. s. 
lab.? dissoluta Krul.] 

134. abjecta Hb. End. 6—8. 
ab. fribolus B. 

Tr. ad variegata Stgr. s.s. 
135. lateritia Hufn. 1/g6—8 
Tr. ad expalleseens stgr. 


S.s. 

150. Bro@o—R TE: 
Is Al 62 

137. rurea F. End. 5-7. 

ab. argentea Tutt.? K. 1 
Ex.* 


ab. subrurea Peters. 
ab. alopecurus Esp. Ss. 


138. hepatica Hb. Tet. s.s.* 


1592 basilinea 7.91. 
Sn tetimar Gn. K: 1 Ex.” 
ab. grisesceens Stgr. 

140. 


ab. 
ab. 


141. unanimis 

RM. 2Sp, 
412; 
ab. 
ah. 
ab. 
ab. 


149. 
144. pabulatrieula Brahm. 
1/1,6—!/o8. ST. 


gemina Hb. 1/5—\. Ss. 
submissa Brest: 
remissa Tr. sr. 

2 Al Y 1/5 7er 
> Des: 
secalis L. 1/68. 
secalina Hb. 

nicetitans Esp. 
leucostigma Esp. s. 
uniformis Spul. 


moderataEv. T.2Ex.* 


Deutsche Entomologische Zeitschrift 
Jahrgang 1908, 


Verein Iris zu Mresden, 


„Iris, herausg. 


Oncocnemis I.d. 
145. 'confusa Frr. K. 1 Ex., 
INNERES: = 


Ulochlaena I.d. 


Msehmtarlipe Reto M Ex > 
Ammoconia l.d. 
147. eaecimacula F. 8—9. 
5 
Polia ©. 
148. chi L. 1/x6—Anf. 8. 
Brachionycha Hb. 
149. nubeculosa Esp. gri- 


sescens Spul. 4—D. K., 


M. 
Miselia Stph. 
150.: oxyacanthae L. 7—2. 
Dipterygia Stph. 
151. scabriuscula L. 6-—7. 
Hyppa Dup. 
152. rectilinea Esp. End. 


S5-- Anl: 


Chloantha (in. 
(93. P0ly0dom, Cl H2ReMz 
Sp. ST. 
Trachea Hb. 
154. atriplieis L. 1/6 
ab. inornata Alph. sı. 
ab. similis Stgr. K. 1 Ex. 
ab. immaeculata Slevogt 
(inexactaKrul.) Z.,K. s.s 


Euplexia Stph. 
Iueiparamılısr as 


1/8. 


Haß) 1—1 
Naenia en 
156. typica L. 7—8. 


ab. obsceura u 


vom Entomologischen 


L. Krulikowsky. 


Jaspidea B. 
Tecelsiarke- Rndr 7% 
ab. ocellata Krul. 


Helotropha Lid. 


158. leucostigma Hb. 7 --8. 

ab. fibrosa Hb. s.s. 
Hydroecia Gin. 

159. nietitans Bkh. 7—9. 


ab. auricula Hw. 

ab. erythrostigma A 
ab. obseura Mutt. 

ab. pallescens ee ST. 
ab. lucens Frr. 


es 
. 
_. 


. micacea Esp. 7—9. 
ab. grisea Tutt. (discolor 
tl, ) 


ab. brunnea Tutt. 


Gortyna Hh. 


161.20ehracea’Hb. 227 2. 


Nonagria O. 
162. eannae 0. 7—8. 
ab. & russa Ev. sr. 
163. sparganii Esp. 
RN ol 
164. typhae 
IK: Spa Ss: 
Ir..adr-ab-fratenarir.R. 
SEE 


IN. 


Ihnbezsz ©: 


165.geminipuneta Hatehett 
Se 1 . 

166. dissoluta Tr. arundi- 
neta Schmidt. K. I Ex., 
TateEx 


Senta Stph. 
167. maritima Tausch. 7. 
B:20p- Bee, 
Tr. ad ab. nigricostata Stgr. 


rad “an. 
DLER ISIS. 


nigrostriata 


Tapinostola l.d. 
168. musculosa Hb. 7. 
SP- 8.8. 


169. fulva Hb. 1/,7—8. 
ab Huxamibrasıs: 


138, 


170. hellmanni Ev. 7—N. 
ab. saturata Stgr. 
ab. expressata Krul. 


ab. faseiata Krul. 


Luceria u 
171. virens L. 7—8. 
ab. ne Dtgr. ST. 


Calamia Hb. 
172. phragmitidis Hb 
6—Anf. 8. 


. End. 


Leucania ©. 
173. impudens Hb. 6— 
KM... Sp., Rei, I sz 
ab. pallida Tutt. sr.” 


RK] m 


174. tmpura Hb. 6— 

175. pallens L. End. 5—8. 
(2 Gen.?) 

ab. ectypa Hb. =. 

Tr. ad. melania Stgr. sr. 

1:16. obsoleta EEE: 
DDARS.SS 

177. straminea Tr. 6—8.K., 
Maesp: a>sglieses: 

178. zeae Dup.? (an obso- 
letas .ab.2).7. "Ber(Krulg 
Bull.M., 1895.1..n202 8 


179. comma L. End. 
Ami. 1= Ani 09 


180.7] album 46 12,9 
NMessSp. list. 


we 


181. conigera F. 6—7. 
182.albipunctaF.Sp.(Meln., 
Gans. 1o). 


154. turca L. 7—!/s8. 8. 


Mythimna ©. 
imbecilla F. 1/,6— 17. 


Grammesia Stph. 


trigrammieca Hufn. 7. 
Kali 


Caradrina ©. 
157. exigua Hb. 6— 8. =. 
ab. pygmaea Rbr.? K. s.s. 


185. vieina Stgr.? (an per- 
max ste var.ıe)atT. K. 
DE: 


159. quadripunctata F. 4 
DErT ) 
Del d. 


ab. leucoptera Thnb. s.s. 


190. albina Ev. End. 5—7. 
Sa Nr a 

Tr. ad ab. congesta Ld. 
Sp. 1 Ex.* 

191. menetriesii Kretschm. 
DER M:S:8: 


192. grisea Ev. 6-7. 


932 terrea, Kerr. 7. °K. Ss. 

(By une lep. p..262)! 
I 

194. superstes Tr. 7. K. 1 
Exp. s:8. 

195. morpheus Hufn. 6— 7. 
ab. punctosa Krul. sr. 

196. 


alsines Brahm. 6-1. 


Tr.ad ab.amurensis Stgr? 


ST. 


197. taraxaci Hb. 67. 
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198. ambigua F. 6—7. K. 
Bear Ext 
199. lenta Tr. 6—7. sr. 


Hydrilla B. 


200. gluteosa Tr. 7. K. s.s. 


201. palustris Hb. 6—1. S. 
202. lepigone Möschl. T. 
1. 
Acosmetia Stph. 
203. ealiginosa Hb. aqua- 
nis Gn, 10: S.55 
Rusina Stph. 
204. umbratica Goeze 6— 1. 


Amphipyra ©. 
205. tragopogonis L. 5, 7 
—), 
206. tetra F. Sp. (Meln,, 
Bates ld 
207. livida F. 7—8. K., Sp., 
ES 


208. -penluariı 1 085: 


209. pyramidea L. 7—. 
Taeniocampa (rn. 
210. gothieca L. 4—5, 8 (?). 

ab. pallida Tutt. 

ab. rufa Tutt. 

ab. brunnea Tutt. 

Tr. ad. ab. gothicina HS. sr. 


m 


Hase 


21 1e mınlosari.. 4 
SP: 8.857 
212. pulverulenta Esp. 4 
DuKasıan 
213. populi Ström. (popu- 
leti F.) 4 K. (Ev., Les 
Nocet.,p- 1.4)! 


15* 


228 L. 


Kr ulikow sky. 


214. stabilis View. 
Na s.s. ö 
215.incerta Hufn.4—5.,8.(?) 

ab. contacta Esp. 
ab. fuscata Hw. 
ab. rufa Tutt. S 
ab. pallida Lampa. 


216. opima Hb. 4 -5. 

217. graeilis F. 4—5. 

215. munda Esp. 4—2. K., 
M.,. Betz s:s. 


Panolis Hh. 
219. griseovariegata Goeze 
4 u 
ah. erisea 


AR, 


SE, 


Tute. 


Mesogona B. 
220. oxalina Hb. 7—8. Sp., 
Ieasıh 
ab. nigriuscula Krul. 
Hast: 


So 


Dieycla Gn. 
221. .00 L. Sp. (Meln., 
S. 16.)1* 


Gat., 


Calymnia Hb. 

. pyralina View. 

22: sathınisalbe sr. 

dns rer KR 

225. trapezina L. End. 6 
BI 

ab. rubella Krul. sr. 

ab. fasciata Ersch. (Trudy 
Russk. Ent. Obsch.. 12. 
1880— 81, S S. 207, badio- 
fasciata Teich, S Stett. ent. 
2 13838 175) sr. 


Cosmia O. 
226. paleacea Esp. 7—9. 
ab. teichi Krul. K. s.s. 


IN. 


227. imbuta B. ab. rumula 
Stgr. Sp lei 


Dyschorista 1.d. 
228. suspecta Hb. End. 6 
N). 
ab. iners. Ir. sr. 
229, us 
Su 


ab. orenburgensis Bart. s.s. 


sipuncta Hw. 6—8. 


Plastenis B. 
retusa L. 78. 


1—8. 


2308 
231 2subtusar: 
Cirrhoedia (in. 

232? ambusta F. Sp. I Ex.“ 

Orthosia O. 
29835 loranerı 5% 


294. eiteellarıs Hm. #2 52 
SE 
ab. nigridens Fuchs. 


89 


DISS, 


235 helvola L. 8—9.* 
296. \iturar 2282 I Sp: 
S.S. 
Xanthia O0. 
237. eitrago L. 7—8. s.* 


ab. subflava-Ev. K. 1 Ex. 


Se 
238. lutea Ström. 7—9. 
239. fulvago L. 7—9. 


ab. flavescens Esp. 

340. gilvago Esp. 7—8.K., 
DDSESISN : 
ab. palleago Hb.?K.1Ex.* 
Hoporina B. 

241.? croceago F.K. 1 Ex. 
Orrhodia Hb. 

242. vaceinii L. 4—5., 8—9. 
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ab. signata Klem. s. 

ab. spadicea Hb. 

ab. mixta Stgr. 

243. ligula Esp. ab. polita 
Hb. 4—5, 8—9. sır.* 

244. rubiginea F. 7—S. K., 


M.. s.S.” 


Scopeiosoma Üurt. 
245. satellitia L. 4., 
N. 
ab. trabanta Huene. 
ab. brunnea Lampa. 


Xylina 0. 

246. socia Rott. 4—5., End. 
19. 

ab. pallida Tutt. 

ab. petrificata Tr. 

247. fureifera Hufn. 4—5., 
s—y. 

ab. rufescens Spul. 

248. ingriea HS. 4--5., S—9. 

ab. obscura Car. (=pexata 
Grote?) sı. 

249. ornithopus Rott. 4—5., 
3--9. sr. 


Calocampa Stph. 


250. vetusta Hb. 4 
— il), 


ab. albida Spul.? 
251. exoleta L. £ 


DEE 


D., 8—9. 


SI 
252. solidaginis Hh. 1/,7—9. 


ab. cinerascens Stgr. sı. 
Xylocampa Gm. 
253. areola Esp. Z. 1 Ex., 
BeaRIERxZ 


Calophasia Stph. 
254. casta Bkh. Sp. s.s.” 


255. lJunula Hufn. 5, 7 


Cleophana B. 
256. antirrhmi Hb. 8 K. 
DA EX. 


Gucullia Schrnk. 

verbaseik. 5—8. 

Tr. ad ab. cratacea Alph. 
ST. 


ZI 


258. scrophulariae Cap. 
60. K.,.M,,.'Sp.,. Tet, 
AN alle: 


259. lychnitis Rbr. 5—1. 
RK, Mzsr. 

260. asteris Schiff. 5—7. K., 
Sp. I 1737 

261. draeuneuls "Hb.- Sp: 
(C. ineana Meln., Cat,., 
S. 16)1* 

262.virgaureae B.Sp. (l.c.)!” 

26352 cineraceasPrr. 6.,>p: 


DSB Te x 

264. lactea F.K. s.s. (Ev., 
Eine leps,P2,299) 

265. tanaceti Schiff. 7. K., 
Mensen: 

266. 

lab. 


umbratica L. 5—1. 
sonchi Hein.?] 


N m 


267. lueifuga Schiff. 6—1. 
2182,80, Dr 


268. lactucae Esp. 6— 1. sı 
ab.? pustulata Ev. 7. K. 
(Ev., Bull. M., 1842, II, 


Ps) 


269. gnaphalii Hb. 6— 1. 


R..M.=.8. 
270. propinqua Ev. 6. 
IE 


ZN 


fuchsiana Ev. Sp. 
(Meln., ‚Cat., S. 16)!” 

21% Traudamııma Bro 1. 

273. artemisiae Hufn. 
Anf. 8. 


ab. lindei Heyne sr. 


u— 


274. scopariae Dorfn. 8. 
K. (Die Raupen). 

275 absinthii L. End. 5—S. 

216. maenmearKerr sp, 
3.8. 

Anarta Hb. 

278. cordigera Thnb. Z. 

1 Ex.“ 


Panhemeria Hh. 
279. tenebrata Se. Z.2 Ex.“ 


Heliothis ©. 
280. eardui Hk. K.s.s. (Ev., 


RATE OD RO SR, 


m SS E 
28270nonis Br 6 RK. M. 
SD last 


> 


283. dipsacea 'L. 5., T7=-°. 


284. seutosa Schiff. 5—6., 
82), MS Spenl-Teres. 


Chariclea Stph. 
285. delphinii L. End: 5—6. 
ORTES 
286. umbra Hufn. 5., End. 
6—Anf. 8. 
lexprimens Walk. 
Raupen.| 


Die 


Acontia Tr. 
287. titania Esp. 6— 7. Sp., 
Merl. sr, 


L. Krulikowsky. 


288. ueida, Humrare& 


ab. albicollis® F. 7—8. s. 
ab. lugens Alph. 7—28. Ss. 


289. Juctuosa Esp. 5., 7—8. 


Eublemma Hb. 

290. areuinna Hbh.argillacea 
Tausch. 7277 22x 2p: 
SB 

Micra HS. 

2 Srespersa Ahlpesr. 

U De N ae 


292. coneinnula B. 7. R’s.s. 


SP. 


293. polygramma Dup. 7. 
Spasllersiss 

294. amasina Ev. 7. 
Mi Sp... 8% 

295. rosea Hb. 5. (?) —7. 
KM. 03p:, Reis Ey 
Al g.* 

296. purpurina Hb. 6— \.sr. 

ab. secunda Stgr. K. 1 Ex.* 


KR 


Erastria 0. 
297. argentula Hb. End. 


298. -uneula © End. 57 


209, obliterata Rbr. 6—1. 
SR 

>00. venustula Hb. End. 5 
— HIST! 


301. pusilla View. End. 5 
—4. 

rar. incommoda Krul. End. 
18. 8. (II Gen.). 

Jumbrivaga Krul.] 


302. deceptoria Sc. 5—1. 
KM. #Spe se. 

303. fasciana L. 6—1. 

ab. guenei Fallou.K. 1 Ex.* 


Rivula (in. 
304. sericealis Se. End. 


=— | 


* 
_ 


Prothymnia Hh. 
305. viridaria Cl. End. 


5 
ab. modesta Car. S.s. 


Emmelia Hb. 
306. trabealis Se. End. 5 
— ine 


Metoponia (rn. 
307. koekeritziana N 6 
1. sp., let., T. 
(ronopterinae. 
Scoliopteryx (Grerm. 
808. libatrix L. 4—5, 7—9. 
Quadrifinae. 
Calpe Tr. 
309. capueina Esp. End. 
— 1/58. S. 
Telesilla HS. 
310. amethystina Hb.6.K., 
Speslssis. 
Abrostola ©. 
811. triplasia L. 5— Anf. 
6, 78. 
312. tripartita Hufn. 5— 
Anf. 6, 7—8. 
Plusia 0. 
313. c-aureum Kn. 6— 7. sr. 


> 


>14= moneta R- 6-7. S; 
Tr. ad ab. esmeralda Obth. 
19.828; 


315. a Mausch“ 7: 
4ye 
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316. uralensis Ev.Tet. 1 Ex.* 

311. variabılıs Biller. RK. =: 
(Pl. illustris Ev., Fn.lep., 
pe 3a) 


318. modesta. Hb26H=- RK 


SUSE 


319. ehrysitis L. 6—1/2 8. 

ab. juncta Tutt. 

ah. aurea Huene. 

Tr. ad ab. nadeja Obth. 
Sr 


320 zosiımlcHbs.ne ie RK: 
Messn.Fahet, Ne sr; 
en en Esp. 6—7. 

S rn\ 
RE 
2. bractea F. 6.K. {Ev 
Bnarlepr cp: 322 > 
323: excelsa Kretschm. 6 
—1. SS. 
324. Testneae. Ir,5- sone 
>. 
ab. eoaleseens Sehulz 
(marisola Krul.) 
325. gutta Gn. 5— Anf. 6 
var. aestiva Krul 7—8. 


326. mandarina Fır. Sp. 
(Mein. Ca0,.8.317)2 2 


327. pulehrina Hw. 6—1. 
SE 
ab. DSTCOMLALLIZ Auriv. K. 
1 Ex.’ 


28. jota L. 5, End. 6—8. 
b. percontationis Tr. s.s. 

ad ab. inscripta Esp. 
K. 1 Ex.* 


Ir 
{9} 
an 
ir 


329. macrogamma Ev. 6— 
sr. 
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330. gamma L. 5, 6—7, 7 
—ı. 


ab. pulchrinoides Slevogt. 


331. interrogationis L. End. 
6—1/a8. 8. 


ab. flammifera Huene. s.s. 


Euclidia O. 


392. mi Cl 51.8.8. 
ab. litterata Cyr. Gemein. 


333. glyphica L. 5—1/27. 


Pseudophia (in. 
334 lımaris® Seht. or 
2-Bx.% 


Catephia ©. 


Sp lerselbealeas.s. 


Catocala Schrnk. 
330. traxını Er 7=-=9. 


357. puerpera Giorna 
orientalis Stgr. Sp. 1 Ex.* 


338. nupta L. 7—9. 


339. adultera Men. 7—9. Z., 
K., M. sr. 

340. sponsa L. 7—9. 

ab. rejecta F. de W. Z. 1 
Rx. 2 Auehz.lurzensp. 
12, fand diese aberratio 
im Z. 


341. promissa Esp. End. 6 
—8. 8. 

342. pacta L. 78. s. 

343. fulminea Sc. 7—8. s. 

344. conversa Esp. (agamos 

Hb2j7 Sp le: 


Eccrita Ld. 


345. ludiera Hs. 6-7. K., 
NS leise ler 


Toxocampa Gn. 


346. lusoria L. Sp. (Meln., 
Canss.kols 
(lubrica Frr.?). 


347. pastinum Tr. 6— 7. sr. 
848. vieciae Hb. 6—17. sr. 
949. eraccae FE: 6-——(. K., 
Nee Speanlrase: 
Hypeninae. 
Laspeyria Gierm. 
950. flexula Schiff 6— Anf. 


Parascotia Hh. 
351. fuliginaria L. 6—7. 


Simplicia Gn. 


ST 


9028 rectalisealyeso 0 


Zanclognatha l.d. 
399. tarsiplumalis Hb. 6—7. 


27 


394. tarsipennälis Tr. 6. K. 
S. 


355. tarsierinalis Kn. 6— 7 
SS; 
356. grisealis Hb. 6— 1. 


357. emortualis Schift.6— 7: 


Madopa Stph. 
358. saliealis Schiff T. 1 Ex. 
Herminia Ltr. 


359. eribrumalis Hb. End. 
5—6. K.s.s. (Ev., Fn. lep., 
p. 444).!* 


2 re 


360. derivalis Hb. 6— 1. =. 


361. tentacularia L. End. 


l/, I. 


)— 


ab. modestalis Heyd. s.s. 


Pechipogen Hb. 


362. barbalis Cl. End. 5—7. 


Bomolocha Hb. 
363. fontis Tihnb. 5 
ab. terrieularis Hb. sr. 


Hynena Schrk. 


364. proboseidalis L. End. 


Sl 


365. obesalis Tr. 1/,6—1/s8. 


S.S. 


366. rostralis L. 4=5, 
ab. unieolor Tutt. 


ab. radiatalis Hb. K.,M. s.s. 


Tholomiges l.d. 


367. turfosalis Wek. 6—1. 


Sl“ 


Cymatophoridae. 
Habrosyne Hb. 


1. derasa L. Sp. (Meln.,Oat., 


S.15)!* 


Thyatira Hb. 
2. batis L. 5 
1-8. 
Cymatophora "Ir. 
3. or F. 5—6. 
4. octogesima Ilb. 5—6. 


m Nuctuesa Hb. 56. SS. 


6. duplaris L. 5—6. =. 


G.>8r, 


i—9. 


An. or Kind: 
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Polyploca Hh. 


„tlawvieormis k. 45. 


u 


Brephidae: 


Brephos ©. 
l. parthenias L. 4—D. 
2. nothum Hh. 4—5. K.,M. 


Su," 


Geometridae. 
Geometrinae. 
Pseudoterpna Hb. 

l. pruinata Hufn. virellata 
Rule 0 Re sis MV 
Spez leh esse 

Geometra L.. 


. papilionaria L. 6— / 
3 


I) 


Euchleris Hb. 
3. smaragdaria F. End. 6 
— Anf®. 
ab. prasinaria Ev. 
sr 


KR. DSp:, 


Aexernanla Hb-6-- Anlar: 
BeSpess.- 


Eucrostes Hb. 


5. herbaria Hb. advolata 
Evo. 9p:, Ders. 


Nemoria Hb. 
3). viridata L. End. 5 


— 


2. porrinata, 2. 6. Ku sis: 


S. pulmentaria Gn. (N. 
melinaria Krul., Bull. M., 
1896, I, p2 22)2 End: 


L. Krulikowsky. 


Thalera Hb. 
9. fimbrialis Se. 6—1/s8. 
10. putata L. 5—6. 
11. lactearia L. End. 5—6. 


Hemithea Dup. 
12. strigata Müll. End. 6— 
Uns. Iessısı 


Acidaliinae. 
Acidalia Tr. 
13. trilineata Se. 6—1. 
14. similata Thnb. 6— 7. 
15-20chrata. ser (Krnl., 
Bull. MM, 18964 1,,p. 23). 
RS EN Des 
16. rufaria Hb. 1/,6—T. K., 
MeRSpesals 
17. mediaria Hb.? Sp. 
(aspilates mediaria Meln., 
8a, 8. 192 
18. moniliata R..6. Sp., .L. 
Saite 
19. muricata Hufn. 6—7. 
Kizsı.s 
20. dimidiata Hufn»: 1/,6— 
Anf. 8. 


21. contiguaria Hb. 6. K. 
MET. 

22. virgularia Hb. 5—!/s6, 
Sa Malte 

Tr. ad ab. bischoffaria HS. 
Kr Sp. 21. 3sr 

23. pallidata Bkh. 1/55 —6. 


24, stramınatar 17 6 
M., Sp., Ie s.* 


25. bisetata Hufn. 6— 7. 


26. rusticata F. 1/,6—1/2T. 
SP-ullesıe.. 


27. dilutaria Hb.. 1,,61. 


1%, 


Ss 
ab. holoseriecata Dup. s.s. 
283. humiliata Hufn. End. 


5—7 (End 8. s.s.). 
(ab.? suspiciata Krul.). 


29. inornata Hw. 6— 1. 
30. deversaria HS. 6—1. =. 


31. aversata L. 1/36—1/38. 
Sr, 

ab. spoliata Stgr. 1/,6—!/s 
8. Gemein. 

32. emarginata L. 1/,6— 
28. 

ab. mosquensis Heyne. 


33. immorata L. End. 5— 
Ant (8ist.): 


34. tessellaria B. 6-7, K. 
Ss. Sm lerse 

35. rubiginata Hufn. 5, 1/6 
—!/aT, (5 sr.). 

Tr. ad ab. ochraceata Stgr. 
sr. 

36. beckeraria Ld. Sp. 1 
Rx.” 

37. marginepunctata Göze. 
6. Ke, MN 0Sps Sr 

38. incanata L. 6—7. K., 
NeesSprekase: 

39. fumata Stph. 6— Anf. 
N Enai0% 

Tr. ad ab. perfumata 
Reuter. sr. 


40. remutaria Hb. 1/,5—6. 


41. punctata Se. 6—7. K., 
DDEeSES.: 


AOammutata L. 6—1, 8.(?). 


43. strigaria Hb. 6—17. 

44. strigilaria Hb. 6—\. 

45. flaceidaria Z. Sp. 2 Ex.* 

46. ornata Se. 5, End. 6 — 
IE 

47. violata 'Thnb. decorata 
Bkh26:2Spesl.es.e.” 

Codonia Hb. 


48. pendularia Ol. End. 5 
A AkSESESE 
ab. griseolata Stgr. sr. 


49. orbieularia Hb. 6. K., 
Spes Rev.» R. sr.” 

50. albioeellaria Hb. 6. T. 
a 

51. annulata Schulze. 6. K. 
SS. 


NZ 


52. punctaria L. End. 5— 
Ana 
Rhodostrophia Hb. 
53. vibiecaria Cl. End. 5— 


at. 

Tr. ad ab. roseata Ersch. 
5:8. 

54. badiaria Frr. 6. Sp., T. 


Timandra Dup. 


55. amata L. 5— Anf. 6, 
11,78. 
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ab. griseata Peters. 
Larentiinae. 
Lythria Hb. 

56. purpuraria L. End. 6 
u 

ab. lutearia Stgr. sı. 

var. rotaria FE. End. 4-5: 

ab. sordidaria Zett. = 
abstinentaria Fuchs?). s. 


Ortholitha IIb. 
5.0603Kcrata 1.40..,1:,S1% 
58. plumbaria F. 5—6. 
59. cervinata Schiff. 1/7 — 
top 

60. limitata Sc. 1/,6—1/38. 

61. moeniata Se. 1/36— 1/27. 
Re MM. DDr Arste: 

62. bipunctaria Schiff. 1/86 
— ot. Ss. 


ab. gachtaria Err..K.3 Ex. 
to) 


Mesotype Iıb. 

63. virgata Rott. 5, 
6—1/a8. 

ab. impunctata Peters. s. 


ind. 


Minoa Ir. 
6422 mr naar DeH+0. 
Va u 
ab. monoehroaria 
Rx 


SUR, 


HS 


Odezia B. 

65. atrata L. 6—7. 

66. tibiale Esp. (moeroraria 
Frr.?,;, Psodos tibialata 
By. Hnzlepe D.r384)230 
EINE 
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Siona Dup. 
67. nubilaria Hb. 6. T., sp., 
sr. 
ab. exalbatarElb. "I. 's.s. 
ab. knüpferi ne el 
Ex.“ 


m 


Lithostege Hb. 


68. farinata Hufn. End. 5 


— Anf. 7, (88.). 
69. griseata Schiff. End. 5 
DEKIEBB ER 


ab. infuseata Ev. sr. 


Anaitis Dup. 
70. praeformata Hb. 1/,6— 
a8. 
71. plagiata L. End 5— 
Anf. 6, End. 7—9. s. 
ab. pallidata Stgr. sr. 


Lobophora Curt. 
12. polycommata Sehiff. 4 


u Se 


73. carpinata Bkh. 4—5. 


74° halterata Hufm, 47 — 
An. 5 


ab. zonata Thnb. s.s. 


715. sexalisata Retz. 5—6.sr. 

76. appensata Ev. 5. K., 
MersSpeser f 

77. viretata Hb. 42. Z., 
INSchen sel leisıs 


Operophthera Hh. 


18. brumata L. End. 3-10. 
ZA REF SES: 


Eucosmia Stph. 


19: undulata L. 926; 


Scotosia Stph. 
80. vetulata ’Schiff. 6—7. 


Sr. 


81. ıhamnata Schi zZ. ı 


Lygris Hb. 


82. retieulata Thub. 6—7. 
st. 

83. prunata L. 7—8. 

84, testatarlı 7 88 

85. populata L. End. 6— 
1/58. 

ab. musauaria Frr. Tsch., 


KErSpas.s: 
86. associata Bkh. End. 6 
— Am: 


ee Hb. End. 6— 
a SERVER sI 


en Tr. 
88. dotata L. 1/6—1/58. 8. 
89. ocellata L. 5—6, (8 s.). 


90. bicolorata Hufn. 6—7. 
ab. maritima Strand. sr. 
Schiff. 
88: 


91. variaia 5268 


Eind. 
ab. obeliseata Hb. T. 1 Ex. 


92. siterata Hufn. (L. 
psittacata Ev., Fn. lep., 
p. 410). K. sr.!* 


S..KE Rx 
5 Anne 


93. miata L. 


94. truneata Hufn. 
6, 78. 
ab. perfuscata Hw. 
ab. latefasciata Stgr. 
Ex. Sp. ee 


Kal 


95. immanata Hw. 7—8. Z., 
Res Messr. 
ab. marmorata Hw. Z., K., 


M. sr. 
96. aptata Hb. 6-7. K,M. 


BSE 
97. viridaria F. 6—7. 
98. fluetuata L. 5, 7—9. 
ab. incanata Reuter. RK. | 
Ex: 
99. didymata L. 7. K. s.s. 
100. parallelolineata Retz. 
=Rn0. DE sis]: 
(incursata Hh.?). 
101. montanata Bkh. End. 
5—6, (88.). 
ab. fuscomarginata Stgr. 
tr. ad ab. lapponica Stgr. 
ST. 
ab. constrieta Strand. sr. 


ab. eontinuata Krul. sr. &/ 


022 sufumatasiib. 5=6; 


103. quadrifaseiaria Ol. 5 
—6, (8 S.). 

ab. dissolutaria Peters. s. 

ab. thedeni Lampa. sr. 

104. ferrugata Ol. 5—--6, 
(5 8.). 

ab. spadicearia Bkh. 

ab. strandi Krul. sr. 

105. unidentaria Hw. 5—7. 
Sr: 
106. pomoeriaria Ev. 1/,5— 
15627, KR, M..Sp., 1. 
var. aestiva Fuchs. 7—8. 
KR aML,.s. 

(ab.? sp. dist.? tatianaria 
Krul.). 

107. designata Rott. 5—6, 
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9. 


| 
| 
| 


EL Re 

(abrasaria HS.?). 

108. vittata Bkh. 5-6, 8. 

109. dilutata Bkh. 5 (7), 3 
OR S: 

110. autumnata Bkh. 8—9. 

111. eucullata Hufn. 6—1. 

112. galiata Hb. eophanata 
Krulass 6:08.85 

ILS Sn vatartibu el EX 

(inexpectata Krul.). 

114. sociata Bkh. 5—6, 7 
a: 

115. unangulata Hw. End. 
6—1/pT. Ss. 

lH FDICatasEIBr 3 la, I, 
M., Sp. sr. 

117. albicillata E. 

Amt: 

118. transversata Thnb. 
(lugubrata Stgr.). 6. K. 
S.S. 

ab. borealis Peters. 6. Z., 
RAM. 

L. End. 


End. 5 


hastata 
Ale 

ab. subhastata Nolck. sr. 

120. tristata L. 6—1. 

121. Juetuata Hb. 6—7. K., 
M228p., 1, Date: 

(pupillata 'Thnb.). 

122. molluginata Hb. 6— 7. 
KSV ellles:, 

122 a. affinitata Stph.? 6. 
Kaas 


123. alehemillata L. End. 


H9-— 1. 
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124. hydrata Tr. 6—7. Z,, 


Kassz 
125. unifasceiata Hw. 
bE-SOReESTE 


End. 


126. adaequata Bkh. 6. K., 
SER) 

127. albulata Schiff. 
6. 

128. testaceata Don. 
(8,8:59), Kerr SpL.st 

129. blomeri Ourt. 
(Cidaria pulchraria Ev., 
Fn. lep., p. 424). K. s.! 

130. obliterata Hufn. End. 
Behr Ka ss. 

al us sata Schiff. End. 
Ile Ze REM DE m 

flavofasciata 

0449:8.8.).281. 

133. bilineata E: 
Braune: 

ab. infusecata Gmppbg. s. 

3 | S Ta 

ab. testaceolata Stgr. K. 
DR 

134. sordidata TR. 58. 

ab. infuscata Ster. K. s.s. 


ed — 


5) 


132. Mhmbe 5 


Eind. 5 


135. autumnalis Ström. 
Ends 6.180). 8% 
136. capitata HS. 6— Auf. 

Sa este 
137. silaceata Ob. 68. Z., 
Kr Ms BEsE 
138. corylata Thnb. 6—7. 
139. badiatackHb2 452722 


Kane: 


140. nigrofaseiaria Goeze. 
End. 4— Anf. 6.K.,M.s 


ii 


141. rubidata F. I Ev. 
End’6 — Ant>8. Me 
BP. ver. 

142: 
S 

ab. moldavinata Car. sr. 

ab. ferruginascens Krul. sr. 


comitata L. 6—- Anf. 


Asthena Hh. 
143. eandidata Schiff. 5— 
ER 


Tephroclystia H). 


144. oblongata Thnb. 6-— 
Tue, 

145. linariata Schiff. 6 
1/08. 


146. pusillata End. 
4 Anf. 6. K., M. 
ab. tantillaria = RK... 


147. indigata Hh. End. 4 
DZ Ne 
143. abietaria Göze. 

Ze 1, M. 


149. togata. Hb. 
Kerr speist 


6— 1. 


6—1. Z., 


150. 


S.S. 


insigniata Hb. 6. K. 


151. venosata HR 6 Re 


Mes | 
152. egenaria HS. K. 1Ex.* 


- 


153. euphrasiata HS. 6-7. 
Ks... 8pr x 


Ds Pimpinellara Hb. 6— 


KREISE 


155. absinthiata Ol. 6-8 


(an 2 Gener.?). 
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156. goossensiata Mab.? K. 
Bar 


Tedenotata Hhro RK. 


158. vulgata Hw. End. 5—7. 

159. we? Dbld.? M. 
Dax 

160. ee HS. End. 5 


Der Res M. 


Kobelariciata, Irrr6:21:3 
162. castigata Hb. End. 5 
IE ENERT. 

163. subnotata Hb. 6K. 2 

Ex 


164. helveticaria B. Z. 1 Ex. 


165. satyrata Hh. 6— 7. K., 
Merssp. I] 


166. succenturiata L. 6—7. 

tr. ad ab. exalbidata Stgr. 
st. 

ab. cognata Stph. s. 

ab. subfulvata Hw. s. 

ab. ligusticata Donz. s.s, 

167. seabiosata Bkh. 6—7. 
K., M., Sp... Tet. 

tr. ad ab. aequistrigata 
DEI. Rs. 

168. plumbeolata Hw. 6 
NZ cKM, 


169. immundata Z. 6. K. 
RR 

170. valerianata Hb. 6.K., 
Sp r let. sr. 


Kr tenutatarklb. Tak.s.s. 

72. nanata Ob. 7-K. 

Kasannobata -Humme 61. 
KDD: 


LTE. sr: 

175. sinuosaria Ev. DE 
1/6, End. 7— 1 PN 
Mea>ps, 4 u: 


176. lanceata Hb. End. # 
2 DR NE 

17%: DRS) 6 
ER: SD: 


exiguata Hbh. 7. 


sobrinata Hhb. 
Kr. Ne 


Chleroclystis Hb. 
178: eoronata: Hh- End. 5 
ENTE RE EMS: 
179. 
11,8 
ab. eydoniata Bkh. 
ab. nigrosericeata 
Mar! 
180- debilata Hb: 61. 
Tab. elerci Krul.]. 


rectangulata L. 6— 


K. sr.* 


HweR:; 


Collix Gn. 
181. sparsata Tr. 6- 
KM Sp: 


ae 


Phibalapteryx Stph. 
182, lapidatarEib2 u. 8.22 
Ex. 
153. aquata Hh. 
184. vitalbata Schiff. 6—7. 
KEN SD. Ir 
185. tersata Schiff. 6— 
ZSIsch,, (ea Sp: 


186. calligraphata HS. Anf. 
al x 


baR..B.8,r 


—] 


OÖrthostixinae. 
Epirranthis Hb. 


Ka: win Schiff. End. 
4—b. Z., K., M., T. 
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Boarmiinae. 
Arichanna Moore. 


183. melanaria L.. 6-77, 
Tseh., K., MM: 


Abraxas lieach. 
159. grossulariata L. 6--7. 
ab, dohrni "Koenig? Kr 1 
Rx. 


190 sylvata Sc. 6—7. Ss. 


191. marginata L. 1/5 — 1a 
6, End. 7— Anf. 8 (sr.) 
ab. pollutaria Hb. sr. 
ab. nigrofasciata Schöyen. 
sı. 
Bapta Stph. 
192. bimaculata F. End. ! 
—6, K., ıM., Sp... b- 
195. temerata Hb. End. 5 
— 9. K., M.,:Sp. 
Deilinia Hh. 
194. pusaria L. End. 5—!/, 
R: 
tr. ad ab. heyeraria HS. sı.. 
jab. rotundaria Hw.]. 


= 


195. exanthemata Sc. 6— 
ns 

ab. schaefferi Brem. sı. 

Numeria Dup. 

196. pulveraria L.-End. 5 
-——- Anf. 7. Z.,K.,M., Sp. 

ab. passetii T'h.-Mieg. K. | 
Ex. 

Ellopia Tr. 

197. prosapiaria L. End. 6 
— 1: R.,.M.8p:338:8: 

tr. ad ab. -manitiaria HS. 
K. s.s. 


ab. prasinaria Hh. End. 6 
—[!. Gemein. 


Ennomos Tr. 
198. autumnaria Wernb. 


ab. augustaria Krul. sr. 
199. alniaria L. 1/,7—-8. K., 


Maus 


200. quereiraria Hufn. 7. 
DD NSS 

ab. infuscata Stgr. T. I 
Hr 

201: erosaria Hb. 8. R. 2 
Ex. 


Selenia Hh. 

202. bilunaria Esp. 5— Anf. 
-6. K: Mr Sp. ers 

var. juliaria Hw. 2. M, 
Msn 

205. Junaria Schiff. >— Anf. 
6.22... RK: Me Sp 

var. delunaja Hi 206% 
M., Bat D 

204. tetralunaria Hufn. 5 
— Ant 0.Re Mer Sp 

var. aestiya Store Zur 
NM Spa sh 

Hygrochroa Hb. 

205. syringaria L. End. 6 
—1. 2, KM. oopeeee 
> 

var. vernaria Krul. 5.=Z,, 
RM Sop&u. 

Gonodontis Hb. 

206. bidentata Cl. 5—6. Z., 
Kr MeSpy=s: 

ab. edentula Krul.K. 1 Ex., 
Me ae 
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‘von Hermann Rolle, Berlin W. 30, Speyerer Strasse 8 
1 empfiehlt folgende Preislisten: 

E Verzeichnis RL. Schmetterlinge 
| 


, 


nach Staudinger-Rebel übersichtlich geordnet. Mit ausführlichen 
Fundorts- und Autorenangaben, Pros Mk —,2. 

Verzeichnis exotischer Schmetterlinge 

nach Kirby's Katalogen geordnet, enthält in 64 Familien- und 

-  Unterfamilien etwa 1100 Gattungen u. gegen 5000 Arten u. Varie- 
täten, alle mit genauesten Autor- u. Fundortsangaben versehen, 
auch eine reiche Auswahl von Lokalitäts- und Familienlosen. 
Ein ausführliches Register erleichtert das Auffinden der Gattungen. 

Preis Mk. —,50. 

Verzeichnis exotischer Käfer 
enthält 103 Familien und Unterfamilien 2406 Gattungen, 7363 Arten 
und 465 Varietäten, sowie ein ausführliches alphabetisches Inhalts- 
verzeichnis. Preis Mk. —,. 


F 
3 
| 
 Nachtr ag zum Verzeichnis exotischer Käfer Preis Mk. —,20. 
; 
F 
| 
f 
; 
4 
E 


Ohige Kataloge sind zum Ordnen der Sammiunaen entbehrlich, 


Lithographie, Buch- u. Steindruckerei 
Plakatinstitut der gesamten Lössnitzorte 
O. J.W.Schlenkrich, Radebeul 
Kiefern - Straße 1  ————, , Fernsprecher 2004 
Ausführung sämtlicher Drucksachen 


für Behörden, Industrie, Handel, Gewerbe, Vereine und 
Familie. Spezialität: Anfertigung wissenschaftl. Werke 
und Kataloge. Diplome für jede Gelegenheit ete. 


u 


Sroßfimeleriugs Iuuma von Sadfen 


5 Mark 
zu bezieben von Be Ssugo Neidelt, Dresden-N., 
Therefien-Straße 1. 


stellung und ausserdem noch eine sehr grosse Anzahl in dem Katalo 


Fritz Lehmann, Stuttgart ° Verlag für Naturwissenschaf 


Die &rossschmetterlinge der Erde 
Ein Handbuch und Bestimmungswerk für Sammler, Lepidopterologen, 
Schulen und Museen 4 


herausgegeben vn Dr. phil. ADALBERT SEITZ 


Direktor des zoolog. Gartens zu Frankfurt a. M., ordentl. u. korresp. Mitglied 
zahlreicher wissenschaftl. Vereine. | 


Bearbeitet wird dieses bedeutende Werk von ersten Autoritäten, unter 

denen wir nennen wollen die Herren: 
Sir HAMPSON-London, Dr. JORDAN-Tring, J. W. KIRBY-London, Dr. REBEL- 
Wien, Hon.W.v. ROTHSCHILD-London, J. RÖBER- Dresden, WARREN-London. 


Mit diesem grossartigsten Schmetterlingswerke ist ein lang- 
gehegter Wunsch aller Schmetterlingssammler erfüllt! | 


Es bedarf jetzt keiner langwierigen und mühsamen Bestimmung 
mehr, einfaches Aufschlagen der betreffenden Tafel und mit 
einem Blick ist jeder Schmetterling genau bestimmt. 


Das Werk kann sowohl vollständig, wie jede der zwei 
Hauptabteilungen getrennt und einzeln bezogen werden. 


Dis einzelnen Lieferungen erscheinen in raschester Folge, sodass die angegebenen Yllndngsarnine, 
unbedingt eingehalten werden. 


. Haupt- Abteilung: Die palaearstischen Grossschmetterlinge 
Ca. 100 Lieferungen a Mk. 1.—. Vollständig bis Ende 1908. K 


In diesem I. Teil werden auf ca. 225 Farbentafeln gegen 10000 Formen 
unter ausgiebigster Darstellung von & und 9, sowie der Unterseiten 
(bes. bei Nymphaliden, Lycaeniden, Satyriden) in vollendeter Naturtreue 

abgebildet. : 
NB. Nicht nur sämtliche grossen, sondern alle in Staudinger-Rebels 
Katalog aufgeführten Grossschmetterlinge von ganz Europa sowie aller 
anerenzenden Gebiete der palaearetischen Fauna kommen hier zur Dar- 


noch nicht berücksichtigter palaearctischer Formen. & 

Zum erstenmale werden hier sämtliche Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 

Eulen und Spanner der ganzen palaearetischen Fauna in unübertrefflicher 
Naturtreue dem Interessenten vorgeführt. 


II. Haupt-Abteilung: Die exotischen Schmetterlinge 
Ca. 300 Lieferungen a Mk. 1.50. Vollständig in ea. 3—4 Jahren! | 
In dieser II. Haupt-Abteilung werden auf ca. 650 Farbentafeln etwa 
20000 Formen dargestellt. Hiervon können auch die Hauptgruppe 
Rhopaloceren, Sphingiden und Bombyeiden, Noctuiden, Geometriden 
einzeln für sich subskribiert werden. R 
NB. Um den beispiellos billigen Preis zu ermöglichen und das Werk 
nicht zu umfangreich zu eestalten, mussten zur Raumersparnis in beiden 
Teilen die grösseren Schmetterlinge halbiert dargestellt werden. Dagegen | 
werden sämtliche kleineren Schmetterlinge, also kleinere Tagtalter 
(Zygaenen, Sesien, Lycaenen, Hesperiden), kleinere Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner in ganzer Figur wie in den anderen Werken abgebildet. 
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung an! Lieferung I liegt in jeder 
Buchhandlung zur " Ansicht auf! 


Verlangen Sie ausführlichen Prospekt und Prohetafel gratis und frankol 


Das Werk erscheint in deutscher, englischer und franz 
sischer Sprache! 


ee ra nn 


u % m: 


we 


Iris, Dresden, Band XXI, Heft 4. 


Deutsche 
Entomologische Zeitschrift 


Eris 


herausgegeben 


vom 


 Entomologischen Verein Iris zu Dresden. 


Jahrgang 1908. Viertes Heft. 


14. April 1909. 


Mit 6 Tafeln. 


4 fi I ’ P 
" 


Redakteur: C. Ribbe. 


Preis für Nichtmitglieder des Vereins: 5 Mark. 


London. Berlin. Paris. 


Pr A. E. Janson.  R. Friedländer & Sohn. P. Klincksiek. 
Perth Road N. Carl-Strasse 11. . 52 Rue des Ecoles. 


chaus colldqL iM 


Für die Form und den Inhalt der in dieser Zeitschrift ver- 
öffentlichten Aufsätze sind die Herren Autoren allein verantwortlich, 


der Entomologische Verein „Iris“ ist es in keiner Weise. 


Mitteilungen und Anfragen, welche die Redaktion dieser Zeit- 
schrift angehen, sind (bis Ende 1909) nur an den Redakteur ©. Ribbe 


‘ Radebeul bei Dresden, zu richten. 


DEE Grösstes Lager "SE 


epidoplerolog. Sileralır 


Antiquarkatalog gratis. Ankauf u. Tausch, 


W. JUNK 


Verlag und Antiquariat für Entomologie 
— Berlin W. 15, Kurfürstendamm. = 
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m OSMOsS“ 


von Hermann Rolle, Berlin W. 30, Speyerer Strasse 8 


empfiehlt folgende Pıeislisten: 
Verzeichnis palaearktischer Schmetterlinge 


nach Staudinger-Rebel übersichtlich geordnet. Mit ausführlichen” 


Fundorts- und Autorenangaben, Preis Mk. —,25. 


Verzeichnis exotischer Schmetterlinge 
nach Kirby’s Katalogen- geordnet, enthält in 64 Familien- 


u, 


und 


Unterfamilien etwa 1100 Gattungen u. gegen 5000 Arten u. Varie- 
täten, alle mit genauesten Autor- u. Fundortsangaben versehen, 
auch eine lan Auswahl von Lokalitäts- und Familienlosen. 
Ein ausführliches Register erleichtert das Auffinden der Gattungen 3 


Preis Mk. —,50. 
Verzeichnis exotischer Käfer 


enthält 103 Familien und Unterfamilien 2406 Gattungen, 7363 Ar ten 
und 465 Varietäten, sowie ein ausführliches alphabetisches Inhalts- 


verzeichnis. Preis Mk. WM. 
Nachtrag zum Verzeichnis exotischer Käfer Preis Mk. —,20. 


Obioe Kataloge sind zum Ordnen der Sammlungen unentbehrlich, 


ä 
* 


rı\ 


Crocallis Tr. 
207. elinguaria L. End. 6 
ar 2, RK. Me Sp... 
ab. trapezaria B. Z., K.,M., 
DD. N: sr 
Angerona Dup. 


08. prunaria L. End. 5- 
17 


ol. 

tr. ad ab. kentearia Stgr. 
Sr. 

ab. sordiata Fuessly s. 

ab. spaengbergi Lampa sr. 

Urapteryx Leach. 

209. sambucaria L. 1/,6— 

198. 18, 2. ME sSp. \sr. 
Eurymene Du). 

210. dolabraria L. End. 5 
—6. K., M., Mam., Sp., 
OD 

Opisthograptis Dup 

211. luteolata L. End. 5 
Anf. 7 

ab. lavissima Krul. RK. I Ex. 

Epione Dup. 

212. apieiaria Schiff. End. 
6458. Z.,.K., M., Sp. 
21% AN Jar: allelaria Schiff. 1/56 

ee N, Sp. 

214. advenaria Hb. td 
DAZENE. ME;Sp-, Net... .D: 

Hypoplectis Hb. 

215. adspersaria Hb. 3—6, 
ö (S). 

ab. extinetaria Krul. 

tr. ad ab. sylvanaria HS. 

Venilia Du». 


216. maeularia L: End. 5 
| 
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ab. quadrimaculata Hateh. 
Relais 
ab. transversaria Krul. sr 


Semiothisa Hb. 

217. notata L. 1/.6—6, 8 
(ISA)% 

318. alternaria Hb. End.d 
INES SER) 

219. signaria Hb. 6—". Z., 

NM Mans Spell: 

320. liturata Cl. End. 5— 
Anf. 


Hibernia Ltr. 


221. leucophaearia Schiff. 
I EDELIS MEES:S: 
222. aurantiaria Esp. 4. RK. 


) 
s.. (Ev., Fn. lep., p. 391)!* 


233. marginaria Bkh. 4—2. 
72 Ko. M. 


Biston Leach. 
224. hirtarıa El. 42. 
ab. © terroraria Krul. s.s. 
lab. 2 aenigmataria Krul.]. 
Amphidasys "Ir. 
225.betularia L.5—!/s6,8(?). 
tr. ad ab. insularia Th.- 
Mieg. K. s.s. 


Boarmia Tr. 
226. einetaria ‘Schiff. 4—5 
ab. pasceuaria Huene. 
ab. consimilaria Dup. str. 


*)*.) 


nu 


7 
or 
228. ribeata Gl. 6-7. 


eemmaria Brahm. \. 


242 L. Krulikowskv. 


229 ambrauiarsHib2 02. 
SB REST 


230. repandata L. 6—7. 
ab. maculata Stgr. sı. 
ab. conversaria Hb. sr. 
231. roboraria Schiff. 6-7. 
Zee, MaeSpee les 


- 


232. consortaria F. 7. K., 
My Sp. ler gs: 

235. jubata Thnb. 1/,6—7. 
SErNERSID Eee 

234. crepusceularia Schiff. 
45, 8.(sr.. 

ab.fasciata Reuter. K. 1Ex. 

235. bistortata Göze.? 5. K. 
SB 

236. luridata Bkh. 6. Sp., 
Nevessr: 

237. punetularia Ib. 4-— 
Anf. 6. 


Gnophos "Tr. 


238. dumetata Tr. K.1 Ex.* 


Fidonia Tr. 


239. fasciolaria Rott. End. 
0. Kaisısanp., Dos. 


Ematurga l.d. 


240. atomaria L. End. 5— 


OESE(STE 8 
ab. obsoletaria Zett. 


ab. & unicoloraria Stgr. 


S.S. 


Bupalus each. 
241. piniarius L. End. 5- 
Anf. 7. 
ab. 5 anomalarius Hue. sr. 


Du 


ab. © fuseantaria Krul. sr. 


=T 


Selidosema Hh. 
242, ’ericetaria N. 6% 


Kerze 


Thamnonoma I.ld. 
215. loriearia Ev. 6- 70278 
K.. M. =. 
2447, wamarla E. 6-5 


>45. brunnesta Ihnb.- 6 = 
RE KERN RT 


Diastietis Hb. 
>46. arbesianlar Here 
SS», 
Phasiana HS. 
247. petraria Hb. End. I3— 
6.77 KeaN. Sp algen 
248. elathrata L. End: 3 
ANIE RSStr: 
ab. eancellaria Hb. sr. 
ab. ornataria Krul. sr. 
249. glarearia Brahm. 6— 
AR, M.ssp, Bee 


Eubolia Lid. 
250. murinarla ER. 'End=3a 
AN RL 
ab. eineraria Dup. Ss. 


Sceodiona B. 
251. conspersaria N. 96 
Kos 
Scoria Stph. 
252. lineata Sec. -.6—. 
Aspilates Tr. 
255. formosaria Ev. 61. 


Kr Sp., es.s 
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Perconia IIh. 
254. strigillaria Hb. 
cretaria Ev. Sp. (Meln., 
@arsıss1l9) !D-1WBx® 


Epiplemidae. 


Epiplema HS. 


1. exornata Ev. 6. K. 
(Idaea exornata Ev., Fn. 
lep., p. 442)!” 


S.S. 


Nolidae. 


Nola l,each. 
re smlsula Schiff..6sK., ). 
ST. 
9. eristatula Hb. 6-8. K. 
SS 
5ealbula. Hb: td. 


4. eentonalis Hb. End. 6— 
N IE N ee 
ab. atomosa Brem. sr. 


I SE 


Nycteolidae. 


Sarrothripus Curt. 
l. revayanus Sc. 4—5, 7 
—9. 
ab. dilutana Hb. 
ab. degenerana Hb. 
tr. ad ab. russiana Dup. K. 
SEE 
Earias IIh. 
9. elorana L. 6—7. K.,M., 
Spes Det, LE. 
Hylophila HI. 
3. prasinana L. 5--6, 8 
(S.8.).- 8. 


245 
Chloephora Wallgr. 
4. bieolorana Fuessly 5— 
I ES 
Syntomidae. 
Syntomis 0. 
1. phegea L. End. 5— Anf. 


ı. 

tr. ad ab. cloelia Esp. 1 
Us“ 

ab. pfluemeri Wacq.K. s.s.” 

Dysauxes Hh. 

2. aneilla L. End. 5—6. K., 
SR ER RrG 

3. punetata F. Sp. (Meln. 
Gabe s#12) 


Arectildae. 
Aretiinae. 
Spilosoma Stph. 

1. mendica Ol. 1,9 —6. 

2. lubrieipeda Esp. 1/5 — 
Anl 1 9. (5:8). 

ab. ustula Krul. Z. 3 Ex 

3. menthastri Esp. 5—6. 5 


NSESS)E 
4. urtieae Esp. 1/,6—1. sr. 


Phragmatobia Stph. 
5. fuliginosa L. 5—1/g6, Anf. 
A ENDE. S= LSa): 
ab. borealis Stgr. s. 
Parasemia Hl). 
6. plantaginis L. 1/9 —6. 
ab & uralensis Krul. 
ab. © matronalis Frr. Z., 
Kusıs: 


16* 


244 IR. 


Rhyparia Hb. 

7. purpurata L. caucasica 
Alph. (Trudy Russk. Ent. 
Obsch" 7 LO FIT 06 2 TI 
15, uralensis u Die 
Sehm Burns 190025215): 
6—1. sı. 

Diacrisia Hb. 
5. sanio L. End. 5—1/,7. 
ab. mortua Stgr. S.s. 
Arctinia Bichw. 
9. caesarea Göze. I—6. Z., 
SSoNErsıs 
Palparctia Spul. 
10-:spectabilis- Tauselr= 
Rass:sope rs aller: 
st. 
Arctia Schrnk. 

11. caja L. 1/,6—1/s8. 

12. Navia uessly uralensis 
Hlesneset Spas 

3. villica ei. 

I4. auliea I 

1:9. hebe R: 


SaQH 


Endes 0.5: 
De = u 


16. manuerkeimi Dup. 6 
eos SSR 
Pleretes Ld. 


7 matronula 7.0 Re 

MzSpeeb ehe: 
Callimorpha Lir. 
18. dominula L. 6—7. Ss. 
Coscinia Hh. 

19. striata L. Sp. (Euprepia 
srammica Meln., Cat., S 
15)! 


U 


Krulikowsky. 


20. eribrum L. tr. ad sibiriea 
Steger. 6—1: 

ab. candida Oyr. Sp. (Meln., 
rear 


na IIb. 
VS —Anf.T. 


Utetheisa Hb. 
22. pulchella L. pallida 
DPI Sr TH sa 


21.jacobaeael. 


Lithosiinae. 
Comacla \WIk. 


23, senex Hb: End. 508 
= ME Spers: 
Miltochrista IIh. 
>24. mmnlatra Rorse 0-1: 
ab. crocea Bign. (flava 


Krudass: 


Endrosa Hl). 

25. irrorella Ol. tr ad 
insignata Stgr. 6—7. 
26. roscida Esp. Sp. (Meln 

Gab as. 2) 
27. kuhlweini Hb. T. 3 Ex.” 


Cybosia Hh. 
>S, mesomela L. eremella 
Kruleo- 7: 
Atolmis Hbh. 
39, rubrieollis L. End. 5—6. 


Deonistis IIh. 
30. quadra L. 6—7. K., M., 
Det... 128.5 


Lithosia 1°. 


‚1. ddeplana Esp. T.K., 
1% sr 


Tsch. 


32. griseola Hb. 6—1. 
33. lurideola Zinck. 6—7. 


34. complana L. 6—7. K., 


NEmSpr.sr: 


35. caniola Hb. End. 6 —!/s8. 


N ae a EN 


36. unita Hb. Sp. 
Cabısz.12)! 


37. lutarella L. 


. 


38. sororeula Hufn. End. 
ER IERN 

39. cereola Hb. K. 2 Ex. 

Pelosia Hb. 

40- museerda Hufn. 61. 
S: 
Anthroceridae. 

Anthrocera Sc. 

l. purpuralis Brünn. 
sareptensis Krul. (Soc. 
Int 1271897. D. as 


Cat..3 Aufl. 1901,3.380). 
tr. ad ab. pluto O. K. s.s.® 
ab. redlichi Krul. (Bull. 

ME 1892,28.P: 24 
eingulata Burgeff. in 
Seitz, Die Grossschm. 
d. a 19253: 1971907): 

IV En 


2. secabiosae Schev. 
ab. divisa Stgr. 


6—1. 
3. achilleae Esp. Sp. (Meln., 
Gau rs. 10) 


4. eynarae Esp. centaureae 
F. de W. 
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(Meln., 


11,6 ee 1 90. 


6—7, T. s.s.“ 


| 


5. meliloti AeR dahurica 
B.. 6-1. REM. 
ab. annulata & ars Denis 
6. trifolii Esp. 6—7. 

ab. orobi Hb. sı. 

1. lonicerae Schev. 6--7. 

s. filipendulae L. 6—7. K.., 
Sp ker, D. sr“ 

sr ephialtes 7: SD 
SıS.’ 

ab. medusa Pall. Sp., T.” 

10. earniolica Se. uralensis 
Krul. 6—7. Sp., T.* 

Procris F. 

11. pruni Schiff. Sp. (Meln 
Batz+Dd: 10) 

12. chloros Hb. Sp. (Meln., 
ERS 


=) 


Ssstautesilsrb 1: 


Cochlidiiae. 


Cochlidion Hh. 


j* limacodes Hufn. 
KerSprs8s 


De: 


Heterogenea Ixn. 


2. asella. Schiff. H. s. (Ev., 
Fn. lep., p. +80)!” 
Orneodidae. 
Orneodes Ltr. 

1.. hübneri Wallgr. K. s.s. 


(Orn. hexadactyla Ev., 
F'n. lep., p. 610)!* 


Ptero 


Oxyptilus 2. 
estristls Zu or. 


phorida 


246 la. 


Krulikowsky. 


2. distans Z. 6—17. Z., K., 
Me=sıs2” 


3. pilosellae Z. 6—7. Z., K., 
Neesp. 


4. didaetylus L. 
K., M:, Sp. 


5. parvidactylus Hw. 7. K., 
M., Sp. 


Platyptilia Hb. 
6. ochrodaetyla Hb. 


tl 


B==1: 


. bertrami Rössl. 6—7.K., 
M. sr 


8. gonodactyla Schiff. 6— 
NIE 

9. zetterstedtii Z. 9—1. 

10. tesseradactyla L. 6—7. 

11. acanthodactyla Hb. 6 
—1. Zu, K., M. sı 

12. a Hb. 6— 
NE 

Alueita 1.. 

13. galactodactyla Hb. 6— 
1.72 RM. Sp: 

l4. pentadactyla L. 6—7. 


15. nephelodaetyla Ev. 6. 
KaEv SR Tech 926009), 
Sp. (Meli., Cat., s. 25)! 

16. tedradactyla L. 6-7. 
Keane opel 

Marasmarcha \Meyr. 

IN. phaeodaetyla Ep. zT 

Ex 
Pterophorus Geoffr. 

18. lithodactylus Tr. 7. K., 

SP 


19. monodaetylus-E. 5,7 
—9. 


lab.? tenerodaetylus Krul.]. 


20, a Hb. = 


a 4 

Zr a 27.6—7.K., 
a Spe aner 

22. tephradactylus Hb. 6 
—IFR Sp 


23. carphodaectylus Hb. 6 
—T. K., Sp. 8.” 


24. in 2. 6—7. 
Stenoptilia Hb. 


25. pelidnodactyla Stein. 7 
—8. Z., K., Sp. 


26. bipunetidactyla Hw. 6 
—1. 
ab. plagiodactyla Stt.? K. 
st. 
2. pterodactyla L. 6—9. 
Agdistis Hb. 
28. adactyla Hb. Sp. (Meln., 


Gat.as 25): 
Pyrälidae. 
Galleriinae. 

Melissoblaptes Z. 
. bipunetanus Z. Sp. 1Ex.” 


Aphomia Hb. 
. sociella L. 1/35—9. 


jt 


ID 


Galleria F. 


. mellonella L. 
Moe azses 


Lamoria WIk. 
4. anella Schiff. 7—8. K., 


5—9. K., 


rin 
vw. 


SD: L., 


IneSe: 


Crambinae. 
Crambus 1". 
5. paludellus Hh. 7—S. K., 
DDR AL. S. 
6. fascelinellus Hh. 7—8. 
a ee 
epineurus Meyr.? 7. Sp. 
Ze NISe 


1 


8. jucundellus HS. T.K. 1 
Ex asp. Lets. Irvsr. 


.- 


). inquinatellus Schiff. 7. 
Zr DANK: 

10. eontaminellus Hb. End. 

BT Zr KEN: 


Ir spwoliellus- Ir. K..8,S.° 


sdelielluse Hih. <. Dass. 
ab. elarellus Krul. T. 2 
Ex 


15. lithargyrellus Hb. 7— 
Sc. ke Sp ot,eil, "sis. 


14. tristellus F. 1/,6—1/s8. 

ab. hübnerellus Krul. 
(culmellus Hb.). s. 

ab. paleellus Hb. 


ab. fuscelinellus Stph. sr. 
ab. aquilellus Hb. 
ab. obscoenellus Krul. K. 


DER SE MEI. 


15. selasellus Hb. 6— 7. Z., 
KM SD.-T: 


16. aeneociliellus Ev. End. 
BB Ze 1 Me,.Sp. St. 


17. luteellus Schiff. 
Zar, N.ZSp. 


15. perlellus Sc. Yg6—1/38. 


1—S, 
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ı SI 


ab. warringtonellus Stt. Z., 
K.-M=sr 


19. pinellus L. 6—7. K.,M. 

20. margaritellus Hb. 7. K., 
DPE.S.S: 

21. myellus Hb. 36—1/s8. 
Ze IS N El 

22. ehrysonuchellus Se. 6. 
SD l-alıx. 1. 28.8:5 

23. hortuellus Hb. 6--8. 

ab. Gespitellus”HbeRe sr. 

24. eulmellus L. 6—7. 

25. dumetellus Hb. 1,6 — 
188 Kal .se: 

26. pratellus L. 135 —1/57. 
Ka .s:s: 

ab. sibirieus Alph. Ueberall 
gemein. 

27. heringiellus HS. 6—7. 
23.8; 

28. pascuellus L. 6—7. 


29ehamellus- "Ihnb. 78: 
IR NEUERE 


Platytes (in. 
30. cerusellus Schiff. 1/5 --- 
Anbeıı. 


31. alpinellus Hb. 7. K. 
Chilo Zk. 


82. ieatricellus Hb. T=R., 
Mes, 


53. phragmitellus Hb. 7— 
SE Ka. Male 


S.S. 


Talis Gin. 
34. quercella Sehitf. End. 
6—7, 


Scehoenobiinae. 


Schoenobius Dup. 
35. gigantellus Schifi. 7. 
IVBRESHE 
36. forfiecellus Thnb. End. 
BR MerSpe lets 
Ar 
Donacaula \ieyr. 

37. muceronella Sehiff. End. 
ber aM Sp. 
Acentropus Curt. 

38. niveus Oliv. 6. K.s.s 
ab. Q hamsoni Stph. 9. K. 

ISHx: 
Anerastiinae. 
Anerastia Hb. 
39. lotella Hb. 6—8. Z., K., 
M4Sp. Ss: 
Phyeitinae. 
Homoeosoma Curt. 
40. cretacellum Rössl. T. 
lan 
41. nebulellum Sehiff. End. 


6—8. 
42. nimbellum Z. 6—1/38. 
43. binaevellum Hb. 17,6 — 
11582 Z.ER. IM Sp: 
Pludia Gn. - 
44. interpunctella Hb. 6— 
8. K. Importiert. 
Ephestia CGrn. 
45. elutella.H.20 5.22, 
K., M. (Importiert?). 
Gymnancyla Z. 
46. canella Hb. Sp. (Phyeis 


L. Krulikowsky. 


canella Meln., Cat., s. 24). 


Heterographis Rag. 
47. ephedrella HS. 6—7. 
Kr Spesse 
48. oblitella Z. 6—7. K. s.s.* 
49. xylinella Stgr. End. 6 
—T. Sp., T. s.s.* 
ab. terribilella Krul. T. 1 
x 
Epischidia Rag. 
50. fulvostrigella Ev. T. 1 
he. 
Pempelia Hb. 
51. subornatella Dup. 7. K. 
eBx Al 2 x 
52. ornatella Sehiff. 7. K., 
SPS 
Euzophera Z. 
55. einerosella Z. End. 6— 
N 
Nyctegretis Z. 
54. achatinella Hb. 6—8. 


Zophodia Hb. 

55. convolutella Hb. 4-5. 
Ratasa HS. 
56..moctnalisCEve akesısı 

Hyporatasa Rag. 
..allotriella HS. 12 1.Exe 


Hypochalcia Hb. 
58. disjunctella Z. 6—17. Z., 
Rees 


—] 


Oo 


59. propinquella Ev. (Bull. 
M., 1842, 3, p.. 564, 
candelisequella Ev., Fn 
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lep., p. 559. 1844). 7. K., 
DES.S: 

|vesperella Ev.]. 

60. lignella Hp. 6. K. s.s. 

61. ahenella Hb. End. 5— 
ie 

tr. ad ab. caucasica Rag. 
Bass: 

62. brunneella Ev. K. (Rag. 
in Mem. sur les Lepid., 
79.2605) 

63. dienella-Hb. 7. K. 8.8: 

64. griseoaeneella Rag.? 
End. 5—6. K. (? Phyeis 


a 


lignella Ev., Fn. lep., p. 
548)!" 
Etiella 7. 

65. zinckenella Tr. K. 1 Ex.; 

ken s:s= 
Megasis (rn. 

FB ilienellar 7261. IE, 
SplBeST 

BT. rippertella 7.7. K. s.s.” 

Eucarphia Hb. 

68. vinetella F. End. 6—7. 

Keesparule. sis: 
Epischnia Hh. 

69. adultella Z. T. 

0. prodromella Hb. 6—1. 
1 Eee 

Catastia IIh. 

11. marginea Schiff. 
auriciliella Hb. 6—7. K.. 
Meesn. 1esr: 

Selagia Hh. 


12. spadicella Hb. End. 6 
--8. 


a 


tr. ad ab. saltuella Mn. K. 
ESS 

73. argyrella F. 1/,6—8. 

ab. striatella Stgr. K., M., 
SD. FS.S. 

tr. ad ab. aurella Stgr. K. 
zu 


Salehria /. 
14. betulae Göze. 6-7. 2.. 
K. 


ı5. palumbella F. 7. K. 1 
Ex. 

2x, ® 

. adelphella F. R. 6—8. 

Ras NERSBRSr. 


18.0bductella'227.Kr Sp, 
esesz- 


76. fumella Ev. 7. 


He 


79. marmorata Alph. 5, 
ZN Zr R, Maple 

80. Taecella.7. TR. 

81. fusca Hw. 6—7. K.,M., 
SPESAEE. 

82. semirubella Se. 1/6 — 
2/,8. 

ab. intermediella Krul. s. 

ab. sanguinella Hb. 


Nephopteryx Hb. 
83. gregella Ev. 7. K.,M., 
SD, let zu 212 
84. rhenella Zk. 7. K. s.s. 


Brephia Hein. 
85. compositella Tr. Sp. 1 
Ex.” 
Trachonitis Z. 
ShreristelarHib."T2Sp., 
3.8.7 


L. Krulikowsky. 


Dioryctria Z. 
87. abietella F. 1/,6—1/o8. 


Acrobasis Z. 


88. sodalella Z. 6. K. 1 Ex.” 


Rhodophaea Gm. 

89. rosella Sc LK Nr 
SDR elle 

90. legatella Hb. 7. K. 1 
De: 

91. advenella Zk. 6— 7. 

Myelois Hb. 
92. cribrella Hb. 1/36 — !/s8. 


93. tetricella Schiff. End. 


56. 2.,K., Sp., Tet., T.s. 


94. ceratoniae Z. 8.K. 1 Ex. 
e. l. Importiert. 
Endotrichinae. 
Endotricha 7. 

95. flammealis Schiff. 1/56 
— ll R., Sp, Des 
Pyralinae. 
Aylossa Lir. 

96. pinguinalis L. 5—9. 
Hypsopygia Hb. 
ONeCostaliss U akze 

SEE 
Pyralis 1. 


98. farinalis L., I—9. 


99. regalis Schiff. 6—-7. K., 


M...Spr: ss: 
Herculia WIk. 
100. glaucinalis L. 6—7. 
LO1.2rubIidalis Schi Sp2l 
Ex.” 


Cledeobia Stph. 

102. bombyealis Schiff. 7. 
K. (Ev., Fn. lep., p. 450), 
»p- (Meln., Cat.) 's. 2DHE 

105. connectalis Hb. Sp. 1 
Box 

Hydrocampinae. 
Nymphula Schrk. 

104. stagnata Don. End. 5 
ee 

105. nymphaeata L. 6—17. 

106. nivalis Schiff. 6—7. RK. 
sr. (N, nivealis Ev., Fı 
lep., p. 435)!” 

107. stratiotata L. 6—7. 


108. arundinalis Ev. 6. K, 


MER SS: 
Cataclysta Hh. 


109. lemnata L. eonfirmata 
Keule. 


Psammotis II). 
110. pulveralis Hb. 6-7. 
Zi, Re, Me, 2Sp., lass: 
tr. ad ab. grisealis Stgr. K. 
S.S. 
1 EI. hyalinalis Hb2 6 Zr 
Eurrhypara Hb. 


1 A = rm 


H2-nreeatı D2Ins = 
Sceopariinae. 
Scoparia Hw. 

113. ochrealis Schirarze 

IB. 


114. eenturiella Schiff. 6— 
SZ Raelasis: 
ab. eonfluella Krul. K. 1 Ex. 
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119. .ambigu: is Tr. 1/,6—8. 
en octavlanella va SHE 
.ad ab. atomalis Stt. K. 
S.S. 
Ro dubitalis Hib. 61. zZ, 
KM, T 
Drzssibirica 1d.6.K.S.s: 
(ingratella olim). 
118. murana Gurt. tuonlana 
Hoftm. 2... 1 Ex, 
119. trunciecolella Stt. 7— 
8. K., M. 
120, erataegella Hb. 6—7. 
121. frequentella Stt. 6— 
Te A 
122. pallida Stph. Z. s.s.” 
Pyraustinae. 
Ayrotera Schrk. 

123. nemoralis Se. K. s.s. 
(Ev., Fn. lep., p. 467)!” 
Sylepta Hh. 

124. ruralis Se. End. 5 

158. 


Hellula (Gn. 
Dhemndalis- PR... 1 Ex” 


Orenaia Dup. 


126. alpestralis F. 1. K. s.s.” 


Evergestis Hh. 


127. sophialis F. Sp. (Meln, 
Gau, se 21) 


128. frumentalis L. End. 5 


UT. 


129. extimalis Se. 6—1. 


130. straminalis -Hb. 6-8. 


S. 


13] aenealissschifi.r6 7. 
Nomophila Hb. 
132. noetuella Schiff. 6— 17. 


Phlyctaenodes In. 
133. palealis Schiff. 6—7. 
KM. Spalt 
154. vertiealis L. 6—7. 
155. sulphuralis Hb. End. 
9-0. KR, »D.. 1.88% 
136. turbidalis tr. 6—7. K., 
NEeSp., ess: 
313, elathräalis: Hb.. Sp: 
(Meln., Gat., Ss. .21)!” 


88. stietiealis L. End. 5— 
1/08. 


pi 


Be 


Diasemia (in. 
39. litterata Se. 6—7. 


N 


Calamochrous Ld. 
110 -aeutellus By: 2.10] 
x." 
Cynaeda (in. 
141. dentalis Schifi. 6- Be 
KR. Sp., let, 1.8 
Titanio Hb. 
142. pollinalis Schiff. 5, %. 
RM Sp, er. 

145. normalis Hb. 7. K., Sp., 
MArSpE 

Pionea (in. 

144. pandalis Hb. 6— 1. Z., 
RM Spe Dr 

145. languidalis Ev. 6—1. 
RES: 

(46. 'mulvalis Hb. End: 0. 
este 


3592 I 


. Krulikowsky. 


elutalıs Schill, 6 17. 
Z,aRK N aM ,Spr le 


148. prunalis Schiff. 6—1/, 


149. verbasealis Sehiff. 6— 
es: 

150. forfiealis L. 
Ant 8 


151. rubiginalis Hb. 7. 
SDeSaR-as.S 

152. lutealis Hb. 6—7. K., 
Sp. 

153. decrepitalis HS. 6. Z. 
1 Ex 

t942 olivalis Schul 27. 25 
Mssr: 


Endes 


1 


155. eostalis Ev. (hoffmanni 
Krukynb RD 
Pyrausta Schrk. 
156. terrealis- Tr. 6. K. s.s. 
fusealis Sehiff. End. 5 


ll 


158. sambuealis Sehiff. End. 
ae 
—— OHlle SH 


199. Iuemalis Hb>527 3: 
RN, Später, 1.1. 
S. 

160. repandalis Bell 7. 


Kessı = 


|Perlueidalis Hb.?]. 
161. flavalis Schiff. 


Be 
162. 

A) 
163. 


teinalis Schiff. 7. Sp., 


nubılalis HD. 6= 


164. aerealis Hb. ablutalis 


Hy.isp. MOB 


165. palustralis Hb. 6—7. 


K3M Son, ase 


166. manualis Hb. furvalis 
Ev229- 623% ANlereymee 
manualis Ev., Fn. Lep., 
p. 472), Sp. (Meln., Cat., 
Sr 22)12 

167. ecespitalis Schiff. 5, 6 

Q 


ab. sordidalis Hb. 

ab. intermedialis Dup. 6— 
Sat 

168. sanguinalis L. 5 Anf. 
6, !/aT— 18. 8. 

ab. haematalis Hb. K. s.s.“ 


169.  porphyralis Schiff. 
Ind. 5— Anf. 7 
170. purpuralis L. End. 5 
Anf. 6. End. 6— Anf. 


8. 

ab. ostrinalis Hb. sı 

171. aurata Se. End. 5—6. 
Kr. M5Sps sr. 

obfuscata Sc. 6—1/97. 
Kssıs: 

79: 

A 

175>- tunebris’ Stroms: 
IKFaSisı 

ab. trigutta Esp. 5—7. Z,, 
K., 1 Spare 


laBx.2 


eingulata 1. T. s.s.* 


nigrata Se. T. 


Tegostoma Z. 
176. moeschleri Chr. Sp. 2 
Ex 
Noctuelia Gn. 
17 Noralis Here Spee 


[> 
S.S.' 


30.8 
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tr ad ab. stygialis Ir. K. 
a De: 
Heliothela (rn. 
178. atralis Hb. 6-—1/s8. Z., 
Bean on Netz: 


Eh vreididae. 


Thyris ©. 


Derenestrella 86 6-—1.K., 
DP- S.S. 


Bsyehidae. ‚ 


Dsvyelımae: 
Pachythelia \Vestw. 
l. unieolor Hufn. 6—1. 


IQ 


villosella.- ©. - (hirtella 


Mae. Krs:s." 

Amicta Hevyl. 
S-uralensis,Err.7..K...s:s.” 
Oreopsyche Spr. 

4. musceila F. 6.K., Iadrin.* 
Sterrhopteryx Hl. 

5. hirsutella Hb.: 6. K.s.s. 
Epichnopteryginae. 
Rebelia Hevl. 


. nudella O. vestalis Stgr. 
Deka Sp LSEX-” 


I 


Epichnopteryx Hb. 
7. pulla Esp, End. 5—#. RK. 


Fumeinae. 

Fumea Stph. 
.easta Pall. End. 5—6.K. 
Sbetulina, 2.6. KR.,8t. 


9.) 


DD 


(touvernements Nasan. 


[5 
- 
_ 
_ 


Talaeporiinae. 
Talaeporia Ih. 
10. tubulosa Retz. 5—6. Z., 
I. 
Solenobia 7. 
|pineti Z.]. 


I1. lichenella L. 4-5. Z., 
K, M., Sp". 


Sesdae. 


Trochilium Se. 
. apiformis Cl. 11,6— 1/57. 
Bee sssp lien... as T: 


Sciapteron Stgr. 

2. tabaniformis Rott. End. 
5— Anf- 7. K., M., Sp., 
Tet., II: 

Sesia I". 

3. secoliaeformis Bkh. 6. Z., 
RK... M4®Sp2 8 

t. spheeiformis Germ. End. 
50 Ks ont 


. andrenaeformis Lasp. ©. 
I Wise: 


6. tipuliformis Gl. End. 5 
= he Zn Tes, Me. 0 Spaealı 

« Svesplloemis, D. 00. Ks] 
Ex. 

8. eulieiformis L. 6. K. 

9%. stomoxyformis Hb. R. 
(Ev., Pn. lep., p. 102). 

10. formieaeformis Esp. 6 
Messer 


11. iehneumoniformis F. ? 
ee a ER Sb. 


12. masariformis O. ? (an 
s. allantiformis Ev. sp. 
dist. we) le R2 

13. astatiformis Hb. Sp. 
(Meln., Cat., s. 101, 

14. muscaeformis Viev. 6 
— 1.28 

15. chaleidiformis Hb. Sp. 
Laie 

Bembecia Hh. 

16. hylaeiformis Lasp. 6 ? 

Res, 


Cossidae. 


Cossus F. 
1. cossus L. 6—8. 
Dsterebra RR ss (Ey, 
En leps pr 12)E 
Hypopta Hh. 
Dsstheips BIbr 0° Cal se 
DPD lets leiser 
t.. caestrum Hb. T. 1 Ex.” 
Phragmataecia Newm. 
5. castaneae Hb. Sp. 1 Ex.” 


Zeuzera Litr. 
be pyEIna al. 205 6ridie 
Raupen), T. s.s.” 
Tortrieidae. 
Portriecinae. 
Acalla Hb. 
1. emargana F. 8—9. K.,T. 
ab. eaudana FE. 8-9 Z., 
Kr Ma espe, 


ah. effraetana Froel. S. K.. 


M. 
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2. umbrana Hb. 4, 8—-9. 
ab. radiana Dup. 4—5, 8. 
K..s. 


3. hastiana-L. 4-5, 8% 

ab. coronana Thnb. K., Sp. 

ab. byringerana Hb. K. 

tr. ad ab. pruinosana Rbl. 
K.2s. 

ab. aquilana Hb. Z.,K.,M. 

ab. autumnana Stph. RK. 1 
Ext” 

ab. radiana Hb. K., Iadrin, 
.% 

ab. combustana Hb. K., T. 

ab. divisana Hb. K.,M., Sp.” 


t. abietana Hb. 45. 5-—9. 
Ss 


ab. opacana Hb. K. sr. 


5. maecana Tr. End.7 ©. 
ZH e3s: 

6. logiana Schiff. 8. K. s.s. 

ab. germarana Froel. S. K. 
S.S. 

7.hippophaßana Heyd. ab.? 
insulana Krul. 4—5, 8— 
EI 1 Se SEK 

8. variegana Schiff. 495, 
8—9. 2Z., K,M. 8. 

ab. asperana F. K. 1 Ex. 

ab. insignana HS. K. 2 Ex.” 


9. boscana F. 8. K. sr. 

ab. parisiana Gn.]. 

10. niveana F. 4—5. 89. 

ab. -scotana,. Stph.-’Z., K, 
Mass 


11. roseidana Hb. 1,7 —8. 
Keen 

(2. lipsiana Schiff. 49,8 
—9. 
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io mulverana-HS. 8.K. 1 
Ex. 


14. lacordairana Dup. 5, S 


DES 


75. sponsana F. 89. K., 


Sr 
16. schalleriana F. End. 
9. K., M. 
ab. comparana Hb. 4 
Ende Ir ZeR. 


er aspersaua Ib: 8.K. 


[shepherdana Stph.?]. 
18. ferrugana Tr. 4-5, 7 


J. 
ab. tripunetana Hb. 
ab. brachiana 
lab. galacteana Krul.]. 


19. contaminana Hb. 4—5 
Enaeaje 0: KM. Ss: 


Ab ellıana Hb:. 5-9. K. 


Amphisa Curt. 


20. gerningana Schiff. 1/,6 


— 1,0, Kb. 


Dichelia (in. 

> Srotiana P. 7. K. s.s. 

22. gnomana Cl. End. 6 
AnT=S2 2,0... M. 


- Capua Stph. 


25. reticulana Hb. K.s. 
(Tortrix tripsiana Ev. F'n. 


lepzpa ot)? 


24. favillaceana Hb. 1/59 
BZ REM. 


Oenophthira Dup. 


25. pilleriana. Schiff. 7. K. 


DANS 


ME CE 


Cacoecia Hb. 
26. piceana Hb. 1/,6— 1. K. 
SER 
27. podana Sc. /s6—7.K., 
DP.SE: 
28. testaceana Ev. 7—8. 
Ks: 

29. erataegana Hb. 
I 
30-rosana L..6—1. KR. M.; 

SP. 
ab. orientana 


m 


Kraul Rest. 

51. sorbiana Hh. 1/6—Anf. 
SR. 

32. semialbana Gm. 6—1. 
Ze Rear Maar 

33. gilvana Ev. 5—7. K. 
(Tortrix gilvana Ev., Fn. 
lep., p. 488)!” 

34, costana 'P..T. K, Sp. 


S.S. 


| 2 


| 835. musculana Hb. !/.5—6. 

| 2 ME 
36. unifaseiana Dup. 6. K. 
Sn 

57. strigana Hb. 6—7. K, 
M.,.Sp- 

38. lecheana L. 6—7. R., 
Spa. 1. 

39. magnificana HS. '. Sp. 
xl, 1 Rx: 

Pandemis Hb. 

40. corylana F. 6—7. Z.,, 

Ro MET: 


ir mibeanasHb..6==7T. 
ab. cerasana Hb. K., M.,L, 
| Bets.2-]% 
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2. heparana Schiff. 6— 


Anf. ©. 
Eulia Hh. 
43. ochreana-Hb. 2156 —7. 
een BI RE 
44. politana Hw. 6—1. K., 
M., 9p.28:° 
45, 


S. 


cinetana Schiff. 7. K. 


t5- MiganaıSod. Ta RK.np:, 
rss 

#7. ministrana L. /a5— Anf. 
1 Ant IL EBERIR). 


Tortrix L. 

45. bergmanniana L. 6— 
A 

49. conwayana F. 6— 1. K., 
IR 

50. loefflingiana L. 6 
ÄISTA 

ab. eetypana Hb. D.-s:S.* 


-T.K., 


sanıdanarl Bands UR 
RES: - 

ab. suttneriana Schiff. M. 
INSH®. 


92. =To1Stekanaell aaa sıs 


55. vıburmana Deo TR 
sr. 

54. paleana Hb. 7— Anf. 
TE NE 

tr. ad ab. ieterana Froel. 


IeRSeS} 


55. rusticana Tr. 5 


11,6. 


56, rolandrana kl. 62 TaR: 


HT. 


diversana Hb. 1/96 —!/o 
WC 7S; 


Cnephasia Curt. 
58. osseanasSc. 1/,6— Anf. 
L.8S; 
59. argentana Ol. 6— 1. 
60. wahlbomiana L. 5=7, 
8. 
ab. communana HS. K. 
ab. virgaureana Tr. K. 
61. incertana Tr. ab. 
minorana Ho-2 6 7278 
OS ERSKS 


Doloploca Hh. 
62. punetulana Schiff. 5— 
Anf. '6..K., M.. Sp 33 


Exapate Hh. 


63. congelatella Cl. 4—5 
8—9. Z., K., M,, Tet. 


b) 


Concehylinae, 
Lozopera Stph. 

64. franeillana R.> 1 722B° 
CGonchylis Tr. 


65: dubkkana Hbr0 = 7er 
Mr Sp 


66. posterana Z. 6— 7. Z., 
I: 

67. pallidana. Z. 6. K.1 
Hx# 

68. hybridella Hb. 6—1. 
K., M. 

69. nana 
Tas O 


Eiw., Bnd-752- 08 


70. tupleola Gore ers 
Ex.” 
[manniana F. R.]. 


71. eebrana Ep. Re se 
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12. discopunetana Ev.?-T. 
ic Be 


- 


73. ambiguella Hb. Sp. 1 
Ex.” 

74. woliniana Schleich. 6 

eSpark 


75. dipoltella Hb. T. 1 Ex.” 


T6-rumlana Hb. 6--7.K.s.S. 


ii. aleella 


He: 


Schulze. Ind. 

78. hartmannlana. Cl. 6—1.: 

19. kuhlweiniana F. R. 6 
er MS RSAST 

soepadıanza Hib: 6-1... 
ReNmesps Bet. U. 

lalbipalpana Z.?]. 


81. kindermaniana Tr. 
R290)5°8. 
82. sanguinana Tr. K. s. 


(Tortrix sanguinana Ev. 
F'n. lep.. p. 498)!" 

S3. smeathmanniana I’. 6 
RER» 5,0% 

S4. implieitana Wek. 6—1. 
Ksr. 

35. roseana Hw. 6—1.K. s. 


S6. epilinana Z. 6—\. Ks: 


ST zeiliella.tHiba End: 5— 
Nnt..o. 


Euxanthis Il). 


SS, parreyssiana Dup. a 
hydrargyrana Ev. ı- T. 
a 


} 


Y 
a 
\ 


S9. margaritana Hb. 7. Sp: 
IE 


Deutsche Entomologische Zeitschrift 


Verein !ris zu Dresden. Jahrgang 1908, 


Il 


„Iris, herausg. vom 


90 TAchomiamar ib. 0. \D: 
[> 
Deus? 


Mens 


91. hamana 

92. zoegana 

95. steaminea HW.’6=7. 

ab. wiatkensis Krul.6--7.K. 

94. angustana Hb. 6—7.K., 
SD ES 


Phtheochroa Styph. 


1 


95. schreibersiana Fröl. 1/9 
ON: 
Hysterosia Stph. 

96. inopiana Hw. 6—S. 

ab. hinnuleana Krul. 
Vlethreutinae. 

Evetria Ih. 

Iduplana Hb.|. 

97... huoliana. 'Selii. 6 

Anf. 8. 


38. resinella L. 1/9 


K.,-M. 


RER 


Olethreutes H)). 
49,schreberianalL. K.1 Ex. 
er 5} — L 9% 


* 


100, salicella 
REN SD: 
linundana Schiff]. 


101. semifaseiana Hw. 7. 
RE 


102, seriptana Hb. 1 — 
Aue 8. .K. 2,0%, 


103. eapreana Hb. 6—1. Z., 
Ti . 
K., M. 

104. eortiecana Hp. 5—1. 


VE NR 


Entomologischen 


>58 

105. betulaetana Hw. 1/8 
— 

106. sororeulana Zett. 6— 
INS 

107. variegana Hb. 1/,6— 
Ant: 

I0S. ochroleueana Hb. End. 
6—VYsT. K., M. 

109. dimidiana Sod. 7. K. 

Rx, 


110. oblongana Hw. 68-17. 
K., M. 


ab. sellana Gn. 6. K. 


111. gentiana Hb. 6—1. K.. 
DD.ST. 

lediana L.]. 

112. arcuella Cl. End. 5—17. 

113. arbutella LE. M. 

ll4. rufana Sc. 146— 1. 

ab. arenana Lah. 

ab. purpurana Hw. sı. 

Schiff. 6—1/y7. 


Ex 


115. striana 
1106. branderlana >. 27% 
K. ss 


1:17. metallieana Hb. ne- 
bulosana Zett. 6. K. 


118, palustrana Z 
ZERNE 

|schulziana F. 
Hoffm.]. 


H—1. 


livaarana 


Hb,0- 102: 


119. mieana 
KRAT: 

2VLvUulana Se 6-7. 

ab. stangeana Teich. R. s. 


121. umbrosana Err. 6-7. 
ZB M., Sp. I l 


L. Krulikowsky. 


u 


122 
123. lacunana Dup. 6—1. 
NEN 
ab. hoffmanniana 

Bert: 
124. cespitana Hb. 6—\. 
ab. flavipalpana HS. K. sr. 
129: 
126. hereyniana Tr. 
Zu lees]: 
127. achatana 
DD STE 


mreieanakb. End.-53> 7: 


[6 


Teich. 


bipunetana I. 6. K.s.s. 


DT 
IR: 


12S. antiquana Hbh. 6—7. 

ab. erebana Krul. s. 

ab. meinhardiana Krul. s.s. 

ab. efflorana Krul. s.s. 

Polychrosis Rag. 

129 arbemisianar 7, TER 
Rx. 2109 sun 

Steganoptycha Stph. 
ramella IrEnd6 0 

Ile 

131. corticana Hb. 6—1. Z., 
K. M. j 

132: 

133. ustomaeulana Curt. Z. 
Dax. 

134. quadrana Hb. T. 1 Ex.* 

lgranitana HS.]. 

139. eruclana Bros ten 

136. trimaeulana Don. 6. K. 
S.S.* 

137. mimutana Hb0= 7725 
ET 

Gypsonoma \levr. 

138. inecarnana Hw. 

Rs 


30% 


Reese 


nanana Tr. 6. K. ss. 


Bel, 
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Bactra Stph. 
159. lanceolana Hb. 6—\. 
Ns. 
ab. nigrovittana Stph. K. 
San: 
110. vobustana 
DE 


141. furfuran» _Hw. 
K., M. 


|Epibaotra Rag. 
sareptana I1IS.]. 


Charta 
ix. a 


De 


Semasia Stph. 

142. hypericana Hb. 6. K. 

143. eitrana Hb. 6— 1. Z,, 
BeSp: 

144. arabescana Ev. 1/,6— 
Lat Ras:s. 

145. obliquana Ev. K. 
(Cochylis obliquana Ev.. 
Eineiler..n.528) 

146. pupillana Cl. 6—\. Z., 
Kane 2sp.. Ds. 

147. metzneriana Tr. 
Rezs: 


B— 1. 


148. tundrana Kennel. 6— 
TE 
149. aspidiscana Hb. 6—7. 
Rees: 
150. eonterminana 
EINES: 
Notocelia Il). 
15l. uddmanniana L. 1/6 


SZ lo 


HS. 6 


152. junetana HS, 6— 7. K. 
SS. Mel Ex; 


153. suffusana Z. 196—17.K. 


‘ 
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19.2 Toborana. Ir 26-7 
KM. 

155. inearnatana Hb. 6—17. 


Kr 


Epiblema HI. 


156. grandaevana Z. lae- 
mlana- Krul. bp 127:.K, 


MrSDE BR. 


157. infidana Hb. umbra- 
eulana-Ev.7. K. 8.” 


158. fulvana Stph..6—'.K. 
199 Hw. 6—1. 

160. 'expallidana Hw. 7. K. 
E67. 


cana 


161. caeeimaculana 
ERS. 
Imodieana Z.| 
trigeminana Stph.]. 
1622 -oraphana !EeytKrs: 


163. tedella Cl. End. 5— 151. 


{ 


164. demarniana I. R. 6-— 
1] 

165. subocellana Don.: 5 
(?) —6. K. s.s. 

166. nisella Ol. T—N. 


ab. pavonana Dup. 

ab. fulminana Krul. sı. 
ab. decorana Hb. s. 

ab. albodeeorana Krul. s.s. 


167. penkleriana E. R..6— 
SIR SM. 


168 ophthalmicana Hb. K. 
s.s. (Paediscä ophthal- 
Micana Bv..En..lep.;p: 
EOS) en 


ya 


169. solandriana "6-9: 
Kzsr: 


IK 


250 L. Krulikowskv. 


ab. sınVanasHb: 009.72 
KR... Des. 

ab. trapezana N. 6-—9. 
(Gemein. 

ITVehllannana dw 06-122, 
Ko eSpee 


Iıl. tetraquetrana Hw, 6 


i, 


72. immundana FR. 6. 
IS: 

173. erenana Hb. Y,4—d. 
BEER 


174. exterana Ev. (externa 
ist nur ein Druckfehler: 
sn. nlepr, BB. 505, 


». 


627 et 633, corrigenda). 


175. similana Hb. End. 7 
NR 


176. tripunetana F. 1/6 
2 SAN, SD. 
liT. asseelana Hb. 5 (?), 6 
— ta Esche, KM, ıSp., 

Ba 

175. pflugiana Hw. 617. 
KSpa 

179. luetuosana Dup.? 6 
—i.K. 

|simploniana Dup.?]. 

1S0. brunnichiana Troel. 
ind. 6--8. 

181. foenella L. 6—7. 

ab. separana Nrul. s. 

Grapholitha "Tr. 

IS2. woeheriana. Schiff. 
End. 6—8. s. 

133. nigrieana Stph. 6—7. 
K7Sp: 


1S4+. nebritana Tr.? K. (Smi- 
rensky, Arb., ete., XXIII, 
4, 8. 17)” 

155. strobilella L. 6. K. 

156. compositella F. 1/,5— 
al. 

IS7. perlepidana Hw. 6b. 
KR. LEx: 


188. Nssana: HFroel. 30. 
Ketıs: 

139. diseretana Wek. 6.K. 
Miss SpS er 

190. dorsana F. End. 5-- 
EN ER 

1912 orobana Ir 0 cKRes8 


1922 aurana P. »Sp. TZE& 


Pamene Ih. 
193. -argyrana. Hb.=6. RK 
Mal 
194. populana F. S—9. K. 
(Gr. ephippiana Ev. En. 
len. polo 
195.hediella Cl. a —Res.s. 


Tmetocera Bd. 
196. ocellana BE. 6-1. KR. 
tr. ad ab. larieiana Hein. sr. 


Carpocapsa Tr. 


19% pomonella IL. 45, 
08. 


Ancylis Hh. 
19S. derasana Hb. K. s.s. 
(Phoxopteris  derasana 
Ev., En. lep., p. 518)! 


199, lundana F. 5—7, 8 (sr.). 


Lepidopteren des 


200. sieulana Hb. 5—#. K., 
I9D%. 5.5. 


201. unguicella L. 5—6. Z., 
K., M. s. 


202. uneana Hb. subun- 
eana RKrul: 56. 2. 
Sp. 

203. biareuana Stph. 5—#. 
ESSES; 

204. diminutana Hw. 5—b. 
N EN 

205. mitterbacherlana 
Schild InTs Kr Sp. =. 

206. lJaetana F. 1/5 — 
DEN DD: =L. 

Rhopobota 1.ı. 

207. naevana Hb. End. 6 

VOR NER 


ab. geminana Stph. Z., K., 


M. 


Dichrorampha (in. 
208. sequana Hb. 6. K. 


1 


/» i. 


209. petiverella L. End. 5 
— a8. 

210. alpinana Tr. 6—7. K. 

ab. politana WIk. KR. 

211. simplieiana Hw. 6 
1/58. K. 

lagilana Tgstr.|. 

212. plumbagana "Tr. 6—\. 
RK. 

213. acuminatana Z. 6. K, 
SS: 

Lipoptycha Lid. 

214. tanaceti Stt.? (an 

saturnana Gn.?) 6. RK. s. 


Gouvernements Kasan. Hl 


215. plumbana Se. !/s5 
1/ 


'9i. 


Glyphipterygidae. 
Choreutinae. 
Choreutis Hh. 

|solaris Ersceh.]. 
l. myllerana E. 1/6— 1. 

RES 

Simaethis each. 
22 parlana! CF 6-8. KRrs.s.” 


3, ahennen Anlloer es 
Ze RUM: 


4. fabrieiana L. 5, End. 6 
8. K.M. 


Glyphipteryginae. 
Millieria Rag. 
5. dolosana HS. 6-7. N. 
SS 
Glyphipteryx Ih. 
6. equitella Sc. End. 6.K. 
HR: 
’. forsterella 1. 6. Sp. s.s.* 
Donglasiinae. 
Tinagma /. 


Ss. perdieellum Z. 
SE. 


D—I.R. 


YPponomeutidae. 
\Yponomeutinae. 
Yponomeuta Ltr. 


1. vigintipunetatus Retz. N. 
Sp. k Hx. 


2. plumbellus Schiff. 7 
158.8, 29D.2ST., 


3. »padellus‘ 1.7621: 0% 
M. sr. 

4. rorellus Hb. 1/,6—1. K., 
DDP. 

5. malinellus Z. 1/x6—8. K.., 
Spar ler. 

6. eogmnatellus 

°. 


Hb. 1/6— 
/2 
evonymellus L. 1/6— 
1/,8. 


1 


Swammerdamia Hb. 
8. heroldella Tr. 6—7. K., 
SEN 
Argyresthinae. 
Argyresthia Ih. 
9. conjugella Z. End. 
IR CS 


10. spiniella Z. 6. K. s. 


a 


11. ephippella F. 6—8. Z., 
CO rl 

12. retinella Z..6. K. =. 

13. cornella F. 6—7. K., 
SP:WN- 

14 sorbiellaw Pr. 26.7K2s. 

15. goedartella L. 6—7. K., 
M..s.S.. 

16. brockeella Hh. 6—--7. 

Ocnerostoma Z. 

17. piniariella Z. ab. argen- 
tella Z. 6. K. (Oecophora 
galactitella Ev:, Fn. lep., 
0 Selle 

Plutellidae. 
Plutellinae. 
Eidophasia Stph. 

1. messingiella:#. R..6-—. 

K., M..s:8. 


> L. Krulikowsky. 


Plutella Schrk. 


2. maculipennis Gurt. 4— 
‚6-1, 8—19. 
ab. indistineta Strand. 


4—), 


«) 


> 


3. annulatella Curt. 
yo ler 


Cerostoma Ltr. 
4 tellanibene So 


5. sequella Cl. 6—7. K,M. 


6. radiatella Don. 5, 7—8. 


Ve SEEN ER 

’. parenthesella L. 5, 7-- 
lee 

8.. sylvella”E. Ns 72 


olucellas Hilo TER 


SPSAE 

10. asperella L. Sp. (Hypso- 
lopha asperella Meln., 
Cam, 8,29) 


11. scabrella. L. 4—5. 1/6 
= 8 


DAaleella: Ib. KR EiR 
13.xylostella L.6—7.K.T. 
Orthotaeliinae. 


Orthotaelia Stph. 
|4. sparganella Thub. 5— 
1. DRS M.ospese 


Gelechiidae. 
Gelechiinae. 


Meizneria /. 
1. paucipunctella Z. 6. K. s. 


2, lappella:L. 1/6:=i%; 
l& 


Lepidopteren des 


3. neuropterella Z. 1/,6— 7. 


FERN. Sp.T. 


ab. gigantella Krul. K. sı. 


4. igneella Tgstr. 1/,6—7. 


721, Me sr 


Chelaria Hı. 


Ü 


5. hübnerella Don. 1/.6—8. 


Psoricoptera Stt. 


— 


Bryotropha Hein. 
stertella. Eh. 67. 77... 
K.,M. 
[desertella Dgl.?]. 
S. einerosella Tgstr. 6 RK. 
+ Ex. 
Gelechia Hbh. 


), pinguinella 'Tı 
6—8. 


7 (Ev. ). 


Kö miorasshIw2 1. K,, Sp: 


rhombella Schiff. End. 
6—8. Z., K., M., Sp. 


12. rhombelliformis Stgr. 
ee 

ee HS:r]: 

a 2. 6—1/38. 

" al Sn a BE 

14. oa Krul. 1/76— 
SE 

15. velocella Dup. 6—1. 

ab. brunnea Schöven. RK. sı. 

16. peliella Tr. 6—7. K. 

17 erieetella Hb.7.K.,M. 

18. lentiginosella Z. 6—7. 
Ks 

19. malvella Hb. 6-7. Z., 
KR, MT. 


‚. gibbosella Z. 7—8. K. sı. 
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Igalbanella Z.]. 


»UTeontinuella ZeT. Ze] 
HBx., K. ss 

212 difmnıiscHws6-°%: 

32, 8sealellause , 6 77.K> 
M., Sp. 
). Jugubrella F.6—7.Tseh. 
— NER LE 

(ta Alien): 

24. psilella HS. 7. K. 

2 artemisiella TE.6--1. 
ZENK: 

26, Su NR ind. 
5 AUSH 

AR an klein. v. 
Kr 

28. acuminatella Sireom. 
DR 297 SEN 

29. macule#Hw. 7-KaERx. 

0. junetella Dgl. 6—7. RK. 


S.S. 


‚1. leuecomelanella Z. 6 


Dale: 

(Deleia’ Hein.). 
s2-vulsella,iHb26- mer 
33. scriptella Hb. 7. RK.” 


34. alburnella Dup. 1/66 
Ant Tusche nn M. 
ab. radiella Kıul. K., M. 


>55. tueitivelläat Zee 


u 


36. proximella IIb. 65—1.N. 
‘. notatella Hb. 6--T.R. =. 
triparella Z. 6— 1. Z., 


Kası 


wu 


K 
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39. dodecella L. 6— 7. 
Acompsia Hh. 

40. einerella CO]. 6-——7. 


Tachyptilia Hein. 
41. populella Ol. 6—9. 
42. subsequella Hb. 6. K. s.* 
Acanthophila Hein. 


43, alacella Dup. 6—7. Z., 
KRaM: 


Xystophora Hein. 


44.pulveratellaHS.6—7.K. 
45. lutulentella Z.6—7.K. 


46. tenebrella Hb. 6. K. 


47. unicolorella Dup. 6— 


IuLR. 


48. micella Schiff. 6! K. s.s. 


Anacampsis Curt. 


49. anthyllidella Hb. 6—1. 


K., M. 
50. vorticella Sc. 6 - 7. 


ab. ligulella Z. 6—17. K.s. 


Epithectis Meyr. 


51. mouffetella Schiff. 7. K. 


Recurvaria Hw. 


52, leueatella8126- 7.728 


KM. >p: 
Stenolechia Meyr. 


53. albiceps Z. 6---7. K. sr. 


Argyrilis Hein. 
54. pictella Z. 6-7. K. 


55. superbella Z. 6—7. K. 


Chrysopora Clem. 


56. stipella Hb. End. 5—7. 


K.-s. 


Krulikowsky. 


ab. naeviferella Dup. K.sr. 


»7T. hermannella F. 6. K. s.s. 


Apodia Hein. 
58. bifraetella Dgl. 
8 
Sitotroga Hein. 
59. eerealella Oliv. 6. 
s.s. Importiert.* 
Brachmia Hb. 
60. rufescens Hw. 6—7. Z., 
Kezsperlh 
61. Iutatella HS. K. 1 Ex.* 
62. lineolella Z, 
SPASS 
Igerronella 2.7]. 
63. dimidiella Schiff. 6— 7. 
Ze REM. 
ab. costiguttella Z. K. 2 
Ex.” 


v 


6 Ne 


Rhinosia Tr. 
b4.denisella Rr6. 1.21 °E3% 
ferrugella Schiff. K. 
(Ev., Fn. lep., p. 574)! 


HD. 


Paltodora Meyr. 
striatella Hb. 6—-7. K., 
M., Sp: 
67. anthemidella Wek.7.K. 
Mesophleps Hb. 

68. silacellus Hb. 6—7.K. 
(Plutella silacella Ev., 
En. lep.. 9. 979]1° 

Ypsolophus F. 

69. limosellus Schläg. 6- 

1. ZeR. 2 Mi SSpSe 


70, juniperellusL. 7. K.s.s; 


66 
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Nothris Hb. 
71. marginella F. 6—7. K., 
MeeSps D. 

72. verbascella Hbh.7.K..M. 
Holcophora Stgr. 
PDeestabices Ster. T.+DD. 

aBı:= 
Sophronia Hbh. 
74. semicostella Hb. 7. RK. 
75. consanguinella HS. Sp. 
DEI, 
Metanarsia Stgr. 
76. modesta Stgr. 7. K. s.s.. 
SD Sr 
Anarsia Z. 
Tue Be Schrnk. End. 
B eNnt.l.oK., Sp.'S:8.” 
Degeconia Stt. 
lieg ee Haw. «6 
| Rocsp.ei: 
Blastobasinae. 
Endrosis Hb. 
79. lacteella Schiff. End. 
—9 (II oder III Gener..). 
Hypatima Ih. 


S0. binotella Thnb. !/sb 
ZI RN. 5.8. 


Vecophorinae. 
Pleurota Hb. 
81. aristella L. End. 6— 
a Spre..s.8. 
82. bieostella Cl. End. 5— 
| 1/aT. N. M, Sp. 
M ab. adscriptella Krul. sr. 


Dasystoma Curt. 

s3. salieella Hb. End. 
DE SAH 

Chimabache Hbh. 


S4. phryganella En 
uss7 


Semioscopis Hb. 


85. anella Hb. 4—5. 
ab. © dubiella Krul. s.s. 


+ 


86. strigulana F. 4—D. Z.. 
RK, M2s:s 


87. avellanella Hb. L—). 


Epigraphia Stph 
Ss. steinkellneriana Sehiff. 
4 9, 
Psecadia Hb. 
89. pusiella Roem.. 67. 
ab. fumidella Weck. K.1 Ex 


90. bipunctella F. 6—7.K., 
rs“ 


Y1. funerella F. 6—1.K. s.s. 

02: a Hb. 6 
1:..K&, M., Sp ss: 

93. rrlhate tella Ev. 7. 
er ix. 

94. flavitibiella HS. 7. K., 


AN Sig 


95. pyrausta Pall. 6. K. 1 
Rx. M.IoRx 
Exaeretia Stt. 
96. allisella Stt. 6—1. Z., 
REM. .T. 
Depressaria Hw. 


97er Havellaniib: 782775 
KM: 
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lab. sparmanniana 1.7]. 
98. assimilela Tr. Sp. 
(Meln.,. Cat., S. 24)!” 


0992sStomella skip reale 3 


Ka8S; 

100. arenella Schiff. 4-5, 
=), 

101. propinquella "Tr. 4—5, 
1—9. 

102. laterella Schiff. 5—5, 
= 

103. carduella Hh. 78. 
IRRE 

10% -eintlonelar ze 25, 
See ENPBese: 


ab. kusnezovi Krul. RK. s.s. 
105. ocellana F. 4-5, 7—9. 
106. alstroemeriana Cl. 4 


De Ost 


107. liturella Hb. 7 


8.K.sr. 


ab. . sublitmrella Krul 7% 
AEFREE 

108. eonterminella Z. 8. K. 
5.8.” 


109. applana F. 4—5, 7—9. 


110. angelicella Hb. 4—5, 
79. 

LII-Shepavarıella772 2727: 
> Ex s 
1». en Hhb. 4—5 
19. 8. 

113. pimpinellae Z. 4—5, 
1-9. 

ab. levistieae Krul? Z, K 
M. 

114. lik: wnotide la Schläg. 
Se Kae 


Krulikowsky. 


var. laserpitii Nick.? 8.K. 
DIR 

115. badiella 

g, 

unlieolor 


al et 


ab. 

116. heracliana 
4—), 1-9. 

[adr- 
st. 

118. albipunctella Hb. 7—S. 
KoaSpasis 

119. weirella Stt. 8. K.1 Ex. 

120. pulcherimella Stt. K. 
leise 


121. douglasella Stt. seme- 
novi Krul. 5, 7—8.K. s.s., 


Testr. K. 


De-Geer. 


S.S. 


urzhumella Krul. 8 K. 


M. 1 Ex. 

122. chaerophylli Z. ra- 
Se, Krule ee Ser 
M. 

P>snervosar Lw.r > Dee 
——N) 

ultimella Stt.]. 

Anchinia Hb. 

124. daphnella Hb. 72 ®& 

I 
Hypercallia Stph. 

1275. -eitrinalis Der 62 17.78 

KR AE.nSp: Alllas 
Borkhausenia Hb. 

126. ‚tinetella ON. 

127. Slavifrontella Hbh. © 
Kenss 

128. stipella Hb76 7 


STE De 
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129 Similellar Hb. 6-7. K. 
ST. 

130. einnamomea Z. 7. Z. 
BB KR. 1° Ex: 


re mnutella. Le 6: Kai 
Ex.” 


a2°TormosellarB.6-17.K., 


M., Sp. n 
133. schaefferella L. 6. Sp., 


Imesısı 
154. procerella Schiff. 6— 
Mal. 2s.s, 
Elachistidae. 
Scythridinae. 
Schreckensteinia II. 


1. festaliella Hb. 6. Z. 1 
Hx,* 


Epermenia Hl). 
2, illigerella Hb. End. 6— 
ERS. 


G 


”, 


3. chaerophyllella Göze. 
4—5, 1—8. K., M., Sp. 
Scythris Hh. 

4. obscurella Se. 6—7. K., 

Meespstal. 
ab. rossicella/ Krul. I. sr. 
5. fallacella Schläge.” 7. K. 
Sg 
6. grandipennis Hw.? 6— 
2 x 
7. laminella HS. 6. 
8. cuspidella Schiff. 6— 7. 
LES ER VERF Ae 
9. ehenopodiella Hb. 6—\. 
10. noricella Z. 6—Anf. 3. 


RS:8; 
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Momphinae. 
Cosmopteryx Hb. 
I zeximiavElw.20.. RK, :s.s. 
122 Grurvellar 276. KK. 28.8. 
Batrachedra Stt. 
13. praeangusta Hw. 7. K. 
or ie 
Stathmopoda Stt. 
14. pedella L. End. 6— Anf. 
SI KSNNEN SD: 
Cyphophora HS. 
15. idaei Z. End. 5—Anf. 7. 
Mompha Hb. 
E26 


16. eonturbatella 


ee zes Mer I, 


17. raschkiella Z. 
Rx 


18. subbistrigella Hw. 5— 
Br. ,M2 35, 


19. fulveseens Hw.D5. K.s.s. 
Anybia Stt. 


20. epilobiella Roem. 7. K. 


S.S 


Bank. 


Stagmatophora HS. 
21. serratella Tr. End. 5— 
An. 60% K..S% 
22. tnrivella Stier. T. 
2ER 
Heliodines Stt. 
23. roesellar.L..7. RK. 8:s. 
Pancalia Stph. 
24. leuwenhoekella L. I— 


DS Zr Kr Ne 
ab. latreillella Curt. 5—6, 
8 Kr Msn: 


SP. 
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Heliozelinae. 


Antispila Hb. 


25. pfeifferella Hb. 5. RK. 


ehr 
Coleophorinae. 
Asychna Stt. 
>6. modestella Dup. 5. R. s. 
Coleophora Hh. 
27. juneicolella Stt. 6. K. 
SUSE 


Hih:r 6: 7. 0R: 


29, limosipennella Dup.? 6. 
K. 2 Ex. 


28. larieella 


30. gryphipennella Bouche. 
Kraksest 

31. viminetella Z. 6—1. Z., 
N. 

32. vitisella Gregson? Ü.K. 
4 Ex. 

33. fuscedinella Z. 
Ze ME 

34. nienicella Stiphr 67. 
Kos: 


bel: 


35. alevonipennella Koll. 
6—1. Z., K.,M. Sp. 


> 


36. deauratella Z. 6-7. 

31.sspissicoruis Hw. 0 % 
R)Sp:. zT. 

38. ornatipennella Hb. 6— 

Be. M.5op. 


39. squalorella Z. (a C. 
delibutella Chr. non di- 
stinguenda). ı. RK. s. 


40. ballotella F. R. 6—\.K. 


| 
l 
| 


L. Krulikowskv. 


41. leucapennella Hh. 6. 
Kruss- 


42. gallipennella Hb. 7. K. 
De 

43. coronillae Z. End. 6 
Ant. Er. Ne 55p: 


44. pyrrhulipennella Z. 6 


[fe K. S2S% 


45. eonspieuella Z. 6— 1. 
Res 

46. wibicella Ob. . Res 

41. palliatella Zk.7.K.,M. 

48. anatipennella Hh. 16 
me ME 

19. hemerobiella Se. 6—\. 
N. 

50. auricella F.7.K. 1 Ex.* 

|brevipalpella Wck.?]. 


51. onosmella Brahm. 6 —7. 
Ze, sch, ©, Nexspsul: 


52. troglodytella Dup. 6— 
ET 
linulae Hein.?]. 


53. eaespititiella Z. 6— 1. 
I25ps 

54. ciconiella HS. K. 2 Ex.* 

55. direetella Z. 6— Anf. 8. 


56. laripennella Zett. 1. 
ESS 

57. flavaginella Z. 7. K. 

Elachistinae. 
Elachista Tr. 

58. magnificella Tgstr. 6 
—71. K,M. 

59. albifrontella Hb. 6. K. 


Lepidopteren des (souvernements Kasan. 


60. nigrella Hw. 6—7T. N. 

61. pullicomella Z. 6. K. 

B>zhummlis zZ. 5.07 R.> 

68. bifasciella Tr. 6. K. 1 
Is.= 

Beralbidella Vesti.7.K.,M. 

65. pollinariella Z2.6—\. KR. 

66. cerusella Hhb. 6— 1. K., 
N. 

largentissimella Krul.]. 

67. argentella Cl. 6—7.K. 


Seirtopoda \Vck. 


68. saltatrieella F. R.? 6 
R.RS.S. 
Gracilariidae. 


Graeilariinae. 
Gracilaria Hi. 


1. alehimiella Se. End. + 
Uns b2. KM. op: 


2. stigmatella F. End. 4 
6, 19. 


3. populetorum Z. End. 4 
—Anf. 6, !T—N. 

ah. nolekenella Krul. sr. 

ab. ueriumoviella Krul. RK. 
2# Bae, MM. IE Ex. 


4. elongella L. Yyd5, 7 


Q, 


ab. signipennella Dup. 

ab. roseipennella Tr. 

Sesyensellar BR. >3, 1. Z;, 
2 Mr Sp... 


6. phasianipennella Hb. 5. 


Kers: 


ab. quadruplella Z. Fund. 


b=1.K. ss. 


| 
| 


} 
‚N 


| 


7. auroguttella Stph. 5. 7. 


Kr 
SEONONIUIS Ze bu. Kr SS 
9. kollariella Z.? Sp. 2 Ex. 
Coriscium 7. 
10. brongniardellum F.T.R. 
11. eueulipennellum E15.77T. 
RReT. 
Brnix Tr: 
12, guttea Hw. 3,7 —8.K., 
N. SpD+ 


13. avellanella 
14. torquilella ZUR. 


15. betulae Stt. 6—7. K. 
Ifinitimella 2.7] 


Sheila IS: 


Lithoeolletinae. 


Bedellia Stt. 
16. somnulentella Z. S. R. 


3.8. 


Lithocolletis Hb. 


t7. eramerella F. 7--8.K. 
18. alniella Z. 7—8. K.” 


19. Jautela97. »@) Ta 
»0. ulmifoliella Hb. 7—8.K. 
91, eavella Z. 


9. salieieolella Sireom. 
SUR M. 

93, sorbi Krey. 7. RK. 

94. HlanecardellaR.5,7 

Be N: 


rt 


[IS 
-—] 


35, Jantanella Sehrk. K.* 


I—N. 


26. quereifoliella Z. 
Ze De. 
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- 


27. messaniella Z.? 7. K.* 

28. viminiella Ste? 1. K. 
mx 

29. betülae 2.78. K. 

30. froelichiella Z.?K. 1 Ex. 

»1l. emberizaepennella 
Bouehe,. 60 (A) 

32. populifoliella Tr. 4—5, 
156-8: 

30. tremulae Z. 5, 7.K., Sp. 

Tischeria 7. 
34. complanella Hb. 7.” K. 


L,yonetiidae. 


Lyonetia Hh. 
l.zeterkellarbrn. 7 9er. 
ab. aereella Tr. sr, 

2. prunifoliella Hh. S—9.K. 
ab.salbellasEir. 9-2 ISFX2\; 
NS 
Phyllocnistinae. 
Phyllocnistis 7. 
3. suttusela 7 5. 


Cemiostoma /. 
4. seitella 2.7. K 2. Exs. 
Bucculatrix 7. 
5. thoracella. Thnb.? K. 3 
Bxr 
b.>Grataesı ZI 1. R.>2Rxr 
1. boyerellarDup- 1. Re 
|frangulella Göze|]. 
Ss. nigricomella Z.? (Ela- 
chista orichalcella Ev., 
Rnlep ep. Hy) SD2RE 


Oposteya 7. 
9, salaeiellae Tr. 78. KF 


r 
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Nepticulidae. 
Nepticula /. 
l. ruficapitella Hw. K.* 
2. Uliaer Rrey cn 
3. betulicola Stt? K.* 
4. sorbi Stt. K. 
5. argentipedella Z. K. 
6. trimaculella Hw. 5. ® 
r. areyropeza Z.:.K. 
Tıneidae: 
Atychiinae. 
Atychia Litr. 
l. pumila ‚OÖ. Sp. (Meln., 
Cab, 8. +10)” 
2. fulgurita F.-de W. T. 
Ile 
3. appendieulata Esp. 6— 
TEDpskles:s:; 
Ochsenheimeriinae. 
Ochsenheimeria Ib. 
4. taurella Schiff. 7. RK. s.s. 


Acrolepiinae. 
Acrolepia Curt. 
5. assectella Z. End. 4—5, 
1—8. 24. Ex, K,.Sspes 
Lypusinae. 
Lypusa Z. 


. maurella F. 5—6. K., Sp., 
UESUSE 
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FH 


Tineinae. 
Scardia "Ir. 
1. boleti F. 6—1. 


an 


tessulatella 4. 6—17. 


. 


boletella E. 6—1.: S.S. 


Monopis HI). 


memella’ Ob. 6-7. 2, 
Sp: 


11. ferruginella Hb. End. 
5—6. 8 (sr.). 

12. rusticella Hbh. 6—7. 

ab. semispilotella Strand. 
st. 

ab. spilotella Tgstr. sr. 

Trichophaga Rag. 

13. tapetzella L. 6 —7. Z., 

SEM. 


linea L. 
14. fulvimitrella Sod. 6. 


Ksest 


I eortleellardurs 61. 
RK. s.s. 


N 


16. parasitella Hb. 6— 7. 

17. arcuatella Stt. 6— 1. 

18. picarella Cl. 6—1. Z., 
K., M. 


19. granella L. End. +- 
Anf. 6. T—S. 
20. cloacella Hw. End. 4 
- Anf. 6, ei —8. 
ab. ruricolella Stt. K. s.s. 
21. fuliginosella Z. 6. K.s.s. 
>> misella zZ. 81. 


23. fuseipunctella Hw. 6 


24. pellionella L. 4-9 (2 
oder 5 Gener.). 

>25, eolumbariella Wek. >. 
Tr. Kee M: 

26» lapellacHb. 6... 8.5: 
>27. rosenbergerella Nolek. 
Dam Zi x UI 
Tineola HS. 
>28, biselliella Hummel. 4 
040. 9deL7 3 GEenNer: 
>09 2lutosellar Ev. I SS, 

ERSTER 
Deuterotinea Il. 
>30. easanella Ev. K. (Scar- 
dia casanella Ev., In. 
lep.. p- H32)1* 
Myrmecozela 7. 
31. ochraceella Tgstr. Z. 
1 Ex. 
Incurvaria Hw. 
32, flavimitrella Hb. 5. R. 
33. praelatella Schiff. End. 


H1/5b: IESSHSE 


34. rubiella Bjerk. End. 5 
8 

35. capitella En ee 

36. oehlmanniella Tr. End. 
HER. 

37. rupella Schiff. End. 5 
neo 

ab. eonfluens \Wck. S.S. 

38. muscalella F. End. 5— 
1/6. 2Res. 

39. peetinea Hw. End. 5— 
Ankos 


N 

1} 
NS) 
_ 
KL 


Nemophora Hl). 
40. pilulella Hb. End. 5— 


I. 8 
41. pilulella F. 6-7. R. st. 
42, metaxella Hb. 6-7. 
Adelinae. 
Nemotois Hl. 
43. metallieus Poda. 6— 
Anf. 8. 


44. cupriacellus Hb.? K. 
(Adela eypriacella Ev., 
Enzdep. pP. DI. 


45. fasciellus F. 6-7. K. 


M. sr. 
46. mollellus Hb. 67. K. 


Sr 
Adela I.tr. 
21. euprella,Ihnbe GbR: ss. 
48. viridella Se. End. 5— 
DESIEEISE. 
49. croesella Sc. 6 TR. 


SS 
Dede 


50. degeerella L. 6—1. 

tr. ad ab. amurensis Alph. 
Is 

Bl ooneruellasinarreo 
2. Mens 

52.-.basella-Eve 6. N. (By, 
in. lep., p. 592)” 


Dom ulolehlan Erbe Tees 
5 Puhmittella Se 6.88: 


53.. canalella Bir R. (By. 
En. lep., p..287)!” 


. Krulikowsky. 


56. rufifiontella Tr. 6. K., 


NASE 


57T. leueoeerella Se. 6. K. 


N ı * 
DeSe 


58. fibulella F. 6— 1/57. 


Hepialidae. 


Hepialus 1°. 
1. humuli LE, 6 —7. 
ab. © rosea Peters. s. 
2. sylvina L. 1/,6— Anf. 8. 
tr. ad var. laeta Stgr. K.s.s.” 
9. fuseonebulosa De-Geer. 
DaeSpesse 
4. lupulina L. Sp. (Meln., 
Ga, Se DE 


5. heeta I. 6 7. 
ab. & decorata Krul. K. 
MT 


Eriocraniidae. 
Erioerania 7. 

l. sparrmannella Bose. >. 
de 

2. subpurpurella Hw. fas- 
tuosella Z. 5. K.-s.s. 

3. semipurpurella  Stph. 
End. 4—5. 


4. purpugella Hw. 5.K. s.s.” 


Micropteryvgidae. 


Micropteryx Hb. 
1. aureatella- Se. Anf. & 
Kensas: 
2..ealthellasb. 56,8. 188 
KM, Sp- 


Die Macrolepidopteren der 
Sprottauer Gegend. 


Nachtrag Ill, nebst Beschreibung neuer Aberrationen 
von 
Pastor R. Pfitzner, Sprottau. 
MEISTER IV 88 ERINNERT Pi) 


Der Sommer 1908 war durehaus abnorm, sowohl 
meteorologisch, wie entomologisch. Die Witterung. war, 
nach einem späten kalten lrühling. ausgezeichnet dureh 
vorübergehendes Einsetzen glühender Hitze im \Wechsel 
mit verheerenden Unwettern, so dab man fast an die 
Schilderungen der Regenzeit tropischer Länder erinnert 
ward. Die Wirkung auf das Insektenleben blieb nicht 
aus. Viele. bekannte Arten versagten fast ganz, so be- 
sonders die Argynnisarten. Andere flogen massenhaft, 
(Limenitis, Apatura) und wieder andere. die sonst hier zu 
den größten Seltenheiten gehören, waren ausnahmsweise 
vertreten. So z. B. Aporia crataegi, Colias edusa, Acher. 
atropos. Eine Anzahl Arten konnten für die Fauna neu 
festgestellt werden sowie einige interessante Aberrationen. 
Sie mögen nun im Einzelnen folgen. 


1. Papilio machaon I.. ab. Das späte, kalte Frühjahr hat 
auf dem kaltfeuehten Untergrunde der „Kiechen“ bei 
Sprottau in diesem Mai eine lokale Zwergrasse von 
besonderer Färbung hervorgebracht. wovon 5 Stück 
in meinen Besitz kamen. Größe 4-59 mm. Die 
schwarzen Zeichnungen durchweg auffällig  ver- 
schmälert, das Blau der Hintfl. bei einem der kleinsten 
Stücke kaum noch angedeutet. 

2.  Pieris brassicae L. ab. Bin großes % (52 mm), welches 


die schwarzen Zeichnungen der Vdfl. in doppelter 
Stärke, gegen normale Stärke, aufweist. Der schwarze 


R. Pfitzner. 


Apiealteil fließt dureh die stark verlängerten Innen- 
zacken mit dem oberen, mehr als doppelt vergrößerten 
\littelfleck zusammen, sodaß zwischen TPleek und 
Außbenrand nur ein dreieckiger weißlicher \Wisch 
übrig bleibt. Auch der Innenrandslleck zeigt ent- 
sprechend vergrößerte Maße. Die Hinterflügelunter- 
seite graugrün bestäubt. Gefangen von mir auf den 
Boberwiesen gegenüber der Badeanstalt, 25. VIL. O8. 


Colias myrmidone Esp. Neu für Sprottau. Bei Ilertwigs- 
waldau, Kr. Sagan, sah ich im Juni 08 zusammen 
mit Herrn Pastor Schultz. eine Colias fliegen. welche 
ich anfangs für edusa hielt. Es kann aber nur 
myrmidone gewesen sein, da nach Wocke, Verz. der 
alter Schlesiens edusa F. nur eine Generation hat 
(im Herbst) myrmidone aber regelmäßig im Juni und 
wieder August fliegt. Leider gelang es nieht, das 
Stiick zu fangen. — Hervorgehoben sei hier die 
immerhin bemerkenswerte Tatsache. dab nunmehr 
alle 4 in Schlesien heimischen Collasarten in unserem 
Gebiet festgestellt sind (palaeno, hyale. myrmidone. 
edusa). 


Daphnis nerii I... Neu für Sprottau. \Wie mir Herr 
Naeladal mitteilte. wurden die Raupen vor etwa 20 
Jahren einmal in Sagan gefunden und in Anzahl er- 
zogen. 

Deilephila vespertilio Esp. Neu für Sprottau. Herr 
Apotheker Bombard aus Stuttgart. z. B. in Barge, 
Kr. Sagan. fand daselbst im Juli 0S an Epilobium 
eine hormlose Sphingidenraupe. welche nach der Be- 
sehreibung nur Vespertilio sein kann. leh habe (die 
Raupe zwar nicht gesehen, zweifle aber nicht an der 
Riehtigekeit der Bestimmung. Die Möglichkeit, dab, 
wie andre südeuropäische Sphingiden, auch Vesper- 
tilio ausnahmsweise bis zu uns dringen kann, mul 
ohne weiteres zugegeben werden. Die Nordgrenze 
seiner Verbreitung (Wien) liegt sogar unserem Grebtet 
verhältnismäßig nahe. Dorther dürfte wohl das zu- 
zellogene . gekommen sein. von dem die gefundene 
und inzwischen verpuppte Raupe abstanımt. 
Dianthoecia capsincola Ih. Neu für Sprottau. Kin- 
mal im ‚Juni 08 dureh Herrn Richter hierselbst ge- 
fangen. 


-] 


10. 


ER: 


I2- 
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Gortyna ochracea Hh. Neu für Sprottau. Einmal 
gefangen, Sept. 08, in der Glogauer Vorstadt am Licht. 


Heliothis armigera Hhb. Neu für Sprottau. leh fing 
ein abgeflogenes Exemplar im Hochwald, unweit des 
Sommerhauses, am 29. VII. 08. 


Acontia Jucida Hufn. Neu für Sprottau. Wurde 
bei Sagwan durch Herrin Schmiedeck, bei Hertwigs- 
waldau durch Herrn Pastor Schultz gefangen. 
Larentia fulvata Forst. Neu für Sprottau. In der 
Glogauer Vorstadt einmal am Lieht. Juli 08. 


Tephroclystia linariata W.\. Neu für Sprottau. Eben 
daselbst. ‚Juni, Juli 08. 


Ennomos fuscantaria Hw. Bisher nur einmal gefunden, 
wurde neuerdings in einem schönen Pärchen am Licht 
gefangen in der Glogauer Vorstadt dureh Herrn Klei 
(Sept O8) und mir überlassen. 

Epione paralellaria Schif. Neu für Sprottau. eh 
fing ein 5 bei Neustädtel Kr. Freystadt, am 2.V11. 08. 
Auch in Sprottau am Licht, Juli 08. 

Phibalapteryx polygrammata.I3kh. Die seltene Art wurde 
neuerdings von mir in 2 Exempl. gefangen an der 
Kirchlache bei Sprottau, 10. VII. 08. 

Comacla senex Hh. Neu für Sprottau. Am Licht 
einmal in der Glogauer Vorstadt gefangen von mir, 
27. V11..08. 


Sterrhopteryx hirsutellaHb. Neu für Sprottau. Kben- 
daselbst am Licht ein >, Juni 08. 


en {| — 


18% 


Die Microlepidopteren der 
Sprottauer Gegend. 


von 


Pastor R. Pfitzner, Sprottau. 


I. Pyralidae. 


A Gaalleriinae. 


Melissoblaptes bipuncetanus /. Selten. Ileh fing ein 
Stück in der östlichen Vorstadt von Sprottau (Glog. 
Vorst.) am Licht. Aug. 07, ein zweites in Sprottisch- 
waldau. Aug. 08. 


Aphomia sociella |. Häufiger. Wiederholt gefangen 
in und bei Sprottau (Kirchplatz, Biehen) im Juni und 
Juli. 


Galleria mellonella I.. Verbreitet in Bienenstöcken und 
stellenweis schädlieh; im ganzen Gebiet. Ich zog die 
Art in Anzahl im Sommer 1908 aus Waben. welehe 
man mir überlassen hatte. Die Tiere sehlüpften in 
der Zeit von Mitte Mai bis Ende Juli. 


B Crambinae. 


Calamotropha paludella IIb. Bisher nur an einer Stelle 
von mir gefunden. Ich fing die Art in Anzahl am 
Licht auf den sumpfigen Wiesen am Westrande des 
Hochwaldes unweit der „Waldhäuser“, 29. Juli 08. 


Crambus fascelinellus Hb. Auf trocknen Heideplätzen, 
selten. Ein % von mir gefangen in dem kleinen 
Kiefergebüsch an der Straße von Polkwitz nach Eulau, 
Mai 06, ein 5 in der Heide bei Dohms a. Queiss. 
Aug. U7. 


5. 


10, 


19. 
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C. inquinatellus Schiff. Verbreitet u. häufig im Heide- 
gebiet. August. 

C. tristellus F. An denselben Stellen wie der vorige 
und zur selben Zeit. gemein. , 

C. Iuteellus Schiff. Seltener. Binzelne Stücke in der 
(rlogauer Vorstadt am Lieht (Aug. O7) Schinderkraniech 
bei Kl.-Küpper (Aug. 05) Dalkauer Berge (Juli 03). 
C. perlellus Sc. In der IHeide auf feuchtem Wald- 
wjesen nieht selten im Juni. Auch im Neu-Gabler 
Bruch. Die ab. Warrinetonellus Stt. fing ieh ein- 
mal bei Sprottischdorf, Aug. 0%. 

C, fulgidellus IIb. Auf den trockensten Heideplätzen 
im August. Vereinzelt im Schinderkranich, sehr häufig 
auf einer dürren, mit kümmerlichen Kiefern bestan- 
denen Schonung südöstlich von Hirtendorf. 

C. margaritellus Hb. Verbreitet und häufig im ‚Juni. 
Heide bei Sprottau. Sagan, Neustädtel, Zollinger Berge 
bei Rreystadt. 

C. pinellus I... Nur zweimal von mir gefangen, in der 
Heide bei Mückendorf (6. IX. 0%.) und bei Küpper 
(Aug. 08.) 


C. falsellus Schiff. Verbreitet in und um Sprottau im 
Juli, Aug. Fast allabendlich flog die Art in meiner 
Wohnung zum Licht und vermute ich die Raupe in 
den Moospolstern der gegenüberliegenden alten Stall- 
dächer. 

C. chrysonuchellus Sc. \Verbreitet, hauptsächlieh auf 
Wiesen im Mai, Juni; Flöterbuseh. Küpper. Auch am 
Licht in der Glogauer Vorstadt. 

C. hortuellus Hb. Ueberall im Gebiet im Juni. 


C. culmellus I. Einzelner. Sprottau (Eichen), Mücken- 
dorf (Heide). Hirtendorf, Sprottischdorf. 

C. dumetellus Hb. Local. Mit Sicherheit nur einmal 
festgestellt in der Heide, Bettbruch bei Liebiehau, 
im Juni 08. 


C. pratellus I. Gemein auf Wiesen im ‚Juni. 


C. neringiellus IIS. Diese seltene nordische Art fand 
ich zu meiner Ueberraschung zweimal in unserem 


20: 


26. 


R. Pfitzner. 


(rebiet, in der Heide hinter Mückendorf und am Nord- 
and des Waldes zwischen Sprottischdorf und Ebers- 
dorf, Juli 08. Soweit ich es übersehen kann, ist 
heringiellus bisher nur an den Küsten der Ostsee 
(Pommern, Preußen, Livland. Finland) gefunden wor- 
den. Sein Vorkommen in hiesiger Gegend ist ein 
neuer interessanter Beweis dafür, daß die Sprottauer 
Fauna in ihrem Charakter nordischer ist, als ihr 
Breitengrad bedingt. (vgl. Iris XXI, S. 32.) 


C. ericellus Hb. Zerstreut und selten. Ich fand die 
Art im Juni und Juli einzeln in der Heide (Bettbruch) 
b. Kl.-Polkwitz (Kroatenlache). bei Kortnitz (Kuhbruch) 
und bei Sagan (Park). 


C. pascuellus L. Nicht selten. Sprottau (Glog Vorst., 
Birkenbusch bei Hirtendorf), Sagan (im Park), Juni. 
C. hamellus 'I'hnb. Ueberall im Heidengebiet im Aug. 
Platytes cerusellus Schiff. Gefunden in der Heide bei 
Mückendorf und einmal am Bahndamm bei Sprottisch- 
dorf. Juni. 


P. alpineilus Hb. Auf dürren Heidestellen, local. Ich 
fing bisher nur 5 Stück im Schinderkranich bei Rl.- 
Küpper. zweite Hälfte des Aug. 08. 


Chilo phragmitellus Hb. In der schilfbewachsenen 
Kirchlache bei Sprottau. die x 2 häufig an die Gas- 
laternen der nahen Glogauer Vorstadt kommend und 
meist durch Herrn Klei. dessen verdienstliche Hilfe 
bei Feststellung der Microlep. Fauna hier hervorge- 
hoben werden mag, gefangen. Dagegen keine 5 & 
Von letzteren fingen wir nur zwei Stück weit draußen 
am Ufer der Lache selbst (14. VIII. 08). Beide weit 
erößer als der Durchschnitt der © 9. — Auch von 
Sagan durch Herrn Nacladal erhalten (Fischendorf). 


C. Schoenobiinae. 


Schoenobius gigantellus Schiff. Selten. In der Kirch- 
lache (Sprottau). 1 5, von dort stammend, Aug. 08 
am Licht in der Glogauer Vorstadt gefangen durch 
Herrn Teuber und mir überlassen (Aug. 07). Ein 5 2 
von Fischendorf bei Sagan, durch Herrn Naeladal. 


Sch. forficellus Thnb. Verbreiteter in stehenden Ge- 
wässern, besonders der Kirchlache, Juni und Juli. 


U 


30. 


IT 
ö 
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D. Anerastiinae. 


Anerastia lotella Hhb. Nicht häufig. Bisher nur dreimal 
gefangen, im Nonnenbuseh (Juni 03) und in der 
Glogauer Vorstadt am Lieht (Juni, Juli 08). 


BErPhmveitinae. 


Homoeosoma nimbella 7. Kinmal von mir im KPlöter- 
busch bei Sprottau gefangen. 18. VII. 08. 


Plodia interpunctella Hb. Verbreitet in Kaufladen in 
Sprottau. lch fand die Art mehrfach in einer Kolonial- 
warenhandlung am Markt sowie auch in der Apotheke. 
Raupen an Korinthen und Quittenscheiben Die alter 
im Juli. 


Ephestia kuehniella 7. Auch diese, ursprünglich ein- 
geschleppte Art, ist bei uns gut eingebürgert. Ich 
fand sie in zahlloser Menge als unausrottbare Plage 
in der hiesigen Niedermühle, alle Stadien der Ver- 
wandlunge zusammen. Auch auberhalb verbreitet und 
selbst im Freien nicht fehlend (bei Kulau). 


E. elutella Hb. Gemein in Häusern, aber auch im 
Freien (Badeanstalt). Juni. Juli und September. Kine 
dunkle Abart (ab Roxburgii Gregs.?). einzeln unter 
der Stammform. Raupe an Esswaren. Früchten ete. 
Pempelia dilutella Hb. Zwei Exemplare fing ich im 
Flöterbusch an einer mit Thymus reich bewachsenen 
Stelle, 18. VII. 08. 


P. ornatella Schiff. Häufig in der Heide. Flog am 
Waldrande bei Mückendorf an warmen ‚Juliabenden 
in Menge um Thymus. Auch im Flöterbuseh. 


Euzophera cinerosella /. \ereinzelt. Zwei Stücke fing 
ich im Flöterbusch (‚Juli O8), ein drittes in Sprottisch- 
waldau (29. VII. 08). 


Zophodia convolutella Hhb. \War besonders im April 
04 vertreten. Zwei Stücke fand ich in Sprottau 
(Kunichen), eins in Mückendorf am Tage an Zäunen 
sitzend. Ein viertes Exemplar April 06 in den Eichen. 


Hypochalcia ahenella Hh. Nicht selten im Juni. Kam 
regelmäßig an die Laternen der Glogauer Vorstadt. 


44. 


45. 


46. 


R. Pfitzner. 


Aber auch am Tage gefangen, bei Golonie Wichelsdorf 
% Su => > : 
(Neumannswaldau), im Kuhbruch. auf dem Exerzier- 

platz, bei Hertwigswaldau (Kr. Sagan). 


Selagia argyrella F. Bisher nur einmal von mir ge- 
fangen in der Heide bei Mückendorf am 28. VI. 03 


Salebria betulae Göze. Kbenfalls nur einmal, am Wege 
nach Dittersdorf zwischen Bober und Eichen, gefangen, 
14. 21:11.2.08: 


S. palumbella F. Der Heide nicht fehlend, aber an- 
scheinend sehr vereinzelt. Das einzige Stück, welches 
ich bisher fing, flog am Abend des 10. Juli am Wald- 
rand bei Mückendorf aus dem Heidekraut auf. 


$. fusca Hw. In der Heide, local. Drei Stück fing 
ich im Juli 02 an dem sogenannten Kühsee bei Peters- 
dorf auf einer sumpfigen Wiese. 


$. semirubella Sc. Local. Die einzige, mir bisher 
bekannt gewordene, Fundstelle ist das Plateau an 
der Hüttenbahn bei Ober-Eulau. Dort flog die Art 
(Aug. 05) auf einem kleinen, von üppigem niederen 
Pflanzenwuchs, darunter Lotus corniceulatus, bedeckten 
Hügel und der angrenzenden Wiese sehr zahlreich. 
Die hier fliegende Rasse neigt stark zur Verdunkelung. 
Kein einziges ganz rein rotes Stück war unter den 
ca. 30 Gefangenen, dagegen ein ziemlicher Prozent- 
satz ohne oder fast ohne rote Beimischung. Der 
ab. sanguinella Hb. gehörte etwa ein Drittel der 
(resamtzahl an. 


Dioryctria abietella F. Ein schönes Stück wurde durch 

Herrn Klei, Aug. 07, am Licht in der Glogauer Vorst. 
2 Re) “ . 

gefangen und ist in meiner Sammlung. 


Phycita spissicella F. Verbreitet, um. Eichen. Ge- 
fangen in der Glogauer Vorstadt, Flöterbusch, Kuh- 
bruch, Sprottischdorfer Wald und bei Klein-Küpper. 
Juli und August. 


Acrobasis tumidana Schiff. Ich besitze zwei Stück aus 
hiesiger Gegend, von Mückendorf (Juli 07) und Ebers- 
dort (Aus. Om). 

A. Zelleri Rag; tumidella Zk. Die häufigste hier vor- 
kommende Acrobasis. Um Sprottau und Sagan, überall 
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in Eichenbeständen. Auch ans Lieht kommend, Glog. 
Vorstadt. Flugzeit: Juli, August. 


A. consociella Hb. Ich fing die Art bei Sprottau 
(Flöterbusceh). Klein-Polkwitz u. Ebersdorf am Eichen- 
gebüsch. Juli. 


Myelois cirrigerella Zk. Diese Seltenheit wurde von 
mir einmal in der Heide bei Mückendorf gefangen im 
Juni 02. 


M. ceratoniae 7. dürfte hier in den Kaufläden kaum 
fehlen, da die Raupe mit Johannisbrot wiederholt 
eingeführt wurde. Die Falter selbst kamen mir noch 
nicht vor. 


F. Pyralinae. 


Aglossa pinguinalis l.. Verbreitet im Gebiet, meist in 
den Häusern, im Mai und Juli. Sprottau, häufig in 
meiner Wohnung am Kirchplatz. Doch auch in den 
Eichen, Rückersdorf, Bahnhof Mittel-Herwigsdorf bei 
Freystadt etc. 


Hypsopygia costalis ". Local. Die Hauptfangstelle 
ist der Wald zwischen Sprottischdorf und Ebersdorf. 
daselbst um Gebüsch fliegend Ende Juli. Ein einzelnes 
Stück auch in der Glogauer Vorstadt am Licht, Juli O8. 


Pyralis farinalis L.. Verbreitet, aber einzeln im Mai 
und wieder August. Sprottau und Sagan. 


. Herculia glaucinalis L.. Kam von Juni bis August 08 


vielfach zum Licht, Sprottau, Glogauer Vorstadt, 
Steinweg, Kirchplatz. Auch Herr Pastor Schultz fing 
ein großes % in Hertwigswaldau. Kr. Sagan. 

Cledeobia angustalis Schiff. Auf dürren Heideplätzen. 
stellenweise gemein. Heide bei Mückendorf, Zeisdorf. 
Dohms (massenhaft. Kam auch zum Lieht in und 
um Sprottau. Flugzeit: Juli his September. 


G. Hydrocampinae. 


Nymphula stagnata Don. Gemein in Teichen, August. 


N. nymphaeata L. Wie die vorige, auch in Heidegräben. 
Flugzeit Juni bis September. 


_ 
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N. stratiotata |.. Seltener. Binige Stücke. welche aus 
der Kirchlache stammen dürften, am Licht. Glog.Vorst. 
Juni, Juli 08. Ein schönes Stück mit dunkelbraunen 
Vdf. und scharf schwarz angeleeter \Mittelbinde darauf. 
am 28. VII. 08. 


Cataclysta lemnata I. Häufig in und um stehende 
(rewässer und Gräben. Sprottau (an der Herberge 
zur Heimat), Hartau, Ottendorf ete. Im August. 
Psammotis pulveralis Hb. Auf sumpfigen Stellen des 
Heidegebietes bei Mückendorf und Küpper, meist 
einzeln im Juli. 


P. hyalinalis Hb. Sehr local und bisher von mir nur 
im Hochwalde in mehreren Stücken erbeutet. 29.\TI.OS. 


Eurrhypara urticata I. (Gemein im Mai und ‚Juni um 
Nesseln. 


H. Scopariinae. 


Scoparia ambigualis T'r. \Verbreitet im ganzen (rebiet 
und besonders in der Heide gemein. Juni, Juli. 


$. dubitalis Hb. Nicht überall. Flog mehrfach am 
Bahndamm nach Sprottischdorf zu; einzeln auch bei 
Fulau und in der Heide bei Dittersdorf. Juni O8. 


S. truneicolella Stt. Im Heidegebiet meist nicht selten, 
August und September. 


$. crataegella Hh. \ehr um Laubgehölz. Sprottau 
(Anlagen). Mückendorf. Juli, August. . 


I. Pyraustinae. 


Agrotera nemoralis Sc. Bisher nur einmal von Sagan 
erhalten dureh Herrn Nacladal. 


Sylepta ruralis Sc. Gremein um Nesseln im Juli und 
August. 


Evergestis frumentalis L. Ich fing bisher nur ein ein- 
ziges Exemplar in einem (retreidefeld an der Südost- 
eeke der Seufzen im Juni 04. 

E. straminalis Hb. Kbenfalls selten. Ein Stück ge- 
fangen von mir an der Straße nach Mückendorf. 
1S. VII 02; zwei andere, Juli 08, in den Eichen und 
im Hochwald. 
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E. limbata 1. Zwei Exemplare. Das erste fing ich 
in den Eichen, Juni 05, das andere im Saganer Park. 
28. 91208, 

Nomophila noctuella Schiff. \Verbreitet. aber immer 
nur einzeln vom Juli bis September. (refangen von 
mir in der Heide (Bettbruch, Sehinderkranich), bei 
Ebersdorf. Auch in der Glogauer Vorstadt am Lieht. 
Phlyctaenodes palealis Schiff. Einige wenige Stücke 
gefangen und beobachtet am Lieht, Glog. Vorst., Aug. 


P. verticalis I. Nur einmal in der Heide gefangen. 
Juni 09. 


P. stieticalis l.. Häufig und weit verbreitet. Sprottau 
am Licht, Ober-Eulau, Sprottischdorf (Bahndamm). 
Heide. Flugzeit: Juli. August. 


Diasemia litterata Sc. Local und anscheinend mehr 
im Westen des Gebietes. Ich erhielt die Art nur 
von Sagan durch Nacladal und beobachtete sie ein- 
mal auf einer Wiese bei Ober-Eulau. 


Cynaeda dentalis Hb. Dieser hübsche Zünsler liegt 
bei uns hauptsächlich im FPlöterbusch in einer mit 
Echium überwucherten Senkung. Im Juni meist nicht 
selten. Vereinzelt auch in Sprottau am Licht. 


Titanio pollinalis Schiff. Bei Sagan (Nacladal). 


Pionea pandalis Hb. Verbreitet und nicht selten bei 
Sprottau (Nonnenbusch. Heide, Eichen) und Sagan 
(Park), Mai Juni. 


P. ferrugalis Hb. Nur zweimal erbeutet, bei Sprottau 
(Aug. 02) und Mückendorf (Juli 08). 


P. prunalis Schiff, Häufiger, bei Polkwitz. Hirtendorf. 
in der Hecke des Kaufmann-Kaiserschen Gärtchens 
an der Straße nach Küpper (eine dureh Reichtum an 
Pyraliden ausgezeichnete Lokalität), Juli. 


P. verbascalis Schiff. Nur einmal bei Sprottau gefangen 
im Juni 02. 


P. forticalis I... Häufig im ganzen Gebiet an Weg- 
rändern. Hecken, Gavtenzäunen. auch zum Licht 
liegend, Juni, Juli. 
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Pyrausta fuscalis Schiff. Kinzeln. an feuchten Stellen. 
Im Kuhbruch,. Kroatenlache. bei Mückendorf, Neu- 
mannswaldau. Juli. 

P. sambucalis Schiff. Nicht häufig. Ich fing die Art 
viermal dicht bei Sprottau (Fischerwerder. Promenade, 
Hampelbergstraße, Kaisers Garten), Plugzeit: Juli. 
P. flavalis Schiff, Meist häufig. im lPlöterbusch an 
warmen Sommerabenden gemein. „Juli. 


P. nubilalis Hb. Häufig am Licht, besonders in der 
Glogauer Vorstadt den Juni hindureh, doch nieht in 


jedem Jahre. Das Jahr 1905 besonders günstig. 


P. cespitalis Schiff. Gemein in zwei Grenerationen, 
Mai und August. 

P. porphyralis Schiff. Ich habe diese Art nur einmal 
gefangen. im August 1595 im Hochwald. 
P. purpuralis I. Verbreitet und häufig im Mai und 
August auf Wiesen, in besonders groben u. schönen 
Stücken in der Heide bei Küpper. Die aberr. 
cehermesinalis Gm. nicht selten unter der Stammart. 
P. nigrata Sc. Local und anscheinend selten. Ich 
habe nur zwei Stücke von hier, welehe ich im Frühjahr 
03 im Walde bei Neumannswaldau fing. 

P. cingulata I. Ich besitze ein Stück von Sagan, 
(Deutsch-Machen). welches Naeladal fing. Die Art 
Niegt daselbst auf dürren Heidestellen; wo 'T’hymus 
wächst, im Mai und August. 


ll. Pterephoridae 


Oxyptilus hieracii 7. In der Heide bei Sprottau auf 
sumpfigen Stellen zahlreich fliegend, "besonders im 
Juli 08. 


0. didactylus I... Ich fing die Art einmal im Kuhbruch 
hinter Kortnitz,. Juni 0%. 

Platyptilia ochrodactyla Hb. Nicht häufig. ‚Je einmal 
von mir gefangen in der Glogauer Vorstadt und in 
den Eichen. Juli OS. 


Alucita pentadactyla I. (remein. 
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A. tetradactyla I.. Verbreitet hier und da und stellen- 
weise nieht selten. Heide, Nonnenbuseh. „Juli. 


Pselnophorus brachydactylus Ir. Einmal bei Sprottau 
gefangen. 

Pterophorus monodactylus I. Häufig überall vom 
Frühling bis in den Spätherbst, stark variirend. 

P. lienigianus 7. Zweimal gefangen. Neumannswaldau, 
Juli 03 und im. Plöterbusch. Juli 08. 


Stenoptilia pelidnodactyla Stein. An geeigneten Orten 
meist nicht selten. Bahndamm bei Sprottischdorf. 
Scehinderkranieh, Neu-Gabler Bruch, Hertwigswaldau 
(Sagan), Juni. 

S. bipunctidactyla; serotinus Z. Zweimal b. Sprottiseh- 
dorf gefangen (Juni 05. 08). 


S. pterodactyla I. fuseus Retz. Hier und da. Im 
Walde bei Hirtendorf ein Stück. Juli 08. Im lloch- 
wald ein Stück. Zwei schöne Exemplare in den 
Zollinger Bergen bei Doringau am 24 V1. 08. 


Aydistis adactyla Hb. Im Plöterbusech zwei Stück ge- 
fangen, am 8. und 18. Juli 08. 


Ill. Orneodidae. 


Orneodes hexadactyla I.. Ich beobachtete die Art Im 
Mai 05 und wieder im Mai 08. Die Tierchen flogen 
abends um einen Lonieerenstrauch des Vorgärtehens 
meiner Wohnung am Kirchplatz, nieht grade über- 
mäbig zahlreich. Ich erbeutete fünf Stück im ganzen. 
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!. Euxoa (Agrotis) latipennis n. syp.. af. IV, Fig. | 

Spannweite 35 mm.Vordermfigellänge 17 mm. Vorder- 
Nügel erdig-graubraun, die Rippen kaum dunkler, die 
(Querlinien fehlend. die Makeln nieht scharf, weißlich grau, 
dunkel umzogen und die Zellmakeln aueh dunkel gekernt 
die Rundmakel seitlich ausgezogen, die Zapfenmakel 
sehmal und lang. 


Sehr ähnlieh eintönizen. zeiehnunesarmen Stücken 
der signifera I. var. improcera Stgr., die Vorderlügel 
wesentlich breiter, die männlichen Fühler viel stärker 
gewimpert. 


Der abgebildete und vorstehend beschriebene 
wurde Ende August im lli-Gebiet gefangen, 2 3, 313% 
von Dseharkent. Tiensehan. 1906. stimmen ganz damit 
iiberein, sie sind nur etwas kleiner, die Hinterflügel des 

wurzelwärts lichter als bei improcera. 


2. Euxoa (Agrotis) corticea Schiff. var. nov. corsa, 
Pac vie 2 


Herr Albert Faller aus Freiburg ji. B. fing im Aug. 
1907 hei Vizzavona, Korsika, in Anzahl eine etwas kleinere 
l,okalform der corticea, von der mir 128543699 zur Be- 
schreibung vorliegen. Beiallen Stücken treten Rippe I und 
die Mittelrippe mit ihren Verästelungen mehr oder minder 
deutlich licht hervor, außerdem sind die Makeln nicht 
dunkel auseefüllt. sie unterseheiden sich dadureh von 
allen meinen, unter sich sehr abweichenden corticea. 
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In der Grundfarbe neigt var. corsa mehr zu grau als die 
Stammform. doeh kommen aueh heller und dunkler 
braune Stücke vor. 


. Lycophotia (Agrotis) margaritacea Vill. var. cyrnaea 
mE ar [V, Fie. 3 &. (Zu dunkel und eintönig). 


Mit der vorbeschriebenen Euxoa corticea var. corsa 
finz Herr Faller bei Vizzavona eine nach den mir mit- 
geteilten 6 3 3 6 2 2 sehr beständige Form, die ich zu- 
nächst als eine Varietät der multangula Hb. auffabte, nach 
brieflieher Mitteilung des Herrn Dr. Draudt stimmen In- 
dessen die Genitalien vollkommen mit denen der marga- 
ritacea Vill. so daß sie mangels anderer, genügender Art- 
merkmale zu dieser gestellt werden muß. Wie ich erfahre, 
ist ihre Benennung unter dem von mir zuerst gegebenen 
Namen inzwischen durch Herrn Prof. Dr. Spuler erfolgt. 
Cyrnaea unterscheidet sich von margaritacea dureh die 
nieht graue, sondern ausgesprochen bräunliche Färbung. die 
deutlichen Zeiehnungen der Vorderflügel und die auch 
beim ) grau angeflogenen, dunkelgerippten Hinterflügel. 
Auf den Vorderflügeln findet sich im Wurzelfeld graue Ein- 
mischung, «die Zellmakeln sind grau und heben sieh von 
der braunen Grundfarbe deutlich ab. die bei der Hauptform 
eanz verloschenen Mittellinien sind fein aber deutlich, 
stellenweise unterbrochen. schwarz. „ezähnt. bei den 
meisten Stücken an den abgewandten Seiten grauer an- 
gelegt. Das Schöpfehen hinter dem Halskragen ist bei 
meinen sämtlichen Stücken deutlicher aufzerichtet als 
bei margaritacea. Von multangula Hb. nnd deren liehter 
grauen var. dissoluta Stgr. unterscheidet sich eyrnaea 
dureh die braune Grundfarbe. die weit weniger ausge- 
dehnten. schwarzen Zeiehnungen und den ungezeichneten 
Prothoranx. 

4. Agrotis versuta n. sp. Taf. IV, lig. 


Spannweite 35 mm., der Agr. multangula Hb. recht 
ähnlich. die Vorderflügel nach außen stärker verbreitert, 
die Grundfarbe ein etwas ins violette zeichnendes Grau, 
die Ringmakel fast dreieckig. die Nierenmakel schmal. 
die Zapfenmakel klein und undeutlich, der Raum zwischen 
ihr und der äußeren Mittellinie nur wenig dunkel gemischt, 
der Prothorax ohne dunkle Wurzel, die männlic hen Fühler 
äuberst kurz gewimpert. 
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Beschrieben nach 1 5 2 9 9 vom Kuku-Noor, von 
wo mir auch ein Paar multangula var. dissoluta vorliegt. 


». Lasianobia (Mamestra) levicula n. sp. 


Spannweite 52 mm., Vorderflügellänge 15 nm. 
Vorderflügel blaßbräunlich, schwach gezeichnet, der Wur- 
zelstrahl sehwarz. kurz und fein, die Mittellinien nur bei 
einem Stück deutlicher, die innere gewellt, auf der Mittel- 
ıippe wurzelwärts einen spitzen Winkel bildend, die äußere 
im Bogen zum unteren Ende der Nierenmakel, dann schräg 
und ziemlich grade zum Innenrand ziehend, die \Wellen- 
linie nieht erkennbar, die Mittelzelle etwas bräunlich 
angeflogen, die Ringmakel ziemlieh grob, kreisförmig, 
nach unten in einen saumwärts zwei Spitzen bildenden 
lecken ausgezogen, die Nierenmakel ebenfalls groß und 
am unteren linde in einen zweispitzigen Flecken verlängert, 
die Zapfenmakel nicht erkennbar, die Saumlinie fein, 
sehwärzlieh, die Fransen zeiehnungslos. Hinterflügel blaß- 
braungrau, die Fransen etwas liehter, die Saumlinie' 
schwärzlieh. Unterseite lichtgrau, die Vorderflügel bis 
zu der nur am hellen Vorderrand deutlichen Bogenlinie 
dunkler grau. die Hinterllügel mit zarter aber deutlicher, 
hinter der Mitte busig vortretender Bogenlinie und Mittel- 
Neck. Kopf, Thorax und Hinterleib blaßbräunlieh. Palpen 
schräg, zweites Glied nach unten lang behaart, Augen 
spärlich behaart. lang gewimpert, Fühler stumpf pyra- 
midalzähnig, kurz büschelig gewimpert, Beine ohne Aus- 
zeichnung. 


Hampson Cat. Lep. Phal. V p. 274 hat’ für Mamestra 
lauta Püng. und decreta Püng. die Gattung Lasianobia 
errichtet, der deereta steht die neue Art so nahe, dab 
sie sich vielleicht als Lokalform erweisen kann. sie ist 
aber wesentlich lichter und eintöniger gefärbt und die 
Ringmakel ist bei decreta schräg gestellt, der darunter- 
liegende Flecken kleiner und nicht in Spitzen ausgezogen, 
auch die Nierenmakel ist etwas anders geformt. 


Beschrieben nach 3 5 5, die Rückheil 1907 auf der 
Reise zum Lob-Noor fine. 
6. Mamestra rangnovi n. sp. 


Spannweite 34 mm., Vorderflügellänge 17 mm. In 
der Färbung und Zeichnung der Vorderflügel dunklen, 
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eintönigen Stücken der glauea ähnlich, kleiner, viel breit- 
lügeliger, die halbe Querlinie nieht erkennbar, die innere 
Mittellinie einfach, schwarz, in der Mitte stärker gebogen, 
die äußere ganz verloschen, die Ringmakel ebenfalls 
verlosehen, die Nierenmakel länger und schmaler, nur 
auben weißlich, die Zapfenmakel ähnlich, doch nicht 
liehter ausgefüllt. die Wellenlinie undeutlich, dem Saume 
fast parallel, durchaus nicht gezackt, vor ihr kleinere 
und breitere schwarze Dreiecke, die Fransen schwächer 
licht geteilt. Hinterflügel mehr gerundet, rein weiß mit 
breiter, tiefschwarzer Saumbinde, grauschwarzem Vorder- 
rand, dunklem Mittelpunkt und weißen IPransen. Unter- 
seits alle Flügel mit deutlichen Mittelpunkten, ohne Bogen- 
linien, die Vorderflügel grau überstäubt mit breiter, dunkler 
Saumbinde, die Hinterflügel weiß mit matterer und 
sehmalerer Saumbinde als oberseits. Palpen weniger rauh 
behaart. schmaler und heller, Augen ähnlich behaart und 
wie bei glauca nicht gewimpert, Fühler des % ähnlich, 
die des > stumpf pyramidalzähnig, büsenelig gewimpert, 
Stirne weiß, Scheitel. Thorax und Körper grau mit weib- 
lieher Einmischung, IHinterleib ohne Schöpfe, Beine wie 
gewöhnlieh. 


Zu verweehseln ist diese ausgezeichnete Art mit 
keiner anderen, seraelingia v. kenteana Stgr., an die wegen 
der hellen Hinterfiügel gedacht werden könnte, ist wesent- 
lich schmalflügeliger, die Vorderflügel sind anders ge- 
zeichnet, die Hinterflügel nieht so rein weiß, an der 
Wurzel grau bestäubt, mit starkem Mittelmond und dunkler 
Linie vor dem Saumband. 

Im Staudinger-Rebel’schen Katalog wäre die Art 
zwischen glauea und seraelingia einzuschieben, ihre 
Stellung nach dem Hampson’schen System bedarf noch 
der Feststellung. 

Herr H. Rangnow in Berlin. dem zu Ehren ich die 
Art benenne, entdeckte sie 1907 in der Luleä-Lappmark. 
er fing davon ein gut erhaltenes © und einen schlechteren, 
etwas kleineren und nicht ganz so breitflügeligen >, die 
Stücke flogen an einer waldigen und sumpfigen Stelle 
lebhaft bei Tage. 

7. Heterographa fabrilis n. sp. 

Bei Aufstellung der neuen Het. püngeleri aus 
Palaestina hat Bartel, Iris 1904 p. 161, einige in meiner 


Yautscha Zıtonpslogissne Zeitsenrift „Iris, harausyg. vom Entomologischen 
Varsın Iris zu Drssdan. Janrganyg 1908, 
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Sammlung als zelleri Chr. stehende Stücke zum Vergleich 
herangezogen. Diese haben sich jetzt durch Vergleich 
mit einem persischen 5 der zelleri Chr. und zwar der 
Type der damit synonymen mira Stgr., als zu einer noch 
unbeschriebenen Art gehörig herausgestellt, dagegen 
weichen einige von Rückbeil jun. 1907 im Tien-schan. 
Syr-Tag-Gebirge gefangene Stücke von dem mira 5 nur 
wenig ab und gehören wohl zur selben Art, sie sind etwas 
dunkler, die Vorderflügel etwas schmaler mit stumpferer 
Spitze, die weißlichen Mittellinien, besonders die innere, 
sowie die dunkle, außen weiblich angelegte Bogenlinie 
der Hinterlügel treten schärfer hervor. die kleine Zapfen- 
makel ist dunkel ausgefüllt. Zelleri Chr.=mira Stgr. 
unterscheidet sieh von der neuen fabrilis und der kleineren 
püngeleri Bartel durch die nieht weißliche sondern bräun- 
liehe Grundfarbe der breiteren Vorderflügel. die in beiden 
(reschlechtern grauen Hinterflügel und die weniger lange 
Nierenmakel, die Wellenlinie ist bei jeder der 3 Arten 
etwas anders geformt. diese und andere Zeiehnungs- 
unterschiede lassen sich aber am besten durch eine Ab- 
bildung erkennen. die ich bald zu geben gedenke. Wegen 
der Unterschiede zwischen püngeleri Bartel und der fälsch- 
lieh früher für zelleri gehaltenen fabrilis Püng. verweise 
ich auf die Ausführungen Bartels. 


Von fabrilis liegen mir 1 5 12 von Kuldja und 1 
aus dem lli-Gebiet, von zelleri Chr. 238399 aus 


dem Syr-Tag-Gebirge, von püngeleri Bart. ein Original- 
paar und ein später gefangenes Y aus dem Jordanthale 
vor. 

Ss. Cucullia tescorum n. sp. Taf. IV, Fig. 5 2 

Vorderflügellänge 35 mm., Spannweite 15 mm. 
Vorderflügel weißlich. in und hinter der Mittelzelle mit 
bräunlichem Anflug, die Zeichnungen dunkelgrau. Der 
\Wurzelstrahl sehr fein aber deutlich, der Vorderrand 
besonders im Wurzelfeld heller und dunkler gefleckt, die 
innere Mittellinie undeutliech, in der Falte unter der Zelle 
spitzwinklig nach außen vortretend, die äußere nur dureh 
dunkle Ileeckehen am Vorderrand und durch sehwärzliehe 
Schuppen über dem Innenrand angedeutet, die Zellmakeln 
einander fast berührend, weißlich, der Kern bräunlieh um- 
zogen. die Ringmakel etwas schräg gestellt, die Nieren- 
makel im unteren Teile verbreitert, an Stelle der Zapfen- 
makel ein paar dunkle Schüppehen, der Saumteil über 
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lem Innenrand dunkler gefleckt, die Saumlinie in deutliche 
Flecken aufgelöst. die hellen Fransen mit brauner Mittel- 
linie. Hinterflügel bräunlichgrau. nach der Wurzel hin 
wenig heller, der Mittelfleeck durehseheinend, die Fransen 
weißlieh. Unterseite weißlich, die Vorderflügel mit bräun- 
lichem Anflug und dunklen Saumfleeken, die Hinterflügel 
vor dem Saum grauer, der Mittelleck deutlich, Palpen 
grau gemiseht, Stirn weißlich, Scheitel mit 2 dunklen 
Fleckehen und einer dunklen Linie zwischen den bräun- 
liehen Fühlern. Körper bräunlichweiß, der Prothorax 
mit schwärzlicher Mittellinie, der Metathorax mit grauem 


> 


Schopf, der Hinterleib mit 3 schwärzlichen Schöpfchen. 


sine der kleineren Arten, neben propinqua Ev. zu 
stellen, dureh die lichte, weibliche Färbung leicht zu er- 
kennen. 


Beschrieben nach 15, 1905 am Altyn-Tagh gefangen. 
». Empusada (Cucullia) lampra n. sp., Taf. IV, Pig. 6 


Spannweite 46 mm.. Vorderflügellänge 21 mm. Vor- 
derflügel weiß mit grauem Anflug. unter dem Vorderrand 
ganzschwach gelblich gemischt. die Makeln und Querlinien 
fehlend. der Wurzelstrahl sehwarz. grade, fein und lang, 
die Rippen zum Teil fein schwärzlieh, ein kurzer Bogen 
unter dem Ursprung von Rippe 5 und ein grader Längs- 
strich über Rippe + schwärzlich, die Saumlinie in kleine, 
undeutliche Fleckehen aufgelöst. die Fraansen licht, un- 
deutlich geteilt. Hinterflügel weiblich mit bräunlichen 
Rippen. Unterseite weißlich, Körper grauweiß. Prothorax 
über der Wurzel mit scharfer, schwarzer Linie. in der 
Mitte mit zwei und am Ende mit einer verloschenen, 
grauen Linie, Hinterleib ohne Schöpfe. 


Die unscheinbare. durch die weißliche Färbung und 
die Zeichnungslosigkeit zu erkennende Art ist zwischen 
balsamitae B. und sabulosa Ster. zu stellen. 


Beschrieben nach einem frischen und einem geflogenen 
von Aksu, Ostturkestan. 


x: - 


10. Hypena soricalis n. sp., Taf. IV. Fig. 7 %. 


Spannweite 19 mm., Vorderflügellänge 9 mm. Vorder- 
Nügel bräunlichgrau. sparsam dunkel bestreut, in der Mitte 
ein senkreeht auf dem Innenrand stehender. den Vorder- 
rand nicht erreichender, aus erhabenen, dunklen Schuppen 
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bestehender Streifen, die Wellenlinie dem Saum fast 
parallel, verloschen. nach auben deutlich weißlich an- 
gelegt, die feine, dunkle Saumlinie nicht gewellt, die 
Fransen licht geteilt und mit lichter Wurzellinie, ein aus 
der Spitze zur Innenrandsmitte ziehender Schattenstreif 
eben angedeutet. Hinterflügel zeiehnungslos blaßgrau mit 
we ißlichen Fransen und schw ach ge ‚welltem Saum. Unter- 
seite eintönig weiblichgrau. glänzend. Vorderflügelfransen 
bräunlich. Tarsen schwach geringelt, Palpen grade aus- 
gestreckt mit kurzem, nicht aufgebogenem Endelied. 


Mit dem hier beschriebenen und abgebildeten < stimmt 
ein zweites & überein, nur fehlt die Wellenlinie und ihre 
weibliche Begrenzung ganz, ein drittes 2 und der einzige 
5sind dunkler und brauner, der Mittelsehatten tritt daher 
weniger, die weibliche Begrenzung der Wellenlinie schärfer 
hervor, die Fühler des & sind lang gewimpert. 


Die Art gehört in die Verwandschaft von ravalis HS., 
ravulalis Stgr. und diagonalis Alph., sie ist durch ihre - 
INleinheit. den nicht gewellten Saum der Vorderflügel, den 
graden Mittelstreifen, die in der Regel scharfe, weißliche 
Begrenzung der Wellenlinie und die lichte Unterseite 
sofort kenntlich. Sie wurde zuerst als Hypenodes bal- 
neorum Alph. angesehen und verschickt. hat mit dieser 
Art aber keine Aehnlichkeit. 


Meine 4 Stücke sind Mitte Mai 1900 bei Aksıw 
Ostturkestan, gesammelt worden. 


. Jodis steroparia n. sp., Taf. IV, Fig. S 


In Größe und Gestalt der putata L. ähnlich, die 
hellgrüne Färbung nicht so bläulich und weniger ver- 
gänglich, die weiblichen Querlinien stärker gezackt und 
deutlicher, die Querrippe der Vorder- und Hinterflügel 
weiblich umzogen, die Stirn bräunlichgrün, die männlichen 
"ühler mit etwas kürzeren Kammzähnen und längerer, 
nackter Spitze, alles übrige ähnlich wie bei putata. 

Beschrieben nach 5 5 5, 1% von Radde, Amurgebiet. 
wen 1905 von Max Korb. 


. Acidalia capnaria n. sp., Taf. IV, Fig. % 


Größe und (Gestalt der ostrinaria Hb., die Vorder- 
Nügel nicht ganz so spitz, die Färbung verschieden, 
gleichmäßig braungrau, etwa wie bei pecharia Strg., 
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der Vorderrand an der Wurzel dunkler, die Mittelpunkte 
verloschen, die äußere Querlinie vorhanden, aber un- 
deutlich. ihr Verlauf ähnlich wie bei ostrinaria. Unterseite 
liehter als die Obere mit Ähnlicher Zeichnung. Die Fühler 
stärker gewimpert als die der ostrinaria, der Scheitel 
unreiner weiß, die Hinterschienen nur wenig verdickt. 
die Tarsen länger. 


Beschrieben nach ı & von Beirut, Syrien, ein zweiter 
von dort ist etwas kleiner, die Mittelpunkte und die 
Querlinien sind deutlicher. 


Nach Fertigstellung des Bildes und der Beschreibung 
sah ich, daß dieselbe Art von Bang-Haas Iris 1907 als 
eineraria beschrieben worden ist, doch ist dieser Name 
wegen Zecidalia eineraria Leech Ann. u. Mag. Nat. Ilist. 
Ser. 6 vol. XX. p. 102 (1898) einzuziehen. 

13. Acidalia albitorquata n. sp., Taf. IV, Fig. 10 5 

Zur Verwandschaft von virgularia Hh., sodaliaria HS. 
und camparia HS. gehörig, der Halskragen weißlich. bei 
den genannten Arten dagegen stets holzbraun, die Glieder- 
ecken der Fühler beider Geschlechter kaum merklich, 
bei den Verwandten aber sehr stark vertretend. Im Ver- 
gleich zu der höchst veränderlichen virgularia durchweg 
etwas gröber, weniger glattschuppig, die dunklen Atome 
gröber, die Saumzeichnung schärfer, der Saum der Hinter- 
lügel stärker ausgeschnitten, die Tarsen der männlichen 
Hinterbeine etwas kürzer. Auch der ineisarla Stgr. mit 
ebenfalls weibem Halskragen nahe, der Saum der Hinter- 
lügel bei dieser noch stärker ausgescehnitten. die Fühler- 
ecken stärker als bei albitorquata, doch schwächer als 
bei virgularia etc. 


Mein Bruder Paul fing Mitte April 1592 ein % der 
albitorquata bei Tirnys im Peloponnes und erhielt Bier, 
die holzbraune Raupe war zeiehnungslosen Stücken der 
virgularia-Raupe sehr ähnlich. Um Mitte Juli schlüpfte 
die zweite und Anfang Oktober die dritte Generation, 
aus der Zucht liegen mir zur Zeit noch 15 lalter vor. 
Später erhielt ich noch I 5 von kalavryta, Peloponnes. 
M. Holtz 9. 1901, 1 & von Aidin, Meesopot., 4. 5. 1581 und 
I © von Amasia, Pont., M. Korb, endlich zog ieh 27. 12. 
1904 ein einziges % aus den Eiern eines Anfang Oktober 


von Geo. ©. Krüger bei Fieuzza, Sieilien. gefangenen 
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und erhielt ein von Krüger dort gefangenes & durch Herrn 
Grafen Turati zur Bestimmung. Die Art ist bisher jeden- 
falls viel verkannt worden, wird sich aber nach den an- 
gegebenen Merkmalen leicht bestimmen lassen. 


Auf der Abbildung wird durch den Schatten des 
etwas abstehenden Prothorax der falsche Eindruck eines 
dunklen Halskragens erzeugt. 


4. Acidalia fucata n. sp., "af. IV, Fig. 11 


Zur Verwandtschaft der luridata Z. gehörig, die un- 
regelmäßig durcheinander gerollte Zunge anscheinend 
ebenso lang. Vorderflügel spitzer, rötlichgelb, ohne die 
diehte, dunkle Bestäubung der luridata, statt dessen mit 
vereinzelten, dieken, schwarzen Schuppen besonders in 
der Innenhälfte besireut, die Querlinien deutlich, gelb- 
rötlich, vor dem Saum eine verloschene, graue Binde. 
Fühler kräftig gewimpert, die Gliedereeken nicht deutlich 
vortretend, Stirn weiblich. auffallend lang, Hinterschienen 
mit einem Paar kräftiger Endsporen. 


Beschrieben nach 1 5 aus dem Alexandergebirge, 


Die sich an luridata anschließenden Formen bedürfen 
siner kurzen Besprechung. Luridata selbst ist von Zeller 
nach einem gelblichen 2 von Rhodos aufgestellt worden, 
las Herrich-Schäffer abgebildet hat, meine pontischen 
Stücke sind grauer, stimmen aber sonst gut zu Zellers 
Angaben. Alle kleinasiatischen 5 &, die ich besitze oder 
vergleichen konnte, haben normal entwickelte, aber un- 
gespornte Hinterschienen, die © % wie bei allen hier be- 


sprochenen Formen, Hinterschienen mit Endsporen. 


Confinaria HS. ist nach ungarischen Stücken auf- 
gestellt worden, die Hinterschienen beider Geschlechter 
sollen am Ende ein starkes Sporenpaar besitzen, diese 
Angabe beruht aber gewiß auf einer Ungenauigkeit, wie 
sie sich zuweilen bei HS. findet; denn alle 5 &, die ich 
untersuchen konnte, haben nur einen einzelnen Endsporn. 
Hinsichtlich der Färbung ist sie je nach der Farbe der 
Felsen des Wohngebietes sehr veränderlich, die Originale 
bezeichnet HS. als weißlichaschgrau, dunkle Stücke sind 
schwarzgrau, zu ihnen paßt das Bild falsaria HS. 465, doch 
kann dies auch eine dunkle Form der luridata Z. dar- 
stellen, da der abgebildete 3 von Elisabethpol aus dem 


— 
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(laucasus stammt. Vielfach zeigt confinaria gelbe Ein- 
mischung und wird auch wohl ganz sandgelb. Ich besitze 
sie aus Dalmatien, Südtirol, den südlichen Schweizer 
Alpen, aus Italien (auch von Rom) und aus den franzö- 
sichen Alpen. Aus Grriechenland besitze ieh nur 1 
das auch zu luridata gehören könnte. 

Rufomixtata Rbr. sah ieh bisher nur in gelblicher 
Färbung. sie hat wie eonfinaria einen einzelnen Endsporn 
der männlichen Hinterschienen und unterscheidet sich 
besonders dureh die Anordnung der Schuppen in den 
Staubfleeken vor dem Saum, die in Reihen geordnet sind. 
sodaß die Flecken unter der Lupe wie gerieft erscheinen. 
bei luridata und confinaria sind die Schuppen gleichmäßig 
verteilt. Außer aus Spanien und Portugal besitze ich rufo- 
mixtata in kleinen, hellen, sonst aber übereinstimmenden 
Stücken aus Syrien. Zu ihr gehört falsaria HS. 464 

komanaria Mill. und submutata "Tr. schließen sich 
zwar wegen der scharf die Vorderflügelspitze umziehenden 
Saumlinie hier an, sind aber unzweifelhaft verschiedene 
Arten, da die Zunge normal gebildet ist. Submutata Tr. 
ist allgemein bekannt, von romanarla erhielt ich vor 
einiger Zeit durch Herrn Otto Sohn-Rethel einige bei 
Aquila zusammen mit kleinen, grauen confinaria ge- 
fangene Stücke zur Ansicht, die den Milliere'schen An- 
gaben entsprechend eine ausgesprochen rötliche Färbung 
hatten. Die bei rufomixtata erwähnte Anordnung der 
Schuppen tritt bei romanaria noch viel stärker und in allen 
Staubfleecken auf, ähnlich wie bei der mit ihr an Linaria 
eymbalaria lebenden Gnoph. variegata. Zwei sehr blasse 
' der romanaria erhielt ich durch Bang-Haas von Tunis. 

Nachträglich bemerke ich noch. daß bei der neuen 
fucata die Schuppen der Binde vor dem Saum ähnlich 
wie bei rufomixtata geordnet sind. 


+ 


Confinaria HS. lebt nach meinen Erfahrungen als 
Raupe ausschließlich an nelkenartigen trewächsen. und 
ich habe bereits früher die Ansicht geäußert, daß ihre 
Zunge Ähnlich wie die der Dianthoeeien den Kelchen der 
Nahrungspflanzen angepasst ist, rufomixtata Rbr. hat nach 
(raslin dieselben Futterpflanzen und von luridata Z. und 
fucata Püng. läßt sich das gleiche vermuthen. 

Bemerkenswert ist, dab ganz Ähnliche Unterschiede 
der männlichen Hinterbeine wie zwischen luridata und 
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eonfinaria auch zwischen beckeraria Led. und ihrer spa- 
nischen Vertreterin, die vielleicht Rbr. als rubellata ab- 
gebildet hat, zwischen inductata Gn. und fumata Stph. 
und zwischen alyssumata Mill. und asellaria Hs. bestehen. 
Länger bekannt, aber meines Wissens nicht wieder auf- 
genommen, sind die Speyer'schen Untersuchungen über 
rusticata F. und vulpinaria HS. Es wäre sehr zu wünschen, 
wenn solche nahe, aber organisch verschiedene Formen 
sowohl anatomisch wie durch Kreuzungsversuche auf 
ihre Artberechtigung hin geprüft würden. 


Id. Acidalia axiata n. sp., Taf. IV, Fig 12 


In Größe und Gestalt einer kleineren punctata Tr. 
ähnlich, die Grundfarbe hellgelb, die Querlinien verloschen 
bräunlichgelb, die schwarzen Mittelpunkte sehr scharf 
und auf den Vorderflügeln größer als auf den hinteren, 
der Hinterleib des 5 weniger gestreckt als bei punctata, 
der Halskragen etwas dunkler als der Prothorax, die 
männlichen Fühler kürzer gewimpert, die Hinterschienen 
gekrümmt und die Tarsen länger. 


Beschrieben nach einem Paar von Radde, Amur, 
Max Korb 1903, ein drittes Stück derselben Herkunft lag 
mir aus der Sammlung von Otto Bohatsch vor. 


Nach der von Stgr. Cat. Lep. 1870 gegebenen und 
in die Ausgabe von 1901 übernommenen Diagnose der 
punctata Tr. v. dignata Gn. .flavescens, ab. punetis mediis 
magnis‘“ scheint mir, daß er die hier beschriebene Art 
als dignata angesehen hat, Gm. aber bezeichnet die dignata 
beim Vergleich mit immutata als „dun blane plus pur“, 
und Lederer, von dem Guenee sein Paar erhielt, sagt 
Wien. e. Mtsschr. 1860 p. 183, sie sei ganz gleich der 
punctata. 


16. Lobophora neurogrammata n. sp., Taf. IV, Fig. 15 ). 


Spannweite 32 mm.  Vorderflügel aschgrau mit 
schwach-bräunlichem Anfluge, der Mittelpunkt klein und 
schwach, dicht dahinter eine nach außen verwaschene, 
geschwungene bräunliche Binde, die Rippen von der 
Flügelmitte ab schwarz gestrichelt und punktirt. Hinter- 
lügel weiblichgrau. zeichnungslos. Unterseite aller Flügel 
mit feinen Mittelpunkten, sonst zeichnungslos, die vorderen 
braungrau, die hinteren weiblichgrau. 
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Bei coartata Püng. eipzureihen, keiner Art besonders 
ähnlich. Im Vergleich zu carpinata Bkh. größer, doch 
zarter gebaut, die Flügel gestreckter, die vorderen ganz 
anders gezeichnet, die hinteren mit ähnlich geformten 
Anhangslappen, die Beschuppung feiner, die Fühler etwas 
dünner. 


Beschrieben nach 2 3 5 vom Kuku-Noor. 
. Lobophora germinata n. sp., Taf. IV. Pig. 14 %. 


en 25 mm. ee aschgrau, vor der 
Mitte zwei Querlinien und eine schmale Querbinde. alle 
drei gebogen und zart bräunlich aufgetragen, der Mittel- 
strieh sehr scharf, etwas wellig, schwarz, dicht dahinter 
eine schmale, bräunliche, geschwungene Binde, in ihr 
der Anfang der Rippen 5 und 4 schwarz, ihr parallel 
im Saumfeld 3 zarte Linien, die Rippen gegen das Ende 
schwärzlich gestrichelt. Hinterflügel lichtgrau. im Auben- 
teil mit 2 undeutlichen Linien. Unterseits alle Flügel 
mit längliehen Mittelflecken, die vorderen braungrau. 
zeichnungslos, die hinteren blaßgrau, die 2 dunklen Linien 
deutlicher als oberseits. 


Etwas kleiner als carpinata Bkh., Flügelschnitt und 
Bildung der Körperteile ähnlich, leicht kenntlich durch 
den scharfen Mittelstrich der Vorderflügel. 


Beschrieben nach 1 © vom Kuku-Noor. 


+ 


IS. Lobophora bellaria Leech., Taf. IV, Fig. 15 


Das hier abgebildete % dieser von Leech, T'he En- 
tomologist 1891, Suppl. p. 54 aus Japan beschriebenen 
Art wurde von M. Korb 1907 im Ussuri-Gebiet bei Kasake- 
witsch gefangen, die Bestimmung von Hampson dureh 
Mer gleich mit den Typen bestätigt. Bellaria ist bei viretata 
Hh. “einzureihen. die schmale. weißliche. nach innen grade 


Mittelbinde macht sie leicht kenntlich. 
). Lygris perspicuata n. sp., Taf, IV, Fig. 16 


Spannweite 25 mm. Vorderflügel mattgelb, Wurzel- 
feld. Mittelfeld und Außenrandsflecken unteı halb der Spitze 
dunkelbraun, im Saumfeld eine Reihe bräunlicher Fleck- 
chen. Hinterflügel bräunlich bestreut mit zwei helleren 
Linien, im Wurzelteil und vor dem Saume grauer. Unter- 
seite blasser als die obere. sonst ähnlich gefärbt und 
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gezeichnet. die Vorderllügel jedoch bis zur äußeren Be- 
grenzung des Mittelfeldes gleichmäßig verdunkelt. Körper 
bräunlich, Fühler dieker als bei populata. ohne deutlich 
vorspringende Gliederecken. 


Der populata L. am nächsten, die Grundfarbe ähnlich, 
unterschieden durch die scharf abstechende, dunkle Fär- 
bung des Wurzel- und Mittelfeldes, das letztere an der 
Innenseite seharfwinklig zurücktretend. 


Beschrieben nach zwei Ende Juli am Kuku-Noor 
gefangenen : 


>20. Lygris albicinetata n. sp., Taf. IV, Fig. 17 


Spannweite 29 mm. Bei pyropata Hbh., die Zeichnung 
der Vorderflügel ähnlich, die Färbnng ganz verschieden, 
mattbraun, das Wurzelfeld. die Mittelbinde und der Saum- 
fleck unter der Spitze dunkler braun mit feiner, weißer 
Einfassung. die besonders unter dem Vorderrand beider- 
seits vom Mittelfeld scharf hervortritt. Hinterflügel weiß- 
lieh, im Wurzelteil sehr schwach, vor dem Saume stärker 
grau bestäubt. Unterseite ähnlich wie bei pyropata, doch 
grauer. 


Beschrieben nach 1 5 vom Kuku-Noor. 


21. Photoscotosia nuncupata n. sp., Taf. IV, Fig. 22 >, 


Spannweite 32 mm. In Größe und Zeiehnung der 
mit ihr gefangenen leechi Alph. sehr nahe, die Färbung 
nicht so grau. mehr rotbraun, besonders im Mittelfeld, 
dessen Äußere Begrenzung nicht so deutlich gezackt ist, 
unterseits nicht so glänzend, grau bestäubt. dunkler, 
besonders die Hinterflügel,. diese mit deutlichem Mittel- 
fleck. Organisch verschieden durch das Fehlen des Haar- 
busches auf der Unterseite der männlichen Vorderflügel 
und die schwächere Krümmung des Vorderfandes und 
der Rippe S der Hinterflügel, daher vielleicht nicht zu 
Photoseotosia gehörig. mit den übrigen Arten indessen 
verbunden durch achrolopha Püng. mit kurzen, farblosen 
Haarbuseh und geringer Krümmung des Vorderrandes 
und der Rippe 8. 


Bescehrieben nach 2 ? 2 vom Kuku-Noor, E. Juli 
1895 gefangen. 
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22, Larentia truncata Hufn. var?. "af. IV, Fig. 18 

Zwei 55 vom Kuku-Noor wurden früher von Stgr. 
für eine neue Art bei der mir fremden suspeetata Msehlr.. 
die er später als var. zu truncata Hufn. zog; erklärt, ich 
fiinde sie der letztgenannten so nahe, daß ich sie vorderhand 
dazu ziehe und unbenannt lasse. Sie sind ziemlich klein 
und rundllügelig, wenig deutlich gezeichnet, das Mittelfeld 
hat außen kürzere Vorsprünge. Die Hinterflügel sind viel 
weiber als bei gewöhnlichen truucata, dieselbe Eigenschaft 
tritt indessen bei den meisten Larentiiden vom Kuku-Noor 
auf, und zwar sowohl bei von dort neu beschriebenen wie 
bei weitverbreiteten Arten. Eine Erklärung für diese 
Eigentümlichkeit habe ich nicht gefunden, um eine An- 
passung kann es sich kaum handeln, da die in der Ruhe 
allein sichtbaren Oberflügel dunkel bleiben. 

23. Larentia tabulata n. sp., Taf. IV, Fig. 19 

Der Lar. eupressata HG. sehr Ähnlich, das Mittelfeld 
im oberen Teile breiter, kirschbräunlich ausgefüllt, im 
unteren schmaler, beiderseits weißlich und außen nicht 
so wellig begrenzt, die Flügelspitze mit schwacher Tei- 
lungslinie, der daran anschließende schwarze Längsstrich 
breiter. über ihm bei dem abgebildeten Stück noch ein 
kurzer, schwarzer Strich, die bei cupressata nach der 
Flügelmitte hin stehenden Längsstriche fehlend, die Saum- 
linie nicht so deutlich in Doppelpunkte aufgelöst. Hinter- 
flügel und Unterseite heller, Palpen schwächer, Fühler- 
schaft etwas dünner. 

Beschrieben nah 2 5 5 vom Kuku-Noor. 

24. Larentia promulgata n. sp,, Taf. IV. Pig. 20 

Spannweite 22 mm. Vorderflügel breit, matt schwärz- 
lichgrau mit undeutlichen. dunklen Querzeichnungen, das 
\Wurzelfeld, die sehmale Mittelbinde und die kurz gezackte. 
fast grade Wellenlinie weißlich. zum Teil grau hestäubt. 
Hinterflügel weiß mit scharfem Mittelpunkt und unvoll- 
ständiger, dunkler Linie im Aubenteil. 


Keiner bekannten Art besonders nahe. vorläufig zu 
autumnalis Ström. zu stellen, die Form der Mittelzelle der 
Hinterflügel und die Fühlerbildung ähnlich, die Palpen 
viel kürzer und dünner, die Unterseite weiber mit Ähnlicher 
aber mehr verwaschener Zeichnung und nur auf den 
Vorderflügeln angedeuteter Saumlinie. 


Beschrieben nach 1 , vom Kuku-Noor. 
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. Larentia neogamata n. sp., Taf: IV, Fig. 21 


Be 26 mm. Der viduata Stgr. nahe und 
ursprünglich als diese angesehen, etwas kleiner und spitz- 
flügeliger, die Vorderflügel glatter beschuppt. die weiße 
Grundfarbe bräunlich angeflogen, das Wurzel- u. Mittelfeld 
dunkler, das letztere nach außen nicht so spitze Vor- 
sprünge bildend, die Wimpern der männlichen Fühler 
bei neogamata länger, bei viduata kürzer als der Schaft- 
durehmesser, die Fühler der % % beider Arten sehr kurz 
gewimpert. 


Beschrieben nach 1 Paar von Togus-torau, Fergana- 
Gebiet und 1 % aus dem Ili-Gebiet, von viduata habe 
ich ein von Bang-Haas mit der Type verglichenes Paar 
von Dscharkent, "Tienschan. 


26. Larentia promptata n. sp., Taf. IV, Fig. 23 9. 


Spannweite 20 mm. Vorderflügel weib, das Wurzel- 
feld. das schmale. scharf begrenzte Mittelfeld und das 
von der gezähnten und in der Mitte gezackten, weißen 
Wellenlinie geteilte Saumfeld bräunlichgrau, die innere 
Hälfte des breiten Raumes zwisehen Wurzel- und Mittel- 
feld mit bräunlichem Anflug. Hinterflügel weiß mit feinem 
dunklen Mittelpunkt, deutlicher, dunkler Saumlinie und 
schwach bräunlichen Fransen. Unterseite Ähnlich der 
oberen, die Vordertlügel matter gezeichnet als oberseits, 
die Hinterflügel mit zarter Bogenlinie. Beine ohne Aus- 
zeichnung, Palpen mäßig lang, ziemlich breit, grade aus- 
gestreckt, Stirn bräunlich und weiß gemischt, Fühler glatt, 
eraubraun, lichter geringelt. 


Abgesehen von den mehr gestreckten Vorderflügeln 
und den etwas längeren Palpen passt die Art zur sociata- 
Gruppe und kann zwischen sociata Bkh. und unangulata 
Hw. gestellt werden. 


Beschrieben nach 1 % vom Kuku-Noor. 


. Larentia renodata n. sp., Taf. IV, Fig. 25 


Spannweite des . 26, die des 2 30 mm. Der putri- 


e 
daria HS. Pig. 5356 nahe, etwas größer, besonders das %, 
die Färbung blaß graubräunlich, die Vorderflügel ge- 
streekter und spitzer . mit Ähnlich angelegten, aber mehr 


verlosehenen Zeiehnungen, ohne die dunel- re, bindenartige 


a re, 
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Ausfüllung der Doppellinien. die Fühler, Palpen u. s. w. 
ganz ähnlich. 

Beschrieben nach 1 Paar vor Aschahad, von wo mir 
auch putridaria in 2 Paaren vorliegt. 

28. Larentia fastigata n. sp., Taf. IV. Pig. 26 

Spannweite 30 mm. Sehr ähnlich wenig gelb ge- 
mischten Stücken der etwas kleineren silaceata Hb., haupt- 
sächlich verschieden dureh das auben in der Mitte recht- 
winklig vertretende Mittelfeld der Vorderflügel, die Zeich- 
nungen ähnlich aber besonders auch unterseits ver- 
loschener, die Mittellinie der Hinterflügel stärker gebogen. 


Beschrieben’nach 1 & von Kuldja, Anf. Juni 1890 
gefangen und 1 2 von Togus-torau, Pergana-Gebiet, ein 
drittes Stück lag mir aus coll. Bastelberger vor. 


29. Tephroclystia orbata n. sp., Taf. IV, Fig. 24 | 


Spannweite 22 mm. Vorderflügel ziemlich gestreckt, 
matt graubraun, Wurzel- und Mittelfeld etwas dunkler, 
dieses fast gleichbreit, die Äubere weißliche Einfassung 
breiter als die innere und dunkel geteilt, Weilenlinie 
fehlend. Saumlinie fein, schwärzlich, Fransen bräunlich, 
Mittelpunkt deutlich. schwarz. Hinterfllügel weits mit feinem 
Mittelpunkt und graubrauner Saumlinie. Unterseits die 
Vorderflügel eintönig graubraun. hinter der Mitte des Vor- 
derrandes ein dunkles, außen lieht begrenztes Fleekehen, 
die Hinterflügel weitslich mit dunklem Mittelpunkt und 
feiner Bogenlinie. Beine ohne Auszeichnung. Palpen grade. 
ziemlich kurz, Fühler glatt, ganz kurz gewimpert. 


Das Geäder kann ich ohne Beschädigung meines 
einzigen Stücks nieht untersuchen, dem Gesamteindruck 
nach gehört die Art eher zu Tephroclystia als zu Larentia 
und kann wegen der fehlenden Wellenlinie an die Gruppe 
der venosata Hb. angeschlossen werden. 


30. Phibalapteryx parcata n. sp., Taf. IV, Fig. 27 


Spannweite 21 mm. Der tersata Hb. nahe. kleiner, 
grauer, die Vorderflügel weit weniger spitz ausgezogen, 
der Saum der Hinterfiügel noch stärker gewellt als bei 
eortieata Tr., die nicht scharfen Zeichnungen ähnlich wie 
bei tersata. Hinsichtlich der Färbung und des stark ge- 
wellten Saumes der Hinterflügel auch der scotosiata Gn. 
ähnlich, durch die geringere Größe, die weniger gestreckten 
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Vorderflügel. sowie das Fehlen des Mittelpunktes und der 
dunklen Zackenlinie hinter der Vorderflügelmitte ver- 
schieden. 


Beschrieben nach 2 3 & vom Kuku-Noor. Ein bei 
Wuldja gefangenes Paar ziehe ich nur als zweifelhaft 
hierher, es hat braunere Färbung und spitzere, noch un- 
deutlicher gezeiehnete Vorderflügel. 


31. Bupalus mirandus Butl., Taf. IV. Pig. 25 


Max Korb fand 1907 bei Kasakewitsch am Ussuri 
einige wenige Stücke dieser auffallenden, von Butler 
Trans. Ent. Soe. Lond. 1SS1 p. 599 aus Japan beschriebenen 
Art, deren richtige Stellung noch aufzuklären ist. Die 
Färbung ist rein weiß, die Zeiehnungen sind schwarzbraun 
und gehen besonders beim % stellenweise in goldbraun 
über, die Fühler des 5 sind spitzer und länger, ihre Zähne 
kürzer als beim & von piniarius. Die Unterseite ist der 
oberen ganz Ähnlich in Färbung und Zeichnung. Es liegt 
mir zur Besprechung ein Paar vor. 

532. Asinduma korbi n. sp, Taf. IV, Fig. 29 

Spannweite 25 mm. Vorderfl. bis zur geschlängelten, 
äußeren Mittellinie rein weits, vor dieser die obere Ecke 
des Mittelfeldes rauchig grau, auch der Vorderrand von 
der Wurzel ab sehmal grau, der äußere Teil des Flügels 
nebst den FPransen violettbräunlich, die stark und un- 
regelmäßig gezackte Wellenlinie heller, die Zeichnung 
im wesentlichen aus höckerig erhabenen, glänzenden 
Sehuppenhäufchen bestehend, und zwar 8 silberweißen 
neben einander nahe der Flügelwurzel, 5 gröfßseren, dunklen 
unter einander am Ende der Mittelzelle und vielen kleineren 
auf der äuiseren Mittellinie, vor der Wellenlinie und vor 
dem Saum. beim 5 in der oberen Ecke der Mittelzelle 
eine kahle. durehsichtige. kleine Grube. Hinterflügel 
weitslich. autsen mit grauem Anflug. Unterseits die Vorder- 
lügel rauchgrau mit breitem, weißem Innenrand und 
weitslicher Binde vor dem Saum, die Hinterflügel weitslich, 
der graue Anflug vor dem Saum schmaler als oberseits, 
Augen gross, nackt, Zunge gerollt, Palpen schwarzbrann, 
schmal, grade. das Endglied kurz, Stirn schwarzbraun, 
der obere Rand und der Scheitel rein weiss, Fühler bräun- 
lich mit weisslichem Wurzelteil, beim 5 gekerbt, die 
\impern doppelt so lang als der Schaftdurehmesser, 
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beim % glatt, Prothorax und Schulterdeeken glänzend 
weiss, Thorax grauer, am Ende eine flache Kuppe matt 
glänzender Schuppen, vor dem Hinterleib ein Kragen aus 
längeren, weissen Schuppen, Hinterleib ohne Schöpfe, 
weisslich, grau gemischt, Beine ziemlich kurz, unbewehrt, 
die mittleren mit einem, die hinteren mit 2 kräftigen 
Sporenpaaren. 


Benannt zu Ehren des ausgezeichneten Sammlers 
Max Korb, der sie in wenigen Stücken 1907 bei Kasake- 
witsch am Amur entdeckte. Zur Beschreibung liegt mir 
ein Paar vor. 


Die sehr eigentümliche Art gehört zu den Sarrho- 
thripinae, Sir G. F. Hampson gab mir an, dass sie zur 
Gattung Asinduma Walk.=Argyrothripa Hampson F. Brit. 
Ind. II p. 380 gehöre. 


Die Typen sämtlicher vorstehend beschriebener 
Arten befinden sich in meiner Sammlung und sind, so- 
weit nichts anderes angegeben ist, von Rückbeil gesammelt 
und mir von R. Tanere@ mitgeteilt worden. — 


Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris“, herausg. vom Entomoloqischen 
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908 


Ueber den Genialapparat von 
Rhopobota naevana Hb. 


(Lepid., Tortrieid.) 
nebst Bemerkungen zur Systematik der Olethreutinae 


Von 
A. Dampf. 
(mit 2 Tafeln. 


Es scheint noch immer fraglich zu sein, ob die an 
Obstbäumen, Crataegus ete. lebende Rhopobota naevana Hh. 
und die auf Vaceinium angewiesene sog. var. geminana 
Stph. Formen einer Art sind oder zwei verschiedenen Arten 
angehören. Wiederholt haben Autoren daraufhingewiesen, 
dass Uebergänge zwischen beiden Arten nicht vorkommen 
(so Hering in Stett. ent. Zeit. 52, 1891, pg. 157), dass 
die Raupen verschieden seien (so Barrett in Ent. Monthl. 
Mag. XXI, 1884/5, pg. 45) und dass der ganz anders 
geartete Charakter der Flugplätze einen Zusammenhang 
zwischen beiden Formen unwahrscheinlich mache. Ganz 
neuerdings hat H. Disque in seinem wertvollen „Ver- 
zeichnis der in der Pfalz vorkommenden Kleinschmetter- 
linge“ sich gleichfalls dahin ausgesprochen, (dass geminana 
wahrscheinlich eigene Art sei. Dagegen bemerkt Mevy- 
rick in seinem „Handbook of British Lepidoptera‘“, 
pg. 477 bei Rh. naevana: ‚The vaceinium-feeding form 
has been distinguished under the name geminana, but 
there is no constant difference“, will also geminana nicht 
einmal als konstante Varietät oder Zustandsform unter- 
scheiden. Um die Frage endgültig zu lösen, unternahm 
ich eine Untersuchung des (Genitalapparates beider 
Formen und lege hiermit die Ergebnisse vor. Es sei 
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gleich vorausgeschickt, dass ein greifbarer morphologischer 
Unterschied zwischen der Stammart und der Varietät 
nieht gefunden werden konnte und dass wir demgemäss 
geminana als eine „Standortsform“ anzusehen haben, die 
in demselben Verhältnis zur Mutterform steht, wie z. B. 
Crambus perlellus ab. warringtonellus Stt. zu Cr. perlellus typ. 
Da aber Angaben über den Gopulationsapparat der Tor- 
trieiden sehr spärlich gesät sind, wird eine kurze Dar- 
stellung des Bauplanes bei Rh. naevana vielleicht nicht 
ohne Interesse sein. umsomehr als die Gattung Rhopobota 
nur durch diese eine Art vertreten wird. 

Untersucht wurden zahlreiche Exemplare der var. 
geminana Stph., die hier in Ostpreussen im Spätsommer 
auf Mooren um Vaeeinium ziemlich häufig ist, Stücke 
der Stammart aus Östpreussen, zwei von Ürataegus- 
Raupen erzogene Stücke, die ich dem Entgegenkommen 
Herrn Disque’s verdanke, aus Speyer und ein in der 
Färbung von der Stammart abweichendes & aus Gorsika 
(Rosen leg.) 

Als sekundäres Geschleehtsmerkmal ist beim 5 von 
Rhopobota naevana wohl das eigentümliche schwarzbe- 
schuppte Feld auf der Unterseite der Hinterflügel zu be- 
trachten, das dem Q ganz abgeht. Es liegt zwischen 
Subeosta und der ersten Längsfalte der Hinterflügel und 
erstreckt sich saumwärts etwas über die Abzweigungs- 
stelle des ersten Medialastes. Mit der Lupe erkennt man 
schon, dass sich in diesem Felde die Schuppen zwischen 
Subeosta und dem Media-Radiusstamme durch stärkere 
Pigmentierung und dichtere Lagerung auszeichnen und 
unter dem Mikroskop zeigt es sich, dass die Färbung 
von schlanken, an der Basis zugespitzten, am/Einde ab- 
gestumpften Schuppen bedingt wird, die einen ovalen 
Querschnitt besitzen und im Innern mit einer körnigen 
Masse (Pigment oder Sekret?) gefüllt sind. Von den 
charakteristischen Längsstreifen der - Schmetterlings- 
schuppen lassen diese Gebilde kaum etwas erkennen, und 
man wird kaum fehlgehen, wenn man sie als Duft- 
schuppen anspricht. Sonst stimmen & und % unserer Art 
in ihren morphologischen Merkmalen sehr miteinander 
überein. Die Fühler besitzen beim & eine etwas höhere 
Gliederzahl, sind etwas dicker, diehter beschuppt und tragen 
die dem Schmetterlingsfühler eigentümlichen Sinnesorgane 
(sensilla trichodea, chaetica, styloconica und coeloconica) 
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in etwas grösserer Anzahl. Am wenigsten differiert noch 
die Zahl der Geruchsgruben (sensilla coelonica) bei bei- 
den Geschlechtern. Die Labialpalpen sind beim & wie 
y gleich gebaut nnd zeigen hier wie dort an der Innen- 
seite des Basalgliedes auf dem Palpenfleck ca. 7 jener 
rätselhaften ringförmigen Organe, mit deren Vorhanden- 
sein bei Kleinschmetterlingen uns zuerst Reuter*) bekannt 
gemacht hat. Die Maxillarpalpen sind bei Rhopobota nae- 
vana wie bei allen anderen Tortrieiden deutlich drei- 
gliedrig, worauf schon Walter 1584 hingewiesen hatte, 
während man in mancher neueren Arbeit liest, dass den 
Tortrieiden die Maxillarpalpen ganz abgehen. Irgendwelche 
besonders entwickelte Haarbüschel an den Hinterschienen, 
dem Abdomen, den Flügeln, wie sie als Merkmale des & 
bei mancher anderen Gattung (Olethreutes, Carpocapsa, 
Sphaeroeca etc.) vorkommen, sind bei Rhopobota nicht 
ausgebildet. 

Die Abdominalsegmente sind von gewöhnlicher Ge- 
stalt und Ausbildung, das erste Sternit wie gewöhnlich 
mit dem zweiten verwachsen und als einzelnes Skelet- 
element nicht zu erkennen, das erste Tergit lateral und 
anal durch kräftige Chitinleisten verstärkt und mit dem 
Thorax sowie dem folgenden zweiten Tergit fest ver- 
bunden, Tergit II—VIII praesegmental durch eine ein- 
heitliche Chitinspange verstärkt, die bei Tergit VIII stärker 
entwickelt ist. Das achte Abdominalsegment ist beim & 
stärker modifiziert, indem das Tergit anal in der Dorsal- 
linie lappig vorspringt, das bedeutend grössere Sternit 
dagegen ventral am Hinterrande tief ausgeschnitten ist 
und mit den vorspringenden Seitenteilen den Genital- 
apparat lateral deckt. Die Intersegmentalmembran ist hier 
lateral verhältnismässig schmal, dorsal und ventral sehr 
breit und zieht von den postsegmentalen Rändern des 
achten Abdominalsegments tief in das Innere des Abdomens 
hinein, um ineinen Bogen zurückzukehren und sich an den 
entsprechenden Stellen des Genitalapparates anzuheften. 
Die Membran bildet also eine Art Tasche, in deren Tiefe 
der Genitalapparat mit seiner Basis für gewöhnlich ruht. 

Der Apparat selbst ist beim & sehr kompliziert ge- 
baut und eine erschöpfende Darstellung würde nur unter 


*), Reuter, E., über den „Baselfleck“ auf den Palpen der 
Schmetterlinge (Zool. Anz. Vol. XI. Nr. 288, pag. 500-504, 1888.) 
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Zuhilfenahme zahlreicher Zeichnungen verständlich sein, 
im übrigen auch nur für den Mophologen Interesse haben. 
Wir besehränken uns daher auf eine Beschreibung der 
in systematischer Hinsicht wichtigen Merkmale, müssen 
uns aber vorher den bei Lepidopteren gültigen Bauplan 
des Apparates ins Gedächtnis rufen. 

In den Dienst der Geschlechtsfunctionen treten bei 
dem 5 der Lepidopteren für gewöhnlich die beiden letzten 
Abdominalsegmente, das neunte und zehnte. Auf das 
achte Segment, das in den meisten Fällen seine Zusammen- 
setzung aus Bauch- und Rückenschuppe (Sternit uud Tergit) 
bewahrt hat, folgt, durch eine mehr oder weniger breite 
Intersegmentalmembran getrennt, das neunte Abdominal- 
segment in Form eines stark chitinisierten Ringes, der 
lateral meistens noch die Gliederung in Tergit und Sternit 
erkennen lässt. Ventral wandelt sich gewöhnlich die 
Intersegmentalmembran durch Einstülpung in eine oral 
gerichtete meistens stark chitinisierte Tasche um, den 
Saceus, der fest mit dem neunten Sternit verwächst, 
und lateral setzen sich an den postsegmentalen Rand des 
neunten Sternits mächtige, seitlich abgeplattete bewegliche 
Anhänge an, die Valven. In ihrer einfachsten Form 
bilden die Valven sackförmige, lateral abgeflachte Aus- 
stülpungen, in die sich der Körperhohlraum hineinzieht, 
und erst sekundär treten die mannigfaltigsten Zähne, 
Stacheln, Haken und Leisten an den freien Rändern und 
an der Innenseite auf. Der dorsale Halbring des neunten 
Segments trägt in der Regel keine eigenen Anhänge 
und ist für gewöhnlich stärker verbreitet. Um uns den 
weiteren Aufbau der übrigen Teile des Genitalapparates 
klar zu machen, nehmen wir einmal an, dass die Körper- 
höhle des vor uns liegenden Lepidopterenabdomens nach 
hinten durch eine ausgespannte Membran abgeschlossen 
ist, die sich an den Hinterrand des neunten Tergits und, 
da am Hinterrande des neunten Sternits die Valven sitzen, 
an den Innenrand der Valvenbasis ansetzen würde. Weiter 
nehmen wir an, dass diese Membran durch ein Chitin- 
band, das die beiden Gelenkungsstellen der Halbringe 
verbindet, in einen oberen dorsalen und einen unteren 
ventralen Halbkreis geteilt ist. Wird nun die obere Men- 
bran so weit analwärts vorgestülpt, dass ein Kegel ent- 
steht, so haben wir das letzte, das zehnte oder sog. After- 
segment vor uns. Die dorsale Partie des Kegels entspricht 
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dem Tergit, die ventrale dem Sternit des letzten Segmets 
und am Ende des Kegels mündet der Darm aus. Dort 
wo das zehnte Tergit mit dem neunten in Verbindung 
tritt, entspringen sehr häufig verschiedenartig gestaltete, 
meist hakenförmig gekrümmte Fortsätze in Ein- oder 
Mehrzahl, für die man den Ausdruck Uneus gebraucht. 
Die ventrale Platte des zehnten Segments kann ebenfalls 
Fortsätze entsenden, die man dann als Secaphium be- 
zeichnet. Wenn wir weiter annehmen, dass die untere 
Membran, der ventrale Halbkreis im Gegensatz zum 
oberen, sich so tief in das Abdomen einsenkt, dass eine 
Art Trichter entsteht, so haben wir die sog. Penistasche 
vor uns, deren verengter Grund mit der Basis des durch- 
tretenden Penis verwachsen ist. Diese Penistasche kann 
nun die mannigfaltigsten Veränderungen erleiden. Sehr 
häufig stülpt sich der Grund der Tasche mit dem an- 
gewachsen Penis nach aussen, so dass aus dem Grunde 
des Trichters ein Kegel hervorsieht — der Ringwall, 
von dem wiederum verschiedene sekundäre Fortsätze an- 
gehen können. Fast immer ehitinisiert sich der ventrale Teil 
der Penistasche oder des Ringwalles mehr oder weniger 
stark und bildet einen Gleitboden für das Begattungsglied, 
oder aber die ganze chitinisierte Partie verwächst so- 
wohl mit der Basis des Penis wie mit der Valvenbasis 
und dann kann der Penis nur durch eine hebelartige Be- 
wegung der so entstandenen Stützlamelle nach aussen 
vorgeschoben werden, ein Verhältnis, wie es uns z. B. 
bei den Tortrieiden fast ausschliesslich begegnet. Die 
obere Führung für das Begattungsglied bilden mehr oder 
weniger complizierte Chitingebilde, die vom Angulus, der 
Ansatzstelle des oberen Valvenrandes, ausgehn und sich 
zum Duetus superior vereinigen. Sie können aber auch 
ganz fehlen. 


Hier muss eine kritische Bemerkung eingeschoben 
worden. Meixner*) (l. ec. pg. 342) fasst den soeben er- 
wähnten Duetus superior und den ventralen chitinisierten 
Teil der Penistasche als Teile des neunten Sternits auf 
und begründet diese Ansicht durch einen Hinweis auf die 


*) Meixner, A.: Der männliche und weibliche Genitalapparat 
von Cloroelystis reetangulata L. (Zeitschr. wiss. Insektenbiologie, 
Vol. I, pag. 337—344, 876-381, 8 Fig., 1906). 
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klassischen Untersuchungen Zanders *) über die Ontogenie 
des Genitalapparates der Lepitopteren. „Als Teil der lar- 
valen (renitaltasche, die eine Kinstülpung des neunten 
Sternits darstellt, muss beim Imago die Penistaschenwand 
mit ihrem Rande allseitig am neunten Sternit inserieren“. 
Wie wir in der vorhergehenden Skizze sahen, ist diese 
Hinstellung nicht ganz richtig, denn der grösste Teil der 
Penistaschenwand inseriert Ja am Innenrande der Valven- 
basis und zieht sich sogar eine grosse Strecke auf der 
Innenseite der Valven hin. Genitaltasche und Penis- 
tasche sind ausserdem. wie Zander**) (l. e. pg. 230) aus- 
drücklich betont „zwei morphologisch unabhängige Bil- 
dungen“. Wenn wir weiterhin berücksichtigen, dass sich 
die Genitaltasche am postsegmentalen Rande des neun- 
ten Sternits anlegt und deshalb bei der spätereren Ver- 
streichung und sekundären Einlagerung in das Körper- 
innere garnicht Teile des neunten Sternits mitzunehmen 
braucht, so werden wir die Meixnersche Konjektur zwar 
als eine scharfsinnige, aber einstweilen entbehrliche be- 
zeichnen müssen. Damit soll jedoch keineswegs behauptet 
werden, dass sich nicht ihre ev. Richtigkeit bei einer 
ontogenetischen Nachprüfung der Frage, die jedenfalls 
sehr erwünscht wäre, herausstellen könnte. 


Der männliche Genitalapparat weist nun bei Rho- 
pobota naevana folgende Zusammensetzung auf. Vom 
neunten Segment ist das Sternit als schmaler Halbring 
entwickelt (Fig. 1, IX v), der schräg gestellt und mit 
dem Tergit des neunten Segments durch verschiedene 
Chitinleisten fest verbunden ist. Eine gelenkige Unter- 
brechung. wie sie bei anderen Tortrieiden (z. B. Acalla, 
Cheimatophila, auch Dichrorampha) vorkommit, fehlt hier 
also. Ein Saecus ist kaum angedeutet, was für die meisten 
Tortrieiden charakteristisch zu sein scheint. Das Tergit 
des neunten Segments (Fig. 1. IX. d) ist gut entwickelt, 
relativ breit und bildet dorsal eine abgeflachte, oral und 
anal eingebuchtete Platte (Fig. 1 A, IX. d), das Tegumen, 


*) Zander, E.: Beiträge zur Morphologie der männlichen Ge- 
schlechtsanhänge der Lepidopteren (Zeitschr. wiss. Zool., Vol. 74 
pag. 557—615, 15 Textfig., Taf. XXIX, 4903). 


*) Zander, R.: Beiträge zur Morphologie der männlichen 
Geschlechtsanhänge der Trichopteren (Zeitschr. wiss. Zool., vol. 70, 
paz. 192235, 21 Textäg., Taf. X, 1901). 
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an dessen Zusammensetzung sich bei sehr vielen Lepi- 
dopteren das zehnte Tergit beteiligt“. Am Hinter- 
rande des Tegumen entspringt jederseits, durch einen 
breiten Zwischenraum voneinander getrennt, ein kurzer, 
anal verbreiteter und schwach nach innen gekrümmter 
Fortsatz, der ventral mit feinen Zähnchen besetzt ist 
(Fig. 1 A, U). Jetzt folgt nicht etwa, wie es sonst die 
Regel ist, der membranöse Afterkegel, sondern der Hinter- 
rand des Tegumen biegt sich in gleichmässiger Chiti- 
nisierung nach innen, um sich zu einem oral gerichteten 
Vorsprung (Fig. 1 A, Pr) zu vereinigen, von dem wiederum 
zwei kräftige, anal gerichtete und konvergierende Fort- 
sätze (Ap) ausgehen, die somit aus dem Innern des Genital- 
apparates zu kommen scheinen. Am apikalen Ende sind 
die Fortsätze äusserst dicht und sehr zierlich behaart und 
beborstet, sie treten hier fest zusammen (verwachsen) und 
reichen mit dem gemeinsamen Haarbüschel über den 
Hinterrand der Valven hinaus. Der kurze membranöse 
Afterkegel tritt zwischen den beiden Fortsätzen vor und 
wird ventral durch eine schmale Chitinspange verstärkt, 
die zugleich die beiden Appendices an der Basis ver- 
bindet. Es fragt sich nun, mit welchen Bildungen wir 
diese zwei Paar Anhänge homologisieren sollen. Mit 
Sicherheit lässt sich behaupten, dass die beiden lateralen 
Fortsätze des Tegumen einem geteilten Uncus ent- 
sprechen, und wenn wir die Genitalapparate verschiedener 
Vertreter der Olethreutinae (Epibleminae) durchmustern, so 
finden wir bei manchen Arten eine Zweiteilung des Uneus 
deutlich vorbereitet. Bei $teganoptycha cruciana L. sind 
sogar die beiden Uneuspitzen durch ähnliche Chitinleisten 
ventral verstärkt, wie wir sie bei Rhopobota naevana finden 
(Fig. 1 A, U, durch eine punktierte Linie angedeutet) und 
bei $t. fractifasciana Hw. ist der Uncus bis zur Basis zwei- 
geteilt. Es läge nun nahe, die beiden unteren Fortsätze 
als geteiltes Scaphium aufzufassen, was um so berech- 
tigter erschiene, als das Scaphium sich ja häufig aus zwei 
zu einem mehr oder weniger stark gekrümmten Haken 
verwachsenen Spangen zusammensetzt. Ziehen wir aber 
die Verhältnisse bei den anderen Tortrieiden in Betracht, 


*) Da häufig nicht mit Sicherheit festzustellen ist, wieviel bei 
dieser dorsalen Verbreiterung des neunten Tergits auf Rechnung des 
zehnten Tergits kommt, empfiehlt es sich, den Ausdruck „Tegumen“ 
in allen diesbezüglichen Fällen beizubehalten. 
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so kommen wir zu einer ganz anderen Deutung. Bei den 
meisten Arten wird der Afterkegel dorsolateral von zwei 
stark beborsteten Vorsprüngen flankiert, die neben der 
Ansatzstelle des Uneus entspringen und meistens ventral 
herabhängen. Sie können die Form unbedeutender Wärz- 
chen, dreieckiger Platten, stumpfer Vorsprünge oder 
zipfelförmiger Anhänge annehmen oder zusammen mit 
dem Uneus ganz fehlen. Stitz*) tut ihrer bei der Be- 
schreibung des (Grenitalapparates von Tortrix viridana L. 
schon Erwähnung (l. e. pg. 149) und bildet sie ab (t. 7, 
f. 10 Sch) und Zander (l. ce. pg. 607) gibt ihr Vorkommen 
für Teras hastiana an, wobei er sie zum Uneus rechnet. 
Dass diese Analfortsätze, wie man diese Bildungen kurz 
nennen kann, zum Tergit des zehnten Segments gehören, 
kann man besonders deutlich bei Gheimatophila (Tortricodes) 
tortricella Ib. sehn, welche Art einen kräftigen Uneus 
und ein wohlausgeprägtes, mit dem Uneus gelenkig ar- 
tieuliertes Scaphium besitzt und zugleich eine deutliche 
Trennungslinie zwischen dem neunten und zehnten Tergit 
aufweist. Die Analfortsätze entspringen hier als zwei 
kleine behaarte Wärzchen jederseits neben der Uneus- 
basis und sind scharf vom Scaphium geschieden. Bei 
den Olethreutinae, die kein deutliches Scaphium besitzen, 
ist diese Trennung nicht nachweisbar. Zander (l. e. 
pg. 566) bemerkt ausserdem, dass einige Spanner lateral- 
dorsal am Afterkegel winzige behaarte Wärzchen be- 
sitzen, deren Homologisierung mit den Appendices anales 
der Triehopteren er dahingestellt lassen will. Dass diese 
Wärzehen etwa den Analfortsätzen der Tortrieiden ent- 
sprechen könnten, hat er nicht angedeutet. Untersucht 
man den Genitalapparat eines der von Zander genannten 
Spanner, z. B. Ennomos autumnaria Wernb., so fällt einem 
sofort die grosse Uebereinstimmung zwischen diesen 
Wärzchen und den entsprechenden Anhängen bei den 
Tortrieiden auf und wir müssen daher beide Bildungen 
als homologe betrachten, deren Auftreten bei zwei so 
weit getrennten Familien wie Tortrieiden und Geome- 
triden wohl nur auf Vererbung von einer gemeinsamen 
Ausgangsform beruhen kann. Es liegt nahe, hierbei ar 
die Appendices anales der Trichopteren zu denken. Ob 


*) Stitz, H., Der Genitalapparat der Mikrolepidopteren. 1. Der 
männliche Genitalapparat (Zoolog. Jahrb., Abt. Anat, Vol. 14, pe. 
135—171, t. 7—11, 1901). 
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die bei den Lycaeniden auftretenden hakenförmigen An- 
hänge am Hinterrande des Tegumen gleichfalls Bezieh- 
ungen zu den Appendices anales zeigen, werden wohl 
künftige Untersuchungen klarlegen. Wir hätten also an- 
zunehmen, dass die ursprünglich neben der Uneusbasis 
befindlichen Analfortsätze bei Rhopobota naevana gleich- 
zeitig mit der Spaltung des Uneus und der seitlichen 
Verlagerung der Hälften herabgerückt sind und sich da- 
bei zu den langgestreckten Gebilden entwickelt haben, wie 
wir sie jetzt vor uns sehen. An Fig. I © kann man weiter 
erkennen, dass bei Rh. naevana die Basis der Analfort- 
sätze durch eine schmale Chitinleiste mit dem seitlichen 
Hinterande des neunten Tergits verbunden ist. Diese 
Seitenspangen finden wir bei Olethreutes und vielen anderen 
Gattungen wieder, nur bleiben sie hier von der Ansatzstelle 
der Analfortsätze durch einen breiten Zwischenraum ge- 
trennt und treten nur mit der ventralen Basis des After- 
kegels in Verbindung. 

Die Valven (der eigentliche Klammerapparat) sind 
bei Rhopobota naevana stark entwickelt. Sie sitzen mit 
ihrer lateralen Basis dem neunten Sternit an und greifen 
mit einem vom Angulus ausgehenden Gelenkfortsatz in 
eine entsprechende an der Verbindungsstelle des neunten 
Tergits und Sternits gelegene Grube ein. Die Form der 
Valven geht am besten aus der Abbildung (lig. I v) hervor. 
Anal sind sie mächtig verbreitert und auf der Innenseite 
äusserst dieht mit Borsten und Dornen besetzt, wodurch ein 
Haftapparat von ausgezeichneter Wirksamkeit geschaffen 
wird. Der Unterrand trägt in der Mitte eine Reihe schlanker, 
abgeflachter und nachgiebiger Borsten, die den Kindruck 
modifizierter Schuppen machen (Fig. 1 6, Sq). Auf der 
Innenseite der Valven, ungefähr in der Mitte, entspringt 
jederseits ein schwach anal gekrümmter Zahn (Fig. 1 B). 

Der Penis (Pe) ist kurz, distal verjüngt und an der 
Basis mit der Penistasche verwachsen, die dorsal mem- 
branös, ventral stark ehitinisiert und hier in die ventral- 
mediale Stützlamelle (Zander) (Stl) übergeht, die ihrer- 
seits wieder mit einer eompliziert gebauten Basalplatte 
verwachsen ist. Diese Basalplatte ist jederseits mit der 
medialen Valvenbasis fest verbunden und von grosser 
Bedeutung für die Stabilität des ganzen Genitalapparates. 
Ein Blindsack fehlt dem Penis, wie allen Olethreutinae 
ganz und der membranöse orale Anteil (Pm) geht un- 
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mittelbar in den ehitinisierten distalen über. Der Schwell- 
körper trägt am Grunde ein Bündel schlanker Chitinstifte. 

Der weibliche Geschleehtsapparat, von dem wir nur 
die Begattungstasche und die Analplatten berücksichtigen, 
ist relativ einfach gebaut. Bekanntlich besitzt der Ge- 
schleehtsapparat bei den meisten Lepidopteren QY zwei 
Oeffnungen, eine am Ende des Abdomens gelegene, die 
zum Austritt des Eileiters dient und eine zweite ven- 
trale am achten Abdominalsternit befindliche, durch die 
bei der Gopulation das Sperma in die Begattungstasche 
eingeführt wird. Aus dieser Bursa copulatrix wandert 
das Sperma durch den Duetus seminalis quer durch das 
Lumen des Oviductus communis in das Receptaculum 
seminis, um von hier aus die vorübergleitenden reifen 
Eier zu befruchten. Die Bursamündung (Fig. 2,0. b.) trägt 
bei Rhopobota naevana keine äusseren Anhänge oder Aus- 
zeichnungen wie sie uns zZ. B. in der Gattung Olethreutes 
entgegentreten. Der Ductus bursae (Db) ist kürzer als 
die Bursa lang ist und am Ostium bursae cehitinisiert. 
Rechts wie links zieht von der Ansatzstelle des Ductus 
bursae ein braun chitinisierter Streifen längs der Begat- 
tungstasche, ungefähr bis zur Mitte der Bursa. Durch 
eine geschwungene Ghitinspange, die ins Innere der Bursa 
klappenartig vorspringt, sind die beiden Seitenstreifen an 
ihrem Ausgangspunkte verbunden. Die Rolle der La- 
ininae dentatae spielen hier zwei dorsal und ventral im 
ersten Drittel der Bursa von der Innenwand entspringende 
schlanke Chitinzähne (Fig. 2, z), deren scharfe Spitzen 
weit ins Bursainnere hineinragen. Dieses Zähnepaar 
finden wir bei sehr vielen Olethreutinae wieder. Der 
Ductus seminalis (Ds) geht bei Rhopobota naevana vom 
Duetus bursae kurz unterhalb der Bursaöffnung ab und 
zeigtin seinem weiteren Verlaufe eine blasige Anschwel- 
lung, die Petersen*), als Bulla seminalis bezeichnet 
hat (Bs). Die Afteröffnung und die Austrittsstelle des Ei- 
leiters werden bei den meisten Lepidopteren von zwei stark 
beborsteten Platten umschlossen, die Laminae anales, 
deren Form wegen der geringen, daran zutage tretenden 
Verschiedenheiten nur selten zur Trennung nahever- 
wandter Arten benutzt werden kann. Fig. 3 zeigt ihre 


*) Petersen, W., Zur Morphogenese der doppelten Bursa co- 
pulatrix bei Schmetterlingen (Allg. Zeitschr. f. Entom., Neudamm, 
Vol. 6, pag. 323—-325, 4 Textfig.; 1901). 
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Ausbildung bei Rhopobota naevana. Die ganze Platte ist 
hier mit längeren oder kürzeren durchsichtigen Borsten 
dieht besetzt, die auf höckerförmigen Vorspringen sitzen 
und unzweifelhaft Sinnesborsten darstellen. Die übrige 
Fläche ist dicht von winzigen Härchen überzogen. Die 
auf der Abbildung sicht baren, oral gerichteten Fortsätze 
(Apophysen) dienen zur Anheftung von Muskeln. 


Es bleibt uns nur noch übrig, die Schlüsse zu be- 
sprechen, die sich aus der Untersuchung des Genital- 
apparates hinsichtlich der Stellung der Gattung Rhopobota 
innerhalb der Olethreutinae ergeben. 

Leider existieren noch keine Arbeiten, in denen von 
vergleichend morphologischen Gesichtspunkten aus der 
Genitalapparat (männlicher wie weiblicher) aller Vertreter 
einer Familie untersucht wäre und aus denen wir er- 
sehn könnten. wie weit sich der Gattungscharakter in den 
Sexualorganen ausprägt und wie weit überhaupt die aus 
dem genannten Organcomplex hergenommenen Merk- 
male in der Gattungssystematik zu brauchen sind. Dass 
Aie Ausbildung irgendeines Teiles des Sexualapparates für 
die Gattung charakteristisch sein kann, hat ja Petersen 
betont (Generationsorgane der Schmetterlinge, p. 15). 
Ueber die Olethreutinae selbst liegen nur von seiten Zan- 
ders (l. e. pg. 608/9) Angaben "über 3 Arten vor (0le- 
threutes salicella 1.., Eriblema foenella I.., Steganoptycha sig- 
natana Del.), zu denen sich die Abbildungen gesellen, die 
Rebel* von den Valven und dem neunten Abdominal- 
segment zweier Olethreutes-Arten (sturfosana Hs. und vale- 
siana Rebel) gibt. Es ist jedoch sehon einmal der Versuch 
gemacht worden, die Bildung des männlichen Kopulations- 
apparates innerhalb der Tortrieiden zu systematischen 
Zweeken zu benutzen. In Meyriks Handbook ofthe British 
Lepidoptera pg. 455 (auch in Hormuzaki, analytische 
Uebersicht der paläaretischen Lepidopterenfamilien, Ber- 
lin 1904, pg. 32), werden die Olethreutinae von den Tor- 
tricinae durch das Fehlen eines Uneus (Tegumen nach 
Buchanan White) geschieden, während die Tortrieinae 
mit Ausnahme von Oenophthira pilleriana S. V. einen wohl- 
entwickelten Uneus besitzen sollen. Eine flüchtige Durch- 
musterung der Vertreter verschiedener Tortrieidengat- 
tungen zeigt uns aber, dass dem Merkmal kein Wert 


*) iR, XIX. p. 233/4, 1. 1—4. 
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zuzumessen ist. Zwar zeichnen sich die Tortrieinae meistens 
durch einen sehr kräftigen, stark chitinisierten Uneus aus 
und zeigen die Olethreutinae deutlich die Tendenz, diesen 
Teil rückzubilden. aber wir finden z. B., dass in der 
Gattung Acalla ein Uncus ganz fehlen kann, (ein Tegumen 
ist freilich entwickelt), während unter den Olethreutinae 
viele Arten der Gattungen Olethreutes, Steganoptycha, 
Epiblema, Ancylis, einen wohlausgebildeten Uncus besitzen 
Der Unterschied zwischen beiden Unterfamilien scheint 
vielmehr in folgenden Punkten zu liegen: besitzen 1. die 
Tortrieinae einen Penisblindsack, der den Olethreutinae voll- 
ständig abgeht; ist 2. die Verbindung von Tergit IX und 
Sternit IX miteinander und dem Valvenoberrande bei 
beiden Familien nach einem anderen Plane durchgeführt 
und ist 3. die Differenzierung des ventralen Anteiles der 
Penistasche bei den Tortrieinen eine bei weitem nicht 
so weitgehende. Auch die Valven sind bei den Tor- 
trieinen wenig differenziert, indem sie meistens breite 
häutige ventral versteifte Anhänge darstellen (bei Dichelia 
gnomona von fast quadratischer Form), während sie bei 
den Olethreutinen kräftig chitinisiert und in der mannig- 
faltigsten Weise mit Borsten und Stacheln besetzt er- 
scheinen. Ob diese Unterschiede durchgreifend sind, 
würde wohl erst die Untersuchung aller Formen lehren. 


Da ausser den oben aufgeführten spärlichen Angaben 
zweier Autoren in der Literatur nichts über den Genital- 
apparat der Olethreutinae vorlag, wurden 19 Gattungen 
daraufhin untersucht und der Versuch gemacht, auf grund 
der gefundenen Verhältnisse die nächsten Verwandten 
der Gattung Rhopobota zu bestimmen. Was dabei ge- 
funden wurde, soll im folgenden ganz kurz dargelegt 
werden, wobei wir zuerst den Copulationsapparat des 5 be- 
rücksichtigen werden. Die Reihenfolge der Gattungen 
ist dabei die des Stgr-Rblschen Kataloges. 


In der an Arten zahlreichen Gattung Olethreutes Hb. 
(untersucht 14 Arten) sind die Valven durchweg distal 
schlank ausgezogen, auf der Innenseite und besonders am 
hasalen Teil des Unterrandes in der mannigfaltigsten 
Weise mit Borstenbündeln und Chitinstacheln besetzt. 
Der nie fehlende Uncus ist verschieden geformt, als 
stumpfe Nase, als länglich viereckige Platte, die manch- 
mal distal gespalten sein kann, als schwach zugespitzter 
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Fortsatz ausgebildet, stets mit breitem Ansatz versehen, 
ventral gekrümmt und auf der Unterseite mit Borsten 
besetzt. Analfortsätze sind stets vorhanden, kurz, schwach 
chitinisiert, schwach beborstet und selten so lang wie der 
Uneus. Im Schwellkörper des Penis sind die Chitinstifte 
meistens unregelmässig hintereinander angeordnet. Cha- 
rakteristisch für die ganze Gruppe ist auch die schlanke 
(Gestalt und seitliche Abplattung des Genitalapparates. 
Diese Schilderung passt jedoch nicht auf den Genital- 
apparat von Olethr. ericetana \Westw. und Ol. antiquana Hb., 
die in Zukunft eine eigene Gattung bilden dürften. Eben- 
falls abweichend gebaut ist der Oopulationsapparat von 
Ol. achatana F., stimmt aber ganz mit den Verhältnissen 
bei Ancylis überein, wohin Kennel die Art neuerdings 
(l'ortrieidae in Spulers Schmetterlinge Europas II. pg. 269) 
auch untergebracht hat, während Meyrick sie zu Cydia 
Hb. [Meyr.] (= ‚Steganoptycha pr. p. -- Semasia pr. p.) rechnet. 
Die von Walsingham vorgeschlagene und von Kennel 
acceptierte generische Abtrennung von Ol. arcuella Ol. lässt 
sich nach Untersuchung des männlichen wie weiblichen 
Copulationsapparates nicht befürworten, oder man müsste 
dann die Gattung Olethreutes in weit mehr Abteilungen 
auflösen. 


Ganz mit Olethreutes überein stimmt der Genital- 
apparat von Exartema latifasciana Hn. und Gymolomia 
hartigiana Rtzb., die von Kennel mit Recht in eine 
Gattung vereinigt worden sind. Mit demselben Recht 
könnten sie jedoch auch unter Olethreutes unt tergebracht 
werden. 


Lobesia permixtana Hb. ist mit Olethreutes nicht näher 
verwandt, vielleicht wird der Uebergang durch die nicht 
untersuchte Gattung Polychrosis vermittelt. Eigentümlich 
sind hier: die auffallend hohe, zu einer schmalen, in der 
Medianebene liegenden Platte umgewandelte Stützlamelle 
des Penis, sowie die gekrümmten Fortsätze, die lateral 
am Vorderrande des neunten Tergits entspringen. Ein 
Uneus fehlt, die Analfortsätze sind zwei kräftige, kurze 
kegelförmige Vorsprünge. 

Die an der Spitze der Olethreutinae stehende Gattung 
Evetria (Rhyacionia Hb.) (untersucht 3 Arten) zeigt mit Ole- 
threutes ebenfalls keine nähere Verwandtschaft und würde 
vielmehr eher hinter Epiblema passen. Der Genitalapparat 
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ist massig gebaut, die Valven distal verbreitert und im 
Endteil auf der Innenseite mit kräftigen Borsten und 
Stacheln besetzt, ein Uneus fehlt ganz und ist an dessen 
Stelle nur ein stumpfer, wenig vorragender Vorsprung 
vorhanden, die Analfortsätze sind bei der auch sonst 
aus dem Habitus der Gruppe herausfallenden E. buoliana 
Schiff. sehr kurz, bei E. turionana Hb. und E. resinella L. 
auffallend lang, gerade, schwach beborstet und sehr 
schwach chitinisiert. 


Von den nun folgenden palaearktischen Gattungen 
(nicht untersucht wurden Aceroclita Led., Grocidosema Z7., 
Sphaeroeca \eyr, Pelatea (in., Rhyacionia Hh., Epibactra Rag. 
und Pygolopha Led.) müssen wir zunächst Bactra Stph. ab- 
sondern, die trotz mehrfacher Beziehungen zu den übrigen 
Olethreutinae eine isolierte Stellung einnimmt. Es ist nicht 
unmöglich, dass wir in diesem Genus, dessen eine Art, 
Bactra lanceolana Hb., kosmopolitisch ist und sich demnach 
schon sehr lange in der Konstanzperiode befinden muss, 
einen primitiven Typus voruns haben, obwohl das Geäder 
dagegen spricht. Auffallend ist es, dass bei den unter- 
suchten Vertretern (B. lanceolana und B. furfurana Hw.) 
an der Innenseite der vier ersten Tarsenglieder die bei 
den übrigen Tortrieinen, Gonchylinen und Olethreutinen 
regelmässig vorkommenden distalen drei Dornborsten voll- 
ständig fehlen und Tibia und Tarsus dagegen mit eigen- 
tiimlichen starren und spitzen Schuppen besetzt sind. Am 
Genitalapparat ist das Tegumen durch eine deutliche Quer- 
naht in zwei, dem neunten und zehnten Tergit zugehörende 
Anteile getrennt, der Unecus ist ein stark chitinisierter, ge- 
drungener stumpfer Haken, seitlich mit regelmässigen zier- 
lichen Chitinzähnchen besetzt, die kurzen stumpfen Anal- 
fortsätze sind mit der Uncusbasis fest verwachsen. Die 
Valven sind im basalen Teil aufgeblasen und tragen hier 
an der Innenseite in einer Vertiefung ein Bündel starker, 
bei B. lanceolana dolchartiger Stacheln. 


Mit Steganoptycha Stph. (untersucht 8 Arten) und 
Epiblema Hb.* (untersucht 19 Arten) kommen wir zu den 


*, Neuerdings wird für Epiblema der ältere Gattungsname Eu- 
cosma Hb. (mit E. eireulana Hb. aus den Vereinigten Staaten als Type) 
gebraucht. Solange wir noch nicht wissen, ob E. eirenlana (dode- 
cana 7.) wirklich mit Epiblema foenella L. (Type von Epiblema) in 
einer Gattung vereinigt werden darf, (eine anatomische Untersuchung 
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Gattungen, deren Umgrenzung noch viel zu wünschen 
übrig lässt, und eine Untersuchung des Genitalapparates 
zeigt uns, dass die Arten der einen Gattung zu den Ver- 
tretern der anderen häufig viel engere Beziehungen auf- 
weisen als zu ihren eigenen Gattungsgenossen. Soweit 
es die spärliche Zahl der untersuchten Arten erlaubt, 
lassen sich nach dem Bau des Genitalapparates folgende 
(sruppen unterscheiden: 

I. Tegumen gleichmässig gewölbt, so hoch wie breit, 
Uneus ein mehr oder weniger langer, an der Basis meistens 
geknickter Chitinfortsatz, der in zwei scharfe, fast stets 
ventral gekrümmte Spitzen ausläuft, Analfortsätze sehr 
stark entwickelt, kräftig (besonders ventral) chitinisiert, 
aufwärts gekrümmt und spärlich beborstet, Penistasche 
dorsal durch zwei vom Penisgrunde bis zur Basis des 
Afterkegels ziehende Chitinleisten verstärkt, die am Penis 
fest ansitzen. Valven meistens distal verbreitert. Dazu 
gehören: 

Steganoptycha ramella I.., St. granitana H.-S. (etwas 
abweichend). Epiblema tedella Cl., E. subocellana Don., E. 
nisella Cl., E. tetrapunctana Hw .. E. immundana F. 


Aufs engste schliesst sich an diesen Typus der Ge- 
nitalapparat von Asthenia pygmaeana Hb. an, nur dass 
hier die Analfortsätze fast ganz unbeborstet sind und 
der Uneus tiefer gespalten ist; auffallend ist eine kreis- 
runde membranöse Stelle im kräftig ehitinisierten Tegumen 
unmittelbar vor der Uneusbasis. 


Etwas weiter entfernt sich Steganoptycha fractifasciana 
Hw.. indem hier der Uneus bis zur Basis gespalten und 
die beiden dorsoventral abgeflachten Fortsätze voneinander 
abgerückt sind. Die Analfortsätze sind kräftige, distal 
reichlich beborstete, ventral und an der Basis stark 
ehitinisierte, weit auslaufende schmale Platten, die sehr 
an die Verhältnisse bei Rhopobota naevana erinnern. Wir 


könnte nur darüber Aufschluss geben), wäre es besser den durch 
den Stgr-Rblschen Katolog für längere Zeit festgelegten Namen 
Epiblema auch weiterhin zu gebrauchen. In der Zellerschen Be- 
schreibung von E. eireulana Hb, (Zool-bot. Verh. Wien XXV. 1876 
p. 311/2, t. IX. h. 40) wird die Art der Zeichnung nach mit Ole- 
threutes arcuella L. und Semasia pupillana Cl. verglichen und es 
ist nicht unwahrlich, dass sie in die Gattung Semasia (im Sinne 
Heinemanns) gehört, die sich freilich von Epiblema nicht trennen lässt. 
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haben somit den Ausgangspunkt für die Gattung 
Rhopobota zweifellos unter den nächsten Ver- 
wandten von $t. fractifasciana zu suchen. 


Wohin $t. simplana .-R. gehört, lässt sich nach dem 
abweichend gebauten Genitalapparat des 5 nicht mit 
Sicherheit sagen, nahe verwandtschaftliche Beziehungen 
zu den untersuchten Arten sind wenigstens nicht vor- 
handen. Der Uneus ist ein schlankes, ventral herab- 
hängendes Stäbchen, am Ende unter einem Winkel von 
a. 120° gegabelt, die Analfortsätze liegen als zarte 
Plättehen dem Afterkegel seitlich an, die platten Valven 
tragen am Unterrande einen kurzen nach innen ge- 
krümmten und in einen Dorn auslaufenden Zahn. 


2. Der zweite Typus, der durch Uebergänge mit dem 
ersten verbunden ist (Steganoptyche eruciana l..), kenn- 
zeichnet sich durch den mit breiter Basis ohne scharfe 
Grenze am Tegumen ansitzenden und allmählich spitz 
zulaufenden Uneus, der ventral gekrümmt und am Ende 
schwach eingekerbt, ist. Die Analfortsätze sind ventral 
herabhängende, dreieckige, schwach chitinisierte und 
reichlich beborstete Platten, die den Afterkegel seitlich 
deeken. Die schlanken Valven sind am Unterrande basal 
vorgewölbt und kurz dahinter ausgenagt. Dieser Typus 
wird durch Epiblema’solandriana L., E. ophthalmicana IIh 
und E. similana Hb. repräsentiert. 


An diese Gruppe schliesst sich E. erenana IIb. an, 
die nur durch die eigentümliche Form der Valven ab- 
weicht: die basale Ausnagung ist hier eine sehr tiefe 
und der Unterrand in einen nach innen und in die Aus- 
nagung hineingekrümmten, mit kräftigen Stacheln be- 
setzten Zipfel ausgezogen. 


3. Zur dritten Gruppe gehört eine grosse Anzahl 
von Arten, die in der heutigen Systematik auf verschiedene 
(Grattungen verteilt werden. Charakteristisch ist hier die 
starke Reduzierung des Uneus, der nur als ein plumper, 
stark beschuppter (nicht oder kaum beborsteter) Höcker 
von dreieckiger oder viereckiger Gestalt auftritt, während 
die Analfortsätze sehr konstant als zwei analwärts ge- 
richtete, membranöse, spärlich beborstete Zapfen vorragen, 
wie wir das zuerst bei der Gattung Evetria sahen. Die 
Valven haben gleichfalls ein sehr einheitliches Aussehn, 


Deutsche Entomologisch= Zeitschrift „Irıs“, herausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908. z j 
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indem sie mehr oder weniger genau die Form eines 
Strumpfes wiederholen, wobei der Fuss durch den aufwärts- 
gerichteten und schwach verbreiterten Endteil der Valven 
repräsentiert wird. Auf der Innenseite findet sich häufig 
basal unterhalb des Oberrandes ein kleiner zahnartiger 
Vorsprung oder eine stumpfe Vorwölbung. Die Penis- 
tasche ist dorsal nicht versteift. Dazu gehören: Stega- 
noptycha corticana Hb., St. ratzeburgiana, die Gattung $e- 
masia (Stgh.) Stpr-Rhl. (untersucht 3 Arten), die Gattung 
Notocelia Ib. (untersucht 3 Arten), und ein grosser Teil 
der Gattung Epiblema (grandaevana 7.. cana Hw., caeci- 
maculana Hb., infidana Hb., tripunctana S. V., pflugiana Hw.. 
luctuosana Dup., brunnichiana S. V., foenella 1.) 


Diese auffallende Uebereinstimmung im Bau des 
(Genitalapparates kann nun nicht auf Zufall oder Kon- 
vergenz beruhen, sondern wir werden darin den Ausdruck 
der nächsten Verwandtschaft zu sehen haben. Jedenfalls 
zeigt die Untersuchung deutlich, dass es ein sehr ver- 
fehlter Versuch war, so nahestehende Arten wie Notocelia 
roborana S. V. und Epiblema tripunctana, die sich in den 
männlichen Copulationsanhängen nur durch eine etwas ver- 
schiedene Krümmung des Valvenendteiles unterscheiden, 
auseinander zu reissen und sogar in verschiedene Gat- 
tungen unterzubringen. Auch die Trennung der alten 
(rattung $emasia in Arten ohne Costalumschlag des & (Se- 
masia) und mit Umschlag (Teil von Epiblema) lässt sich 
nicht rechtfertigen, und Heinemann hatte ganz recht, 
als er das Vorhandensein oder Fehlen eines Costalum- 
schlages ein Merkmal nannte, das nicht einmal innerhalb 
der Gattung Semasia zu verwenden sei, da es die ver- 
wandtesten Arten voneinander trennen würde”). 


Kennel hat neuerdings von Semasia die Gattung 
Thiodia Hb. mit Sem. citrana Hb. als Type abgesondert 
und eine Untersuchung des Genitalapparates dieser Art 
zeigt in der Tat einige Abweichungen; so sind die Anal- 
fortsätze winzige Wärzchen, die Stützlamelle des Penis 
ist auffallend hoch, die Valven sind am Hinterrande etwas 


*) Man vergleiche auch die Ausführungen G. Baretts „On 
the value of the costal fold in the classification of Tortriees“ (Ent. 
Monthl. Mag. Vol. XXI- 1885, pg. 1-6), wo die Wertlosigkeit dieses 
Merkmals für systematische Zwecke nachgewiesen wird. 
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abgestutzt und nach unten schwach zahnartig vorgezogen. 
Sollten auch die anderen Arten der Gattung in ähnlichem 
Sinne abweichen, so hätten wir eine natürliche Gruppe 
vor, der man vielleicht Gattungsrechte zusprechen könnte. 
Dann müsste aber ebenfalls die auch im Geäder ab- 
weichende S$Semasia hypericana Ib. generisch abgetrennt 
werden, bei der keine Spur von Uneus und Analfortsätzen 
vorhanden und die Valven als platte distal etwas verbrei- 
terte Anhänge ohne Krümmung nach hinten gerichtet sind. 
Der Penis ist hier dadurch merkwürdig, dass ein Teil des 
membranösen oralen Abschnittes gleichfalls chitinisiert und 
die Stützlamelle s-förmig gebogen ist. Die Chitinzähne im 
Schwellkörper sind haarfein und erst bei starker Vergrösse- 
rung zu erkennen (bei den vorher besprochenen Gattungen 
war stets ein kräftiges Bündel Chitinstifte im Schwell- 
körper vorhanden). Die auffallende Epiblema (Cacochroea 
Led.) grandaevana Z. ist im Genitalapparfate durch nichts 
ausgezeichnet, dagegen besitzt E. infidana Hb. am unteren 
Hinterrande der Valven einen kräftigen, nach innen ge- 
krümmten Dorn, auch ist die Beborstung der Innenseite 
eine reichlichere als bei den Verwandten. 


Gypsonoma incarnana Hw. wird durch den rudimen- 
tären Uneus und die zapfenförmigen, schwach beborsteten 
Analfortsätze zu unserem dritten Typus verwiesen, ist 
aber durch eine ausserordentlich reiche Entwicklung von 
kräftigen, büschelweise sitzenden Duftschuppen am Hinter- 
rande des teilweise membranösen neunten Tergits und 
die modifizierten Valven genügend gekennzeichnet, um 
eine eigene Gattung zu bilden. 


Für Grapholitha Tr. (untersucht 10 Arten) scheint 
das vollständige Fehlen von Uneus und Analfortsätzen 
charakteristisch zu sein; das neunte Tergit ist hier eine 
schmale, seitlich zusammengedrückte Spange, dorsal mit 
wenigen Borsten besetzt, oder ganz unbeborstet (in ein- 
zelnen Fällen mit einem anscheinend sekundär aufge- 
tretenen Chitinhöcker versehen), die Valven sind distal 
verbreitert und in der Mitte des Unterrandes mehr oder 
weniger stark ausgeschnitten. Bemerkenswert ist es, dass 
bei einem Teil der untersuchten Arten (Gr. compositella I7., 
Gr. perlepidana Hw., Gr. dorsana F., Gr. coronillana Z.) ein 
sehr auffallender Duftapparat vorkommt, der mit ebenso 
grossem Recht zur generischen Trennung der betr. Gruppe 


21* 
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benutzt werden könnte wie das in den übrigen Gattungen 
der Tortrieidae mit anderen sekundären Geschlechtsaus- 
zeichnungen des&geschieht. Der Apparat besteht aus 
zwei lateral in der Intersegmentalmembran zwischen dem 
achten und neunten Abdominalsegment oder unterhalb 
des achten Tergits gelegenen ausstülpbaren Hauttaschen, 
die in ihrer Tiefe ein Bündel langer Duftschuppen tragen. 
Ausgestülpt ragen diese Hautsäcke jederseit neben dem 
Copulationsapparat als zwei membranöse Kegel vor, 
wobei die Dufthaare von der Spitze des Kegels in 
zierlichster Weise nach allen Seiten ausstrahlen. Aehn- 
liche ausstülpbare Taschen finden wir sonst noch bei 
den Geometriden. Die zweite Gruppe (Gr. nigricana Stph., 
Gr. corollana Hb., Gr. cosmopnorana "T'r., Gr. coniferana Ratzb., 
Gr. pactolana 7.) zeigt nicht die geringste Andeutung eines 
ähnlichen Apparates. Die beiden Abteilungen unterscheiden 
sich ausserdem durch die Bestachelung des Schwellkörpers 
im Penis. Der Zufall fügt es, dass der Tyus der Gattung 
Grapholitha Tr. (dorsana F.) zur ersten Abteilung und der 
Typus der Gattung Laspeyresia Hb. (corollana Hb.) zur 
zweiten Abteilung gehört und da auch die Q2 beider 
sruppen tiefgreifende Unterschiede in der Bursa copulatrix 
zeigen, wird es wohl das beste sein beide wenigstens als ge- 
trennte Untergattungen zu behandeln. Dadurch käme auch 
der alte Name 6rapholitha, der sonst aus prioritätsrecht- 
lichen Gründen ganz verschwinden müsste, wieder zur 
Geltung. 


Durch die nomenklatorischen Arbeiten Walsing- 
hams und Fernalds*) ist die bei Stgr-Rbhl. noch unter Gra- 


*), Fernald, C. H., The genera of the Tortrieidae and their 
types, Amherst, Mass., 1908, 68 pag. — Diese sehr verdienstvolle 
Arbeit, die dem Systematiker unentbehrlich sein wird, bringt uns 
wiederum eine Reihe Umtaufungen, über dereu Notwendigkeit man 
in einigen Fällen geteilter Meinung sein könnte. Dass die unglück- 
lichen Billbergschen Katologsnamen wieder ausgegraben und als 
prioritätsberechtigt hingestellt werden, kann man jedenfalls nur be- 
dauerlich finden (so soll Phalonia Hb.=Conchylis Tr. von nun an 
Aethes Billb. heissen). Aurivillius hat sich schon genügend deutlich 
über das Billbergsche Opus geäussert! „... die Gattnngen sind in 
Billbergs Enumerätio gar nicht beschrieben und können darum keinen 
Anspruch auf Priorität haben“. (Entomolog. Tidskrift. Vol. XVII. 1897, 
pag. 150, Note 1) und Walsingham hatsich gleichfalls unter aus- 
führlicher Darlegung der Gründe in diesem Sinne ausgesprochen (Ent. 
Munthl. Mag. (2), X1l, 1901, pag. 163—170). 
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pholitha stehende woeberiana Schiff. als Type der Gattung 
Enarmomia Hb.(-Steganoptycha Stgr-Rbl) festgesetzt wor- 
den, und es schien daher von besonderem Interesse, nach- 
zuprüfen, ob woeberiana irgendwelche Beziehungen zu den 
dort untergebrachten Arten besitzt. Die Untersuchung 
ergab ein vollständig negatives Resultat. Der Genital- 
apparat der Art ist von plumper Form, dorsoventral ab- 
geflacht, das neunte Teergit dorsal nicht zu einem Tegumen 
verbreitert, Uncus fehlend, Analfortsätze zart aber reich- 
lich beborstete Platten, die jedoch nicht frei vorspringen, 
sondern seitlich mit dem Afterkegel innig verbunden er- 
scheinen; die Valven sind kurz und massig, auf der Innen- 
seite schwach und kurz beborstet, nahe am Hinderrande 
auf der Aussenseite mit einem Zahn. Nach diesem 
Befunde kann Gr. woeberiana weder bei Steganoptycha noch 
bei Grapholitha untergebracht werden und das einfachste 
wäre, die Art als eigene Gattung Enarmomia Hb. abzu- 
trennen*) Welchen Einfluss das auf die Nomenklatur 
der übrigen Gattungen hätte, soll hier nicht untersucht 
werden, um den herrschenden Wirrwarr nicht noch zu 
vergrössern. 

Pammene Hb. (untersucht 6 Arten) schliesst sich 
im Bau des männlichen Genitalapparates eng an Grapho- 
litha an, und die untersuchten Arten lassen vorläufig kein 
gemeinsames Merkmal erkennen, das zur Abgrenzung ge- 
nügen würde. Von Auszeichnungen des S sind die Duft- 
schuppenbüschel am cehitinisierten Vorderande des sechsten 
und siebenten Tergits bei P. splendidulana Gn. und P. germ- 
mana IIb. zu erwähnen, die schon 1849 bei einer anderen 
Art der Gattung (P. regiana 7.) Zellers Aufmerksamkeit 
erregten. Er sagt darüber (Stett. ent. Z. 1849. pg. 279): 
„Beim lebenden Männchen hat der Rücken eine sonderbare 
Eigenheit: der letzte Ring vor dem Aftergliede hat einen 
grossen, hellgrauen, kleinschuppigen Querfieck, und unter 
den Hinterrandsschuppen des vorhergehenden Ringes steht 
eine Reihe schneeweisser Schuppen hervor‘. Pammene flex- 
ana Z. dagegen, bei der die Rückenschuppenbüschel fehlen, 
zeigt jederseits am achten Tergit die von Grapholitha 
her bekannten ausstülpbaren Duftschuppensäcke, würde 


*) Dem Geäder nach würde woeberiana zur Epiblema-Stega- 
noptycha-Gruppe gehören (Mittelast [Ader 5] gegen seinen Ursprung 
deutlich gebogen, nahe an Ast 4 entspringend). 
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somit, wenn man den Geschlechtsauszeichnungen des & 
grosse systematische Bedeutung beilegen wollte, in die 
Gattung Grapholitba und zwar in unsere Gruppe I ge- 
hören (-Grapholitha s. str... Das neunte Tergit ist bei der 
Art sehr schmal, dorsol spitz ausgezogen, der Penis trägt 
am Schwellkörper, abweichend von den anderen Pammene- 
Arten zahlreiche, kurze, hinter- und nebeneinander an- 
geordnete Chitinstachel, die ein kleines Stachelkissen 
bilden. Es sei bemerkt, dass sich bei Pammene und be- 
sonders bei Grapholitha s. str. der Speziescharakter, was 
bei den bisher besprochenen Gattungen nicht der Fall 
war, in der Ghitinbestachelung des Penisschwellkörpers 
auszuprägen scheint. Auch das Geäder zeigt bei P. flexana 
5 die Eigentümlichkeit (untersucht 1 Ex.), dass Ader 7 der 
Hinterflügel vollständig fehlt, während das 2 die Ader voll- 
ständig normal ausgebildet zeigt. Da auch der Genital- 
apparat desQ von dem Grapholitha- und Pammene-T'ypus 
abweicht, ist es vielleicht nieht unmöglich, dass man bei 
einer künftigen Revision der Gruppe die Art unter dem 
alten Herrich-Schäfferschen Namen Strophedra generisch 
abtrennen wird. 


Die hinter Pammens stehende Gattung Tmetocera 
mit ihrer typischen Art ocellana F. ist ein Abkömmling der 
Epiblema steganoptycha-Gruppe undzwar unserer Abteilung 3. 
Die Valven sind hier in ganz ungewöhnlicher Weise zangen- 
artig gegeneinander gekrümmt nnd am Hinterrande dorsal 
in einen dreieckigen Zipfel, ventral in einen schlanken, 
nach innen gerichteten und in einen Dorn endigenden 
Fortsatz ausgezogen. Auch die schwach beborsteten 
Analfortsätze sind krebsscherenartig einander zugekrümmt, 
vom Uneus ist kaum eine Andeutung vorhanden, und die 
Stützlamelle des Penis ist sehr kompliziert gebaut. 


Dagegen weist Garpocapsa (untersucht I Art) wieder- 
um die engsten Beziehungen zu Grapholitha auf und zwar 
zur Gruppe II (Laspeyresia Hb.). Die Uebereinstimmung 
im männlichen Genitalapparat erstreckt sich sogar auf 
Details: hier wie dort ist die Stützlamelle des Penis quer 
gerichtet, der bei Gr. nehritana und coniferana am Valven- 
unterrande vorhandene Zahn findet sich auch bei C. pomo- 
nella und die Uebereinstimmungim weiblichen Copulations- 
apparat ist gleichfalls eine überraschende. Da Carpo- 
capsa sich gegen Laspeyresia nur durch den Besitz eines 
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unbedeutenden sekundären männlichen Geschleehtsmerk- 
males unterscheidet (Hinterflügel des 3 mit Haarpinsel in 
grubenartiger Vertiefung), wird ihre Abtrennung als Gat- 
tung schwerlich verteidigt werden können. 


Ebenso wie Tmetocera steht auch Ancylis Hb. (unter- 
sucht 9 Arten) im Stgr-Rblschen Katologe nieht an ihrem 
richtigen Platze. Sie ist am besten in die $teganoptycha- 
Epiblema-Gruppe einzuordnen, besitzt dort mit unserer 
Abteilung 2 viele Berührungspunkte und steht zweifellos 
mit ihr in naher Verwandtschaft. Das neunte Tergit ist 
wie dort gleichmässig gewölbt, dorsalschwach verbreitert. 
die Analfortsätze sind ventral herabhängende, reichlich 
beborstete Platten oder membranöse Zapfen, die schlanken 
Valven sind am Unterrande basal ausgenagt, distal mehr 
oder weniger stark verschmälert und schw ach nach oben 
und einwärts gekrümmt. Der Uneus ist bei einem Teil 
der Arten (A. lJundana F., myrtillana 'T'r.. siculana Hb., Ole- 
threutes achatana F.) als stumpfer Höcker ausgebildet, bei 
dem anderen Teil (A. unguicella I,., b. arcuana Stph., inor- 
natana H.S., diminufana IIw., mitterbacheriana Schiff., lae- 
tana F.) ein schlanker, ventral gekrümmter Haken, der 
mit breiter Basis ansitzt und fast der ganzen Länge nach 
gespalten ist. Die Beborstung der Analfortsäi tze scheint 
zur Ausbildung des Unceus im umgekehrten Verhältnis zu 
stehen. Allen Arten gemeinsam und daher wohl Gattungs- 
merkmal ist der Besitz eines mehr oder weniger ausge- 
prägten Chitinfortsatzes jederseits am Vorderrande des 
neunten Tergits kurz oberhalb des Angulus, der wohl zum 
Ansatz von Muskeln dienen wird. Aehnliche Fortsätze 
kommen auch bei der sonst garnicht verwandten Gattung 
Lobesia vor. Aneylis wurde bisher von verschiedenen 
Autoren als eine sehr natürliche Gattung betrachtet und 
erst neuerdings hat Walsingham *) vorgechlagen, die 
(rattung in Aneylopera Stph. (Type lundana F.) und Ancylis 
Hb. (Type laetana !".) aufzulösen. Bemerkenswert ist es 
nun, dass die beiden Gruppen, in die sich Ancylis s. lat. 
nach der Uneusentwicklung teilen lässt, vollständig mit 
den beiden Walsinghamschen Gattungen zusammenfallen. 
Der weibliche Copulationsapparat ist jedoch sowohl bei 


*) Walsingham, Algerian Mierolepidoptera (Ent. Mo. Mag. (2) 
XVII, 1908, pg. 151). 
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Ancylis s. str. wie bei Ancylopera vollständig überein- 
stimmend gebaut. 


Wie schon oben bemerkt wurde, gehört Rhopobota 
Ld. zur Steganoptycha-Epiblema-Gruppe und zwar zur Ab- 
teilung I, es bleibt also nur noch übrig, die Gattung Dich- 
rorampha Gn. (untersucht 4 Arten) und Lipoptycha Led. 
(untersucht 1 Art) zu besprechen. A priori lässt sich 
schon annehmen, dass auch hier ebenso wie bei Epiblema- 
Semasia, das Vorhandensein oder Fehlen eines Öostal- 
umschlages der männlichen Vorderflügel kein Gattungs- 
merkmal ist, und die Untersuchung der Genitalapparate 
bestätigt diese Annahme. Lipoptycha plumbana Se. steht 
z. B. der Dichrorampha simpliciana Hw. oder apilana 'T'npstr. 
bedeutend näher als diese beiden der D. petiverella L. 
Alle untersuchten Arten zeigen das neunte Tergit als eine 
schmale, unbeborstete Spange, die senkreeht zur Längsaxe 
der Valven steht, von Uncus oder Analfortsätzen ist keine 
Spur vorhanden. Die Valven sind distal stark verbreitert 
und am Hinterande gleichmässig abgerundet (ähnlich wie 
bei Rhopobota), D. petiverella hat dagegen die Valven am 
Ende aufwärts und hakenförmig zurückgebogen, D. alpi- 
nana Fr. vermittelt die beiden Extreme. Bei D. simpliciana, 
agitana und L. plumbana ist die Penistasche zu beiden 
Seiten des Penis dorsolateral stark chitinisiert, mit feinen 
Dornen besetzt und entsendet zwei anal gerichtete Fort- 
sätze, die den Penis flankieren. Der Penis selbst ist 
asymmetrisch gebaut und am distalen Ende mit Höckern 
und Stacheln versehn. Wenn wir auch annehmen müssen, 
dass die Arten der Dichrorampha-Lipoptycha-Gruppe ihre 
nächsten Verwandten unter Grapholitha s. |. haben, so muss 
doch, nach der verschiedenartigen Ausbildung einzelner 
Merkmale am Copulationsapparat zu urteiln, die Tren- 
nung beider Gruppen relativ früh vor sich gegangen sein. 


Von den Teilen des weiblichen Begattungsapparates 
möge als das der Untersuchung am leichsten zugängliche 
Organ noch die Bursa copulatrix besprochen werden, 
wobei bemerkt werden mag, dass man bei einiger Vorsicht 
an trocken konserviertem Materiale nach Behandlung mit 
Kalilauge sehr! schön auch die übrigen Teile, wie das Re- 
ceptaculum seminis mit den Anhangsdrüsen, den Spiral- 
kanal ete., sehen kann. Die an den Vertetern von 15 
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Gattungen der Olethreutinae gewonnene Untersuchungs- 
ergebnisse standen in fast allen Fällen im besten Ein- 
klange mit den oben dargelegten Resultaten, die wir aus 
der Betrachtung des männlichen Copulationsapparates ab- 
leiteten, oder widersprachen denselben wenigstens nicht. 
Es zeigte sich hierbei die bemerkenswerte Erscheinung, 
dass eine Uebereinstimmung im Bau des weiblichen Ge- 
nitalapparates nicht selten bei Gruppen besteht, die nach 
den männlichen Geschleehtsanhängen ziemlich deutlich 
geschieden sind, und es konnte weiterhin konstatiert 
werden, dass bei Arten aus getrennten Gruppen die 29 
auch dann noch ihre Verschiedenheit bewahren, wenn 
die betr. Apparate der 55 durch Reduktion einzelner 
Teile so ähnlich geworden sind, dass sie nach einem Bau- 
plan gebaut erscheinen. Die Schlüsse also, die man aus 
der Untersuchung der beiden Geschlechter zieht, ergänzen 
sich in wünschenswerter Weise. 


Bei den Olethreutinae ist die Bursa copulatrix ein 
mehr oder weniger langgestielter Sack von kugelrunder, 
langgestreckter, birn- oder zwiebelförmiger Gestalt, in 
vielen Fällen in der Aequatorialzone ausgebuchtet. In der 
Regel befinden sich auf der Innenseite, einander gegenüber- 
liegend, zwei gekrümmte spitze oder.abgeplattete Chitin- 
zähne, die weit ins Innere hineinragen. Bei Aneylis sind 
diese Zähne zu zwei längs gerichteten, spitz zulaufenden 
dreieckigen Chitinplatten umgewandelt, die in der Form 
an einen Sonnenuhrzeiger erinnern und mit der einen 
Kante an der Bursawandung ansitzen. Bei einzelnen 
Arten (Olethreutes) stehen an Stelle der Chitinzähne runde 
Vorwölbungen, die mit feinen Zähnchen besetzt sind, 
und bei einem Teil der Arten und Gat'ungen, die auch 
sonst etwas aberrant sind (Asthenia, Dichrorampha, Lipop- 
tycha) fehlt der Chitinzahn auf der einen Seite ganz. 
Nur wenige Gattungen und Arten Olethreutes antiquana, 
Lobesia, Enarmomia woberiana) zeigen an Stelle irgend- 
welcher Zahnbildung nur eine stärker chitinisierte Partie 
der Bursawand von verschiedenartiger Gestalt, die sich 
dann gewöhnlich etwas ins Innere vorwölbt. 


Der Ductus bursae ist von sehr verschiedener 
Länge. Besonders lang ist er bei einem Teil von Ole- 
threutes, sowie bei Bactra und Lobesia (hier besonders 
stark entwickelt). Bei Pammene und Grapholitha s. str. ist 
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er dagegen verschwindend kurz. Der Duetus seminalis 
geht in der Regel vom ersten Viertel oder von der Hälfte 
des Duetus bursae ab (nur bei Pammene und Grapholitha 
s. str. von der Begattungstasche selbst) und ist fast immer 
zu einer Bulla seminalis erweitert, die mit breiterer 
oder schmälerer Basis anhängt. Nur bei Carpocapsa ist 
die Bulla gestielt. Bei Oletreuthes antiquana finden wir 
an Stelle der Bulla nur eine starke, nach einer Seite ge- 
richtete und gleichmässig gekrümmte Verwölbung des 
Ductus, bei Lobesia permixtana ist keine Bulla vorhanden, 
sondern der Samengang nur etwas stärker, ohne deutliche 
Anschwellung, erweitert. Ganz merkwürdig und sehr von 
Laspeyresia abweichend sind die Verhältnisse bei Grapholitha 
s. str., bei der nämlich eine Psendobursa vorkommt. Die 
Bulla seminalis hat sich hier eng an die Bursa ange- 
schlossen und entspringt zusammen mit dem D. seminalis 
aus der Bursa selbst. Da dieses Verhalten zweifellos 
etwas sekundäres ist, können wir daraus den Schluss 
ziehen, dass das Fehlen von Uneus und Analfortsätzen 
bei den 5 & der Gruppe gleichfalls eine sekundäre und 
keine primäre Erscheinung ist, was für die Beurteilung 
der Verwandtschaftsverhältnisse seine Bedeutung hat. 


Selbstverständlich ist es nicht möglich, aus der spär- 
lichen Zahl der untersuchten Arten (ca. 90 sp. im männ- 
lichen, ca. 40 im weiblichen Geschlecht) irgendwelche 
endgültige Ergebnisse für die Klassifikation der Olethreu- 
tinae abzuleiten. Das wäre auch nicht bei der Durch- 
arbeitung der ganzen europäischen, paläaretischen und 
nearktischen Fauna möglich, sondern vielleicht erst bei 
der Berücksichtiguug aller Faunengebiete der Erde. Die 
Insekten sind ja ein so alter Stamm, dass zusammen- 
gehörige Arten und naheverwandte Gruppen während der 
Veränderung und Verschiebung der Kontinente über den 
Erdball verstreut worden sind und dasselbe gilt auch teil- 
weise für die Lepidopteren. Diese auseinandergesprengten 
Teile zu sammeln, nach ihrer natürlichen Verwandtschaft 
zu gruppieren und dabei den Weg klarzulegen, den alle 
die systematischen Kategorien durchlaufen mussten, um 
in ihrer heutigen Gestalt und Begrenzung vor uns zu 
treten, — das wird die schwere, aber dankbare Aufgabe 
der Systematiker künftiger Tage sein. Vorläufig aber 
„probiert ein jeder, was er mag“, und so sei auch gestattet, 
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zum Schluss in der Form eines Stammbaumes die gegen- 
seitigen Beziehungen darzustellen, wie sie nach der Unter- 
suchung des männlichen und weiblichen Genitalapparates 
zwischen den verschiedenen europäischen Gattungen der 
Olethreutinae zu existieren scheinen. Es sei dabei gleich- 
zeitig an Meyricks Entwurf eines Stammbaumes der 
Epiblemidae (Handbook pg. 453) erinnert. Meyriek betont 
mit vollem Recht, dass es wegen der nahen Verwandt- 
schaft aller Gattungen schwierig sei, die Phylogenie 
festzustellen und dazu kommt noeh, dass unter den Au- 
toren über den Umfang einzelner Gruppen noch keine 
Uebereinstimmung herrseht. Jeder Entwurf wird daher 
Willkürlichkeiten bringen, und von diesen Gesichtspunkten 
aus sei auch die Skizze auf Taf. VI Fig. 4 beurteilt. 


Nachträglicher Zusatz. 


Die Zwischenzeit hat uns die erste Lieferung von 
Kennel’s „Monographie der paläarktischen Tortrieiden“ 
gebracht (Zoologieca, herausgegeb. von Chun, Bd. 21, 
Lief. 54, 1908), ein wahrhaft wundervolles Tafelwerk. das 
in der allgemeinen Einleitung neben kurzen Angaben über 
den männlichen Genitalapparat (von Cocoecia rosana L,., 
Eig. 1 A; Tortrix diversana, Fig. 1 B; Acalla schalleriana 
L., Fig. 1 C; A. caudana L., Fig. 1 D. seitlich, E ventra]; 
Epiblema foenella I.., Fig. 1 F; E. solandriana I.., Fig. 1 G; 
Argyropioce lacunana Dup., Fig. 1 H, eine detailliert aus- 
geführte Stammtafel der paläarktischen Tortrieidengat- 
tungen bringt, die fast ausschliesslich auf Geäderver- 
hältnisse und sekundäre Geschleehtsmerkmale des 5 be- 
gründet ist. Vom vorliegenden Schema (Fig. 4) zeigen 
sich manche Abweichungen, die zu erörtern hier zu weit 
führen würde, es finden sich aber auch manche erfreu- 
liche Uebereinstimmungen (so ist z. B. Evetria an die 
Epiblema - Steganoptycha - Gruppe angegliedert). Notocelia 
dagegen als einen von Anfang an gesonderten Zweig zu 
betrachten und davon Ancylis abzuleiten, ist nach den am 
Genitalapparat gewonnenen Befunden unmöglich; fraglich 
ist es auch, ob Thiodia so isoliert werden darf, wie Kennel 
es tut. Die Sonderstellung von Bactra tritt im Stamm- 
baum nicht hervor. Mehr liesse sich gegen die Anord- 
nung der Gattungen der Tortrieinae sagen, doch gehört 
das nicht hierher, 
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Bücher-Besprechungen. 


Entomologisches Jahrbuch. XII. Jahrgang. 
Kalender für alle Insektensammler auf das Jahr 1909. 
Herausgegeben von Dr. Oskar Krancher in Leipzig. 
Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig. 

(Preis: 1,60 Mk.) 


Wenn die rauhe Jahreszeit den Insektensammler dazu zwingt, 
in friedlicher, warmer Stube die Ausbeute des letzten Sommers zu 


sichten und zu bearbeiten, dann kommt wie ein Frühlingsbote, aller- 


dings oft noch durch Eis und Schnee, ihm „der Krancher“ auf den 
Arbeitstisch geflogen. 


Und war ihm auch manchmal die Winterarbeit eintönig und 
ermüdend geworden, so bringt ihm das mit Freuden begrüßte Jahr- 


buch mit seinen enerden und lehrreichen Abhandlungen wieder 


Hoffnungsfreudigkeit und Schaffenslust. 


Sammler von Klein-Schmetterlingen und Käfern werden an dem 
Buche diesmal besondere Freude haben, denn die monatlichen Sammel- 
anweisungen sind von zwei tüchtigen Forschern auf diesen Gebieten, 
nämlich Dr. Adolf Meixner, Graz und Apotheker H. Krauss, Nürnberg 
zusammengestellt. Aber auch alle anderen, die sich für die übrigen 
Familien der Insektenwelt interessieren, kommen auf ihre Rechnung. 


Da werden wir durch Albert Kunze, Dessau an die reizenden 
Insektenbelustigungen Rösel’s von Rosenhof erinnert, da zeigt uns 
Alexander Reichert, Leipzig wie verschiedenartig Insektenpuppen ge- 
staltet sein können, und Apotheker Kuhnt, Friedenau- Berlin, wie sich 
Aas-Insekten zu ihrer Nahrung verhalten, und Max Rothe, Seranton, 
Pennsylvania erregt in uns die Lust, das „Hohe Venn“ in der Eifel auf- 
zusuchen. 


Andere geben biologische Studien. Z. B. Otto Meissner, Potsdam 
eine genaue Schilderung der Lebensweise der Myrmeleon formiearius 
und R. Heinemann, Braunschw eig beschreibt die Lebensweise des Pity- 
ophthorus lichtensteini Ratzb., eines der kleinsten Borkenkäfer. 

So findet sich noch mancherlei Vortreffliches von wissenschaft- 
lichem oder praktischem Werte darin, welches Insekten-Liebhabern 
empfohlen werden kann. 

Es ist dem kleinen Werk mit so gediegenem Inhalt nur zu 
wünschen, dass es weiteste Verbreitung finden möge. 

Dr. H. 


Taf. 1. 


Dresden, Bd. XXl. 
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Verwandlung von Ornith. urvilliana. 
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Erklärung zu Tafel IV. 


1. Euxoa latipennis Püng. 5 _ 

2. Euxoa corticea Schiff. var. corsa Püng. & 
3. Lycophotia margaritacea var. cyrnaea Spul ö 
4. Agrotis versuta Püng. & 

5. Cueullia tescorum Püng. & 

Empusada lampra Püng. & 

Hypena soricalis Püng. 9 
8. Jodis steroparia Püng. & 

0, Acidalia capnaria Püng. & 


10. i albitorquata Püng. 5 

11 n fucata Püng. 

12. 4 axiata Püng. 

13. Lobophora neurogrammata Püng. & 
14. 3 germinata Püng. 9 

13. N bellaria Leech 9 


16. L,ygris perspieuata Püng. © 
albieincetata Püng. & 
18. Larentia truncata Hufn. var? & 


19. a tabulata Püng. & 
20. » promulgata Püng. & 
21. n neogamata Püng. & 


22, Photoseotosia nuncupata Püng. & 
23. Larentia promptata Püng. & 

24. Tephrocelystia orbata Püng. 5 

25. Larentia renodata Püng. 5 

26. s fastigata Püng. & 

27. Phibalapteryx parcata Püng, 5 
28. Bupalus mirandus Butl. 

29. Asinduma korbi Püng. & 
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Lichtdruck von Albert Frisch, Berlin W35, 


L. Ribbe phot. 
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Erklärung der Abbildungen 
auf Taf. V und VI. 


Genitalapparat von Rhopobota naevana v. geminana 
Stph. $ (Königsberg i. Pr., 20. VII.0S) (Macerations- 
präparat; die Beschuppung und Beborstung der 
Valvenaussenseite und des Tegumen ist fortge- 
lassen). Vergr. 65. 

A--dorsale, B—ventrale, C—Jlaterale Ansicht. 
Ap— Analfortsätze, D— Darm; Pe — chitinisierter 
Penisabsehnitt; Pm—membranöser oraler Penis- 
absehnitt,;, Pr—oral und nach innen gerichteter 
Vorwölbung der hinteren Tegumenbegrenzung, 
Sy — Borstenreihe auf dem Valvenunterrande (bei 
Bsind nur die Ansatzstellen eingezeichnet); St! — 
ventral-mediale, mit der Penisbasis verwachsene 
Stützlamelle;, U— paariger Uncus; V — Valven; 
IXv--ventraler Halbkreis (Sternit) des neunten 
Ahbdominalsegments, IXd--dorsaler Halbkreis des 
neunten Abdominalsegments (Tegumen; cefr. Note 
auf pg. 511). 


Bursa copulatrix von Rhopobota naevana v. ge- 
minana Stph. % (Königsberg i. Pr., VIII. 08) (Mace- 
rationspräparat). Vergr. ca 40. 

Be—.die eigentliche Bursa, Bs— Bulla seminalis; 
Db — Duetus bursae; Ds — Duetus seminalis; Ob — 
Ostium bursae;, Z—Chitinzähne im Innern der 
Bursa. 


Laminae anales von Rhopobota naevana v. geminana 
Stph. $ (Exemplar wie vor) (Macerationspräparat). 
Vergr. 85. 


Entwurf eines Stammbaumes der Olethreutinae (die 
nieht untersuchten, sowie mit anderen zusammen- 
fallenden Gattungen fehlen). 
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Fig.2. Bursa copulatrix von Rho- Fig. 3. Laminae anales von Rho- 


pobota naevana v. gemniana. %. pobota naevana v. geminana. ©. 


Fig. 4. Entwurf eines Stammbaumes der Olreuethtinae. 
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Bücher-Besprechung. I 


Bücher-Besprechung. 


Die Grossschmetteriinge der Erde.*) 


Eine systematische Bearbeitung der bis jetzt bekannten Gross- 
schmetterlinge in Verbindung mit namhaften Fachmännern hzraus- 
gegeben von Dr. Adalbert Seitz. 


Verlag von Fritz Lehmann, Stuttgart. 


In den letzten Monaten sind von diesem Prachtwerke einige 
Lieferungen des Indo-australischen Faunengebietes erschienen, die 
auf einer Anzahl von Tareln Ornithopteras zur Darstellung bringen. 
Die Tafeln führen den Betrachter diese wunderbaren Schmetterlings- 
gebilde in ganz vorzüglicher Ausführung vor Augen. ©. urvilliana, 
priamus, rhadamantus, dohertyi, andromache, wie alle übrigen. sind 
in Zeichnung und Colorit sehr gut getroffen und sollten einen jeden, 
der auf das Seitz’sche Werk noch nieht abonniert hat, anregen, sich 
schleunigst bei seiner Buchhandlung das Werk zu bestellen. Es ist 
erstaunlich, dass der Verlag für einen so niedrigen Preis, diese in 
jeder Beziehung schön und sorgfältig ausgestatteten Lieferungen 
abgeben kann, nur die grosse Verbreitung des Werkes macht so 
einen billigen Preis (1.50 Mark resp. 1,25 Mark pro Nummer) möglich. 


C. Ribbe. 


*) In den Heften der Deutschen Entomologisehen Zeitschrift 
„Iris“ kommen nur solche Werke und Arbeiten zur Besprechung, 
die der Redaktion von den Autoren und Verlegern zugeschickt werden. 


Die Redaktion. 


II Bücher-Besprechung. 


Entomologisches Jahrbuch 


XVII. Jahrgang. 
Kalender für alle Insekten-Sammler auf das Jahr 1908. 


Herausgegeben von Dr. Oskar Krancher in Leipzig. 
Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig. 


(Preis: 1,60 Mark.) 


Der 17. Jahrgang des „Entomologischen Jahrbuches“ hat das 
herzliche Willkommen, das ihm der Herausgeber im Vorwort wünscht, 
bei seinen alten und neuen Freunden gefunden. Wieder bringt er 
eine reiche Fülle hochinteressanter und belehrender Abhandlungen, 
die sich-in der Mehrzahl auf das Sammeln und die Lebensweise der 
Schmetterlinge und Käfer beziehen. Auch die übrigen Insekten- 
gattungen sind nicht zu kurz weggekommen und mit manchem an- 
regend geschriebenen Aufsatze bedacht worden. 


Besonderer Erwähnung bedürfen die tretilichen monatlichen 
Sammelanweisungen, die sich dieses Jahr auf „die zentraleuropäischen 
Pyraliden (Zünsler)* heziehen von Dr. Adolf Meixner-Graz, ferner 
die sehr sorgfältig und wissenschaftlich durchgearbeitete Abhandlung 
von Otto Meißner-Potsdam: „Wie finden sich die Geschlechter bei 
den Insekten zusammen ?*, ferner der wirklich erfrischend zu lesende, 
mit einer gesunden Polemik in der Einleitung beginnende Aufsatz 
von Professor Dr. Rudow-Naumburg a.S. über: „Meine biologischen 
Sammlungen“, und das in ähnlicher "Tendenz geschriebene „Mahnw ort 
an alle Sammler“ von Ökonomierat V. Wüst-Rohrbach (Pfalz). Wenn 
jeder, der berufen ist, als Lehrer frische, mit inniger Liebe zur Natur 
begabte Jungen in die Geheimnisse der Insektenwelt einzuführen, 
beherzigen wollte, was in diesen beiden Aufsätzen gesagt ist, dann 
werden in Zukunft so langweilige Unterrichtsstunden über Natur- 
kunde, wie sie der Unterzeichnete vor zwanzig Jahren hat aus- 
stehen müssen, nicht möglich sein! Es würde zu weit führen, zu 
jeder der vorzüglichen Arbeiten ein, wenn auch ganz kurzes Wort 
zu sagen; ich beschränke mich deshalb darauf, nur noch die folgenden, 
umfangreiche ren Arbeiten von allgemeinem Interesse zu erwähnen: 
„Die Schmarotzer verschiedener Insekt ten“ von Professor Dr. Rudow- 
Naumburg a,S. und „Nachtfang“ von Fritz Hofl'mann-Krieglach (Steier- 
mark), eine so auregend eeschriebene Skizze, daß man beim Lesen 
sich jetzt schon nach der Zeit les Nachtfanges sehnen möchte. Sehr 
interessant sind die Abhandlungen über Wasserkäfer und Borken- 
käfer, erstere von Apotheker P. Kuhnt-Friedenau b. Berlin, letztere 
von R. Heinemann-Braunschweig, ferner die Arbeit über ‚„Melanistische 
und andere auffällige Formen von Coceinelliden“ mit der prächtigen, 
bunten Titeltafel von Alex. Reichert-Leipzig. 


Das Jahrbuch wird jedem Sammler besonders jetzt für den 
Wiederbeginn der Sammelzeit wärmstens empfohlen: möge es im 
Laufe der Jahre immer mehr Freunde und Mitarbeiter, verständnis- 
volle Förderer und Verbreiter finden, und einen immer weiteren 
Ausbau erfahren! 

Dr. Heusinger. 


Bücher-Besprechung. I 


Bücher-Besprechung. 


Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas, 
herrausgegeben von Professor Dr. Kurt Lampert, Stuttgart. 


Verlag von J. F. Schreiber, Esslingen und München. 


Die Lieferungen 7, S, 9, 10, 11, 12 dieses Werkes sind uns zu- 
gegangen. Jede Nummer enthält 3—4 farbige Tafeln. die den Falter 
meist mit seiner Raupe charakteristisch wiedergeben und für den 
beginnenden Sammler zunächst vollkommen ausreichen. 


Der Text bringt in der 7. Lieferung anschauliche Darstellung 
der topographischen Verbreitung der Schmetterlinge und ihre 
Stammesgeschichte, deren Studium in der neueren Zeit zu mannig- 
facher Änderung des alten Systems, Veranlassung gegeben hat. 


Dann wird kurz die Nomenklatur der Schmetterlinge besprochen 
und ein Kapitel über Fang- und Sammelteehnik gibt dem Jungen 
Entomologen praktische Winke für den Fang, zum Präparieren der 
Insekten, beim Anlegen einer Sammlung sowohl in systematischer 
wie in biologischer Hinsicht und zur Zucht. 


In der 9. Lieferung beginnt der systematische Teil, in seiner 
notwendigen Finförmigkeit von biologischen Bildern geschmackvoll 
unterbrochen. 

w. 


Ey Bücher-Besprechung. 


Die Grossschmetterlinge der Erde. 


Eine systematische Bearbeitung der bis jetzt bekannten Gross- 
schmetterlinge in Verbindung mit namhaften Fachmännern heraus- 
gegeben von Dr. Adalbert Seitz. 


Verlag von Fritz Lehmann, Stuttgart. 


Von dem rüstig vorwärtsschreitenden Werke sind seit der 
> 
Besprechung Iris 1907 IV. Heft, pag 296 eine geänze Reihe von 
to) oO oO 
Lieferungen des ersten Teiles ‘auna palaearetica — erschienen. 
Rs liexen bis Anfang Mai 1908 im ganzen 25 Lieferungen vor. 
oO bee} »D ? 


In Lieferung 18 und 20 werden auf Tafel 35, 36, 57 Erebien 
und Callerebien zur Abbildung gebracht. Die Abbildungen sind im 
grossen und ganzen recht gut getroffen, nur hat man scheinbar öfters 
alte, kleine und einige Male wenig typische Stücke als Vorlagen 
benutzt. Z.B. ist auf Tafel 537 h als Erebia tyndarus hispania ein 
ganz verblasstes Stück abgebildet, hispania ist viel dunkler bräunlich. 


In den Lieferungen 19, 21, 22, 24 kommen Apatura, Limenitis, 
Thaleropis, Buripus, Briboea, Atlıyma, Calinaga, Hestina, Kallima zur 
Darstellung. Leider werden bei diesen sehr guten Abbildungen 
nicht immer auch die Unterseiten der Tiere gegeben. Es hält zumal 
bei den Alhymo schwer, die so ähnlichen Formen nur nach den 
Öberseiten auseinander zu halten. 

In der 23. Lieferung werden Zann auf Tafel 23 und 24 Pieriden 
eegeben. Lieferung 25. bringt auf 5 Tafeln die so lange erwarteten 
Colias (auf Tafel 27 auch noch die Leptidien und Dereas). Die Bilder 
der Colias sind sehr sehön und auch sehr gut getroffen, das Gleiche 
jAsst sich von den Dercas und Leptidia sagen. 


Erwünscht wäre es bei den Colias gewesen, dass von diesen 
so Aberrationen reichen Tieren viel mehr Formen zur ‚Darstellung 
gekommen wären, es hält bei manchen "Tieren schwer, nach dem 
einzigen Bilde die Art genau zu erkennen. Bei den Leptidia hätten 
wir es gern gesehen, wenn bei allen Arten auch die Unterseiten ab- 
gebildet worden wären. 


Diese geringen Ausstellungen fallen den grossen Vorzügen 
gegenüber, die das Seitzsche Werk aufweist, wenig ins Gewicht, die 
meisten lehler lassen sich bei folgenden Lieferungen leicht vermeiden. 


Auch heute wiederholen wir den Wunsch, dass das Werk die 
weiteste Verbreitung finden möchte. In seiner ganzen Anlage und 
Ausdehnung wird es von keinem anderen Werke über palaearetische 
Lepidopteren nur annähernd erreicht. Text als auch Abbildungen 
zeigen dem Liebhaber was eigentlich alles palaearctisch ist, wie viele 
Formen aus subtropischen und tropischen Gebieten mit in das pa- 
laearetische Gebiet hineinragen; der Begriff — palaearetisch — ist 
nicht mehr ein engbegrenzter, willkürlich gemachter, sondern ein 
auf genauere Kenntnis der Verbreitung der Arten beruhender. 

X, 


Bücher-Besprechung. V 


Die Geradflügler Mitteleuropas 


von Dr. R. Tinnpel. 


(sotha. Friedrieh Emil Perthes. 


Von diesem bei Fachleuten und Liebhabern gut eingeführten 
Werke ist 1907 eine neue billige Lieferungsausgabe erschienen. — 
20 Lieferungen, A 2 Bogen mit je einer farbigen Tafel, A 0,75 Mk. — 
Lieferung I enthält ausserdem zwei schwarze, Lieferung II eine 
schwarze Tafel. 

Es lässt sich zu den günstigen Urteilen, die über die erste 
Ausgabe gegeben wurden, wenig hinzufügen. In der mir vorliegen- 
den billigen Lieferungsausgabe sind die Tafeln gleiehgut wie in der 
ersten Ausgabe, das Gleiche gilt vom Texte, der unverkürzt auch 
dieses Mal abgedruckt wird. Bin Anhang bringt sogar noch die 
neuesten Beobachtungen der letzten Jahre. 

Dureh die billige Lieferungsausgabe ist es auch dem weniger 
bemittelten Sammler und Liebhaber ermöglicht worden, sich das 
schöne Werk anzuschaffen und wünschen wir nur, dass recht viele 
von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch machen möchten, damit 
das Werk die weiteste Verbreitung erhält. Es wird dann durch 
seinen gediegenen Inhalt, mit seinen prächtigen Tafeln helfen, die 
Kenntnis der Geradllügler weiter zu verbreiten. 
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Nekrolog. VI 


Robert Erhardt. T 


Amı 13. Mai 1908 ist in München Hüttendirektor 
Robert Erhardt gestorben. Sein Heimgang bedeutet einen 
schweren Verlust für die Entomologische Gesellschaft 
München, welche RB. in der kurzen Zeit von etwas über 
3 Jahren vorzüglieh zu organisieren und zu heben ver- 
standen hat. Die Lepidopteren-Ausstellung zu München 
(15. bis 30. Juni 1907) war seiner tatkräftigen Initiative 
zu danken. 

Erhardt's bedeutende Privatsammlung umfasst die 
Rhopaloceren der ganzen Erde und auch Heteroceren des 
palaearktischen Faunengebietes. Letztere hat EB. vor 
kurzem gegen Lycaeniden vertauscht. 


Eryeiniden, Lycaeniden und Hesperiden hat Erhardt 
als Spezialgebiete kultiviert. Die Sammlung der Hesperiden 
besonders hat er zu unerreichter Vollständigkeit ausgebaut. 
Dieser wertvollen Spezialsammlung liegt ein sehr umfang- 
reicher, mit grösster Uebersichtlichkeit zusammenge- 
tragener Katalogus bei. Die grossartige Hesperiden- 
Spezialsammlung Erhardt’s in ihrer heutigen Zusammen- 
setzung wissenschaftlicher Forschung zu erhalten, wäre 
im hohen Grade wünschenswert! Mit Robert Brhardt 
ist ein begeisterter, tüchtiger Lepidopterologe heimge- 
gangen! Sein Andenken bleibe in Ehren! 

K. 
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Professor Dr. Moritz Pabst. il 


Zum Beginne der Sommerferien, die meisten der 
Dresdner Iris-Mitglieder hatten bereits ihre Erholungsreise 
angetreten, erhielt der Verein die Trauerbotschaft, dass 
Professor Dr. phil. Hermann Moritz Pabsı am 15. Juli 
nach langem Leiden in Radebeul-Serkowitz, bei Dresden, 
aus dem Leben geschieden sei. 

Pabst wurde am 6. September 1833 in Dresden ge- 
boren, wo sein Vater Dr. C, Th. Pabst Lehrer an der 
Bloehmann’schen Anstalt war; 1856 verzog dieser nach 
Arnstadt in Thüringen und übernahm dort die Direktion 
des fürstlichen Gymnasiums. M. Pabst besuchte die von 
seinem Vater geleitete Lehranstalt und verließ sie Ostern 
1855 mit dem Reifezeugnis. Zum Studium der Natur- 
wissenschaften und neueren Sprachen hörte er 1855—55 
an der Universität Leipzig und 1855—57 an der zu 
Göttingen. Im März 1857 legte er dort das Staatsexamen 
für das höhere Lehramt ab und im folgenden September 
wurde er zum Doktor philosophiae promoviert. 

Zur Vervollkommnung in der französischen Sprache 
war Pabst zunächst während zweier Jahre in einem 
Pensionat bei Genf tätig. Im Herbst 1859 trat er dann 
in das Kollegium der Krause’schen Erziehungsanstalt 
und 1861 in. das der städtischen Realschule in Dresden-N 
ein, bis er zu Michaälis 1862 zum Öberlehrer an der 

städtischen Realschule I. Ordnung (soäter Realgymnasium) 
zu Chemnitz ernannt wurde. Im” April 1877 erhielt er den 
Professortitel, im Herbste 1891 den eines Konrektors 
seiner Lehranstalt. Nach 42 jähriger Amtstätigkeit trat 
er im Herbste 1904 in den wohlverdienten Ruhestand, 
wobei ihm das Ritterkreuz 1. Klasse vom Albrechtsorden 
verliehen wurde. 

Seit seinem Schweizer Aufenthalte widmete sich 
Pabst während seiner Musestunden dem speziellen Studium 
der Insekten und insbesondere der Zucht von Schmetter- 
lingen. Er begründete 1882in Chemnitz den Entomologischen 
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Verein. Der Schreiber dieser Zeilen, der damals seinen 
Wohnsitz in dieser Stadt hatte, lernte ihn dort kennen 
und hochschätzen. Als Vereinsvorsitzender erschien Pabst 
mit größter Regelmäßigkeit zu den allwöchentlichen Zu- 
sammenkünften, in denen er es meisterhaft verstand so- 
wohl durch zahlreiche Vorträge und Vorlesungen, als auch 
dureh Besprechungen und Erörterungen wissenschaftlicher 
Fragen das Interesse für die Insektenkunde zu heben und 
wach zu erhalten. Seinem persönlichen Einflusse war es 
zu verdanken, daß damals im Chemnitzer Verein ein 
außerordentlich reger Verkehr herrschte und die Ver- 
sammlungen eifrig besucht wurden. Unter seiner Leitung 
veranstaltete der Verein auch zwei wohlgelungene en- 
tomologische Ausstellungen, welche allgemein, selbst bei 
Fachleuten, große Anerkennung fanden. 


Unserem- Vereine gehörte Pabst seit dem Jahr 1854 
als auswärtiges Mitglied an, nach seiner Uebersiedelung 
nach Serkowitz 1904 hatten wir öfters die Freude. ihn 
in unserer Mitte zu sehen und aus seinem reichen Er- 
fahrungsschatze Belehrung zu schöpfen. Mancher unter 
uns verehrte in ihm neben den sachkundigen Entomologen 
auch den ehemaligen Lehrer, der die seltene Gabe besaß, 
die Liebe zur Natur in die Herzen der Jugend zu pflanzen 
und so hofften alle auf einen eben so herzlichen wie an- 
regenden geselligen Verkehr mit dem liebenswürdigen 
und anscheinend noch rüstigen Manne — zu unserem 
Leidwesen sollte es jedoch anders kommen. 


Nach seiner Versetzung in den Ruhestand ließ sich 
Pabstin Radebeul-Serkowitz nieder, wo er sich ein hübsches 
Grundstück erworben hatte. Er hoffte dort in der schönen 
Umgebung der Lößnitz noch fleißig seinem Lieblings- 
studium, der Entomologie obliegen zu können, ein Wunsch, 
der sich leider nicht erfüllte; denn bald machte ihm ein 
schwerer Schlaganfall jedes Weiterarbeiten unmöglich 
und nach langem, qualvollen Leiden starb er im 72. 
Lebensjahre. 


+ 


Alle, die wir ihn näher gekannt und hochschätzen 
gelernt haben, beklagen seinen Verlust aufrichtig und 
werden ihm über das Grab hinaus stets ein ehrendes 
Andenken bewahren, 
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Von Pabst’s entomologisch-literarischer Tätigkeit 
zeugen: 

„Die Groß-Schuppenflügler der Umgegend von 
Chemnitz“, von welcher Arbeit leider der letzte Teil, die 
Geometriden, nieht im Druck erschienen ist. Zahlreiche 
Publikationen aus seiner Feder sind enthalten in den 
Entomologischen Jahrbüchern von Krancher, den Berichten 
der naturwissenschaftlichen Gesellschaft. zu Chemnitz, 
der Gubener entomologischen Zeitschrift, der Societas 
entomologica und anderen entomologischen Wochen- 
schriften. In unserer Zeitschrift veröffentlichte er im 
Bande I „Biologie von Panthea coenobita* im Bande III 
„Vergleichung der Maecrolepidopteren-Fauna von Chemnitz 
mit der des Leipziger Gebietes“. 


A. Winckler. 
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Bücher-Besprechung. 


Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas, 


herausgegeben von Professor Dr. Kurt Lampert, Stuttgart. 


Verlag von J. F. Schreiber, Esslingen und München. 


Von diesem Werke liegen die Lieferungen 19—24 vor. Die- 
selben enthalten die Fortsetzung der Beschreibung der Noctuiden; 
im 24. Hefte beginnt die der Geometriden. Die durchweg natur- 
getreuen Abbildungen der Falter sowohl, wie der Raupen auf ihren 
Futterpflanzen werden den Schmetterlingssammlern das Bestimmen 
ihrer Lieblinge ganz wesentlich erleichtern und ihnen das schöne 
Werk unentbehrlich machen. 


Außer den zum systematischen Teile gehörenden Tafeln sind 
den Lieferungen zwei weitere Tafeln beigefügt; Nr. IH ‚Typische 
Formen von Puppen“: Nr. VI „Anpassungserscheinungen (Schutz- 
färbung, Mimikry)“. Auch diese bildlichen Darstellungen sind hin- 
sichtlich Genauigkeit von Zeichnung und Farbenwiedergabe meister- 
haft zu nennen. 


Wir können das Werk allen Sammlern aufs neue 


wärmstens 
empfehlen. 


(oe 
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Die Grossschmetterlinge der Erde. 


Eine systematische Bearbeitung der bis jetzt bekannten Gross- 
schmetterlinge in Verbindung mit namhaften Fachmännern heraus- 
gegeben von Dr. Adalbert Seitz. 


Verlag von Fritz Lehmann, Stuttgart. 


Kein entomologisches Lieferungswerk ist bisher in Deutschland 
erschienen, das sowohl dem projektiertem Umfange nach, sowie in 
der Großartigkeit der Ausstattung sich mit diesem messen könnte; 
der Beifall, den es daher findet, ist allgemein und das Erscheinen 
eines neuen Heftes wird für die entomologische Welt immer ein 
Ereignis sein, auch wenn es in kürzeren Pausen als bisher einträte. 
Im Prospekt garantieren nämlich die Herausgeber ausdrücklich, daß 
die Vollendungstermine unbedingt eingehalten werden, die für die 
erste Hauptabteilung (Palaearkter) za. 2 Jahre, für die zweite (Exoten) 
za. 4 Jahre für die Vollendung vorsieht. Da die ersten Lieferungen 
im Oktober 1906 erschienen, so dürfte nach dem bisherigen Fortschritt 
(mit je 31 und 14 Lieferungen) zu schätzen, der erste Teil in 5—6, 
der zweite in 40--50 Jahren vollendet vorliegen. Das Erscheinungs- 
tempo der Lieferungen ist also das einzige, was sehr zu wünschen 
übrig läßt! sonst reiht sich Heft an Heft sowohl inhaltlich als der 
Ausstattung nach gleichwertig gut aneinander. Seit der letzten an 
dieser Stelle gebrachten Besprechung sind von der ersten Abteilung 
(Palaearkter) "Lieferung 26—31 erschienen. Sie umfassen die von 
H. Stichel bear beiteten Morphiden und Nymphaliden bis zur Gattung 
lunonia, nur den allgemeinen Teil zu letzteren hat Dr. A. Seitz ge- 
schrieben. 


Als besonders wertvoll erachten wir die kritische Bearbeitung 
der schwierigen Gattung Neptis, der mit Recht 2!/;, wohlgelungene 
Tafeln eewidmet sind. Wir hoffen, daß die darin angestrebte 
Purifizier ung der Nomenelatur allerseits Zustimmung findet und kleine 
Inkonsequenzen in der Schreibweise, wie einmal: lechii, hügelii 
ein andermal hageni, oberthüri ete. Versehen sind, die später ver- 
mieden werden. 


Von Abteilung II (Exoten) sind seit der letzten Besprechung 
die Lieferungen 7, S und 9, enthaltend Spinner und Schwärmer des 
indoaustralischen Gebietes, dieden X. Band bilden sollen, erschienen 
und zwar die Zygaenidae, bis p. 25 des Textes mit 5 Tafeln, bearbeitet 
von Dr. K. Jordan, dem bekannten Entomologen am Tring-Museum, 
der eine gediegene Bearbeitung des Stoffes verbürgt. Hier sind es 
vor allem die artenreichen und farbenprächtigen Gattungen Cyelosia 
und Erasmia deren systematische Klärung und prächtige ‚Darstellung 
auf den Tafeln das Interesse der Lepidopterologen erwecken und zu 
zahlreichen Korrekturen der Bestimmungen in ‘den Sammlungen 
Anlaß geben wird. 


Ferner sind von der Exoten-Abteilung noch die 13. und 14. 
Lieferung erschienen! erstere enthält die sehr lesenswerte, weil teilweise 
auf eigener Anschauung des Sammelgebietes fußend, von Dr. A. Seitz 
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herrührende Einleitung zu den Groß-Schmetterlingen des indo- 
australischen Faunengebietes. Letztere, die 14. Lieferung, bringt den 
Anfang der ebenfalls von Dr. K. Jordan bearbeiteten Papilionidae. 
Da der Autor denselben Gegenstand bereits vor 13 Jahren gemeinsam 
mit W. v. Rothschild in den Novitates Zoologieae in vorzüglicher 
Weise bearbeitet hat, so kann ohne Uebertreibung behauptet werden, 
daß er den Gegenstand wie kaum ein zweiter beherrscht und spielend 
auf den heutigeu Stand der Systematik erweitern wird. Den größten 
Formen der Aristolochienfa!ter, die früher unter dem Namen Orni- 
thoptera zusammengefaßt und die bereits in Lieferung 10, I1 und 
12 durch 6 Tafeln veranschaulicht wurden, sind noch weitere 4 Tafeln 
gewidmet worden, so daß die Sammler, von welchen nur wenige diese 
herrliehsten Schöpfungen der Insektenwelt in ähnlicher Vollständigkeit 
in ihrer Sammlung vereinigen können, diese doch wenigstens im 
Bilde in einem Werk neben einander vor sich haben. 


Aus diesen kurzen Andeutungen dürfte zur (renüge ersichtlich 
sein, daß allen jenen, die ernstlich bestrebt sind, den Wert ihrer 
Sammlung dadurch zu erhöhen, daß sie sie auf die Höhe des jetzigen 
Standes der Wissenschaft zu bringen sich bemühen, das Seitz’sche 
Werk nicht genug empfohlen werden kann! es wird ihnen eine ganze 
Bibliothek ersetzen und sie außerdem der Mühe entheben, aus dieser 
die außerordentlich zersplitterte Literatur zusammenzusuchen. 


H. 


Bücher-Besprechung. 


Mehr und mehr bricht sich die Ansicht Bahn, daß das beste 
Bild eines Tieres nur mit Hilfe der Photographie hergestellt werden 
kann. In wissenschaftlichen Arbeiten werden photographische Bilder 
toter Tiere ja schon lange verwendet, so z. B. in der Lepidopterologie. 
Die Zeitschrift Iris hat schon in ihren ersten Heften 1854—1SS9 Tafeln, 
die mit photographischen Aufnahmen hergestellt worden sind: in 
neuerer Zeit hat man sich wieder mehr dieser Reproduktion zuge- 
wendet. Neu ist nun das in dem Werke von H. Meerwarth — Lebens- 
bilder aus der Tierwelt (R. Voigtlander Verlag, Leipzig) — verfolgte 
Prinzip, eine Zusammenstellung von Lebensbildern der einzelnen 
Tiere nach in der Natur aufgenommenen Photographien den Lesern 
vor Augen zu führen. F. G. Schillings hat ja in seinen Werken den 
Weg gezeigt, wie solche Freinaturaufnahmen zu machen sind, und 
in den Meerwarthen Werke sehen wir: mit weichem großen Nutzen 
die Lehren des Vorbildes verwendet worden sind. 


Mir liegen eine ganze Anzahl von Lieferungen, die ‚Säugetiere 
und Vögel zur Darstellung bringen, vor; die meisten in diesen 
Lieferungen befindlichen Bilder sind sehr schön gelungen und zeugen 
von der Liebe und Geduld, mit welcher die Autoren gearbeitet haben- 
Wer selbst versucht hat,lebende Tiere in der Natur zu photographieren , 
wird die Bilder.in dem Meerwarthschen Werke umso höher ein- 
zuschätzen wissen. 
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Doch nicht nur die größeren Tiere gelangen zur Darstellung, 
sondern auch die kleineren und damit auch die Insekten und die 
uns am meisten interessierenden Lepidopteren. Ich habe von Schmetter- 
lingen und Käfern verschiedene Aufnahmen gesehen, die als wohl- 
gelungen zu bezeichnen waren. 


Der Entomologe, der eine Kamera zur Verfügung hat, sollte 
versuchen, Aufnahmen draußen in Wald und Feld von seinen Lieb- 
lingen zu machen, vieles ist gerade hier noch von den Sammlern zu 
erhoffen! mit Dank wird der Herausgeber des Meerwarthschen Werkes 
solche Photographien annehmen. 


Meerwarths Lebensbilder aus der Tierwelt ist ein Werk, das 
nicht erst vieler Worte bedarf, um es weiteren Kreisen zu empfehlen, 
es spricht für sich selbst. Jeder, der Lust und Liebe zur Natur hat, 
sollte sich das Werk, das in billigen Lieferungen erscheint, anschaffen. 
Jede neue Nummer wird neue Freude hervorrufen, aber auch die 
Kenntnis der Tiere wesentlich erweitern helfen. 


CR. 


Vereins-Nachrichten. 


Im Jahre 1908 lag die Vereinsleitung und die Ver- 
waltung des Vereinseigentums in den Händen folgender 
Herren! 


Prof. Dr. Heller, erster Vorsitzender, 
Amtstierarzt E. Möbius, zweiter Vorsitzender, 
E. Schopfer, erster Schriftführer, 

E. Riedei, zweiter Schriftführer, 

H. Reichelt, Rechnungsführer und Bücherwart, 
C. Ribhe, erster Schriftleiter, 

Dr. med. Husadel, zweiter Sehriftleiter. 


In der Hauptversammlung am 4. November wurden 
alle Herren, bis auf die beiden Schriftführer, welche eine 
Wiederwahl ablehnten in ihren Aemtern aufs neue be- 
stätigt u. die Herren A. Winckler als erster u. @. Kretzschmar 
als zweiter Schriftführer gewählt. — Herrn Regierungsrat 
Dr. O. Nickerl in Prag wurde die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. 


Als ordentliche Mitglieder traten dem Vereine bei 
die Herren: 


H. Marschner in Hirschberg, Schlesien, 
A, Faller in Freiburg i. B., 

F. Kramlinger in Wien, 

P. Ringler in Halle, 

Dr. Bornemann in Hohenmölsen, 
Mitterberger in Steyr und 

K. Neubert in Dresden. 


Dieaußerordentlichen Mitglieder Herren Grellmann und 
Wunderlich traten zur ordentlichen Mitgliedschaft über. 


Als außerordentliche Mitglieder wurden Frau Prof. 
Harich und Herr Zahnarzt Fuchs aufgenommen. 
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Durch den Tod verlor der Verein die Herren: Prof. 
Dr. M. Pabst in Radebeul und H. Riffarth in Berlin. 

Ihren Austritt erklärten die Herren: 

Hemletzky in Oppum, 

Bretsehneider in Wilsdruff, 

Seifert in New-York, 

Steite in Dresden, 

Petraschk in Dresden und 

uchs in Dresden. 


Somit gehören dem Vereine 9 Ehrenmitglieder, 187 
ordentliche, 17 außerordentliche und 17 korporative Mit- 
glieder an. 


Die Vereinsbücherei erhielt Vermehrung durch fol- 
gende Schenkungen: 


Von Herrn Dr. ©. Niekerl in Prag! „Die Motten Böhmens“. 
» 


" R (, Ribbe in Radebeul: „Sesiis agri berolinensis“ 
von D. Staudinger. 

“ N Clemens Dziurzynsky. Die pal. Arten der Gattung 
Zygaena |". 

= D. H. Rebel. Zwei neue Saturniden aus Deutsch- 


Ostafrika. Studien über die Lepidopteren-Fauna 
der Balkanländer. 

1 R Kam. Reitter. Bin Lebensbild des Professors Lucas 
von Heyden 
A. Dampf. Ueber das Jullienische Organ der Rho- 
paloceren. Beitrag zur Lepidopteren-Fauna des Wil- 
naischen Louvernements. 
Julius Stephan. Wanderungen der Lepidopteren. 

„. Prof. J. Vavares. Contributio prima ad cognitionem 

ceceidologiae Regionis Zambeziae. 


Die Herren ©. Dietze und R. Püngeler stifteten für 
ihre Veröffentlichungen die dazu gehörigen Tafeln. 


Im Namen des Vereins wird den geehrten Schenk- 
gebern an dieser Stelle nochmals herzlicher Dank aus- 
gesprochen. 


Angekauft wurden folgende Werke: 

Bestimmungstabellen, 

LHXII Anisotomidae, Tribus Liodini, 

LUXIV Staphylinidae, 2. Teil Othiini und Xantholinini, 

I,XV Oarabidae, Tribus Pogonini, 

Milliere, P. Teonographie des chenilles des Lepidopteres inedits, 

lie, Duftorgane der männlichen Schmetterlinge, 

P. Bachmetjew, Experimentelle Entomologische Studien vom 
Physical. chem. Standpunkt aus, 

Dr. Hegi und Dr. Dunzinger, Alpenllora. 
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Kerner wurde ein Lichtbilder-Projektionsapparat er- 
worben. 


Von den Vereins-Unternehmungen des Jahres 1908 
ist folgendes hervorzuheben! 


Am 13. Januar fand das Stiftungsfest statt, an dem 
auch die Damen der Mitglieder, sowie zahlreiche Gäste 
teilnahmen. Nach gemeinschaftlicher Abendtafel wech- 
selten humorvolle Ansprachen, Tafellieder, musikalische 


Darbietungen und eine Verlosung in schneller Kolge ab 


und hielten die Teilnehmer bis in die frühen Morgen- 
stunden zusammen. 


Am 26. April folgte der Verein einer Rinladung des 
Herrn W. Baer in Tharandt zur Besichtigung der ento- 
mologischen Sammlung in der dortigen Königlichen Forst- 
akademie. In der liebenswürdigsten Weise übernahm ge- 
nannter Herr die Erklärungen der zahlreichen ausgestellten 
biologischen Präparate von forst- und landwirtschaft- 
schädlichen Insekten und deren Praßobjekten. 


Am 14. Juni unternahm der Verein bei starker Be- 
teiligung und begünstigt vom prächtigsten Sommerwetter 
einen Ausflug über Pillnitz, den Jagdwegen nach Wün- 
schendorf und der Dittersbacher Höhe. Hier fand ge- 
meinsame Mittagstafel statt. 


Am 27. September wurde ein Sammelausflug über 
Priestewitz und Diesbar nach Meitten unternommen. 


Am 18. November gaben die Mitglieder der freundlichen 
Einladung des ersten Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr. Heller 
zu einem Besuche der entomologischen Sammlung am 
Königlichen zoologischen Museum Nolge. Auch hierbei 
war die Teilnahme eine sehr rege, ein Zeichen mit weleher 
großen Freude die Mitglieder die Gelegenheit ergreifen, 
ihre gesammelten Lieblinge mit dem reichen Museums- 
material zu vergleichen und darnach zu bestimmen. 


An Vorträgen bot das Vereinsjahr folgende. Es 
sprachen! 
am 22. Januar 


Dr. Heusinger: Ueber die Rechtsordnung im Verhältnis zu 
den Tieren, speziell den Insekten, 
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am 29. Januar 


Dr. med. Husadel: Eine Frühlingsreise nach den Cana- 
rischen Inseln, 


am 19. Februar 
Dr. Wandolleek: Vorführung von Tiroler Reisebildern 
am 26. Februar 
Prof. Dr. Heller: Entomologische Exkursionen auf Gr. 
Canaria, 
am 11. März 
C. Ribbe: Sammelaufenthalt in Andalusien, 
am 16. Dezember 
Herr Dr. Walther: Bilder aus der Riviera, 
am 30. Dezember 


Herr Dr. med. Husadel: Insekten als Krankheitserreger 
bez. Ueberträger von Krankheiten. 


Bei allen Vorträgen, außer dem ersten, wurden eine 
große Zahl guter Lichtbilder vorgeführt, welche zum 
besseren Verständnisse der Darbietungen wesentlich bei- 
trugen. 


Zu erwähnen ist noch, dab in der Versammlung am 
3. Juni auf Antrag des ersten Vorsitzenden beschlossen 
wurde, für den Verein die Rechte einer juristischen Person 
zu erwerben. Wegen der deshalb erforderlichen Aen- 
derungen einiger Punkte in den Satzungen, welche ver- 
fassungsgemäß erst in der Hauptversammlung am 3. No- 
vember 1909 vorgenommen werden können, muß jedoch 
diese Angelegenheit bis dahin verschoben werden. 


Ferner wurde am 4. März einstimmig beschlossen, 
eine entomologische Ausstellung in Dresden zu veran- 
stalten und als Zeitpunkt hierfür das Frühjahr 1910 in 
Aussicht genommen. 


A. Winkler, 
z. 7. Schriftführer. 


Vorstand des EntomologischenVereins ‚„Iris” zu Dresden. 
Vorsitzender: Prof. Dr. K.M.Heller, Dresden, Franklinstr.22 
Stellvertr.: Amtstierarzt Möbius, Dresden, Antonstr. 7. 
Schriftführer: Ad. Winckler, Dresden-Pl., Kaitzerstr. 137. 
Stellvertr.: Gust.Kretzschmar, Dresden, Bismarckplatz 6. 
Reehnungsführer: | Hugo Reichelt, Dresden, 
Bibliothekar: | Thheresienstr. 1. 


Redakteur: C. Ribbe, Radebeul b. Dresden. 
Stellvertreter: Dr. P. Husadel, Dresden, Gewandhausstr. 5 
Sitzungen: Mittwoch v. S—11 Uhr im zoolog. Garten. 

Mitglieder erhalten auf Wunsch die früheren Bände unserer 
Zeitschrift zu bedeutend ermässigten Preisen und zwar: 


Band 1. (in5Numm.) 340 Seit.mit2 Taf., (von demnurnoch einige wenige 
nieht ganz vollständ. Exemplare vorhanden sind) für 15—25 Mk. 
»„ 1. (in 2 Heften) 286 Seiten mit 5 Taf. (Leolor.) statt 17Mk. für 10 „ 


lern NER) Aeolor. Tatelmssss, 72160 5227,,,.108 
sealvs und Van, RAND. COLOrE ar Nonnen: LEE 
V. (in2 \385 FITaL (CEcolor.)en 2250,10 
VI. (n2 a) kleine Ro) Olatelnee DAL 
vi. (n2 BE ES = ae (ucolomr ur 020 
VI. (in? EDER m Se. Tatzuklreakier rad Sir 
> 7, el ITTar le Ro) 23,022. 74,210 
ER = > „11985 „12 Tat. KEGOlOT.)e 21220. „2er 
Een 2 920 NO „G.baßt9C0lors)< zee2br,.: 775.10 

SEN, 02 EN „ 9Taf. (4 ganz.) 
Dteilwmelser coloniert)i.- u Bar Mer 2oe, 50 

„ XII. (in 2 Heften) 362 Seiten mit S Tafeln und 
a rteibildser ne De ve a Pa LONRE 
„XIV. (in 2 Heften) 393 Seiten mit 5 Tafeln ER RT DI ee = LER: 
» XV. (in2 36042 %, RE Een OA 
RSS IND 8 eo Nat alalitellbse:. - 2120.10 
ERSE: (1H,2° 50282850 299 HLDECDIOT. 2 DAR Lee 
SSR UNE Er 1000, ‚2. (2,C010T.)7 710225 0 
„AINX. (ind 20, AST SSH ONE a a a LU) 
RR? ind. ,.,..)296 = RS 4 2 2PEHlorni 5280,70 
SO PER) BE Wer = ee a re 5‘ 


exklusive Frankatur. 
see” Der jährliche Mitgliedsbeitrag von 10 Mark ist 
in den an 3 Monaten eines jeden Vereinsjahres zu 


‘zahlen (an den Reehnungsführer H. Reichelt). 


Den Herren Mitgliedern, welche ihren Beitrag zu zahlen ver- 
gessen haben, wird das zweite (gegen Ende Juni erscheinende) 
Heft gegen Nachnahme des Beitrages zugesandt (soweit nach den 
betreffenden Ländern Nachnahme zulässig ist). 


h REF PA 


Ft Lehman, Star = Verlag für Naturisenschaft 


Die Grossschmetterlinge de Erde 


Ein Handbuch und Bestimmungswerk für Sammler, Lepidopterofogen, 
Schulen und Museen 


herausgegeben vn Dr. phil. ADALBERT SEITZ 


Direktor des zoolog. Gartens zu Frankfurt a. M., ordentl. u. korresp. Mitglied 

zahlreicher wissenschaftl. Vereine. 

Bearbeitet wird dieses bedeutende Werk von ersten Autoritäten, unter 
denen wir nennen wollen die Herren: 

Sir HAMPSON-London, Dr. JORDAN-Tring, J. W. KIRBY-London, Dr. REBEL- 

Wien, Hon.W.v.ROTHSCHILD-London, J. ROBER-Dresden, WARREN-London. 


Mit diesem grossartigsten Schmetterlingswerke ist ein lang- 
gehegter Wunsch aller Schmetterlingssammler erfüllt! 


Es bedarf jetzt keiner langwierigen und mühsamen Bestimmung 
mehr, einfaches Aufschlagen der betreffenden Tafel und mit 
einem Blick ist jeder Schmetterling genau bestimmt. 


Das Werk kann sowohl vollständig, wie jede der zwei 
Hauptabteilungen getrennt und einzeln bezogen werden. 


Dis einzelnen Lieferungen erscheinen in raschester Folge, sodass die angegebenen Vollendungstermine 
unbedingt eingehalten werden. 


. Haupt- Abteilung: Die palaearctischen Grossschmetterlinge 
Ca. 100 Lieferungen a Mk. 1.—. Vollständig bis Ende 1908. 


In diesem I. Teil werden auf ca. 225 Farbentafeln gegen 10000 Formen 
unter ausgiebigster Darstellung von 3 und %, sowie der Unterseiten 
(bes. bei Nymphaliden, Lycaeniden, Satyriden) in vollendeter Naturtreue ' 
abgebildet. 
NB. Nicht nur sämtliche grossen, sondern alle in Staudinger-Rebels 
Katalog aufgeführten Grossschmetterlinge von ganz Europa sowie aller 
angrenzenden Gebiete der palaearetischen Fauna kommen hier zur Dar- 
stellung und ausserdem noch eine sehr grosse Anzahl in dem Katalog 
noch nicht berücksichtigter palaearctischer Formen. { 
Zum erstenmale werden hier sämtliche Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
Eulen und Spanner der ganzen palaearetischen Fauna in unübertrefflicher 
Naturtreue dem Interessenten vorgeführt. 


II. Haupt-Abteilung: Die exotischen Schmetterlinge 
Ca. 300 Lieferungen a Mk. 1.50. Vollständig in ca. 5—4 Jahren! 

In dieser II. Haupt-Abteilung werden auf ca. 650 Farbentafeln etwa 

20000 Formen dargestellt. Hiervon können auch die Hauptgruppen 

Rhopaloceren, Sphingiden und Bombyeiden, Noctuiden, Geometriden 

einzeln für sich subskribiert werden. 

NB. Um den beispiellos billigen Preis zu ermöglichen und das Werk 

nicht zu umfangreich zu gestalten, mussten zur Raumersparnis in beiden 

Teilen die grösseren Schmetterlinge halbiert dargestellt werden. Dagegen 

werden sämtliche kleineren Schmetterlinge, also kleinere Tagfalter 

(Zygaenen, Sesien, Lycaenen, Hesperiden), kleinere Schwärmer, Spinner, i 

Eulen, Spanner in ganzer Figur wie in den anderen Werken abgebildet. 

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung an! Lieferung I liegt in jeder + 
Buchhandlung zur "Ansicht auf! 


Verlangen Sie ausführlichen Prospekt und Probetafel gratis und frankol 


Das Werk erscheint in deutscher, englischer und franzö- 
sischer Sprache! G-;< 


ui: 


nur 
I ),4 D 


eh av 
UM . m Li \ 
N - Ru De) 


u h le BA “ 
BERGER WON) ya 
ER R " = Da . A Rx 

a u, ir: A 


2 KiR, EN 


D5 
5 Tare 
Ku 


Du W se 
u ri Bo a] ri 
Bü B u 5 \ wi. . 


By 
{ Mn ER 
A 


N IE w 36% 
N MIR UN: 


Be 


n Anh 


BR rt 
Bi. 1% e Kin al % 
Kg BR we. h BR Du = 


B 
ü u TE 
0 & . r nn B nn ü IIrser BR I 
ö 
U 
Ä 


a 


6 e 


SU, 
= Ba 7 IR 
iS se x ES LN Ki 


RS 


a, RT Ä > 
St ge u. DEE 1% 


LER = SIUY HN) Kin w 
REN RÄT KR REN x 
ee 
W erg 
DEN N 


S. ne Br 
N 
BIER BA RR ea 
Bade E RE ” % 


> 


ae, 
DE) 


ws . 
A 
RG 


7 


En 


= ne 


Me Tr In 2 
ITUTION LIBRARIES 


5: ui 1 i mL ] 


* 


ED 


af 
px 
” 


y 


“ 


go“ 


' 


! 
„pr 
Ir 


> 


1 


ee k 
EIER Tr ern ee WR an A 


